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Vorwort 



Im .Tahrr 1895 wurdo der ViTfa'^«f>r von dfiii Herrn Minister der 
ütTeuliiebim Afbeitt-u heauitnijrt. die wirtliisehaftliiiie iledrutuii!: dw Hhein-Elbe- 
Kaiialü zu uiitereuchcn und das Krgeliuiss der angrcstcllteu KriiiitU'!Mii;:cii in 
«mer Denksobrift niedenal^n. Znr Fratsk-Jlung des thatHactiltdi auf den 
£iBeiitHÜuien yorhandnieD, dcniiiSolwt fheilwei» auf den Kraal ttbenaflibieiideD 
Verkeim waren die PrenarisoheD £[BeDbahndirektioneQ bereite Tdriier mit Aof- 
titg veraefaa worden. 

Nitt'hrlcin die in einer Reihe von Kinzclarbeiten und Kchliesslioh in 
einer unifusstiuli n Dnrksi'liiift nied«>rir< !f<rti ii Kmiittluugen uiidSehlussfolgcruDfrcn 
mehrfachen lierathuiipr< u und Aenderunp-n unteraofien waren, beschluss der 
Herr Miuistor der «ttteuüicheu jVrbeiteu, die DeuWschrift weitercu KreUeu aU 
Priratatlwit des Verikasen zugün^'Hoh zu maehen, da dieselbe die BeurÜMilung 
der Kaoalfrage erieiobteni dttifke, dme dodi die Staatategienmg auf die daeelbrt 
dargelegten Aanehten und SobloBSfolgemiigen, Mwctt sie nieht in dem Kaaal- 
geaeii und dessen Ue^Hndun^ Aufnahme gefunden haben, 7.11 v« r]ifltebten. 

Die Di nkschrift ist in ihren Huu|)ttheilen bereits im Jahre 1896 fertig- 
;reftellt. in w ielitigrii Absrlinittcii lt. H. Wnhl der Kannllinie im Westen, Ver- 
kidirsertniitluiig, Eisenbahntarifc [liohstorttflrifj. Krtrsigisberechnung, Wem-rkanali- 
sinug und Wettbewerb b Kukle und Eisen) anf den Stand zu £nde des Jahres 
1898 gebraebt Dageigeo sind einige statietiMdie Angaben nnd Verkebrskarten, 
welebe nieht das letzte Jahr, sondern die Jalire 1892, 98» 94 and 96 betreffen, 
in der neuen Bearbeitung beibehalten worden, sofern sie auch jetzt noch ein 
im Allgemeinen zutreffendes Verkebrsbild gewähren und die inzwischen statt^- 
habtt VcrkehiBsteigening in den übrigen Darlegungen hinreichend bertlek- 
sichtigt i-<it. 

Der S'ert'aH»er nimmt uit dieser Stelle uochmals Gelegenheit, allen Dcu- 
jenigen, und xwar Frennden and Gegnern des filicui-Elbe-Kanalsy welche ihn 
mit Halb nnd That in anrorkomniendBler Welse onteistUtKt haben, ttelneu ver- 
Uadlkfasten Dank ansraspreehen. 
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Einleitung, 



Miiiiiciiscliitn'ahrt I>eiltaphlutiils hat sirh s4-it 2>> .liiliivii in l iiicr WrisL- 
nilwirkclt. liir Krwflrtittifrct) llln itiiitrcu li;it. >ir. dir vor 10 JahriMi 

vt rui'thi'ill schien, nai'b dem Aushau tter KisciihahiK-ii «iaucnid au.« der Weihe 
mnnritlirbpr ViTkrhremittH xn rrrKchwttidfn, niraml heute im WaarcnauMlauKrh 
ein«' hfrvorrajremlf St«-lluiijc l iii und hcnitlhl sich, der vollkoiiiniucrcn .Schwcsti r 
iiaclizui'ifrrii in Schiifüitrki'it itml Sifliprhcir hctri«>lMS. sie aber erheblich 
zu lIlMTtrcrtcii au Ifilli^keii, dem hauptsiichiiehsteu Krforderiiittts hei der lUTordc- 
rmte von MM«>ii|rnt<*m. IM« Rinni'ii((rhiffrHbrt von heute wt kaiini noeh zu vor« 
ph'icheii mit dcrjciiijrcii vor .HO und 40 .lahreii. Der Verkehr hat sich ver- 
\ie!f,icht. die Trafrfähi^rkeit der Srliifli nicht minder, der eiserne Schh-|»)»- 
kahii verdrängte das |duuipt- HnlzsehiH. di-r Dampf den heschwerliehen l'ferde- 
xHfT und du» Yoa {rttnNti|cetn Windi* nUhün^fR» i^frel. K«p>lmMfii«i|Kkeit trat an 
die St<'Me der ('np-w issheit. Schhelligkeit an .Stelh- der sprichwörtlichen I.an?:- 
sanikeit: die jetzt vielfach tthlichen l^ieferfristeii frli ichen fast denjeiiip-ii der 
KiM'ubahiu'ii : Uei-blliebkeit der Sehitfer uud ver^cblutt^ene Kähne «ieheni dem 
KmpfäDiBer den imiceflcbmSlertea lier,u|r der bestellten Waaren, fUr deren lle- 
fonl. rnn^' rin l'reis )r<-/.ah]t winl. dessen Niedrijrkeit vor 20 Jahren nur WeiUfCC 
durch rechnerische l elHTlefriin^ voraussa;ren kitnnleii 

£>u zeijct sich da« Bild tiv* beati^fen Schif^ahrteverkebi-». auf uiiecreii 
inttsucn Wanentrasaen und nur dort, wo uu^reniip^nde FabrwasBerrerhiiltniasc 
und p-rin^rer Verkehr nieht pestatten. Meuzcitliehe Kinriehtungen zu schaffen, 
(iiuleu sich noch die alten MätiLTi l tim! irelu n \ eraidassitti;,' /ii ;il>[jilli<rer. oft 
uugereebU'r lieartheilnitg. Zwar siiul auch «ut tchhatleii Wasserstr«u«Beii 
mich VerbcuseruDijen wOtrlidi und alte Crewohnheitcn zu besciti^o. aber die 
bi»herijre Ktttwid(elung iKsat weiti>re Fortschritte beetunmt erwnrtcn. 

Iji'ider (ehlen ziflfenmissip- AutVeichnon^en Uber die ({rosse des WassfT- 
strassi nverki'hrs vor '{0 und 40 .lahreti: ein Ver;;leich iiiil il« ii In iiti::i ii Xcr- 
bültuii^en liisst sieh en>t »eil An[au)r der tiiehzip-r Jahr«- anstellen, nachdem 
die Statistik des IV'Utjchen Reiches einfreriehtet ist. (He Irf>tztfre b<*ftchrllnkt 
sieh /.war darauf, eine Reihe iirilicher \ erkehrsl'eststellunjren wiediT/.ujrelM ii. die 
in der n linti iicn Korm netii;: üIh isidttürli sind, alier aus d<'n angeführten Zahlen 
liU^>t sich durch /wisclietirecluuni^en und /.eichuerische l>an$t<'ilun{; ein unp-fahres 
Bild von der iresHtumteD Traiisporthnstunp der WH««erstnMWeQ gewinnen. In der 
aiiyredeateten Weise sind die lletrielisjahre ISTä. 18S5 und 189.'j hearheit' t s.. 
■lass niait i iiir 1' In rsichi {(her die Kutwickeluu|r der deutschen Hinnen^cbiiTfahrt 
iu den letzten 20 Jahren erhalt. 
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Dil- Tr;iiis|trM-tl( i^iiiii- di r WnsM-istrasscii hat sit-li drmiuich in Jahren 
von Si'JOÜOUUOOO Tonii.nkil..iiH-tiiii auf 7 500000000. also um lüV) IWi-iit 
erhobt, ohne iInss die Lüti^ der wirklich befahrenen WnsserstraBsen sich rennchrt 
(JUtfrxfTki'hr «iir h'MU'. Diese Steifreruiijr ist um so liedciitendiT. wi-iiti m«n bIi- mit der Ent- 
deubtcken Eiüeabahiien. ^-ickelong des Kiscnbabiirerkehrs iii dem gleichen Zeitranme vergleicht. 
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*! AuMebllemUeb der «ueli vun ^«itsebWm btsfahrmii PInniiiliiid«nK«ii. 

Die genaiir I.-ln^'e di-r deutschen ^'chitTfahrtjjlr.issen, einschliesslich fl'-r Klii';jnilmil:injr«'n. Ilaffstrccti^u 
und Moorkanüle, betrug; nack Kurs m Jahre I^TC> 1*J 8li) kni. Im Jahr« ls8r> 1*2 -i<14 kui. im Juiire IK'.il I-.'r>l(> kui. 
Pia als eigentliche Hinncn-.Scbifffahrl8we;;e anzusehenden \Vus«eralrjiiisen halten da^e^cn seit 187.', die nnj^efälir gleich- 
l^bliobeo« Läng« vvn lUOOU km, der getb^ auttgababte hüDgenxuwaclM wird dadurch ungofSbr aoagegtioben, daaa 
allmlUif die nabedauteiidereD PlUrae und Kanal« na der SdtMTfaiwt vcrlaaien treideR. 

'*<) Der l'iiti r^cMr'l in Ankunft und Abis«iiir ftlhrt daher, daaa Uber dbi Orenien dea Deataeban Belehaa 
mehr Güter ein^cefiibrt als iinsKvnilirt wiirdeti. 

t; Statistik der im Hctrieb beliudliclien l^iseubnhneti Deutschlands. Itoarheitet im liciclis-Kiitenliahnaiut liertlM 

tt| Nach C. 'Lliamer Im Archiv für £iaeot»hiiweaen 183S. Soita 906 und Wl, Betüa, JuMua Springar 
Ubiie 2 7«! 200 1 buebruhr. 
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Kill Vergleich zwischen drT crstt'ii iiiiil zweiten ZiixHiiuneiiHteiluii^ zeijft, Vergleieh sirUthen de« 
Uiisü iU-r Verkehr uiif den WiisfeiTstnusüi-a \«ni I87ö Uis 1690 in hiihrroui Maafisc flll«nir1wlir der 
fWÜtfm Ut als der Vortcehr anf di*n Eisenbabnni. trolMliMn die» l^ge ''"„([^ "i^^oiJ^^'^*''' 
ersteren Uberhaupt nieht xtigi'iiominPD bat, diejenige der Iptxtrrcn dftgi'gpn um 
Öö^/o pewnehsen ii^t. 

IinJahrelöTö wurilen iiut 2ö5(M( km Kiwnbalineii UniUÜÜUÜlXK) »iüter-lkn) 
brwriEt. auf 10000 km WaaM^rwefccn 2900000000 tkm. 

üaiiaeh entfielen von dem Gfsammtictttivrorkehr Deutseblaiids» 

21 % auf die Wassentnuaen. 

79 Kisenituhnen. 

Der kilonietrisehe W-rkehr. der /iitrcfTctulste .Maa.ssstah lllr dif Be- 
urthfiluiijr dt*s WiTtbe« eines Trnnsportweffeü. stellte sieb b«'i den 

Wasserütrnsseu auf 290000 t, 
KiMnlNihnen „ 410000 1. 
Der (UirrliM'linittliclii- rinlauf mit ili ii W;issenstra.>Keii war demnach eh» 
erhi hllcln I. ;i)>t i ilm li geringer ai« bei ÜKN l-iiiMmliahnen und xwar nach dem 
uii(;et'ahren Verhaliniss 10:14. 

In den Jahren 1885 and 1805 dagej^^u wurden auf den uui 10 bezw. 
69<*/g. d. h. auf B7000 bexir. 44800 km Termehiten Eisenbahnen 1G600000000 

Im-/.«. 'JÖ.W^f^WHMHV» tkm -eleistet. auf den im verändert 10000 km lallten Wamw-r- 
8trat»fn 4f*('iuMiini(Hi hc/w. 7 '/»^K.KIOOÜO tkm, 

Dunach entlallen »on i|< tii (Jesannnt^erkeiir 

in den Jahren | 22 "/o «uf «Ii«' WasÄcrstrussen, 
1885 und 1896 < 78% » - Risenbahnen. 
D(»r kllomctriwbe Verkehr titellte sieh bei den 

im Jahre 1885 im Jahre 1895 

Wa'i^^erstrnssen auf 480000 t auf 7i)0(X)0 t. 

Kiseiiltiiliiien .. 450000 t ^ 590lX)0 t. 

Bereits iui Jahre 1885 Übertraf der l.'mlauf auf den Watsttenstrassen 
deiyenifrcn anf den Biaenbahnen and vermehrte »ich bis lum Jabre 1895 aofcar 
bis aum VerhUltniss AViisscrsfrasHrn) : 4 (Kisenbabnen). 

Dabei ist zu iu acliti n. tla->'^ einerseits die neu hin/,up'k(Mninenen Kiscn- 
bahnen. xum Theil Nebenbahnen, nur einen verhültnii>;>niütijii|; ^ceriii^un Verliebr 
haben, den DurcbscbnittssatK des Gisenbahn-rmiaufe daher binabdrlleken. das» 
alK-r auch an(U*rei-seits der «rrösste Theil der 10000 km Wa-sserstrnssen Icaum 
noch als neu/.eitlicher Vi rk* ttrswefr anp sehen werden kann und dabiT nur 
inüüHige .Stcip-ruii^ uder ;;ar .Vbaabme der ohnebin p-rinj^en Trans^portnienjfen 
nuftaweiten bat IHc wirklich k'iatnnpsföblfen WnsserstraxiHii steifei*n einen 
noch erheblich •rrösseren SchitVfalirtsaufscb\vun<r als der Durchschnitt, ja fast 
die ;:an/.<- seit 1875 zu ver/.eiclineiwU' VerkebrHvermt'liruiij: entfallt auf die sieben 
grossen Ihiuptütröuu' .Meniel. Weichsel. Oder, Elbe, Weser, lUieiii, Ihuiau, www 
auf die neueren, in |Knl^t«4en AbnieKMunicen anfrele|!ten Kaiiile. vttr allem aber anf 
Oder. Elbe und »bein. 

ü»«r Verkehr der sieben llauptströnie <>tie;: mmi (Jiitcrvcrki'lii- auf (li»n 

1750(in<»(XH) ikn. in. .lahre l^lb .u-f 
yöOOOtJOOOO .. » - l«8ü und auf 
5920000000 . . . 1895, 

ahm auf fitat das S'/tfncbe; der kiliwietriaehe Verkehr wuehs vim 

590000 t im Jahn> 1875 auf 

I 200UO0 t .. lSSr> und auf 

1 U7UU0U t . . Iti^J. . 
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Di'v Verkehr auf lier Od fr )int ^ich seit lft75 ven icrf;n'ht TOM 
154UIKJUÜU tkm Itci 'J-4ül)W l l ialauf im .liiliiv IsT.') iiiit" 
306000000 ^ ^ 660000 t ^ . - imb und auf 
634000000 . « 950000 1 .... 1895. 

Der Vcrkrlir «iif der nüf^ \m 1875 mi auf das 4V'tlHrhc 

und 7.iviir von 

j:{r)iHJ()rK>0 tkm ln-i T-jfinMOt l'iiiJauf im Jahr)' IST"» .-tiif 
i2»»UU0UUÜ „ - ^lÜÜÜCKM » . ,. ISbö uud auf 
19F)2000000 . „ 3160000 t - - „ 1R95. 

Di l \ rikt'lir atil dvm liliriii wuchs sciJ aut das ;i' ^laclic \ou 

äÖ2U(X)(A)U tkm iK-i 15ÖUUeHJ t I nilauf im Jalin- 1875 auf 
1687000000 . . 2800000 t . ., . 1886 und auf 
SOHOOOOOOO . K 63600001 ... 189& 

Der atKrkstf UmlAuf (kiimuetrisebc Wrkebrj dcK Jahrp« 1896 iH-tnip 

auf (U-r Oder, olicrhiüb Kti^ttiii und uiiti^rhalb 

IJn-slaii 1 4OUO0O t. 

auf d«T Klbf, an dt-r llavrlmlliiduuj: . . . UMHM) t. 
auf dem Rhein. obi>rhalb uiid unterkdb 

Kuhrort und an der boliiindi»chen Grenze rd. 800ü(XK) t. 

Üie Znidrn d«-s Kiii'iiiK wrrd<-n auf keinem Kinix'ii-WasMTwcorr BuropaH 
auch nur aiiiiiilu'riHl crri-iclit und nur Ubertmflü'ti von dem rkiii^-u VtrliHir auf 
dfii grossen Hinnenseeen Nordamerikas. 

Hierbei ist nueb m bemerken, da^ du» Juhr lt<\):) ein ttlr die .Viiilf fahrt 
uii^'iinstigcii war; die Verkfbf»calüen von 1H94 »ind hcn<itM we«ent1ieb bolicr 

als die von 189Ö nad diejenljren von IH96 uml I,St)7 weisen eine piriz ausM-r- 
onlciitliflii' Sti iiTiTniiü" frep-ii l.'^n.'i auf. sodass /. |{. im .lahre 1896 der Ubcin- 
verkelir ait <U r IuiIIüihUwIh ii (.nn/c inst lOi (NXMKl t betrug. 

Die ausi»ertiitleiitliche \ erkehrs/.unahme auf den deutsehen Watuier- 
«truMen wurde unterBtObst durch den allfremcinen AufttchH-unp des ^'WtTbliehen 
Lebens, dureh die FUrsorjre. weiche die deiifsclion Staaten, insbevindere i'rensseii 
den laiip-e Zeit weniff heaehteten natllrliflien uiul kUnstlieben Wasserstrassen 
iieu<Tdings zugewendet halK'ii und dureh die AbgalH-nfreiheit. welche die 
Srhllffiibrt rerfawungsmiiaBig auf allen natUrllebeii WnsserKtrasBen geniesüt. 

Die ßntlairtunir von FlussBOllen hat um «so inebr xur Hebung de« Vee- 
kehra beipPtrap-n. als die Srhifl'fahrt auf den Striimen mit fast alleinijrer .\us- 
iiahmo des Kheins trol/. (b>r vurgfnoiiiinciien t'lui>ür<'|;uliruiij^>ii mit manchen 
Sehwieri<rkeiten xu kämpfen hat. 

Iiiiibeäundere hindern die {rerinjren WiuMicrth'fen bei Niedri-rwiisser eine 
xweekmlM^ .^usnutaang der SehifAttrairfiihigkeit und bediup ii dadurch durcb- 

schnittliehe Kr:iclitkcslr:i. \Ntli'!ic ffot/ der \b^abenfreihrit niebt erbebüeh 
^^riajcer. ja /.uweilen iiöhtr ^i»d als auf neuen Kanälen }sn»sser .Vbmvitöuujfen. 
elm^ehfieKMlich der xur rnttThaltung und Vernnsuni: ei-forderliehcn Aligahen. 

flUix^rvcrkehr auf Indft» nleiit llfutuchland allrin mit Keinen sehSnen nntitriiehen Wmtwr- 

franzSxiitrhrn WaKMr- Strassen /.ei<rt seit 20 «fahren eine erliebli<-be /unahnu- des (itller\ erkelirs. 
MtnUMR uadKiMahahBrn. \(,^.|, j„ ;,n(i'-n'H St:i:i<eM. y.. I'.. i:i in iiaflifirirtcü itnd die ver-i.-irli-^- 

fühij^Htea \ erhältnisse auf\veisendi-n l- raiikreieh lindet sieh eine ^anz ähnliche 
Entwieklung. Dirse Ist um so bedcutsnmrr und »priebt um so mehr KU Gunsten 
der Wjisserstraswn, als der p'waltip- in Deutsehlaml XU vertHneliuende n wi rb- 
liehe Aufschwung' in Fr;iiik i rifli in weit jrerini:ereni Masse «stHttgcftUldm hat. 
Hierüber uiiige folgende ZusaunneuHtelluiig; Aufbeblu»»» geliea. 
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lliiTnach hat die \'i-rk»'hrs7.iiiialiiiic in 20 .laliriMi von ItsT.'» — 1895 auf 
(Irn um s.'^ I*rnz<'tit vcrini'hrtcn Kisfiii.itlitn't T'i I'niznit lictritirrii (p'trcn 
H'6 l'royrnt in i>iMitM'hlaii(l). auf diu nur {ranz nn< rh< l»licii vcrlfuijjcrlrn Si-iiiff- 
fadirtBatnunK'n «Ikt 92 ProKPnt. Der Anthril drr Wnmenitnwfien nn drr OQtf>r- 
iM'fliidrrun^ Frankn ifhs wuchs von 21 auf 2;{ l'nr/rnl: der kiloinctrinch«' Vorkehr 
stiejr vnn 16.'{ 0(K) auf 'M)l (MW) t initl kam damit (l« nij»'ni)j;»'ii di-r Kisenhahtifti 
iiahf, während er 1875 nkht » iiuaal die lliilfh- des U tztcren ln-tiu{r. Diese Erfolge 
(k'r Wasspiatramon xind um so bi'mi'rki'nswf'rthi'r, nl» hw xvin .ruhn^ 1875 von 
VerkehrssfeiLTrrunjr nieht die Itede war. die Trans|Hirfl< ;-,niii- in den voraii- 
jcegnn'renen 2ü Jahn-n sich so^ar um ein (ierinjres vernundert hatte, |»io Kr- 
ktüruiii; fUr dfti m>it 1880 stattp hahtcn iriiutohwun^' iHt hauptsitchlifh darin m 
«urbent dass die frQhon-n kh'ini'ii niid namentlich sehr un^rlHrhen Knoal- 
abmessunfren ihfoljre des Fre\ cMti( f >;ctif it IVriirnnrnns vr rL'T'i';s( rt titid einheillieh 
gfstaltet wurden, 8v dass die wiehtigsten frau/.ÜNi!.t'Ueii Wasserstraswii lioute 
wirklicb vin zu«imm<>nhnn^endrs Nchs im Sinne di-s i^roMcn Vprkrhni bilden. 
Tn«t7. dieser rniireslaltuilgPll sind die fran/.iWisehiMi normaU-n Kanalaliniessunpren 
weit irerinjrer als hei den neiief^t rlmisehen Kaniiliii: Si-liifiV dtn-tiiri r Ki>nn 
ki.unen niebt iiu-hr als 25U t. solehe von imt vierkanti^fer (Jestalt hüehsteiis 
300 1 laden. wAbrend dor Oder-Spm-kanal (br 450-1-, der Dortmund-Ems-Kanal 
fÖr OÜO-t-S'hiffe und der Klhe-Travc-Kanal ftlr noch {rrösserc Fahry.eufrt» ein- 
serichtef -^ind. Dementsprechend und mit P>'rilcksiphti«_'i)n}r di r meist vor- 
haudeiieii vielen .Schleusen siiul die SchitlTahrtskosten auf fran7,üi<iM:hen Kniiulfu 
gi^'n diejeni|cen auf unspren groHspn Strilmeii und namentlioh aneb feigen die 
auf den neuen Kanälen zu erwaitendi-n redit i rhchlich, ein Xachtheil. der durch 
die vüliigt: AhjjralK'nfrciheit der fraiixOnisrhen Kanäle kaum auKgitt^tichen wird. 



*( Album de !*tali8tii|Uf < 'ii :ijiiiii|u© 1895 M; Paris, hiiprimorip Nationale I897,' 
**j Die Lange sttmrotlichor WacMerstrasaen betrug rd. 12800 km, von denen 
aber nur rd. IlflOO beflihren, die DbHgeti melat wotfren V«krl>A«meninfr«n und ITmhantxn 
nicht bi^mitzt wurden. 

Für 1876 g««ctiatst nach <k'r bekaiuiten ToniieiikilometGrxalil und der 
Verk«hralK«g<e der rnl|{end«n Jaiire, 

t) PDr 187B gi>ii«)iRt«t narJi der bekannten Tonnenmhl und der Varkohrt- 
Iftngo der folgeudoii Jahro. 
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Üiis« Deufschlaucl trotz der bishcrip-ii Z(Triss('uh< it seines Wa*sprKtnis>M'iitiotZfs 
Krankmch hinttirhtlich der KchiflfTHbrtM-TrxnRportlcifitunjr licmtK ttbortrifft. wipt 
» in \ tTfrlcich obifrer Zusamim i>st( Ihii(jrcii. nach doiini flir T<iiin<'iikiloiiit'tiT/.ahl 
DrutHchliiiids im Jahre 1895 <'hvH (lux IKippultc derji'iiifrru FranknMcbs 

Vorlkfil riihfitlicber I)aa Rei8)HH FrankreiehH liewt^Uit. in wie bohpm Mnasfip Irdi^lioh di« 

eemaltug 4m einheitliche Oi t iltuui: des W aKs« TstnisNcnin t/t's unter sonst nicht allzu jrllnstip'ii 
WitmntmMimtm. \',.r}iälti)is8eu den \ erkehr fre.st»*ip'rt liat, der vor 20 .lahrt ti zum Stillstand 
uud UUL-küchritt verurtheilt st-hieiL L'iii wie viel mehr wird in Deutsehiaiid 
rine lebhafte Katwieklniifr der billigen üiehifliitnuisporte xu erwarten «ein, wenn 
durch Krl»nuun;r des lihein - Hllie -Kanals ein leistnii^fiihijres Minde^lied 
{Ci'tichatVen wird, durch welches die Uisher ;retrennten llan|)tstritme Deutschlands 
ttheriiMUpt erat m einem Wasi;erstrasseiuiet2e vereiniget werden, uud wenn die»'« 
Unternehmen durch den Ansehlms an das bedeateudste fi<fltläJidi8ek« ludnMrie« 

• jrehiet snwic durch einen all<renieineii Wrkclirsjuifsfhwtni;: uiUersttlt/.t wird, der 

sieb, iiu <u-geusatx(f xu FrHukreich, uiebt nur auf ilt>n Wa^seretraeNen« Kuuderu 
in SbnHelier Weise auch anf den Kisenbahnen biwierkhiir madit 
Xuihwendi^kfit irr In welchem Masse die Verl»in«lun}r d« JUieins und der Wener mit den 

^ and'Il'r^Wrtrr Vi*it'* üstlichen deut.schfii Strömen eine <liii>-h N.itfir und liishtTijr»' Kiifwickehm^ }re- 
d«in »Hllif hen Kotene Nuthweiidi^rkeit i^t, ««igt am besten eÜM* steieluu-rische Darstelluilj; de» 
„ ,^!*''"f"y''n "7 !i WasHershTOsenverkehrs des Jahrra 1896. Dieselbe ist in verkleinertem Man* 
iM WtiiüerotriwfieD- st.)i>> Arda<re 1 beii;enlgt lind Stellt die (irösse de9 WRwerstraflwa- 

verkehr). s Verkehrs dun !i f;iilii:.n Münder von bestimmter Breite dar. von lir-ncn (ins 
^ dunklere liem Thal-, das hellere dem Ik'rperkehr eutsprichi. liei de» 
hauptHjlehliehstrn Orten ist ferner die Menge der ang«>koinmenen Güter durch 
einen rotlip-färbten. die Men^e der ab<:e<;an^enen durch einen violetten Kreis 
darffi'sti llt. In dieser Wi Im- i«t ein leicht verständlicher ('el««rltlirk ilbcr den 
gesammten Wiisserstni-sseiiverkehr Dcut<ichlaiuls zu ^ewinticn, di-r deutlicher aU 
alle Besehmbungen xeigt wie da« den ganxen Osten der Monarohie ununter- 
brochen durchziehende Verkelirsband jdöt/.licli an der mittleren I'ilbe uiilerbroclieu 
«ird. so dass die auf dem Wasserwe-re ankommenden iillter ^rezw un^ren wer<len, 
%'uu hier ab die Kisenitahn zu benutzen. Dieser l'mstand hat bereit-s zu merk- 
würdigen TrMmi|iortuinleitungen geführt; m gehen x. B. ntitKche GrubenhMxer 
auf d»'m lUnin iiu ;i-^< rwege bis zur KHn . rlarui dii-se hinab naclt lI.unliiiiL'. vt>n 
hier Uber Si-e nach Kotterdnui, mit dem Kh<-insi-hilf bis Kuhrurt-Duitiburg und 
von hier mit der Kisenimhn in daa Industriegidiiet; Kohlen vom Knhrrevier. 
weleho naeh Berlin bestimmt sind. benutn*n die Eisenbahn bis Hamburg und 
^^i'laii-'cn von hier clb- niul ha\ i'laiifwärt-« yti Scliiff ii;ich Berlin. Das sind 
\ erhältuifise und Verkehrserschwernisse, die das BedUrtnlss nnch einer billigeren 
Verbindung des Ostens mit dem Wt'mten in auKenfälli<,'ster Vfehte darthuii und 
durch die SchaAing des fehltniden Bindegliedes eine natUrliebc AbhOUe 
linden wilnii n. 

Öo erscheint denn der .seit mehr uls 4U Jahren immer wieder »uf- 
tauebeiide und immer dringlicher wenleudc Knf naeh dem Kbein-Klbe-Kannl 
nicht allein befrrtlndet durch den Wunseh naeh VerbillipunjEr l)estehender und 
zukllnf^ijcer Transitorte, stuidi rii ;»iisvf>rdein nnterstlltzt thircfi di ti Zweck und 
die wirth-schattüche N4(thwen(ijjckeii. die \(n-/,llj;e uns<'rer vorhandenen, meist 
natllrlieheu Wtwsentrnssrn durch eine Vereinigung niler xu einem einlieitüehen 
Netxe voll xur iteltung m bringen. 
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I. Allgemeine Beschreibung 



des 



I^lioin-Elbe-KlixiitLlö 



nnd 



tlos vuii iliiii hwiiitlusKUju Vi-rkdirsgcbietcs. 



A. eMcNchtlicbes.*) 



Der Ajifan^ der lu-ucrcji Ucstrcbuiijreu**), dem Hlieiiiisch-Wt'sttaliwlieii Anfiingllek« Bfrtwlmg«». 
Kohlcni^iet dnreb Verbeasenrai; rorfaaadener WasseretnuMn und HenteUunir 

von S>'!iifffahrtsk:inalrii iioficii den EiMMihahncii ««'iUTc Absatzwcp- zu t-rüffiieii. 
ist auf die vum 24. April 1856 dalirtr, dem Minitüter fUr llaudel, Gewerbe und 
OlTentliclie Arbeiten Oberreichte Uenkschrift eines in Dortmand snntminenfr- 
tietenen Kanalkomit^s zurnekxofUhren. Diew BeBtrebungen unteracbeiden sieb 
VOM den früheren, wplrhr ciiu Vrrlünrltiii;.- »aeh der Nordsee suchten, darin, 
dass sie bis in die jUngste Zeit ihren Sehwerpiuikl in die Uersteilunjc einer 
KmnalTerbiDdnng von den Kohlenreriemi einprseite nacli dem Ittiein, andererseits 
naeh der Weser und der KIbe b><rteu. Die vorerwähnte Denksehrift enthielt 
zwar nur Krörtennifreii mclir theoreliseher Natur, dajcefren tnit iti den lahren 
1057 und 1SÖ8 ein in tlst^ca gebildetes Körnitz mit poaitiveu, auf örtliche L'nter- 
sttebung:en gestttlsfen Vorsehlägen berror, welche unter dem Nnehweis der Aos- 
(Ittirburkeit die Kariali^-inLiiL' der unteren Emscher tttm Ziel hatten. Sic Aihrtcn 
7» einer rrllfiiiii: tii r Sarlir ilurrli die Stantsreu'ienitür. ati^xrnliMii ainT zu zahl- 
reichen, von i'rivaien ausgehenden andenvciligen Kanalprojcktcn, So liemucbtigte 
»ieh die ftlfentlidie Ueinong mehr and mehr der Oemmmtldee; iineb petitkmirte 
der wewtfiilische l'rovinziallandta;; im Shnie dei-M'llien bei Sr. Majestät dem 
Könige, in l'olge dessen im Jahre 186.3 die Ausführung der teehniseh<'n \ cir- V urwbeiten de* Jahre» 
arljcitcn fllr einen Khein-lClbe-Kanal auf SUmt^ikotiteu angeordnet wurde. Die IfUt* 
pradektirte lAnw, weiche vom Rhebi «u«{rehend dw» Kmseheitbnl berühren und 
lihr r llenriehenburg, Mllnster, Hcu-rgern bei Minden zur Weser gelangen sollte, 
fand indessen lebhat^en Widers|inich in zahlreichen Loeaikoniites. während ein VentdilcieBe LisiM. 
(iesammtkouiite, naehdem eine grüshcre Zahl von Linien unterNudil und teehniseh 
beerbet worden, sieb in dem Wunsehe rcriinlgter den Kanal Uber Dortmand. 
Soest, l*aderbora und Bielefeld |;ehen tu lasseiL Die Auseinandersetsanpen ttlier 



*) Uio folicondiiM An(;al>i'i> i<ind xuin 'l'hvil der Bi<;;r<in<Iun^ mr KiiDftlv<)rl.-i;^'o iIpk 
Jahres läS2. der Denksclirifl <lor Wusaerbauinspektoren Priisinann nod Diiii: Der westliclif 
Tkeil de« Kbeis-Elbe-Kaiuls (Dortmand-Kbain-Kaiial) and der von FrlismaDB bearbeiteten, 
der JatilKWi KaiulvurlBg« beiis«B«heBtti Deaktehrlft eatnounea. 

•*) Niberea «atiillt die Sdirirt: 8«li<frer, der Riieta-WeaeMbiiial, Beriin, tB8l. 
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(Iii liiiMiidcr «•rif}r<'jr('tisti"ln'iMli'ii Aiisiclilcii fatHU'n ilinn Mi-rliluss in de» 
|Militis(*li<-ti Krei):aitit>i;ü dvs Jahres IHiH uiitl der ilar.iiit tolp'tulcii .lalire, «iurvh 
wflclie das Ofibntlirbi' IntcrMw nnch Hmlcrra Octrietrii hin Hh|(el«nkt wurd«. 
BnilNbim^i i» Her iwoh Beeiidipiii? den Deateoh-Fraiuttteiiich«« Kric{;<'s ciiitretemli' 

üicblit^ JaIr. iill;reiiiciiic Aiifsfhwunj: iUt Itifiiistric tinil dos Vnkchrs liess di it Plan dt-s 
Uhciii-Ell)c-KHiiHlt( wieder in den N urdi-rgruad treten. Die ItczUglicheu He- 
fitrflraiipcii nrbtetcn Rirh znnarhst auf dii« HerstAllunir des Kmschor-KnnnH aU 
t'iinr Knrlsi-t/iin;: der «rrosMii Schifl|jilirt---ti .(•■sc des Klirincs in die Kohlcii-ri-- 
ln»'tr liiv ii.H-h Diirtiiiuiid l»c/.\v. bis /ui Zn lie C'oiirl. woflii du ti chnisclicii 
\ orarlMitcn im .lahrc iöJü durcti da,s Hinschcr-Kuimlkoiiiitt- vcritHfiilliclit wurden. 
Dir f|rle!(>h>eeit!fr eintrrtfnde sebweie ICrisifl aaf allen GpbiPtm der Volkswirth- 
whaft hin<lcite indt-sscii die VcrwirklirbDli;: iincli dirsi-s (icdanki-us. I)aj:o};c*u 
iiiilini in» \ ort'idjr der i|i m I ..ui lt:i;r'* »'»rprl- ufen Denkschrift \«»ni Jahri' IH77, 
bctrcncud „l)i«' in rrmsMii vorliaixit-non WabsiTstra>*fU, deren Verhcsseruujif 
nnd Vermebrunfr*' die Staat$iregierung den Gcsammtplan dett KhdnoKHie-KHDnl«) 
MJich den in der (renannten DenkM-hrift Seite 81 IT. näher besehriebeneo Uliicii 
v<in linhmrt (Hier llenriehcnlmrfr nach Di rtinniul. ferner von llenriehenburg 
Uber Münster nach llevcrgeni, von da nacii der We-scr bei Minden und sehlioss- 
Kcli Uber [laniiorer nach der Elhe in der Gegend von )lafrilchnr^. wieder auf» 
indem sie im Jahre ISl^ die zur Herstellunfr dieses Kanals rrfurdr i Th Ih n 
technischen und w irthschaftlichen rntcrsuchung<'n anordnete, Si entstand auf 
(•rund der iiltereu. aus den Jahren IHÜI stammenden l'lJine der von dcii 
liaurfitht'n Hiehaelitt »u Mtti»ter und Httw xn Hannover bearbpitett* vnIlständi|H> 
Kntwurf v<tn l.*>sl 1,sh2. der im Wesentlichen die ijach beute beibehaltene 
< H'sanmitriclitim^' der Ksuial-Anla^e Icstli-L'ti' 

Kaiudvorlif;« vtii Julirr " ^' hritt «cur \ «■nvirkiiclunij: des IJln ni-i-JlM'-Kanals geschah 

ItMS, dnrcb di<> am 27. Miins Sfitt'its der Stnntsrcfncninfr rin^Oinii'bti'n Vorlap'. 

DtriMmi-BMw-KaMl. jK'trpffrnd den Bau dncs Sehiff(ahrt»«kanals von Dortmund nlter Ib nriclu n- 

bur<:. Münster. Iteverfrern. Xendiir]ien nacii dr] tinteren Erna inr Verbiudung 
des westfiilisehen Kohleii}.'! iiieles mit rii-ii l,iti>liäteii. - 

Di»se Norkijre wurde vuni Alijreordnetenhau.se um it. Juni ISÖS anp'- 
iinmmen. vom HerrrnhauK' am 30. Juni 188S al^crit'hnt. 
Kandvarii«« v«H lilire Am 18. Mant 1886 wurde der deiclie l'lan in (iemeinschaft mit dem- 

IMV. jenifren /iir Krl>!mniiL' d>'«^ < 'd' i -Si ree-Kanals als ..Kntwurf eines (n setzes, 

betrertt iid den Kau neuer ScIiiiHahrtsknnäle und die Verbesserung vurhandener 
8chiflTahrt8atnte<Ki>n" nachinatü fin|c«'bracht und nnnmi'hr vom A1i»('onln<>t(>nbanai< 
am 27. Mai 1886, vom Ib rrenhause am 10. Juni 1880 anpeniunmen. Ks wurde 
in Krpin/.ung des WitrtlMiiies der l{e;rierunpN-\ orlap' auMirilrklieh in dem am 
l>. Juli läbü verütfentlichten tiesetze liestinuut: 

S 1. 

Die Staatsregieruug wird ermächtigt ; 

1. lur .VaafUhrun}; eiiu-s SehifRahrlskaiwk welrhvr In-stinunt ist den 
lihi'i« mit der fimx und in einer den Inten ssen der mittleren 
und unteren Weser und Klbe ents|irtt' Ii r mler Weis« mit diesen 
Strömen zu verbinden und »war Zünacli>i lUr den Hau der kanal- 
»trerke von Dortmund law. Herne «Ikt Henriehenlmrp. MUnatcr. Keverp*m 
und !*;ii«("tdiHr;; ii;ich der unteren KuiH, eihSi-blie^slieh der Anlage i-ines 
Seitenkanals aus der Knis \<in Oldersum nach dem Kmdeuer lUltneithafen 
nebst ents|M'echeuder Krweiteruug des let/.teren, 

2. wir Herstellunfr eincT leiatungsfäliigen Waasentrafw xvrisehen Obi-r- 
»ehh'sieh und Berlin — niinitieli 

a) /IM- \ erbessi run- der ScIiirVlabrtaverbindung von der mittlen'n <Wer 
uaeb der Ubersprec bei Bcriiu, 
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Ii) Kur V'erboKsorimg dt-r Sclilfffahrt aul der Oder von Hrcslau bis Ko8«l, 
and «war »niBclwt diueh V «rbmsemiiK der 8eU0MiTtar«rbindiiiig von der 

mittlm-ii Oder nach di r Oln i-Hprcr durch den untfir theilueiser HenutKunff 
dl- Krinlrich- Wilhelm- Kunals zu bewirkendtni Nf^ubau rinps Kanals von 
KürsteiilMTg nach <leiii Kersdorfer .See. durch die liegulirung der Spree 
von da big unteilialb FUrstenwalde and durch d»i Nealwtt eiiw» daselhat 
h^^uenden KnofÜB bis lum Seddinse«, 

nach .Nfaiwsgalie der von dm Miniirtcr der ffilTentliehen ArlidiPD fe8tniBtf>n«iideit 
lYoj«kte 

xa 1 6a4UUiiOU M. 

Ml 2o 12(100000 n 

im (iuwmi dii> Ruinmo von 71000000 JH. 

m verwenden. 

Nachdem in dieser Weise di-r Dfirtnumd -Kins- Kanal auHdrUcklich 
als Thcil eiiieü dutcbgeheudeu Khein-Elbc-Kanals jccnehroigt wur, rubteu dit* 
B«str«bati|rni fOt die Erbauung des leteteren uiebt mebr. Znnäobst wandtra 
Re^icrang und Interessentoi aieh dem westlichen ThvilstUcke von Dortmund bis 
zum Hhein zu. Hi. rfilr wnren im -lahre 1883 von Michaelis, im .lalirr Ibl^T 
vuu dem damaligi'n Kegieruuics-liauuiokter Lauenroth neue Eatwllrte bearbeitet. 
Inzwischen trat noebmals (Tntßrbreohvng in den Vorarbeiten und in der 
privaten Wirksumki it fih rli( si s Kaiialstück eiu, weil die Aufbrin^n^ der g<*s»'tz- 
niääsi«; von dm Iiit« ri >>sent«'n iiii <lf'ii [)ortmund-Kii)s-Kan<ii m'H m leistenden 
Griiudcnverl)s kosten auf Schwierigkeiten »ties». Die«« wurden erst ptliubeii 
ducdi das Oesebt vm 6. Juni 1888: 

nbetrefliend die VerbeascrnnK der Oder and der Spree, sowie die AMade- ftgtaiail» Kaulvfilage 

rung des (tcsetzcs vom 9. Juli 1886. bi'itreft'end den hau neuer .HehURklirta- Jiin> 1886> 

kanälc oud die Verbewerun<; vorhandener .SchitiVahrtHStrasäen". 

In (lii si iii ( leset/ wiird( Fl die für den Dortmund - Ems- Kana! auf- 
zubringenden Cirunderwcrbskosteii aut den vou den luteres»enteu bereit» ^^zeich- 
neten Betrag von 4854967 M. ennlsdgt and die im Gcsete vom 9. Jnli 1886 
gencbmigte Baaanmnie um 1475033 H. erliOht 

Zugleicfa wurde bestimmt, daas 

L stur VeHteitserung der SoMIBalirt anf 

der Oder VOU Breglan bis Kogel . . 2lfiOOO0OM. 
II. zur \'t rliesseruii}r des Spn'ehuifs imoT- 
halb Herlin und bis zur KinmUndun^' 

der Spree in die Havel 3200000 „ 

IlL nir Verbenerang der StromverhiltniMO 

in der unteren Üd«nr 1 6fX)(X)0 .. 

Znwmmen 2630ÜU00 

aufgewendet werden sollten. 

llieruach wurde das im tiesetz vom y. .luli lÖÖÖ aufgestellte <!esammt- 
baaprogramm ldn8i<^tlich der Verbindung OberedileBieos mit Berlin und der Etbe 

im Wesentlichen bereits crttlllt. während die Ausfohmiig eines dureligelienden 
KheiU'Ellie-Kanais einstweilen n<ich vertajrt Idieb. 

Iti FiiIl'p lies Oesctzes muh tJ. Juni 1888 wurde an die Ausführung des 
Duniiiuiiii-Kms-Kaimlü herangetreten, zu diesem Zwecke im Jahre 1889 die D«rtBtDd-En»-KMaiN. 
KOnigllcbe Kanal-Kommission %u MSmiter eingesctat und mit dem eigen^lien 

Hau nach ein^-hendeii Vorarheiten 1892 liefr'min ii Der Kaiial ]<t fortiftfrestellt, 
wird theilweis liereits befahren- und voraussichtlich im Frllhjahr 1899 dein vollen 
Betriebe ttbergrcbeu werden liüunen. 

Bympliar. ' 
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Portsrizans nad AbHclilaoi 
thr Vorarbeiten fllr 

Rk«iiiUkeKaMl. 



Inxwischeo worden die Vorarheiteti ftlr die ttbri^n Theile det> llhein- 
Blbe-Kanah wieder Aa<|tenomnM>n und «war für die itatliphe HtrN>ke Bever^m — 
EIhe in Ful^c eines am 20. Jamur 1891 organjceuen S<>|ireil>ens dfs frilherfii 
l^inilpsdirrkttirs i!ei I'rmiiiz Hainutvrr voti MjiiniiiPrKtt'iii nis V'orsitecnden (It'.s 
AusscliUKSi'8 zur Forderung des Uln'iu-Kllie-Käuials, an dt-n Mintütcr der «ffent- 
liehen Arbeiten top Haybaeli. In diraem 8ebreibnt wurde die Vomaliiue von 
Vorarbeiten beantragt und dafllr ein Hetrjijr von 54000 M., welcher dnreh den 
Verein tllr Hebung; der Flims- und KanalsehiflTiihrt in Nifdersaebsen p'sannnelt 
war, xur VcrfUguug gestellt. Üie^e .Summe wurde s|ialer aut l.^öOOO M. ertiülit. 

Der Mteist^ der SlÜBfitliehen Arbeiten beauftragte den Regiemngis- und 
Haurath Messerscbmidt unter Leitung: der Künifrürhen Kunnl-KnmmitiKioD zu 
MUnater mit der Austillhrun^ derV(iriirlKdteu,die im Jahre 1893 aligesehli>s.sen wurden. 

Die Verbinduug des DottmuDd-fims-Kauals udt dem libeiu wurde naeli 
wie vor haaptälcbJieli mitten dnioh das IndoBtriegelnet sUdlicIi der Emecher an*' 
frestrclit. \v(Min;:!i ich .mch i'iiie Reihe von anderen I-iinrn im Tlinlc imd iiönllicli 
dex Kmüclier uuten>uvht vvurden. Vi»n privater ä«ite utupfald uian indeK«« auch 
die KaaaUurung dw Rnlir und der Lippe. Beide Fiafl§e und in geringem 
llaaMe noch beute schiffbar, jedoch genttgeo Fahrwanertiefe und Schleusen- 
AbmettKungen dem jetzigen l{<'dtlrfniw?e nicht mehr. 

Ueber die Huhr und eine von Steele njwb ivra}- am .Sild-KniKeher-Kaiial 
herEUStellende Verbindung bearbeitete der damalige Hegiernngsbaunieistpr 
J. ttreve im .lahre 1887 einen Kntwurf fllr die grössten SchiffKabmeKsungen. 
während Uber lür l.ippp diircli den Wasserbauinspektor l'ncdcr zu Hamm ein 
Plan entworfen wurde, naeh welehem dietier k'lum Ins Hamm fUr gruiäte lUieiu- 
sehifie, bis Lippstadt ftlr kleinere Fnhrxeage kanaUeirt nnd an der Krenxunge- 
stelle des I)ortmund-F]ms-Kanals mit l< tzterem durch ein Hebewerk in Verbindung 
gesetzt werden sollte. Der Ausbau der Kühr ist « instweilen in «ien Hintergrund 
getreten, während die Lippeintereiiseuten adnuilig bis zu dem Vorsehlage gelangten, 
den Bud-Emsdier-Kaaal ganz fallen zu lassen und an dessen Stdie ^ kaaalisirte 
|jip|)e zu setzen. Die Hegierung liess dureh die Kanal-KounniüsiOD xa Mllnster 
alle Mögliehkeiten und Vorsehläge auf das Hingehendste |irllfen ihm! das Kr- 
gcbiüüs iu einer bcsonderuu Deuküchrift: „Der westliche Tlieil des lÜieni-Weser- 
filbe-Kanals (Dortmond-Uhein-Kanal), im amtlichen Anflrago bearbeitet von den 
Krtnlgliehen Wasser-Uauinspektoren Duis nnd l'rUsmannzu .Münster i. W.; JS9"). 
Herlin. Mogdan (Jisevius- veröffentlichen. Xaehdem in eini^r am 29. September 1893 
xü Durtiuund abgebalteuou Vursauuuliiug die Mehrzahl der intervtiüenteu sieh Air 
dm Ran der Sttd-Emseher^Linle (Linie IV) ausgesprochen und hi einer am 

29. Dezember 1893 zu Düsseldorf stattgehabten Hespreehung ihr insln liL-cs \ i r- 
laugeu uadi sulcheu AbmeiMUJigeii, das« sie fUr den Zugang der grossen, neuen 
Rhelnsclii^ genügten, xu Gunsten der von der Staatsregierung Mirgesehhigenen 
Giifssenverhältiüsse des Dortmund-Kms^Kaoals anrOokgesogcn hatten, ^vnrde am 
17. .Vpril 1894 von der Hegierung ein (Jesetzentwurf . lirtreffend den Hau eines 
SohillfahrttikanaU vom Durtniuitd-Einti-Kanal zum Uheiit" im l..^uidtagu eiiigebraeht. 

Der Kanal sollte die älld-Etnscher-Linie (IV) verfolgen, in den Ab- 
messungen des Dortmund -Kuh« Kanals ausfuhrt weiden nnd einschliesdioli 
eines Sehifffahrts- und Speisewasser-Knin!«; vnii Datteln am Dortuinnd-Ktn«- 
Kaiial luwh llamm an der Uppe 5ö6ä0üUU M. kosten. Di«; Interessenten 
sollten, im Falle di«« Kitnal-Kinfmhmen später nieht ausruichon würden, einen 
auf etwa 20 IVoeent h> ines-senen Tbeil d<-s Kehlhotragct; an ITnterhaltnngskMten 
und Verzinsung <le.s Hankapitnds Ubernehmen. 

Dietger Gesetzentwurf wurde um 18. .Mai 1894 vom .Vbgeurdn<>tenhausi? 
in zweiter Lesong verworfen und gelangte gamieht an's Herrenhans. 

Trotz dic8t*M ablehnenden Hi-sehlusseK verfolgte die Staatsregierang in 
rebereinstimmung mit der vom Abgeonlnetenhause dem (Jesetze vom 9. .luli 1886 
gegebenen Fa.ssung tieu lUr rn-btig erkaniilen l'lan weiter und bcsehluss, den- 
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»"Ibeii cliirrh ilinxiuiahnic iUt iistlicheii Stitt ke Be%erg;«*rn — Elbe zu vervoil- 
stäiKÜ^ftt, Hcnr» demoSolut den itainea Uhfin-Elbe-Kanal vor Yorlag« nt bringini. 

Zu cticgeui Zweckt- wurde umfiehit eine nochmalifr«' Prüfung uud Ergäuzaiig 
ilcr technischen I'nt<Tlii«r«'ii anjreordiu't. welche namentlich ?.i\r Krsetzunpr des* 
SUd-Emscher-Kanals durch die Lum'herthal-Linit; und zu einer wt'tt^reifendeii 
ITmKndening dm Uessersehmidt'when Bntwmft flihrten. Die besOgliehen 
Arbeiten wurden wiederum dum WaBaGiriMlli]iq>eUor rrdsniann /.u Münster 
llhertrapMt. «ähriiid aiissirdrm eine genaue l'nterf^uchim;.' der in Betracht 
kommenden wirthschattlichen Verhaltui!>t<e angeordnet wurde, deren Krget»uis8 
die vorliegende Sebrift ieL 



Eine genaae BeselueilniAp des RlKW-Kübe-KMali befindet sicli In einer AlIctMiww. 
von dem Wasserhauinspektor I'rilsmann bearbeiteton DenksebiUt, der die 
folgenden Angaben entnommen sind. 

Danach behtcht die KanaiauUgc uui> drei Tbeileu, von denen der 
mittisre — Henie— Berergem, 102 km — bereite jetact ab dn TbeO de« 
Dortnuind-F.ms-KanaN vulleiifli t ist und nur /.ur MovvHltifrnn;: dr-s hin/.utrctenden 
Verkehr» einiger Ergänzungen l)edarf. Da/u tritt noch die KanaliHirung der Weser. 

Den Gegenstand der Kanalrorlage bihlen folgende Anlagen: 



1. Hnnpt-Kanal etwa liet Herne aus dem DoEtmimd-Eini-KanAl ab- 
swcigend Ida znm Kkein in der Gegend von Laar als Enuebertbal-Kanalt 

2. Wasser/Lubringer Ton Aer Kohr bd Hobensybnrf nnd Dampf- 
pumpwerk bei Mllutitcr. 

B. Ergiunngen des Dortmand-Bwhlualt. 

1. .Schleusentreppe bei Henrichenburg, 

2. Zweite .Schleuse bei Münster. 



1. lluupt- Kanal von Bevergern «her Minden. Hannover, ^euhaldens- 
leben bie rar Elbe in der Gegend von Heintklubergf 

2. Wasserzuhringer ron Rinteln a. W. and Ton Coidingeo an der 
Leine nach deni Haupt-Kanal. 

3. Zweig-Kanäle nach Oisnabrück, nach der Weser bei Minden, nach 
Linden (Leine), nach WaHel «ad Hildesheim, naeh Lebrtc, nach Tciue und 
naeb Magdeburg. - 

Der in den» I'Ian ebenfalls dargestellte Zwei;:-K;tnal nach Braamehweig 
wttnie eventuell vuu Uruunschweigiticher Seite bcnuistellen sein. 
FtmoT tritt hinxa; 

B. IN» W0s«riuuialiainui| 

van Uamein Ins Bremen. 

Hiervon sehört eh nur die Strecke von .Minden bis Ilamr-In zu der 
Prcutisischen tiesetzesvorlage, da vorauügesctst wird, dat» die Strecke Minden — 
Bremen dnrob die Freie nnd Hansastadt Bremen «nr AnsfOhning gelangen wird. 

\ on der Wesammtanordnoug gieht neben der als Anlag«- 2 beigegebenen, ,^ 
ganz, Deutschland umfassenden rebersichtskarfe die \m1.i-c ?, . in IMhl, bestehend \ 
Mtö einem Lsigeplauo im Maa«»stab 1 : 1 ÜUÜOIX) uiul einem zogehörigen Längen- 
sehnltt Der Haupt-fCanal hat eine Gesammding«^ vom Khein bis inr Eibe von 
48$ lun. von denen 364 km neu hergestellt werden müssen. 

(Gemeinsam fUr den ganwii Kanal sind folgende Fe«t«etzangen fllr die 
ürüitöeoabmesBnogeu : 



B» Betehrtibuig der Kanalanlioe. 



A. DortmiiBd-Rheüi-KaBaL 



C. HitteUand-Kanal. 
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QaerMiiMit. Ihr Kh«'ii)-KllH'-Kaiial soll in (Umi AlmuNsunp-n des norimanil-Rms- 

KaoalK, also fttr SchÜTo von weiiijKstens 600 i Tra^fühi^rkeit, ausgeführt werden. 

Der QneiwIioiU woist 18 m Sohl(>iil)roite. 30 in WMSK<>rs|ii<-^elbrdte und 2^ m 
Wasfjprtiefe niif In säiniiitliclion n.iliuiiLni kann ilt-r WassiTspie^el l»ifi zu 
0,ö ui: iu der üstlichen .Seheitelhiiltuu^ bis lu 1.0 lu bübcr als gcwühnlick ^staut 
werden, am für Zeiten frcrinj^en ZnflasBes nnd jrrnesen Bedarfs SpeisewMBcr 
aabpelebeni zu können. Sännntliclic Kinri('htun<:(>n m-rdt'n so pt'frodV'n, dam 
zwar ein Tn-idetn mit I'ffideii für kleinen Urlrii ii nurli iimL^licli, im allgemeinen 
aber Dampf betrieb einzuführen ist. Diihei wurde angenonnnen, ila^^s die uunualeu 
Sehleppztige ans einem SclitepiHlanipfer and 2 Kitbneii ^«hiiilet werden. Die 
fMlgasm* Hohleosen im Mittelland-Kanal. ite\erp-rn Klbe. werden einstweilen eiuRcbiflij; 

mit 67 ni nutzbarer Länfre. 8.6 ui Ureite und 3 ni Mrempeltir fp iitiL'« Ii pt \iir 
die Schlcutie bei lleiuriehsberg erhält die .\l)iue»>i<uu^en von .Schieiipzugsehleusen 
mit 165 ni lünge and 12 m Breite; dn« Verdotipkiafr bezw. die Himnfllfnng 
von Zupichleusen wini bereite im Plan Mirgesehcn. Im westlichen Theil viun 
Hbein bis Herne maeht der starke \ erkehr jrleieh anfanfp^ Ibippelsehleusen er- 
forderlich, von denen die eine unter Kin(\lj;un{; eines dritten Tborpaares so huig 
(95 m notslNir) gemaeht wind, das» anaser einein Schleppkahu ein Sclüepp- 
dampfer mitjresehieust wrril<-)i kmin. Dir- I )(i|i]>risT(iJr'n^f"n piMiil^-cii mitbin /iir 
Aufiiabme eines pausen Stthle^tpzugut». Auf die Möglichkeit üpüterer Enveiterung 
oder Vejriiiugeruui,' der Sehlenseuanlagen wird aneli im weatlidien ICaaaltlieÜ 
Bedacht su nehmen sein. 

BriMm* Hrllcken flber^jtninifT! den K;iii:<l in iiiiirt"<t'hiti;i!crter Hieili- uline 

Zwiiieheupfetler. su dass sie keine Vencögerunj; iii der Fahrt verursachen und 
das Rrenzrn vnn SchiflRflgon unbehindert ^statten. Die lichte Hshe der 

Brtteken über dem um 0,5 m atl^punnten Wa.sserspiep-I iH'tiii-t 4.0<> in 
ITflirtBuihaniMii IHi 1 fri liMs ■liti!»!r<>M werden frefren den Wellenscblaf.- in der Weise }:e- 

deekt, wie sie sieh beiui Betriebe des DiMtiuund-Etuh-Kauals fllr die ver- 
schiedenen ttrtliehen und Rodenverhliltnine am gilnstigsten erweisen wird, 
gicbcrhittithart. sieherbeitsih«>re Mm 18 m lichter Weite werden dort eingehant, wo es 

die örtlichen Verhältnisse vt-rlansren. 
Sriin der SebilTr. Die (iröä«>e der auf dem Kanal £ulä«i>ijj:en Schitie ist einsiweiien auf 

65 m LKnge, 8. tn Breite (8,20 m einsehL Sebeuerleisten) und 1,75 m Tief- 
gang festgesetzt. 

Nach dem Vorpui<re am Dortniund-Kms-Kaiial wird man die Tauchtiefe 
wahrütfhciiilich auf 2,00 ui bei etwas» verringerter Fahrgescbwiudigkeit vcr- 
grUaaeni ItOmien. 

1. DarlMiuil-Bliebi-Kuul, Lur— HerMe. 
(Emseheiaal-Lioie.) 

Der 39.^ km Iniipe westliche Tbeil vom !{heiii hi«) mm I><>rtniinul-Km8- 
Kanal bull al« Eniscberthal-Uiiie zur .VusfUhrung gelangen, uucbdcm durch cia- 
gehende Untersnehongen festgestellt ist, dass die 1^4 vorgeschlagene SM- 
Kmscher-Linie wepMi der inzwischen fortgeschrittenen Mebauuiifr des Cebiets 
mit \iil;i^'> n aller Art iiirlit im-lir hergestellt werden kann. Ks wurde auch die 
Hauw itniigkcit der Lippe in Hetravbt gezogen, aber durch genaue liereebuungeu 
ermittelt, datts der IJppe nur ein Rmehtheil des Verltehn« de« KmM^herthal-Kanals 
zofallen und die letztere trotz höherer Baukosten nittzlicber und < rtra-sfähigcr 
sein wtirde. Kerncri> «irllnde, welche, ohne späteren Aij>1i.iii iI-m l.i|ipr- bei 
titeigendeni \erkehr auszuschlieäseu, zuiiUcbst die Herstellung des Kmseherthal- 
KanaJs sweekmlisaig eniobeinen lassen, sfaid a. A. die, dass die Lippe nur euien 
bemdiriinkten. um und östlich von Dortmun<l belegenen Theil de> Industriep'biets 
ersehliesst, dass dieselbe eine unfrereehtfertigte Vcriieliieliung in den w irtb>-i liaft 
liehen Eutferuuugcu zum liheiii zur Folge haben wUrde und duss sogar \iin 
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Ilortniunii aiiH der liheiu auf der Emscbcrtlinllinic crht'blicb cbcr crruk-^ht wird 
als auf der Uppelmie. 

D«r l>ortmiiiid-Rbdn-KMift1, Laar— Herne, begimit, wie aos den ge- 

niiueren l'läneti, Anlage 4 und 5, ifrsU'htlich. bei Ljuir am Khcin, nördlich von ^ 
Ituhrort. ct lif /.iiiiiiclist kanalisirte Kmsili(>r nönllicli an Mrtdcrich und Ober- \. 
liauüeu vorliei bis Osti-rfflil. i>pgleitct von hier al« Uber i amap uud Crange die 
EmKher ab lOdlifb von letoterer belegeoer Seiten^Kanal und mlliidet bei Herne \^ 
in den I)<>rtnmn<l-Knis- Kanal. Zn'eigrkaniiic sind nicbt vorgeseben. Das Gefltlle 
wird durch 7 I>(t|tpelschlcusen llberwunden. 

Gegen die Austllhrung eincH Kanals im (Jebiet des Kohlenbcrgbauca B»dens«<nkuipfM. 
»iiid erhebliche Bedenkcu hint geworden wegen der mit dem Abbaa der Kohlen- 
flOtee Terbundenen Scnkiiog der Erdobeiflirdw. Nadi den dedialb «ageeldlten 

einjfchrndcn l'ntersuchungcn können diefip llcdoiikpn fallen ^'f'las«;('n werden. 
Die Senkung des Hodens ist /.war eine Unbequeiulicbkeit, mit der bei dem Bau 
and der Unterbnitung de» Kanals gereebnet werden mun, die aber weder eine 
Gefahr ftlr den Kanal selbst noeh für den unterliegenden liergbau bedeutet 
Wie ausdcT)) l'lan ( Anlageö) hervoriiri ht. ür-^ dieOrenze desUbeinisch-Westfäliseben 
Kobleogcbirges im >Sttden an der Uubr, e^ läuft Uurtsu Tage aus, «eukt üch aber uacb 
Korden va immer mehr und wird dort ron dner wasa^undnreblitngen Hergd- ^ 
schiebt Ubenleckt. die in der linie des Eniseherthal-Kanals eine Stärke von \ 
160 — 2lKl III i rreicbt. Diese Mcrgelscbicbt bildet eine Art elastischer Decke, 
welche zwar heim Abbau der Kuhle allniälig mit hinuntergeht, aber die KrUehe 
und Klsse, welehe im Erdinnem entstehen, nicht biB an die Oberiiiiche trettm 
lässt. In FolfTC dessen wird die Wa.sKenindure]ila8si^'keit gewahrt. Die KlilMee 
und Häclx- im Setikut);."^g:e!»iet venniiidcnt zwar ihre IlilhrriiasP, verlieren aber 
nicht diuj Wasser; es kann daher nut .Sicherheit angeiioinnien werden, dass das 
Gleiche «ach bdm Knnal der Fall min wird. AllmSlfg werden die Oimme, 
wdeiie den Kannl an den wenigen im Auftrag' liegenden Stellen seitlich be- 
grenzen, erhiiht werden inltsseTi. \Wi\ die Schleusen und sfir»stiiren Kaiialliau- 
werke erhalten ein«> liauweise, welciie sie befähigt, trotz der Senkungen ebenso 
bennttbar zu bleiben, wie dies jetzt mit Tanrnnden von HSoBem, Kirchen, 
Brücken und Bauwerken aller Art der Fall ist, die bei theilweis viel un- 
gtlnstigeren Untergrundverhältnissen im Huhrkohlengebiet errichtet sind. Kiu 
V ermebrter Uergereraat/^ d. h. das .VusfUlleu der in Folge der Kobleuentuahme 
gesehalTenen HobIrKumc dareb Steine, die mit der Kohle gebrochen nnd mdst 
auf grossen Halden neben den Zechen abgelagert werden, wird die Senlcoogeo 
im Gebiete des Kanals Hbriprens erheblich beschranken können. 

Uafenanlagen sind beim Durtinund-Hhein-Kanal nicht vorge)>chco, viel- Hafenaila;;en. 
mehr «oU die Anlage und Einrichtung derselbe» den Gememden und Inter- 
ewenten Uberiasaen werden. 

Die Speisung de« Dortmund-Khein-Kanals soll durch einen bei Hohen- SpebagMiligci. 
Syburg aus i!er Ruhr abzweigenden, bei Dortmund mündenden Zubringer und 
dureh ein l'unipwerk au der Schleuse in Münster erfolgen. Leteteres wird 
Waaaer in die Seheiteibaitnng fQrdem, welches dem MittcUandknnnl aus der 
WeMr mgeCQhrt wird. 

Die r'>aiik<iston des Emsebertbnl-Kaiiais einechlieseUeh der Spefarnngs- laakMlM. 
anlagen betragen 

45 298000 M. 

und die jlUudiehen Vorwattnngs-, Betriebs- und Unterbaltungsltosten 

509200 M. 

Die itenscit einsehlies-slich der Zeit fUr die Bcarbntnug des geiuiuen Ihuueii 
Kntwnrf» ist zu etwa 8 Jalin n mit il- r Ma.i>istralte aiigi(>n»mroeil, d»W der Kanal 
im Jalurc lUUb dum Betriebe Ubcrj^ebcu wurden soll. 
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2. firj^iiniini^u iw J)ttrtinwid>Knw-Kauals. 

Sf)li,il(l die Sfm-kf DortmutKl ffli rnc i Hp^!T<r<'^n iiiclit iiunlcii i-ip-iwii 
^ frki'hr des Düi'tiuuoü-£jn»-Kaiialä, soiitltTu als Tbiül de» lUiciii-l'Uliti-KaiiuJs 
noch writ erheUichere Tniii8]»orte für die nach dem Rhein and dem Hittellaiul- 
kahal bestimiiitMl Gitter zn iMSwälti^'cu hahon wird. iH'darf sii< diü^r Er^UizungeD 
•a deit ScliloTi<icnanla<^<-n hei Ileiiricln'iiluir'r und Mlliister. 

in Hciiriclicnburg wUrde die Anlage eiacs zweiton H«*bowiTk.s m-ben 
dem jetact vorhandeaicn in Vn^ l(Ominen, irenn niclit die. Anlag« des Speise- 
wasser/u bringers ati0 der Hvitt erforderlich würde. Dun-h diese itt abrä die 
Müglichkeit jrel>oteii, eine neben dein Hebewerk heabvichtiprfe Treppe von drei 
£inzel&chleu»en zu je 4.(i7 in iiefMile anzulegen. Pie Haukotsten dieser Schloiucu, 
die aoeb TerhlndNn wurden, daas Dortmond bei etwaiger Keparatnr dei Sehiife- 
liebewericB tmu Kanalverlielir abgeschnitten wird, lind ZD 

2 629000 

verttUBchlagt. 

An der SchhniHC hei MUuster ist bereits durdi .\nlage eines zvvciteu 
Unterhauptea Voraor^ g^tnlteaf daas neben der Iwatehonden eine zweite SobleiMe 
und z\v:ir 95 m nut/linn r I.iiiiffe anp'lept wenlen kann. !>iese Doppel- 
anlage wird dadurch eheusu Icistuii^ühig wie die eatsprecheuileo iSchleascu- 
bamten an Uortmnnd-Rhein-Kanal. 

IMe UanlcaeteD betra^n einBcbl. einiger am Dortmuid-Ems-Kanal er- 
forderiiober ESrdarheiten 

1 438 OOO M. 

Die ilaukustcu lUr die rnr Ergänzung des L>*irtiuiuid-Hm»-Kan«lt> er- 
forderllehen Ajüa^en betragen demnach itwgewunmt 

4067000 M., 

vriUirend die jShrliehen Verwaltnuga-, Unterlialtunga- nud BetrieNliORtein sieh um 

36000 M. 

renuehreu. 

Z. Mittellaalkanal, Bevergern— Etbe. 

Der 325 km lange Östliche Theil des Ithein-Kllie-Kanals geht von 
Beverfrcm, dem Ab!iiWei|;aa||iqwoltte ?om Dortmnnd-£mfl-Kana]f Uber Minden vnd 

llanmtver, beide Städte an der Nnrdseite bcrllhrend. in fast genau östlicher 
Kiehtoiig nach der mittleren HIbe l)«>i lleinrichsber;:, gegenüber der MUndang 
des Planer KanalK bei Niegripp. Zweigkmiäle sijid geplant uaeh 

1. Osnabrilelt, 

2. Mindmi (Wescrabstieg), 

3. Limicn und «ii-r I.fine. 

4. Wülfel und Hildesheim, 
6. I^ebrte, 

6. iVine, 

7. Ma^debnr;:. 

Ferner Itommt nueh in Krage der Auwshiui» nach 

8. IJraiinsehweig, 

wenn Uraunschweig t>ieh ciitächliesiit, diebcii £>tiehkanal aul eiugcue Kosten 
bennsteiicn. 

Die Anliigc der Zweiglumti« bietet lieine etheblieben Suhwierigiteitea 

und ist meist einsehiffig mit 10 ni breiter Sohle und .\usweiehstellen gedadit 
Nur die Zweigkaniih- zur Weser bfi Minden, naeh Lindau und nach Magdelmrg 
bind /.weiscbiftig aagcuummeu. 
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Der 15 km lan^c Zwcigkanal mich Osiisbrilek r«rlllsst den Hanptkanal 

Hrainsche, h<^rllhrt du- SHii(l.*itembraohe de« Piesherpes und fdangt dann in 

den im NUrden di-r St;ult l)t'lf;.-»»u(ni Ilafco v>ni Osnatirllck. 

Der .SUchkaiial bei Minden ist eigentlich nur (tic südlich am die .Stadt 
geführte Verbindung ntt der Weser von 3 km Länge. 

Der Zwei^knnal nach Linden zit'ht sich von dem Orte Seelw^, wo der 
Hauptkanal das Lciiirthal lihrrschreitct, auf dem linkrn l'Iiissufcr eiitl.ni;.' umi 
tbeilt sieh kiu-z vor Linden in zwei .Vruic, von denen der eine mr l^ine hinal»- 
std^, hier Qetegenheit m einem Hnten der faineren Stodt HuinoTer bieiend, 
der andere dap'gen die Höhe erreicht, \«>n der aus ein be(|uenier ITinsebla^ 
nach den Lindcner Fabriken ntöfrlich ist. Die Gesntunitläuge des Lindencr 
Kauais einscbL der Abzweigung mr Leine beträgt 12 km. 

Der Stiebkanid naeh WOllel nnd Hndeeheim zweigt oberhalb der Qstiliob 

von Hannover helepenen Schleuse ab und wird zunächst in shdwcstlicher Jiichtun^' 
nach Wtliffl an das rcclitr T-ciiieofcr pefttiirt; \i>n hier ans /ieht rr <irh als 
Siieiscwasserzuleiter bis nach ( oidingcu, bei letzterem Orte in die Leine mtlndend. 
Eine Strecke dieees Zubringers dient smgleleh als Anaehluwkanal naeh HüdesbeiB, 
welcher, sieh von Gra.sdorf stets am rechten I '(er der Leine und Innerste haltend, 
in (li <i> nönllich dfr Stadt Hildesheim geplanten Hafen endet. Die Länge des 
ZucigKauals bis Wülfel beträgt 6 km, bis Hildesheini 30 km. 

Der AnscblnsB nach Leinte ist nnr ein 3 km langes KanalstOek, welches 
leiellt als Hafen aus<;f>liaut werden kann. Der Kanal nach Peine zwei<ct hei 
Immensen ub und erreicht den westlich jener Stadt ansnlegendeii Hafen In 
16 km fintferuuiig. 

IHe 10 km. lange Abzweigung naeh Magdebnrg beginnt östlieh ron 
WoimiiBtedt 

Wie aus der Anla^rc ;! « rsii htlii li, ist die Ge.staltinii: d( s LängenproAls Ub||;N|Mtl. 
des Mittellandkanals st^hr einfach, in gleicher Höhe {-{- 49.8 N. N.) an die 
Haltung MUnster — Hevergern des Dorttnuud-Kms-Kanals anschliessend, behält 
der MitteUandkanal diese Lage bts itatiieh ri« Uamicnrer bei nnd enteigt hier 

mit einer Srhlcitst' dif auf ■ .56 8 N. X. lii -rmde .Scheitelhitltiin^r. OtMtlkMe 
beginnt sodann di r ilunh .Sfhitniscu bewirkte .\l)stieg zur Klbe. 

Hetrachtct mau den Läugeuschnitt des gcsamuiteu Ühoiii-Klbe-Kauals, LMn^nNrlnitt «Im ^»mm 
«> eripebt sieb folgendes, nnmerordentlieh günstige Bild: Xaaah* 

Von dem im .Mittelwa.'tsi'r auf rd. -|- 22,5 N. N. liegenden Rhein steig, 
der Kanal iti ^icln'u Si-hlcusen iiis 39 km auf tili- pr'<te. westliche, auf 

+ 66,00 N. N. liegende Scheitelhaltung, welche in einer Uinge von 65 km bis * 
Htlnster reiehi Hier Kllt der Kanal mit riner Sehlense ron 9,20 m GeflUle 

auf die sogennannte Mitlellandkanalhaltmti^ iit Höhe -f 49,80 N. N., welche 210 km 
lang ist nnd Hstlich von llantiovtT diin h rim- Srhletise vm 0.80 m St<-i;:miir 
begreiut ist. Mit dieser wird die zweite, östliclie bcheitelhattuug erreicht, welche 
anf + 60,00 N. N. li^ nnd 02 km lang ist Der dnreh vier Schleusen mr 

Klbe bewirkte Abstieg hat 60 km Länge und bis zu dorn auf + .38.90 N. N. 

Hunden Mitt(«lwa'-N<T der V.\h>- I.ri n.^inni lish, ein Gefälle von 17.7 m. 

Von der laugen Haltung MUuster — Ucvergeni— Hannover üteigt der 
Zweigkaoal nach OanabrUek mit zwei Seblensen Mnanf ; der Abstieg mr Weser 
hei Minden wird ebenfalls durch zwei Schleusten bewirkt, der AnCstieg naeh 
feinden durch eine Schleus«- und daneben der .Vhstieg zur Leine, ufid /u dorn 
mittleren .Stadtgebiet llatinuvers ebenfalls durch eine äcbleuse. \'(in der ostlich 
Uannorers beginnenden Seheitelhaltung werden Wülfel und Lehrte ohne Schiensen 
erreicht, während iler .\iifstieg nacli iiildcsliriin ilunli lini, nacli Peine durch 
eine nnd nach liraunschweig durch zwei Schleusen erfolgt. I>i i Zweigkanal 
luicb .Magdeburg erhält an der MUndung in dem dortigen Halen eine Schleuse 
ab AbDchlwM gegen die weehsulndeu ELiimansenitäiNle. 
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IMwflihiiaK Icr Sümmflielie den M!tte11aiMl-K«nal kreuMitde WasaerlKiile werden, soweit 

WaMNrilife. ^aakt in den Kanal nuf^eiutinmcu werde», unterfuhrt. Die Hühenla^o reicht 

aus, (Ihss die l>eiileu Haupttilisse. die \\'f'i»f'r mit 31''^' iimi ilic Lriiic mit 
8ÖÖ cbiu üokimdlicher iluchwaesennenge vom Kanal vollkommen hoehwasser- 
frei Ubeiwhritten werden kOnnen. Einige mittlere FlIlBBe and eine grSaaere 
Anzahl kleinerer Bliebe und Grüben müssen <iUkcrarti;r unterfuhrt werden. 
HafiiaaabifiaB. Dir Atihi^e von Hüfen wird auch im J.<aa{e ttea Mittelland-KaoalB den 

GemeiDden und luteresseuten UbcrlaciseD. 
SpdMBgMlaridrtBaKra. Die Speisanir des Mittelland-Kanals beniiit iai Wcaenilicben auf dem 

Zuliringer mit natürlichem Gefälle aus der Weser. Der Zuhrinjrer aus der 
Weser zweigt oberhalh Kinteln aus der Weser und mUndet ii.icli Durch- 
brechung des Wesergebirges am Lohlcldcr Berg mit einem fast ö km langen 
Tonnci bei DaBlceiBen in den Kanal. Der mr Unterstnbnmg der Weser ge- 
plante Zuleitrr i\rr [.eine zweigt von letzterer bei Coldingen nli und ^-^»ht als 
grosser tTrabcn zunächst bis Wülfel und von hier als einsrliitli^^i r Kanal mm 
llaapt-Kaual bei (rruss-Bucbbulz, Atuwerdem wird die Speisung de« Mittd- 
land-Kawda dnroh «eitweiae wirkaame Ideineve Zubringer and dnidi 2 Knm|»- 
werkc bei HaiitHUf^r und Jcrslchon unterstllt/.t, \oii denen crstcre« Wnssi^r ;uis 
der nutereu Kanalbaltang lu die üstltcbe Sebeitelhaltung, letzteres aber Elb- 
WHiaer in ein« snf + 48.60 N. liegende Zwiaelienballnng des IfaÜndien 
Kanalabs^tiegs fördert. 

I>ic höher als i!ri II;iU|it-Kaiial Iiclt'^'t-m ii Zw cii.'-Kaiialt' Wtqrdcn titeila 
durch natürliche ZuHUssi'. tbeils durch kleine Pumpwerke versorgt 

Von dem Bedarf nnd der Decliiing des Spriaewnsaers für den ganzen 
. ItbNn-iübe - Kanal giebt die folgende, der Prllsmann'scluii Diiil^schiift nit- 
nommene Hauptttbcreiobt ueliat angefttgteu ErUinternngen ein anacbaulicbea itild. 



Hauptübersicht 

der 

gesammten Kanalspeisung des Ehein-Elbe-Kanals. 



WAa8er<|)«iaiiDg im trookanen Sommer 
b«i gtOMtw achi0fahr^ aatantttM; «faueh die 
4 Paapveike bei OKea, Müurtar, HtunOTer 

und Jenleben 

Hdcb»t«r Haabtk« Lclatuair 
VerbrBnok j dar SpolMiiitttel 

im 1 bei k!ei(ii'n Wusger- 
S Olli III er 1 ständen 
rbm Sek. I ebm/S^k. 


Speisoagawaiaer- 
meogen beiaiittlereB 
FtBHWUserständeu, 
ohne dto 2 I>am|ir- 
pampwMke iMt OlfoD 
und HUaater 

«boi/Sak. 


äpeUnngsw«Maik 
Biw^n^^^jhMtariiB 

der Eataahaie datek 
Zubringer tu daa ga- 
uumtas S gtOmutm 

FUlnan 
(obaa Paiapwarka) 

cbm/Sek. 


Weser =:t T.llchm 

Leine ~ 1.3U .. 

KIbe =0,49 .. 

Lippe = O.7.") .. 

Hubr =0,7ö « 
(Hohcoarburf) 


Weser = KUKiciim 
Leine — 1.50 .. 
Elbenl.= 0.90 .. 
Lipi)e — 3.40 .. 
Uubr = 0.75 » 


Weser — 10,00 ciim 
Leine — 5.00 „ 
Ivibe ^ 0.90 ,. 
Lippe — O.lX) .. 
liuhr 2,üO „ 


Wr.n- — lO.OOchm 
Leine - lU.lKl ^ 
Klbe — U,00 . 
Lippe = 0.00 „ 
Hulir — 5.00 „ 


Zns. = 1A,40 ebn 


= M»93 cba 


^Ifi^cbn 


= 254K)ebB 



..Aus dieser Tabelle ist im Allgemeinen zu ersehen, dass die grßsste 
sommerliche Speisungswassermenge des ganzen Rhein-Klbe-Kanals im Betrage 
von 10,40 cbm aus den b Flüssen Weser, Leine, Elbe, Lippe und liulu' unt- 
iiooittteii winL Zar Vcrfllgung cdolien aber ana denacilbini 5 Flflsseit 16,55 etmi 
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im Süiuiner. 18.40 i'biii Wi nitUlcn-u Wa^^cr>laiulcit iiiul otiiic l>aiii|ifj)iiiii{i\vi-rk(>, 
tmwT 25,00 ebm bei höheren WasscntHndPii nnd ohne jejrlichc Pampwcrkci 
ii. Ii. die Sjx'isuiijrsmittc! Übertreffen den Wiisst rbedarf etwa um d«R 
Z\^< i bis Dreifache iii)d bei troekner Sommerzeit wird die Wassr^r- 
entnaiime fast allein au» der Weser bewirkt. Ucr Leine wird im 
Sommer hOebstons 1^ cbm nnd der Lippp und Ruhr jr 0.75 ebm 
entnommen, wenn nicht durch Herstellang: v<»n I>ampf|inmiiwerken .iiif eine 
Heranzieh iinfr der lJuhr un<l Leine im Sommer <ran/. ver/Johtot und daher eine 
stärkere Inaiiäpruclinahme der Weser fllr zwi ekmiissig erachtet werden sollte. 

Kci der voi«teheiMl«n Speisunptbereebnunj; ist an^iimnin«ii. d»M di« 
grBsste LebtUDg8fShi{rkeit dm Wesennbriiigers 10.0 cbm betraft. Durch die 
ttrifbtritdich hin/rLTkonimeue Weserkannlisirunfr wird vnniti-^^iehtiich die Mi'>;rlich- 
keit {jeboten werden. <iie Witösanien^e unter .\usnut/.ung des durch da» Wewr- 
stauw«rk vermehrten Gefälles nnd xwar obtie Krfanbnn^ der Kosten de« Kiftiriti{;;«ni 
nocb zu steigern. Wenn es hei der s|tiiteren cinfrehendcren Lntwnifsbearbeiliing 
^f'lift^'en golltp, tlie Leislun{rsfiihi{,'keit des Ziibriniarers etwa auf I.'),0 cbm 
/.u bringen, i><) wUrde dies namentlich für die I^idwirlhschaß ein grosser 
Gewinn sein. 

.■Reibst ohne diese vermehrte Loistunjr werden die •renamtteu ö .Speisuhp;- 
mittel beim stärk-lm Kaiialverbrauch im .Soiii rni ? im Hierhin lahi;.' sein. < ini.-e 
cbm Wassi-r fUr Zwecke der Ijandwiilhschnft ab/.u^eiien. Namentlich ist dies 
der Ptill bei allen mitlk-ren und besseren WamemtSitden, weil zn solchen Zeiten. 
HOMer den vorfenannten 6 Fittesen noch eine ^^rosse Zahl kleinerer tiii ht 
{renannter Fltlsse und Uäche als Speisunpsmittel hiir/.nkonunen, wodurch die 
ab2U|;obcndc Wassermenge bedeutend vermehrt werden kann." 

IMe Bankonten des MittelUnd-Kanals, einsehHeiwlieh aller Zwelg^Kaniilv 
mit Ansiiahme deEgenigcn naeh Bronufiehweiir and cinseblioeslieh aller SjicisungK- 
anbigen sind m 

lill 6Üb TOÜ M., 

die jäbrlieben VcrwaltunfS', itotriche- und Unterhaltungskosten xu 

1 Sil m M. 

verauaehlaKt. 

Die liau/eit ist wi<' beim Dortmnnd-Khein-Kaual so bemciii«('ii. dat>s die 
lletriebserüiVnuiig im Jahre lUÜfci erfolgen soll. 



IbnkiMira. 



Banteit. 



4. Die WraerkMalbirani;. 

in Koljre der auch liei niedrijjem Stande beal»sichti^'ten Wasserenti^iehung 
«rird es im Interesse der anliegenden LUndereicn und der vorbandeiten 8cbilf- 
fahrt nothwen(li'_^ dir Weser vnn ,|rr Kiitiiahmestelle oberhalb üiiitrin Itis nach 
Hrenico lü kaualisiren. Im der Kanalbiruug einen gewissen wirthscbaftliehen 
Abseblass xn geben, ist geplant, dieselbe bbt nach Hameln an««odehnen. IVlicr 
die Ausfllhnuig dieses Untemebmena sind Vcrfaandlun^en mit dem Staat4' liremen 
in der Uirhtun^ fin-rrlrMtct. dnss Kremen (tii- Kiiiiaüsiniiir ^i-n >Iiiul«'ii h]< 
hremen, l'renstien diejenige von Minden bis Hameln Uberainmit. Nur letztere 
Streeke bildet daher ebien Tbeil der jet/Jjreu PrensRiscbNi Kanalrorlage. 

Die zu kanalisirende .Strecke bat von Hameln bis Minden eine Liinixe 
von 61. von Mindon bis Bremen eine solche vfm 149 km: auf <ler ersteren sind 
10, auf der letzteren lö Schlcuwiu und Wehre vorzu-sehen. Der bi;reit«> liearbeitet*- 
Entwarf wird dnreb die mit Bremen angeknüpften Verhandlungen vielleicht 
noch Aenderungen erfahren. Maassgebend bleibt aber der Cesichtspunkt. «lasa 
die (;nissen\ i i hältiiissi' so irewtihlt \><rden, dass ein Jeder/.eit unbeschriinkter 
Verkehr der für die Kaimlfalirt ziij.'elas.seueu .Schilfe auf der kanali.Hirten Wesi-r 
stattfinden kann. Auch werden die LiektweiteJi der ächleasen so bestimm^ 



Dlgitlzed by Google 



18 



das« (He jetet auf der Weser vcrkrhrentlc« lirciteHten iSa(ldHni|ifrr, welche 11,1 tu 
Uber itii> RaflkMten niewrn, dufehfahren kKmieH. l'tin>rhnni Mimteii wt <]ie 
Anlag« von Ztig^chleu^en ^plaut. 

BMiMiilra. Die Kosten der Kaimtbiniii^ diT Weaer eind verHoneblngt: 







Jährlicher 






MchrUctrag an 






Vcrualtitn-p's-. 






ruterhaitiings- 






iind 






Betriebskosten 




M. 


». 




19 751 ÜOÜ 


276000 


2. von Miiiilcii l>is Hrciiu'ii 


42 Ö2ti UOU 


41 4 ÜOÜ 



RMzrit. Du- Bauicit ist »'iiisehlifsslich KtitwurfslK-nriiritung auf ;» Jahre bemessen. 

(JrKainnikuMen für Bau. Die Kaiia1liin{E:eii, die Sehlensewcahl, die RHnkoetfn uod die jltbrlieheD 

Verwalliuie, Betrieb Rs4 VcnvalJunjrs-, Betriebs- und rnterhaltuiifrskctstcn nittjren in folipaider ZuBamnm^ 

* ' '** «telioD^ iiochtnaU genau ersicbtlich gemacht werden. 
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Gesammtkosten 

rar 

Bau, V^erwaltung, Betrieb 
und Unterhaltung, 



Länge, ^^chleuseu, Bau- uud Unter- 




L DorüauBd-iUieüi-iLajiaL EmscbertbaUumal (Laar Herne). 

Kaual. 

1 aJ KaiMÜNtrcckc Herne— Schalke — Walzwerk (>l»erh»usen ........ 

Ib. „ Wnljcwcrk Obt^rhausien -Khein 

Speisuii^r. 

2 Kuhr7.nl»riiij;fr von lliiliciisyhiir;^ 

3 |)niN|>Iputn|twerk Uei Mlliütter 

^'uiMiiir I I •?'rt''iiiiMi-l;!n'iiHKaiial 

2. Ergiiiixaniien des Dorlmuud-£ms-Kanals. Schleusentreppe bei Heurichea- 
burg and zweite Scblease bei Münster. 

1 ScbleoKiitrepiie Itei HcnriehcDttuiis 

2 Zwftitn S«hl«iMft bei MiliiHtcr yV- 

Summe 2. EripHiuniofCpn des Dortnraiid-Etnii-K«n«]s 

3. ntteUaittMul (BoTemeni Elbe) alt 8 XveigkuUen. 

Ilauptkanal. 

1 Kaiialstrcki' Hcver-rerii litiotiovcr 

2 „ lluanover~Elbc 

Kpeisiiiig. 

Weeennbringer von Kintrln 

I.cinc/iilHiupM- Mni t'(j|(liii^<'ii 

Klektrisclit; l'umimerke Itci Haiui"» > r uin! J<tsI(>Ih>ii und liui-liwai»&uruiiiK-ituiigcii 

Zu i'ijrk a Hille. 

/wri-rkan;«! nach üsnabrUck 

Ahslif;r zur Wi-scr (Miixli'iii 

•s ZweigkHual luid« Limlfii il^fim i . . , , 

l> .. Wülfel uV-hi)i iiaiiaacliiiii;; ilt s l.t-iiiiv.uliriiixers) 

lü .. „ HUdesbt'im 

11 « IjfbrtP 

12 .. IN'ino 

,. .. Majitloburg 

SuiiiiiK^ ^. MHtrllnnHkiuial finsrhl. 8 ZwciKkaniile 

4. Weserkanalisiraaj tod Minden Uameiu. 

t WmrkaiittUMiruni; von Minden bis oberhalb Kinteln 

2 « ItUttelu bis llanieln . 

Suiiiiin- "i iiiul 1. Mitti llaiidkaiial iiiid W«'st rkaiiali>irun;r Min<l<ii — Haiiiolii 
.Siiinnie Ukiein-Kllir-Kaual cinKciil. Kaiialisiniiig der Weser Minden- .Hameln 

5. Weserkanalisirang Miaden — Bremei. 

W i;sfrkaaalisiiuiii; iiiiieibalb des Bremer >Staatsjfebietes 

2 , von d<T Bnmivr lAnde^reine bbi Mimtett 

i^umnie 5. WcscrkanaliBirnng Bremen—lüliuden 
fl. Zveigkanal laeh Braiuwdi««i| 



I 

28.1 ' 
11,4 I 

(15,61 



1.1 

0.2 



I 



I __ 



IJt 



I5Ü.-1 



_ I 



(21,6) - i - 
(12,8»! ~ I - 



16.4 
.H.2 ' 

11.9 

23.6 

2.6 
I.').0 
KM) 



.m9 



43,4 i 



:{<5S..{ 106.1 474.7 
4UU,I 106,4 ; Ö15,ö 



lau I — 

138.4 i — , 



149,3 I — I 148t3 
- ' 20,6 20,6 
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haltungskosteü des Khein-Elbe-KaDals. 



Ansalil dfir ScUetuen 



Hanpt- 
kaoal 



Zwe%- 1 Zq- 



BattknsteD 

Haupt- Zweijr- ' Zo- 
kiuiai kmuile samnicii 

Ma N< M> 



JUirHche 
VwwaitutiK«-, 
Betriebs- und 
Uot^attangs- 
kosten 



BemerkoDfen 



5 
2 



3 
t 



23 



1 

14 



15 



12000000 

I 

I 

4171000' 

260000 



_.. I _ 



26l".iO(X)i 
1 4."l.SüU0 



40670001 — 



7U6ö2-l( »0 

502700O 
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C Beschreibuilfl des beeinflussten Verkelirsgebiete«. 



Vministtag «ler iior KinHuss ciucs lihein-Kilte-KaaaU wixd sicU fast auf ^an/ iJcuiwii- 

drataefen Wamenrtnn«!. i^^j orRtrcickpn, denn durah denselben werden die bisher getrennten Wasser- 
Strassen vcroinijrt. ilor fernste Xnrd-* >sten mit iletn Uussersti'ii Slld-Wenten 
• Deutschlaiuls in schiffbare Verbin<lnn;r ;,'ehrac'ht. Kin ^enaocH Itilii clies«'N 

i:un/.cu Verkehri^'ebieteK /.u geben, uUrde unm>>g;licli üein, ett muss daher ge- 
nügen, die Verbiütidsse der bauplsiiehUehslen, roin Kanal dnrchxofrenen oder 
in horvornt^tideni MmMse von deinsellieo beeinflussten Oogenden xn lietraehten. 



Veriiiltnii» dm Balir- 
fSuMut» MKM nirifini 
DratorblttuA. 



i. BfeAiniscIi-WMtilUieliM lainsMegaUflt. 

Zu den dureli/.iip-neii und beeiiillusslen (ie^'endeu pebürt in erster 
Linie das rheiniseh-westfülisehe Inrlustricfrehiet, weh'hes für sieh allein in der 
l«i^'e Ist, (lern ueucu \Vji.ss>er\ve};e geuU{reude Frachtnieugea zuzuführen. 

Die wirthsebaftlietacin VerhifltniBse des rbeinisdi-westfSliseben Industrie* 

gX^biets sind so nii>ser;;e\v*'>hnlich entniekelte, dass. sie l<auni mit denjenigen 
:»!i<!i Ter Bezirke ver-rliehen werden k',nnen. Kin en}rm.*isehi}res Netz von l-^iscn- 
itahnen Uben>|iaaut die (icgcod. Kohlen^irrube reibt sich an Kohleugrube; riii^^s- 
uni Sebomsteine, Förder|;erllstc und Bergehalden. IXcbt aneinander liegen toIIi- 
relche Städte und l )rtsKhaflen. wehdie sehnn im A«'ussereti alle Anzeiehen regster 
^^ewcrblieher Thiitipkeit trajren. HiH*h<">fen. ICisen- und Stahlwerke, (ücsüoroien. 
Mascliiaeafabrikeu, Urlickenbauanütaltca, Ziuk- uud Kupferhlltten, Sehiffswcrftea 
und viele andere FabrilM-n, «um Theil giOssten Umfanges, veieini|wn sieb m 
einem Hilde hoehentwiekelter liidiistrii . wie es sich auf dem Festlnmlc niolit 
zum zweiten Male findet und kaum in den gewcrbreichstea IMstriktea Kngfands 
unjietroä'en wird. Ks erschien zweekmässig, die wichtigsten Merkmale dieses 
grossartägeti Getriebes, nitmlieh den Kis<>i)bahnveri(ebr und den KoUeubergbau 
zeiehneri^i"h Hnr/.ustfllon. '/.:> diesem Hehof sind /imit'chst in der Aidaire 7 
«üinimtlichu Eisenbahnen iie.s industriegeiiiets als buntfarbige Itäader eingetnigeii. 
deren Breite der GrKsse des Verkehrs entä|iricht. wie sie sieb ans der Zahl der 
über die betreffende Streclie im Ktatsjahre 1892 Ii. April 1892 bis finde .M«nt 
189'?) Iiewe-t< !i ( lUterwiifrenaxea erpebt. Üerüeksichtigt n)an. dass eine (iiiter- 
wageuaxe durehsehaittlieh mit etwa 3.Ü t beladeu war, tui ii^tami der (>e6aniuit- 
lireite des Verkebrabnndes aneh auf die nngeflfhre Menge der auf den einxclneii 
Linien bewe^rti'ii (Uiter zu sehliessen. Das .fahr 1892 wurde gewJihlt, weil CS 
den Eriiiitti'liin^ri'ii ili-^ K.'in.Hlverkehrsi zu (iriitnii- 'iei't. 

Die liezichuagcn zwi»icbeu Fliieheiüiibult, Kinwuhncrzahl und Kiseuliaba- 
verkehr sind in folgender Zusainwenstellaug snwubl fOr dna IndttstriQgcblct 
( Verkeil rsbezirke 22, 2:i und 28 der deutsohen f'Ssenhabnen) wie Air gaux 
Deutechlaiid veransebauliGlit. 
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Zusammenstellung 



FliUlK-uiiiliidt, Eiuwohuerziilil und Eiseiiltiiliiiverkohr im Ru!ii"gebiet und iu Deutschland 
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Aas obigen Zabkn cririebt sieb, dam das rhoiDisoh-MrestllUisehe Indostiic- 

}f«'l)ift an Kläfheiirauin zwar mir ' dos «Imitscheii ItiMchcs nrnfasst, das» CR 
al>cr von ' der jri'Sinnniton idkcnin;: hewohnt uini und dni Kisfidinhucn 
liüät ein Viertel des gcsaiiiiiiteu Nerkehrs zufuhrt. Ueurtlicili niiiu dit- 
batti^keH ite« Verkehr» naeh der Zahl der renandten und empfangouen Tonnen, 
so (Mitriclcn auf 1 km Kis<-idialin im Kuhr<rcl»i«'t 7Hfw^>. iin il1>rts(>i» Deutschland 
nur 6SÜ0, d. h. kaum ein Zehntel; auf 1 qkm Kiüchoniiilialt im liuhr-rcliii t 
2&000, im nbrigen Deutschland 580, d. b. nicht ein Viery.igi>tel; auf 1 iCiu- 
wohner im Kuhr^'ebiet 37 t, im iihri<;cn Deutschland 6.21;, d. h.etirn etn Heebatel 

Der SehiHse:llter\erki lir ili r iln i -rissen IJlioinhafrn <Ich Industrie- Sthilihhrttirerkthr in 
gebietcs Uuhrurt, Duisburg und lioehfeld, finächlies>ttlich des l iust-hlages am lth«'i«rnhrlilfcu 
Dttbbnrger Rheinnfcr, betrug im Jahre 1896 10 200003 1. welche Zahl diejeni-e '"''^ 
aller Itintienhären Kurojias weit llherrn^rt und in fortwährender und ausser- 
ordentlicher Steip.>run^' begriffen ist, denn «ie betruj; ohne den Verkehr am 
Duisburger lUtcinufer 

1875 2900000 t 

1880 .; rjCMHHK) ( 

188"» ^^(KXXHtt 

löÜU ü 2UU UOU t 

1894 8200000 t 

1896 9 700 0001 

•) Vach C. Tbawer in Aiebiv ffir EisenMmweien I89B, Seite KW IT. BeiUn, JuUiM »prinffcr. 
'^^1 In <len Abic«>wb T, 9, 10 mi II idiid »woM Empfmif vi« Venaod enthklteiu am rlehllee Vorgloichv 

wurtlie zu «»rbalU-u. 
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Ki»Mi>Rb«rghii. 



VrrtlirflMf; 
tut KtthlM' 



Kuhlmrirdrrnns in 
Am IHstei MJahr«*. 



Dil' oben {rm-hilderu* (iUterticvvcguii;: vi'iii;iiikt ilirc KnlsUliiin^ tmupt- 
üKchlich Hrm Kohlenbergbau, welcher einenuMts '^ror<w Meugin lircnnstolTe in 
Form \<iii sti'inkohle, Kokr nnd Briketts nacli last allen Tkeileu DeutBchUuicte 
uixl darUl)iT hiiiau'^ nun \ > rs.unl lirin^rt. aiidcnTscits alior V'crnnlnssimr ^vIl^li^• 
«ur Ausiwieluiig einer hoebciitwii'kflU'ii. mutmigfaiti^en luUustrie, iu welcher tlie 
Verhllttmifr nnd Verarbeltniig des Kiseus den ersten Itanft einnimmt 

SSiumtUehc Koblengmben de« Keviers sind auf Anlage 6 durch Krei«e 
aii;rf«liMitt't. (loroii Fliichrnitilialt di r im .lalin- 189S ^tatt}r^'hal»t^nl riinicninjr 
eiitsprioht. Itesiut eine Zeche iiicbrcre Schaei)t<\ !>o sind dieselben 2usainiir*-n- 
gefaiist. wenn andemfalk ihre EinzeJkrctse in eliiAuder gefallen wllren. Schltehte, 
wficlie n(M>h nicht in Kcnutning genomnM>n worden, sind mit der beabairbtiglen 
I,«'isniii^ luiiiktirt (•iiip'lra<:("n. Dit (Intfionplnii prhl r-in «phr nnschnulicht'R 
Bild \ou der dichtgedräugteii Lap- d<-r Kubicum'lu'ii. von ileroii gcograiihiuelicr 
Vertheilnn^ und von der lk>dciitun^ dnr einzelnen Anla^'on. Da aneb die ttbrifre 
IndttStrie auf das (>i'saiiui)t<;«-lM('t In ähnlicher Weise vertheilt ist. \vi(> die Kohlen- 
srnihen. -^o /eiirt sich hereit^ dun li > inim-he Ansehauiin^', wohin uiijrefähr der 
ueu zu erhauende Kaual gelegt werden inuss, weuii er dem grü6»teH \ erkehra- 
bodurfniss sieh oM^Uehst aopasaen soll. 

In dieser Wi^ise erpiebt sieb, dass die Riobtunir der sofrenannten Stid- 

Kiii^chn'-f.tiiir', w-'lihr in der Knnnlvorlap' vom .Inhro Linie IN 

zeiehiu-t wurde, dem \ erkehrsbedUrfniss am meisten entsprechen wtlnlc. Wie 
indess an anderer Stelle bereits auseinanderfresetzt ist, hat die VerziV^run^, 
welche der Hau durch die Ablebnun^r der Kanalvnrla^'e \«>m.lahn' \SM erfahren 

hat, die (»'dHUiTÜclie F'>l'_'<' irehaht, dass an di<' AtcflihniiiL' il'*r SHtl-F.tri<i4uT- 
Linie jet/t wej:en der ausserordcntlicb hoheuko»iteu nicht mehr fredaeht werden kann. 
Wahrend die im Jahie 1895 wieder aafpenommenea Vorarbeiten nnd insbesondere 
auch die wirthscbaftlichen Ermittolun^rcn /.unüchst n»>eh die Slld-Kniseher-Linie 
ins Aii'.'e fausten. nuis«.tc siMiesslich ih-r (iedanke an die Ausführbarkeit anf- 
^e;:el>en werden. Täjriieh wuuiuen Häuser, Fabriken und Zccheuaula{:en clort 
in die Hnhe. wo die Kanallinie jwplMt war, ohne dtise es mitfElieh jrewesen 
wäre, hindernd ein/u;rreifen. I'i*' Sin.itsi i lI« niiiir sah sieh daher fre/wun^en, 
nunmehr eine Unie im Ktiischertbal m verfulgca, welche noch Htt»(Ubrl»ar ist. 
Diese hat allerdings gegenüber dem SQd-EmMbeT'Kanal den Naehtbeil, dass sie 
niebt in der Mitte, sondern zur Zeit noch mehr am Nordrande des InduHtric- 
/irkes verläuft. Dabei ist riber zu UeriJcksichti-rri. i'as^ Kohlenförderung' und 
Verkehr sich immer mehr uach Norden verschieben und dass daher ilic l'jnHchur- 
thallinle von Lnar naeh Herne sehen in einijsen Jahren sieht mehr «m Ktknde 
dex ei{?;ntKehen Industrieteobietea lie^n wird. 

Die KohlenfQrdemn^ im Uubrgcbict betnip: im 



Jahre 

IS 10 rund 

1860 

ISTl» .. 

1874 ,. 
1880 

1884 .. 

li^yo . 

1892 .. 

1894 .. 

1 89.-) .. 

iyö6 .. 



bei einer I5cle;.-schaft von 



1 OÖO tH M t t 

2 I X)Ü LK.KJ 1 
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8 I..KM1 TifM i 1 
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KolilrnLTZi'iiiriins in 
linn|>lHi'<t hlicli^liMi 



Eine jj^aauo Darstellung <lcs Hlliiiiiii^roii Wacbstbuuis der rlieiiiiiM;h- 
wcBtfilliachcii Kohlenhulaatrie vA unter Benutzung einer beveitB friiber Ton dem 
WMwrbHuinspektor Prtt«ra»iin gefiirti^cn ühnlieliai ZuAirnnemtellant aia 
Anlage 8 ttfitr^^ftlirt. 

Beuierkcusnertli i&t l\lr dcu ^orlic^eudeu Fall besondere, dtuM die 
Koblenfönlertmg aeit dem Jabre 1892, welches dim naehfol^nden Kanal- 
rericelnB'Borcebiiunfen xn Grunde ^ele^ wurde, bis 1897, also in r> Jahren 
um II Milüfinen Tonnen «»der rund 3<J Prozent jrestiejrcn ist. Dieser Zuwachs 
in weui;ren .laiiren wlirde allein genUgen, dem Kaual UberreicUe \ crkchrs- 
mengcn zuzuführen. 

Die Gesainnitsteinkohlener/.eui;un>; Deutschlands erreichte im .liihre 1894 
die Hidie von ruml 77lX)OCH„M)t an denen demnach das Knhrrevier mit ri3 "/q 
betfaeiltgt war. Der \ erhrauch iui lidandc lietrug uuter HerUcküiehtigun^ vou 
Kin- and Ansfuhr 70000000 t«) IMe Zahlen Uber die Entwiekclung des Huhr- 
kohlenbergbaues sind llPlnr^■k^•ns^^ crtli s.iwolil wcfren dor ndsoluten Fh'ibe. 
wegen der andauenideu Steigerung, welche dieselben seit mehr als 50 Jalircu 
cifkbren haben. Es ist auch anznnehmen, daas diese Steigerung in der nächsten 
Zukunft anhalten wird. Hierzu berechtigt zunächst der I instand, dass (iross- 
Itritannieii. wctclicv i iimnllfh inul liinslclitlicli ihr Kinwohnerzahl viel klrlnf»r als 
DeutKvbluad ist, im Jahre 1894 191 U0() QUO t Steinkohlen gctiirdert und 
158 000000 t im eigenen Lande mbnnebt bat Oewinnnn? und Verlirnuob 
llbertr.ilcti (li iitnach die deutüohen VerbältnisHe uu) mehr als das Doppelte und 
auf 1 Einwohner umgerechnet, sogar um das Dreifache. Dii^ 8tcinkohlen.iii<fnlir 
KnglanUü betrug 33 000 (XX) t und Ulwnstieg die deutsche von 12 ÜÜU WO t um 
heinahe das Dreifaehe. 

Auch die Vereinigten Staaten von NoKhum rika förderten im Jahre 1894 
genan das Doppelte an Steinkohlen wie Deut'-t lilami. niinilicli J54 000 000 t. 

Frankreich steht biusicbtlicb der Koidenforderung erheldich hinter 
DentBcbiand znrUek; es erzengte 1894 27000000 t Minenükoble (Steinkohle 
und Braunkohle). \viihr> nd die KoblenfSrdcrang Deutschlands einschl. 22 000 000 t 
Braonkohle 99 OOÜ ÜOO t betrug. 

Die 6e»amniter£euguug der Erde au Miuerulkohleu betrug 1894 
550000000 t, an der 

nnit^ctiland mit etwa 18 7o 
Grossbritannien mit 3ö "/o 
die Vereinigten Staaten 28 % und 
Frankreich mit b % 

betbdligt waren. 

Yoraostseti^ung eines vermehrten Absatzes deutscher Steiukubleu ist iudeae» VtrkinilM« KaUcHMcage. 
das Voihandensein hinreichender KohlenflOtze. In dieser Bedohung sind Be- 
fUrehtnngeu einstweilen nicht in hegen. Njicb einer Zusammenstdlnng, welche 

der Denkselirift von rrllsmanri und Duis Ithr-r den westlichen 'nicil des 
Khein-Weser-Elbe-kanals vom Jahre 1893 beigegeben ist, waren im liuhrgebiet 
noeb vorhanden, seweil AnhcblUMe stattgefnnden hatten, 

bis zur Tente von 700 m . 10 627 000 000 t. 

1000 m 18 121 000 000 t. 

überhaupt 30 009 000000 t. 

Bei einer jübrlieben FOrdenrag von 60000000 t wlirde der bis zur 
Teufe Villi 700 m vorhandene Yorrath uorli 200 Jahre, die geeammtc, bisher 
bekannte Kohlenmenge aber selbst bei 100 000 000 t Jahreseraeogung fUr 300 

*i Cliickaiif. Her','- and HliUenmätiiii-tchc Wochenschriü, [s:if-,. S». 12, Sfiie 223. 
lüsseri, Verlag von G. 1>. Baedeeker. Uie einheiiuiscbe Erzeugung titini); im Jahre 1894 
TTüUOOOO t. die Einfuhr an Kohlw oad KokM 6000ÜUU t, die Ausfuhr l8 000000 t, der 
Verbraach im Inland daher 70000000 t. Ausserdem betrag die BrauokohJeamsugmig 
DestMliiimda 22 000 000 t oad die Elafohr 7 UU)Uüü t bei nnbedealmder Aaatohr. 
Sjratyke«. 4 
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Jahre ausrcichi-ii. (irussbritauaicu sieht weit eher der Erscböpfuuf; seiner Kohlcu- 
flstw cntgegeD. Gefenwirtig gehen die Sehiiehte des KnliigebietH bis nur 
Teufe von 700 m hiiial»; die ErschlietisuDp; bis 1000 m ist nur eine^Fra^'e der 
Zeit und es lat anzunehmen, dass in Foi^e tccbuiiMrbor Venoiikouiiimuiijren auch 
eio uoeh tieferer Abbau uiüglich sein wird. 
RiAcliHliatrie. Die Eieeniiidiiirtrie hat mit der Gewnuiang der Stdokdile gleieboD 

Schritt gehalten. Im .fahre 1894 wunlcn in jranz Deutschland 4 700 000 t*) 
( einschl. Luxemburg .5 4U0 ÜOO t; Kuhchiou eneugt, davon 2U«U00O t »der 
44°/o im KbeiiiiMb-Wcglfllliirben bidaBtric-Orbiei An der Hentflttmg t<mi 
Fertigfabrikaien ist das Hubrrevier in noeh hülierem Gmde b('theili<;t. 

In 'ip'S'iliritnnnien wurden im Jahre 181U 7;)00U(K)t l.'olu lscn • rl^Lisi n, 
in den Vereinigten Staate» Nord-Ainerikas öSuOOOO t. \u Sebweisseisen und 
Stahl wurden 18»S in DcntstAland (einsefal. Lnxembaig) 4 300000 t, in Oroaa- 
britannicii 4 800 000 t, in Nord-Amerika 8 90Ü 0(X> t er/eufrt.** i Deulsehland 
hat damit Knjfland fast erreieht, wälin tu! iVw in stnikt r F.iitwirkluiif; be-rritTi-nen 
nurdaiuvrikaniücheu Staaten wehr als Deutsehland und England zusauiuien her- 
stellen. Krankreieb steht anch hin«lebtlieh der filaeneizengung wdt hinter 
DriitM-hland zurllrk. Im .faihre 1894 wurden 2 100000 t RoheiMn und im 
Jabrü ISlt.l I '>rio(X)0 t .Sohweisseisen und Stahl gewonnen. 

An der (iesummtroheisen-Krzeujjunp der Kiiii- \rii 2tjl«KMXJ0 t waren 

Deutscldand mit 18"/o (eii»schl. Luxemliur;; mit 21 

GroeBbritannien mit 29 % 

Vereinigte Staaten mit 26 */o 

Frankreich nnt 8 " ,, 

beUteiligt und au der llerstclking \ou S-bweisseitieu und St4ibl, die ins- 
geummt 22 000000 1 betrug, 

Deuteeldaiid mit 20% (eineohl. Lnxembnrg) 

fJnissljrltiiiiiiicn nnt 20 " ^ 
\ creiüigtc Staaten mit 41 "/^ 
Fraokreicb mit 7 

UrMiag i«a Tcrhrlin. Betrachtet num nun die Wege, welche die tm Indaatriegebiet ge- 

wonnenen oder daaelbst aus anderen (legenden bezogenen Güter nriNdtlt^o, 

80 geben sie die Richtung an, welche der neue Kanal einschlfiireM muss 
\>rkehr nath Westen. Da ist zunächst der gewaltige N erkchrsätrum, der sicii jetzt auf den 

Vrrkeiir ini( <ien iiiieiii Kigenbahuen den KhebrahrbSfen zuwendet und dort auf den llhein Ubergebt. 

Mf«, Rjmjjjljiirtttrp p^j. |.;n,pf^ng u,„| Versand der Orte Huhrort Duisburg und Ilochfehl (Verkehrs- 
bezirk 28) von und nach dem eigeutliclien Industrieg<ebic( ( Vcrkebrsbcilirke 22 
und 23> beäfteitc sich 1897 auf rd. 12 000 000 t 

(darunter 8000000 t Kohlen, 

700 000 t Eisen, 
400 000 t Steine. 
1 ODO 000 t Eisenerze, 
900000 t Getreide und 
300 000 t Holx), 

wdcbe meist auf den Khein umgeschlagen werden oder von dort kommen. 
Soistigrr Kithleuverkehr. Ferner wurden aus den Verkebrsbezirkcn 22 und 2ä allein an Kohlen 

und Kokes mit der Eiscubabu >erfracbtct nach 

KhemproTimc, links de« Rheines ... 2 800 000 t 
Utbringen 900000 1 

Seite 3100000 t 

Sciini'itrr l'w I>t'i'kiin^ den F.rzltedarFs <Ier dpiitschen üochöfeu in der (jegen« 
w*n und Zukuutt Souder-^Vbdruck aus der Z«itaicitrlft HuU ood OiMii, 1896, No 6. 
*•) OU0ktDr, 18««, 8. M». 
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Bit der Elseabakn. 



Verkehr atck 1M*i. 



Ucbertrag . . 9 700 000 t 

ßrossherzogtfmm HcBBeu ohne OberheBflen 150 000 t 

Bayern 300 000 t 

Luxembarg 900000 t 

Belgien 700 000 1 

Holland 2850000 t 

Zusammen . . 8 100000 t*) 

Die Ki^ciibahnbexOge der Vcrkehrsbexirke 22 und 29 aa EiBenorz bc- Kupfan;; tob Kiseitn 
trug;eu 1894 von 

Lothringen 230 000 t 

Luxcmbarg 380 000 t 

Mcl-ÜM) 30 000 t 

Holland 560 000 t 

Zusainriicn . . 1 2iÄ> üOO t. 

Die wenigen hier cnväbutcu V crkehrsgcliictc bosiiwii leiligiii-h in 
Koble tmd Eiaenerx duen Eäsenbabn-GateraostaiuKib von mehr als 9000000 t, 

wclohf im Verein mit dem 12 000 000 t Ik tragenden Waarcnanstausch zwischen 
Hheinruhrhäfen nnd Industriegebiet 21 000000 t ergebeDt die mm gröflsten Theil 
geeignet sind, dem Kaoal zuzufallen. 

Viebt minder wiebtig, wenn aneh an GrSseo nicht so gewalUgt ist der 

X'rrkibr TiKliisfrii jri'Mitv nnrli detn Osten, insbesondere naeh den vom 
)Uttcllaad-Kaaal durdizogenen Cie^endcn. Hierbei koinnten besonders in Betracht 
die VerkehrgbeEirke 

11. ProTinz Hannover, Oldenburg ete. 
18. KegienuigBbeidrk Magdebnrg und Antialt. 

Allein an Koblen und Kokes be/X)f^n die genannten Verkehrsl>c/.irke 

im .fahre 1S97 ans dem Industriegebiet rund . 3 150 000 t, 

femer an Ei»eu und Kisenwaaren 250 UOO 

IUI Dangemitteln (niebt ktbistlfehen) 90000 t 

Der (iesanimtaustausßb der X'erkt-hrNhe/irke 22. 2H und 28 eioeneita 
mit 11 und IS andererseits bclief sich im Jahre 1897 aof raml 
3 600 000 t N ersand i . , « ^, us * 
600000 t Emplaag 1 ^ ^^^«^^^^ 
Der Empfang bestand hanptiiiehlieh in Höh, Einen, Kartoffeln, Mehl 
und Hah. 

iiierza tritt noch der (Hltenuistausch des ludustricgcbietes mit allen 
ttbrigen Usfliehen Verkebngebieten, insbeeondcre mit Bremen In Folge der Kanali- 

sinnig der Weser. Zur Kennzeiehnun}.' der hier für den Wasserweg noch /,n ge- 
winnenden Transportujcugen werde nur angeführt, dass die Weserhäfen (\er- 
kehrsbezirk 9j im Jahre 1897 rd. 650 000 t westfälische Kuhle und Koke mit 
der Eisenbahn bezogen. 

.lednifalls ist schon aus den angegebenen wenigen Zahlen ersichtlich, 
weleh' b<'dcutcDdc \ crkelirsströtne \oni Industriegebiet nach Osten gehen. Ver- 
};1ciebt man sie inden mit den nach Westen gerichteten, so fitlit die wint 
grOfiaere Stärke der leheter^ ad^ die einen Hanptgrond darin findet, dass im 
Westoii die Irt^tnrtL-stlihige und billige Wasserstrasse des Hheins zur Vertllcrtuig 
»tcht. Diese Ubcruimmt uiuht nur selbst die ISefürderung xabiretcber Güter, 
Bondfni sie trS^ auch kot allgemeinen Entwiekelung Ton Handel, Indostrie nnd 



Verluükri mich Outtu 
«II dm aack Wcstea. 



*} In der Anlag* 9 M eine vom Uberliwrganit Dortniud gefertigte 



steOung Uber den Venaad von Kohlen. Kokmi und ttrtketta ms A«m Bezirke des ganaanlen ^ 

Of>crlier(t«mt* im Jahre lSi»7 Ix'igefügt, «« lein' imrli rtan- hiWirn- .\n^;:tlii )i ciiUlält I ' Dio 
Abweichung rUbrt daher, das» daa OlHjrbürifauit Durtiuund ein gröiMurcs Uebicl uuifasat, ali 

a «nd aa. 

4» 
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Verkehr bei lud rerbindet aQNerdeai das Binnenland mit den grossen SeehMfen 

am Niederrhein. 

Nach drill Osten und nach den deutschen Seehafen ist eine Itbnliehe 
Verbiudong bisher nicht vorbaiidea. 

B. Oebiet de» ■ittoll«Blt«nli, BeTerfoni— Bbo. 

Wendet man sich von Westen (!i m Orliiote dos östlichen Kanultheils 
Ri'ver<rern~F]lbe zu, so he-repiet man auch hirr einem verhältnissmilssipr leb- 
hafteu \ crkehr, welcher durch einige grosse Orte und verschiedene gewerbliche 
Anlagen von bedenlendpr Ansdebniinerbeeondm ^wee-kt wird. Hier sind hanpt- 
sächlieh zu neinien die Städte Ilnrnuner-TJnden und Mairili tiurj:. ft rnnr Osnabrück 
mit dcu Eisen- und Stalilwerkeu des Ueorgti-Marii n-Jlergvverk&- und Hütten- 
Vereins, Minden ah AnscUnsspvnkt nn die Wrscr, die landwntbscbafilich-indnstridl 
hech ent\viekelt(> (H <;cnd zwischen liildeslieini und Braunschwei^. die. Ibeder 
Hütte und das I'i im i \V;il/\'>i il In i TVine sowie endlich die I'nnin/ Snfbsen 
mit ihrer bedeaU-ndeu l^iandwinbijchaft; ihrer Zuckeriudustrie und den Kali- 
bergwerken von Stassfiirt Hieren tritt dann noeb das grosse, dnreh die Kanali- 
KiinDg der Weser /u erschli4*sseiide Gebiet ndt den Haaptorten Bremen, Bremer- 
haven, Gee^temilnde und llanieln. 

£be sehr Übersichtliche Zu&iimnu-nt.telluiiic deijeuigen Masseugttter uud 
Industripen, ireidM?! Tom Kanal als Verkebrsweir Kntien ziehen werden, findet 
sich in einem vom Kanalven-in für NiechTsjiehsen :in den ( Hierprlisidenten von 
llannevr r rn^tritti tcti ..(Uit.n iili n über dif wirlbscliiif'tli' lh' ['.■■lii-utunfr «les Uhein- 
KttH<-KaualM lllr Handel und S erkehr, t^lr Land- und l orNtnirUiiiehaft, i^^^uides- 
kultnr u. Sr wr.'^ und ist als Anla(:e 10 b<'i{;ct'agt. Aus dieser laste ist die ftrosse 
Zahl nnd die VU'lseittizkfIt der m Betracht kommenden Gewerbsswei^ an ersehen. 

Die Anlaj:«' lü iMith;ilt fern« r einen Auszug: aus einer von d<'tiwrIlM n 
Verein iH-iubeiteti n ..\ Ci'kehrtitHtel tllr den biitnridäiidis<-b«-u Kheiii-Klbe-Kanal", 
di<f den ii^itH-nbahiiverkebr der bnuptsärbliehsteu Orte onthült, tvelche m drit 
von dem Kanwl durehsogeaen Protlnsen darcb den letzteren bet^inflnsst werden. 
MI* auf)refllhrteu Stationen halten im Jahre 1802 einen Empfang nnd 
\ »TSJind von 

67000000 t, 

darunter 

64 0OOUO0 I 

Wajp'uladun^^sjrUttT. Bis zum Jahre 1897 wan-u dit^se Ziihh'n lieroits auf 

9B 000 000 t 

bczw. 

91 000 000 t 

gestiegen. 

Dir \ I iriiaiHlfnrn \'i'rUelirsbezi''huiiL'>ii /.wisclien doii 'i\ i";tlii'h der Kllx- 
am Khein-KUie-Kuual gelc|;i'ueu Gegeudcu, bcsuuders dem rhüiitiK'b-ncütfäliächcu 
Industrie^'ehiet einerseits nnd den OstBch der £lbe gelegenen Provinzm anderer- 
ufiU sind ;;c^enitlMT den oben anjrefOhrten Zahlen Tcrhiltnlssmässig {reriug. 
Nur die I'r'niiu l'.rnndenlinrpr un<l Kerlin weisen noeh eintgermaassen erhoblichc 
ne/<Ugc aus dem liuhrgebiet auf, nihnlieb 

500 ÜOO t iu Kmpfau^^ und 
80000 t in Vermod. 

Der >ran>rel einer W.-isscrslrasse hat hier gnm. au|;enseheiulich lähmend 
einfrewirkt, wie ^ifli schon aus dem einzi^'en Umstände erjrieht, dass /.wischen 
dem nicht anniiliernd im bedcuteudun, alwr genau su weit entferuteii über- 
sehlesischen Industriegebiet und Berlin ein Eisjenhahngtttersnstauseh bestdit, der 
an Gewicht demjenigen zwischen Bdcbshanptstadt nnd Kobrgeblet am das 
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5 fache Ubertrifft. Ebenso ist der Verkehr des letzteren mit den Ostlicher gc- 
legsüMi PcoTinMD du Tortiältaimnitsdg unbedeutender; «r TolUiebt rieb anmeidem 

meist aaf dem Umwege Uber See. Und dnch wSre nichts natttrürher, als dass 
der lundwirthaohaftUehe Osten und der indostricllc Westen ihre Kneeagnisse 
gegenseitig anstaiisobtent 

üeberblickt man nochmals alle dargde^tou Einzelheiten, so kann mau (ipisRimntbiii Ui ^vlnli 
(IPTi Oesammteindruck der augenblicklichen wirthschahliehrn Zustilndc in dem J'«''*'*^'**!' /'"I!!;""!! 
vom Khein-lülbG-Kaual beeinflussiten Orebiet« wie folgt zasamnienfassen: 

1. Das rbeinneh-vesUKtisebe Indostriegebiet nimmt einen erheblieben, 
Tielfach sogar Ubcrwicfrcnden Antheil an dem Gesammtgtitcrverkehr Dentschlands 
gerade in solchen Massengütern, welche fUr den Wassertransport ^rcoifrnet sind. 

2. Das Industriegebiet ist iu einer iebbaitcn Entwicklung begridcn, die, 
wenn die rorbandenen gOnstigeD Vorbe^gm^;«! erhalten and weiter aasgebildet 
werden, auch ferner andanern wird. Die Hdglichkeit dazu ist durch die reichen 
Kohlenvorräthc- gewährleistet, und die on^Iisrli* n Verhäiltnisse acigcn, dass 
»owobl der eigene Verbranch, wie die .iusiulir noch erheblich gesteigert 
werden kOnnen. 

??. Ein Vi-rgleicli rrnrhl. dass die Rerfrwrrk«- und Hlltteuindustrii= 
Deutschlands derjenigen Frankreichs weit (therlegen and es daher anzunehmen 
ist, dass ein Ansbaa der deutsehen Wasserstrassen von dnem noob Tiel er« 
bebliebercn Yerkehnanfaehwnng als in Frankreich begleitet sein wird. 

4. In der Richtung de» Ilhdn-Kll»c-Knnnl< sind S(i\mi!i! wrstlicb wie 
ü.stllcb vom Indu8triegebi*'t sehr starke Verkehrsströme vorhanden. Im Westen 
macht sieb jedoch der giinstigi- Einfloss des Rheins, weicher naeh dem Binnen- 
lande und nach der See eine wohlfeile WnsserstrMMe bildet, sehr lu nu rkbar, 
wiilin-nd (liiv rditm eines üliiilii-lii'n SrliitTr;ilirtswe<j-es iiMeli den ilstlirticn Landes- 
iheili'u und den (lentschcn Nordfcehafen eine gleich lebhafte V erkchrsenlwicklung 
bisher T«rhindert hat 

Ilieniaeh err>ffn<'n sowohl die tirtlichftD wie die VerkehrsverhiUtuisse 
■nissemrdcnfli 'Ii ;:ilnslige Anssieliten für ein'-n wirtliscliaftliehen Erfolg des 
Khein-Klbc-Kauals; die weiteren l ntersuehungen worden steigen, in weichem 
Haosee die danraf gegründeten Hoffimngen vor der Kritik der naekten Zahlen 
Bestand haben. 
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IL Trausportkosten 

aof 

Eisenbalmen und Wasserstrassen. 



AusschlapfTPhond fur die ItauwUrdi^keit und die Ertrap-fähifrUi-i» oincs 
Kauais ist iu der lit gtl die Trausportkostencrsparniss, welche der Wasserweg 
Cegenlttrer 4^ EispDbabn gewahrt E« iit daher nidit war fUr deö TOiiiegendeB 

Zwofk. sondern für al!r- am St^hitTsvi^rkrhr IMheili;rtcn von Im "sonr^f^r^^r Wichtig- 
keit, die Fracht«!) aul den beiden verfUgborca Transport» egen zu kejmen and 
mit chander myrleiehen xn ktfnnen. Ka soll daher, ehe an dio Ennfttelanp 
der dem Uliein-Kll>e-Kanal zafalleiiden Verkehi-sinen^reii und <li r (hidiiii li fre- 
wiihrli'isti-tfii F,rtr;ipsf:i}iii:'kfit tif-rnn?i'trr'trti \viiii. ein rdierhlick iihvi- dir hc- 
sU hendeii Kisenliahn- und Wasiserslrassenfraehteu sowie lil>er die auf dem neuen 
Kanal zu erwartenden Transpratkostcn mit and ohne Abgraben gc{^bcn werden. 



A. Transportkosten auf Eisenbahnen. 

KUr den \ erkehr auf den Wasserstrassen. inshesnndcn' auf den mit 
* Staati>mitteln urbaueudcn Kauäleu, konuiien bau|jt»üehlioh MasüenjcUti'r iu 

Betraeht und zwar solebe, wt'lehe von den Eäseoliahnen in ganzen Waggon' 
ladunp n von wenipstens lut fiewieht m den Kpemitarilvn I, II and III sowie 
m AuMuahnietarifen jfeiahrcu werden. 
XMBMBMtzung irr Die Eisenbahnfrachtsätxc werden bekauntlieh Kiii«aniincn^eset/.t aus einer 

eiiMlaliiiarifr. Abfertl^ngv^bllhr. welche im All^Eemelnen nnabhanfH? von der Tran»]K)rt- 
ftitfernuni: ist. titid nit< detn Streckrti?.)t/r. wflrhiT im All-j-fineinoii für jeden 
Kilometer Transportentferiiuii;: in L-^li ii hei llulit- la-rei-hnet wird. 
SfHsiialUrife. Die Uilduu;: der F^4H•ht^iitze der Spc/.iaitiirife i rfolgt uacli fnl^xndeu 

(ünheiton: 

AbfertifrnnpsgebUhr fQr It zu 1000 k{f: 

Iwi Kntferniin-eij bis 50 kin 00 IT. i 

von 51 Idü 100 .. i'O .. • Spt /Jaltarift! 1 bis Iii. 
über 100 „ 120 „ ' 
StreekeuBätze fUr i tkm (Tonnenkilometer^: 

Siiezialtarifc I 4Jb Vt 

II 3,5 „ 

. III 

luK 100 km 2.6 ,. 

ttber 100 . . . . ^ „ 
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; 1. Oktober 1808 frjjänztou Zu8ainm«'nstfllun}r^ ^. 

xsainn dcä Ab^wdaetenbaaseü zur Vofbi'rHthuoß 

»r Ri-<rif>ninp)konunU8Rt« ttbenviclit'WOTden ist, >^ 



Die Ausiiahinetarife köimen hier nicht sämmtlifh envivhnt oder aUjcelUbrt A«ii»li«et*rite. 
werden; einige bcsuuders niedrigt' und tUr deu vorliegenden Fall Bedeutung 
bftbende betreffen, die V«ne4BdaD{^ von Kobkn und Eisen naeb den Seebftfen und 

sind als AnlaiTf II iiarli l iiii r bis 1. Oktober 1808 t'rjjiinztou Zu8anim«'nstfllun}r^ 
bfigt'gi'ln'n, wt'lchir der XX. Kumniisäinn i 
de« Antrage« Letoeba*) seitens der 

Die am SeUossc der Zusainnu-nsti-tlun}: angi-p-bruci) bi'äoudprs nii-dri^^en Aas- 
oabmeaKtze tUr Sebiflsbaueisen -< lti ii ri<<t srit dein 1. Februar 1898. 

Vun besoudercr Bedeutung ist der am 1. J»inuar 1890 eiu^^tllhi-tt^ sog. 
Kobatoiftarif (br Dnngemittel, Erde% KartoiTeln und ItOben, weleher wH dem 
1. April 1897 auf niineralisebe Breuiistoffc im V«'r>>aiule von den l'niduktious- 
stätten und auf H<il/, drs Speziailtarifs III, sf«it «b-m 1. September mhi Ii 

auf Em- des Spezialtariis iü (wegeu „Kisenerxe zuui Hocbolenbetrieli" verj:!. 
unten) augedchnt iat und namentfiob aaf Sntfeniangen vim uiebr id« 350 km 
tvtwhdiebe Enniiangniigen zur Feige hat, mit folgenden Einheilen: 
boi Entfernung von Abfertigungsgebtthr Streck'"; :it7 
1— 3ö0 km 70 Pf./t 2,2 Pf.^ ikm 

für jedes km mehr 

Ansto«« Ton — 1,4 , 

FUr kur/.e Entfernungen sind die niedrigemi FraditBlttxe de« S|lonal- 
tarifs Iii in den K(»hstotnarif eingestellt worden. 

luo licsouderH fUr die rheiuiäch-wi^stiiilisohe Eisenindustrie wichtiger 
Ausnabmetarif ist ferner derjenige für Eisenen zum Hoehofenbetrieb, weteber 
eine Alifertigongsgebllhr 

von . . . 7ö IM. t. 

einen Strerkensat/. tUr 1- luukm von . , 2,2 IM^tkiu, 
de«gi für jede« weitere lun ron . . . . 1^ « 

tesnem» 

Der «og. DUngekalktarif beträgt 

bei Kiiti't I [luiii^en Abfertigungsgebühr Streckeusatx 

bis öÜ km 90 Pf./t 2,6 Pf./lkui 

ttlwr 50 „ AnstM« von 1,4 „ 

Für rohe Kaliaal») pp. werden twreohnet: 

bei Entfemongen AbfertlgQBg^btlbr Stveekensabt 

bis 200 km 70 Pf./* 2,2 l'f./tkm, 

201— 300 km Anstoss von — 1,8 ^ 

Uber 850 „ „ „ — 1,0 „ 

Em lebr mediigw Tarif in den hauptsäehlioh in Betracht Itommendeu 
Gegenden ist femer der AoBnahmctorif 5 f&r Wegebaamateriaüen (zur Heratellang 

nnd l'nterhnlfiin'j der dem öffeiitltchfti \'rrkf'hr innerhalb tlr«; Deutseben 
Ketebe» dieueudeu befe<jtigteu, uugcpHuäterten uud nicht aspbaltirtcu Wege-, 
auflb CbaueeeflüAen). Er beruht auf folgenden Einheiten: 

Abfertigunp-igebilfar Streckensata 
1- 50 km 60 Pf. 2,9 Pf. 

51—200 „ Anstoss von 1,0 „ 

Uber 200 ., durchgerechnet zu 1,4 „ 

(Auf Eutferaungen bis 6ö km mit den Fracbteu des HohslolTtarif8 
gleiehgesteUt.) 

*; Drucksache Nr. 202 des Abgeordnetenhaiwes, 18. Legistotorpartode, II. ti«wtM 18S6. 
Beriebt der XX. KownlMiOD mr VoriMradraair des Aatnget dw Abgeofdutm Letoaha md 

Ctfiinsscn we^^fln Krmyasigiinir iI-t KiHcnnalmr'r^inhtaStie fltf lloataa- «iid ludirtiiliwihafUlaha 
Prudukta »US Soiileitka, Nr. der Druek«acbun. 
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l'VriiiT bosU'hi'U liulirjrrltu't ub im Vt-rkcbr iim-li lti>l^f ii uiul dcu 
NlHk'rlandrn sehr lAKgc Ausnabinetturirc tllr Koblen und Kok« in Miimvn- 
scndun^'ii und vcrtrap.iiiäsMip-ii Snii«liM'7.il<;<-ii. 

Vua den haupUiiichlichsU'ii MaMd'ii^UU'ni i-iittalU-ii, »»weit nicht Aan' 
nahmetoril'p Flnüt j(rcif(>ii, auf: 

SpoxUltnrtf f: 

flAtor 4ct SpeiiaUarilW I. y\islH>8t, RanmwAllc, Blei und ItldjHiUti', cini^^ Chrnilknlien, Cicirwricn. 

Kiscii- iiiid Stalihviian n i'iiiHClll. Mai>»'liiii< ii. Karldiölzt-r, GiTbstotlV. 
(Ilorkc. nihr mK-r triiniililcii«- — ncrlHrlohc s. S|M-i'i;tlf:Hif III). 
Gi'ln'idi', Glas in Tati-In und IMattni, lianc, Hcriuiff, nicht niitul- 
i'uro^Behf^ HOlxrr, IicMcn- Holzwnan>n, Malx, MublrnfMlirikatr, 4)f1- 
<rlU-htr. Orlsaattii. I'apirrc iN-cli. snwrit nifht unter III anjri'rtlhit. 
Ki-is. K<ili7.uck<-r. SflnvilVI Soda, ^rftrockn«-!»' Stärk«-, Thonerde, 
Traultciizucker, Wtdlr, Zink, Zinkliii-cb, Zucker zur Ausfuhr. 

Sppzialtarif II: 

mur 4m SpMbltvIb n. Asphalt, Bleifrianz (reiner), Coooafasem, Dachfilz, Diu-[ip»|t|io, Cäscn 

und Stahl ( Favoneisen u. s. w.), Holdgiaswaaren, mittcleuropaisehes 
}\'<\/.. ||<d/.s(«itr. llolzwaaren («rewilhnliche). Ihipfen. .lule. Kleie. Mais- 
kuelien, Muliitreber, MvlitüM*, Uelkuehiit, licituiltnille, Sobleiiipe. 
Schraii^l, l<'in bearbeitete SMae, Talk, Tbon in Kisten, Thonrrde- 
hrdratj heaune Thoni?«u«nt PtioEolanpnii% 

.Sppxialtarif III: 

WHericsBpMiallarilhlll. Miräfli- ili-r m* ;-.trii Arten. Itorke Kierherlohei. Braunkohlen. 

( enicntnaaren, Drainrührea, l>Uup;rniitteI. Kiseu (rohj, Erde, lird- 
sorten, Encc, frische Futtvrkrnuter, Gyps, Heu, freringvrerthipres 

ntitttelcuTüpäisches Holz, einip- trrolte il«>lz\>aaren. jrebrannter Kalk 
K;irtiiflV!n. Krridr, I.nlii-. M.'iL'iU'sia. Malzkciinc Mifu ralrde. Peeh 
aus iiraunkohientheer, Hoiziheer, i'etmleum- uder .Sieinkoblenthii-r, 
pTPSBrUckstilndc von KartnlTeln odpr Kttben, Kohr, R(11>en, Salze, 
Schiefer. Schlacken. Späth, leuchte .Stärke lautli fi mhte Schlamm- 
stärke), rohe, einfach liearlieiteU-, p ltrannte und freniahleiie Steine. 
Stciukuhhn, Stciukohkntheerülc, SUoh, Tbctrc, Thon, lut>e oder 
in SSeken, Thonerde, sehwefelaiinre, priiparirtc, rar Awfiihr, Thon- 
erdehydrat zur Ati'-fnlir, phoh|)hi)r>.aure Thoiwrde als l)Un;:<-niittel, 
einlacherc Thouwaareu, Torf luid Turf»trcu, Tras8, Watte, Weiss- 
kobl, Werjf. 



B. Transportkosten auf Wasserstrassen. 

Die Kii:jten des Scbitlstnuiäportc!« auf kUtistlidieu \S iu>!jcr«tjratii>eu tiuleher 
Abmotisiinp'u. wie des Dortmtmd-EDis- und des Rhein-Elbc-Kanals Bind in der 
Praxis noch nicht erprobt. Man niuss sich denhalh einstweilen nooh anf 
VrrliältDUN iwiwbei Herechnun;:en stutzen, die .nlier m den Schilffahrtsverhiiltnissen uns<'rer rrn>isrn 
Flnss- aid Kanal- .Strüiue einen .iVubalt finden, fnt All|f;eiueiuea aei »chuu jetzt bemerkt , da»s ein 
■thifflUHskittMi. Kanal, welcher vo« SohiiTen gleicher GrOsae liefabron wird wie em llnss, auf 
seinen schleusenfreien Strecken l»illi>rere Frachten jrewiihrt, als der letsterc. 
Dies hat seinen Cruml li.ui|itsächlich dnnii, dnss ein K iiial stets ndt jrrossem 
vuUauüj^euutzten liefjrang der SfhilVe belahren werden kann, währeud die» bei 
nicht kanaiisirten 8tr0men meist nor wKhrend eines Iddnen Theiles des Jahres 
niöjrlich ist. .Selten werden freie FlUsse dadurch einen Voitheil vor Kanälen 
voraus halten, das.s auf ihnen Schleppzllge \(»n grüm-rer Länfre •:ebildet werdei\ 
können, weil andererseits die wechselnde AusnubEiing der Schleppkratt bei 
Beq;« and Thalfahrten erhöhte Schleppkosteu im Gefolg« hat 
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t MUlliilirtMitofeikMtM (Hanptkomi). 

Die mit d(>u F^8mtNÜutiriidittifltH>n xu vorgleieheudtni ächiffalirlBkuiite'a 

schi'iiU'ii sirli in llauptkOBU'ii und XclM'iikosU'n. Krstere vnfaxKt'ii die Schiff- 
falirtstiHrü'hsko^ti ii, < invtirM'-^üclt V« r«i<-lM'riitifr di r Fiihnreii^rc sowii V( r/.lii»<ung: 
und Til|;uug dis in «It-n Ht'trifhsinittt'lii iut|;«'li*idcii Kapitale, lotzfcn' die HatVn- 
jn'huhn'n, die i^twaiüipii l'rolade- und L^tcilili|p*kMti«n. Bowir dn* Vi'nii«h<<niiigB- 
P'lillhr der L)idun<r. Zu dicsi ti Haupt- und NclH-nkosttMi trctni dann noch lioi 
Kantiloii und kaiialisirt«-n FlUssi ii meistens Kanaliiliiriilirn umi nifthip'nf'ails die 
Eiscubahii-Au- uiid AI)fuhrko.st«'u. Au- und Aldahrcn mit l^iidi'ubmcrk Mwitf 
Lade- and LOMlikoBten ftind bei einem Veritlefch niebt ta beraek8i«btig«n, da 
sie HDch in d«>n KiM-nbahnfrHcht'<iitz4-n nioht i-nthaltcn sind und bei beiden 
Verkehi-sweifen im Allfreineinen. wenn nicht ln-sondere örtliehe VerhültnisiM* XQ 
berlicksirhtip-n sind, als gleich angenoiutnen werden können. 

I>i4> ScbifBrabrtBbetriobäkoätea ^iiauptkuäteit) setzen sieh xusuimueii aus 
den ADBfaihen flir dm Aufenthalt im Abgutfcs- and Bestininisn|!Bhafi>ii (Lief»' 

kosten) und aus den .Xu^i'ülx n wälimicl der ci^rcntlic'licn Fülirt (Strecken- 
ktisteii). Die ereten'ii »iud fast uuabhäugig vou der Wegeläugc, die letzteren 
waebspo in glckibcni VerbHltnim mit diesw. Die Zeiten für Wutnn, Beladen 
und I^ben «ind tm dem jetzt mei*üt üblichen unre<relmilM^9en SchifftahrtK- 

betricbe so <rn>ss. dns^ dir IJt'<r<'kosteii die Sti^i'ktukn>tcn oliiir Kanal- 
abgabe bei Transport-Entfernunt^i'u von 2 — 300 km iiäup- meist noch 
ttbertrpffi'ni 

Di«- ohnehin tUr die Krmittelunp der Trantportkotten rmtunehmenden 

Berechnungen sind so weil ausp-dehnt. dass sie auf fast alle in Drntsrhlanfl 
vorktiinineuden >Nchifl)'abrtsverbültniH«e und £>chi&{rrö8«K-n Anw«'nduuj$ tiaden 
können. DI«« «taehien nothweudi;;, weil ea bei der Beurtbeilung der wirlii- 
achafUiehen Rttdentun^ des Itbein-Klbe-Kanals niebt nur nuf die Kcnntnian der 
auf ihm m erwartcTuli n Knuhtsätze ankommt sondern weil mr f'rlUiin^r 
etwait^T wirtbschatUichiM- \ ersehiebuugeu wichtig ist, su wisaen, wie !>ich nacb 
Krhauunfc des Raonla die Verkebrslteziebnniren Roleber fiefsenden gestalten 
werden, denen nur Wanaeretrassen ^-ringerer lA-i>tuiiL>t;thigkeit zur VerDigunp 
sti Iicii. Fi im r iicntitzf'u itir auf limi lüu in- l'.llie-Kanal zu verfrachtenden 
(•ilter Tieifacii die anschiieKSenden Wa^serNtrasNeu, so datM alüdaun dem Kosti^n- 
vergleieb in der Keg^'l die 8pbiflbjKrtt«8e lo Grunde frelegt werden ntuBB, welehe 
den Abraeaannfeen der kieinaten xa bertifarctideti Wasaeiatraaso entapriobt 

!»ie «;cltr ' iti'^-flK nden l'ntersuehungen sind aiisziiglich in der Anlage 12 
wiedergegeben. \n diuser Stelle niügeii nur die allgemeinen Annahmen, 
femer die EintbeHnnfr nach 8ehiff$igrr>st>e, Dauer der jnhrlieben .SebifllMirtaKeit 
und Ausnutzung der Tragtähigk«>it, sowie die Endergt'bnisse ndtgetheilt werden. >^ 
während all' F.iii/clln iti ii. di« Iii L'ilia<liiiigen und die Vergleiche der berech- 
neten mit den jetzt Üblichen .Schitistrachteii der Anlagt* 12 Uberlatuieti 
werden aollen. 

Vita alle Kereehnuni^i» is«meu»am aind fol^nde AnnabweA: .Vanabuirn bn Berpfhiinuft 

1. £a wurden die Tranaportknaten »r Manaengüter ermittelt. 8*ll»iiikittHi. 

2. AI« Rbiheit der Berechnung diente ein Tariftonnenkilometer 

(T:i ri f - 1 k m 1. d. Ii. rlii- 'I"r.iii'>]»>i'tl< ivtiMii.'. wrlchf der Fortbewegini^' (drifr Tonne 
Waareii aal' 1 Kilometer Lange auf schleusHiilreier Strecke entspricht. FUr 
Seblenaen oder mecbaniaebe Sebifläbeheweriie wurden die in der Anlapi^ 12, Seite 4 
und 5. näher anp>gelK*nen S^HchlAge gemacht. Da auf dem östlichen Tbeil den 
Hheiii-Klbe-Kanals nur sehr weniu- Si lili ii^i n U. i irrosser Kanallänirt' vorkommen, 
küuuen auf diesem TheiistUck der <>esauimtanlap- die Sohilfiahrt.sko6teu lUr 
einen Kilometer wirkKeber Tünge meiKt gleieb denjenigen Air einen Tarifkilo- 
meier geaetat werden. 
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3. Snniintlicbi' Bcrcchnuiigoii nurdi'i) für durcligebcii(lcii l'a^- und 
Xaelitbctrieb mit doppelter XMuiwbd) und ftt einfaebra Ta|!CHbrtri«li mit do- 

fachcr Mnnuiiobatt riusi,« fnlirt. Zur Zi if bildH tlvr Tap slM tricli «iic Hcfrcl; 
auf Hturk besektvii Kaiiälcii wird abor häu% Tag- und Nftcbtvcrki-hr cin- 
gvricbtot werdvD toltesen, iianientiicb au den SebleuMiu Uro dk< lA-istiin^tahi^- 
keit der WaMevBtrasac xa eMSksn. 

■i. Dl II Km»ittrlun>rfii wiinlc «^iiu- jjibriicbf Hctiiclw/t it ron 10 .MniiüttMi 
^Vfrhältuissc des lUieiu- und Klbi'{rt'bit't«.s), 9 Mouak-a (Udt-rgt-tk-t) uiid Ö'/t 
KoMiten (Wotehwigcbiet) m Chtmde g( U'<:t. Di« Zahl diT «irUieben BetrirlNi- 
tage wurd«- dabei /.ii 270 bi<zw. 250 und 2S0 an^fnonimcti. 

Ni'ht-nko'-fcn nllor Art und Abjralif'tMvnnlcii ciiistw i ili n niftit In l ih'ksicbtifrt. 

Es wunle ziuiiicbüt die iünnittcluiig der Sfbit!Tahrlslu-trifb.>kosU'U tllr 
000-t-Bcbiffe als Normalfthnteuge anf den Kbein-Klbe-Kanal rorp(^DoiinD«n. 
Hipraur tolj-U'n gleiche nerechaungon flJr 160-, 200-, 300-, 40-»-. 45()-. 1000- 
Uld 1600-t-Schiffi- uiitt r di r Wusinssetzirnj: dazu <:eeiirneter Kaiiabml.i--' n. 

Daun wurden die liurch vvecbseludc Waswrsände stark uud iiniCiUistijr 
beeioflnssIeD VerbHltaini» an ftvien FlUttMü dtt BHraebtutip untencoppn. 



a) ScbiflTahrtjikosten auf Kanftlrn. 

AIlg^vneiM Poljrcnde all<r»Mneine Vor!M)s>-et/Tiii<:eM «ind ;;eoiarht: 

1. Die Fortbvweguup gesehieht mit Dampt; 

2. ein Robiflbsupr wird p-bi)det rr»n t Fteh)eppdainpfSf>r und 2 Soblepp- 

käbncn; 

ä. die KahrgesobwiDdigkoit betrapt auf" th'ier Streek? ohne 

Kreu£Uii^ ....-...,.,..,../) kTii/Muiidc; 
4. die tlliriichc Fabrtiiinfco ist auf sebleuwnfh'icr StriNske mit Kttck- 
siebt auf Ver/.np run;r Ix i Kreuzun;reii und sunsti^re Aufentlialtp 
aj liei 24 stUndifreiii T.il'- luu! Xaehtbetrieb mit 

doiipclter Mauiiscbafi 100 km, 

b) bei 18 stnndigem Tagesbetrieh mit (>fnfn<>hi'r 

Mannscbalt ÖO km 

öw Volle Hiutiracbt (>H'im Ithein-Klbe-Kanal vtitn iudUHtripjCcbiet uacb 
Westen und Osten gerrchuet), '.^ HUctdraofat 

Dimacli ergWbt sieb fol{wnde ZuRHinmenBteHang def BebUmihiliiluMileii 
fttr grobe Haflienj(ttter auf KanXlea mit DampAebleppbetrieb: 
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Zosammenstellimg 

der 

Schifffahrtskosten lur grobe Massengüter 

auf 

Kanilen mit Dampfschkppbetrieb 

fUr 

verschiedene SehiffjfgrOssen und denselben entsiirecbende Kanalnbmessungon 

ohne 

BevAckBiehtigang der Eaiialabgabeiu, Hafengebahren, Hafeofiraditoi, AnBoUnBsfraobten, 
Lade-, LOach- und UmlBdekosten, sowie VeniefaeniBgagebtlhreii fltr die Ladung. 



Anzahl 
der wirklichen 
Betriebstäfe 

(Dauer der Betrieh'- 
xeit in Klaaunern 



Univbscbnittlichc Scbifi'iahrtsküsteu fttr I Tarif- Touncnkilometer*) 
bei SebiflfoD einer Tragfähigkeit toii 
Tonnen 

ISO 200 300 400 4r>o ! 600 ; 1000 ; i50o 

in Pfeiinigpn 

Pf- Pf. Pf. Pf. ! Pf. Pf. Pf. Pf. 



1. 270 BetriebKtagp 

<10 Monate) 
(Rhaln- a. BÜMgeMtl) 

9L Tag- und 
Kmclitbetrieb 



9. TagbRtrieb . 

2. 250 Iktricbstagc 
C» Monte) 

•n. TjifT- und 
^saelitbetrieb 



9. TagbPtrirb . 

3. 230 Betrl«b«tMKe 

SV , MomtU) 
(Wekiuolsabieii 

Tn;.'- ittid 
Narhtbetripb 



Ö. Tagbetrieb 



n ' n n n n ;n q q 

>f+V. '■'^ . 'J.O . ^' + 0,47:1« + 0.« i% 0^40,^ + (W ^ + + (VS6 

t I 



o n n ' n n . n i 



I 



+0,7»^^ + 0,66 + OjblJ^ + 0^44,^ + + 0,37' 

n II n in ' n n ■ 



*) I Twi(kU«iMti>r SS I Kiioluoter »chleu»eufreien Kuat». 
**) a s Anuhl dar aaf 4ar Fahrt »wBakfelagten TaiiifkiloiiMiliNr. 



Digitized by Goo^^Ie 



96 



Ihn nrjrrhobi'ti wird iH-j^oiidfrs. dann der i<chniiiip>ina.Hsip' Hetra^r iI<t 
ScihifffahrtskDstt n i Hanptkostra^ ohne N(>brako8t<>ti iiiui Ab;;ah«'n auf den Itbein- 

'^^ -i- 0«ij Vi. t\if 1 Tarif- 

TonmMikilomt'tcr 

tIi«-riM-i ist d»'i Mir kunv iiihI inittlfii- Traiibpuitlaiigin ftwas hülion- 

Bptraf dm Tag- und Naehtbetriabes statt dcfljenigt'n fllr einfaehen Ta|EtN*trifb 

aiifrenoram«'!). Der Buchstalic n bedeutet iu der (»bipn Formel dii- Anzahl drr 
auf der in Hetraeht kommenden H/e'm zurUekznlegvuden Kilometer (Taril- 
kflomoter). 

b) SdiillMvtdMf tea auf FlÜMea. 

Hiiiflicbtlieh der EinwUieiteu iu der Berechnung vtm FluMsfraehlsn 

iiuiss aiieh hier aiifdi»- Aiila^- 12 vr n\i» si ri w* rilni. Die Sehififahrtsverhältiiis^e 
anf den deutHclieu .Strüiuou lialn ii sich puiz erbeldidi >ct*be»iUTt, jedoeb sind 
sie namentlieh mit Bezog auf Scbifl^OmM'n noch in der Katwioklunjc beiden* 
Qrif««« der Schiffe aif 8o m i kriireii auf dein Uheio Sehifl'e vnri iix'hr als 2000 t, auf der KIbe von 
dta 4 HaapMltacil. mehr als 800 t, auf der (hh r um] \V, idis, I mehr als -KK) t Trairtälii-keit. 

aber di«' Zahl dieser ^rüüüteii ^chitte ist jetzt imeh M-hr ^eriu^;. Die Durpli- 
«ehnitlatrairfllkigkeit der Seblepp- nnd Seicelkitbne betmi; im Jabti* 1696 «of 
Hl liheiii (in Kuhrort'DiiiRburfr-H<irbteld ein);iu|Ean|ccnr. Schiffe) 460 t 

b) VA)i<- in Müu'il« htirfr riti.:t'konnneue Schiffe) 300 t 

ej Oder (in Ureslau zu. IJit;: anp'kiiuiia<;ne ScbitVe^ , , . IQO t 

d) Weid»«! (in Thom durctip ;rangi>ne Jtehiffe) 125 t. 

3lan aieht bieraiui, in weldiem Maaflae die KormatachilFo dea Rhain* 
Elbe-Kfiiiiils M Ilist i1( tti Durelisebnitt der Uhein- und Elbnehiffe Uberleg^•in sein 
werden nml dadurch rransportkutiten iu Autü^icbt »ttdleJi, die nicht einmal diu 
tnitHeren FrachtRütze der {rrui^en Strttme («rreichun. 

In Erwftgonir jedoeh, dam die DurehaehnitttstragnUiigkrat stark dureh 
«Iii- altt ti. )\u Zahl ständifr iibDi-bmi-tiden kli ineii Schiffe hinnliu^i tlrUekt wird- 
welch' letztere gegvii die neuen puhüi u Kalirxeupe den Wettbewerb ntciit mehr 
anfhehmen können und daher oft tu fMaen fahn«^ lih« kaum ihre Sdhat- 
kosten decken. mu!«s an^enonniieii werden, datw die Schilfifgrtfsee, welobd filr 
die Höhl' il> I mi::i'iiii]i('k1i<-tit'ii Fr;irhtsät/i- aof den Termliiedenva Strttmen 
massgebend ist, die (Uirchschnittiiclie iiberstei^. 
Zur Zeit können 

1. auf dem fChi'in Sebift* veii 600 t Tragfiihigkcil 

2. „ der Elhc „ „ 400 t „ 

Sa. ,. .. < M. r ., 250 t „ 

db. ,. r, n iiu \'erk<-hr mit ht rini und 

Hamburg ächiffc von 200 t „ 

4. auf der Weichael Schiffe \oii i50 t „ 

als für die Frai6htllildun<r iuHssircItcnd ;in>resi-beii w<rri(rt. Hi.s zur voraus- 
jfetsetzten Fertigstellung des Khein-Elbe-KanalH im Jahre 1906, »pätebtens alter 
10 Jahre naeh Inbftrlelmahm« deeaelbon wird dir DurdiHelinittotra^'tahiKkeit 
der Schiffe auf allen Sthinien. namentlich wi an dies im ih-U ii durch den 
F^iriliaii des Finow- tinr! di s nrnniberi.'« r Kanal« unteretQtzt werden ftoUte, aieb 
erlieolich ;;e«teigu't iiat>en, hu da»:» al^tuun 

1. «vf den Uhein Sehlflb von . . 1000 t Tragtabijckcit, 

2. der Elbf^ „ , . 600 1 

8. ., „ f»dfr ,, ,, . , 400 I 

4 \V« icbM.| „ ^ . . MX) t ,, 

fllr die h'raehtbiklnn«: massp-lH-nd »ein werden. 
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I>i<* Kfiintniss dieser Vf'rhitltnt'^sc ist ♦•rfbrdt rlirh fllr die sjiütfv v.ir- 
/uufhnieiidc Kotrachtiuig des durch den liheiti-Kihe-Kannl ennnglichten Waaren- 
•ustaoMbra xwtBdieD Out und West uid der wirthsobaftUelieD Venehfebanjc, 
welche der neue WaNNerwe<r v.u Cunsten d«r wvstiioheii Indiuhip gpgtwOher 
der äcblf^ischeii im Ge(olp> halten wird. 

UnbM- UcrUcksicbtiipiUj; der vciflchiedcaeu klimaUscben \'erUälUii:iä4'> luid ScliillTBlirtakMt«i Mf 
wMOueliHli'ii WasorntlUide rTprbt rieh bei ninraohein Tagbetriob — ''I«'*''" Tor gr^At 
da letzterer atif den froieii Fllls>( ii dir' Hcp-I fiildi-1 fol-j-cnrle Zusammen- Mtufigttter. 
stelliu)^ der durchschnittlichen Schitl'fahi-tf^ko^k'n tllr j^robe MaHsen^llter auf 
PIlIfwni von drn Eigeiwehaften der drutarben HauptotrSme Khnn, Elbe. Oder 
und Weichs«'!, wobd wieder die Annahme jremacht «iirde, tlass die Sehiffiß in 
der einen Kiclitiinjr voll beladen sind, wir i s ilrr Wjisst-rstand crlaiiSt. 
während in der anderen Kichtuu}; nur % j<"Ut'r tiUternu'ngen l»etördert werden. 
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Znsainmenstelinng der durelisehnittliehen Sehitt^ 

v(m d«n BifeiMe1uift«n der deutvclien HavplstrlliDe Khcdn, Elbe, Oder iin<t Weichsel \m rinrachem Ta^- 

Ldseb- and Umladekosten, sowie Ver- 
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*J ÜieM Zslilen sind folgendermaMen bettimnit : OenXM »palte 4 der obigen ZuMmmenstelluDg wird t. B. auf dem Rbein 
d«r GUter-Verk«!»' durch SohUTe beeorfft, von deRsa ein Drittel voll oder \ twladen. «Ir Drittel */• belida«. du Drittel Vt oder */« 

holarten is! Hi»! ^Heichcr diirrb^chiiiltiicliur 'l'rairfähinkpit vprhnlt-n '-^rh iIji'i.t d\<> von JedMft Orittol der i^cblffe bef')ntert6n (Mltfr- 
mengea wie ^, :'.«:% uder wie 4:ü:2. Uiw>c Zableu »ind in Spalt« 6 angog«b<»Q. 
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talirt.skosteii lüi grobe Mjissengüter auf Flüssen 

betrieb ohne Berfloksiehtigung etwaiger AbgiabeDi Halcngeblhren, Hefenfncbten, AnmdilaBsfraebten, Lede-, 
Mcherangaigebilhreii fllr die Ladnng. 



Sclüffu 
t 



Jutxige V«rliültuii«su 
Bciuelmiiiijr I'i' ilurrlKchui 

f^i'lliri'lillirt'-koittl'U 



ildrelistlmitl 
liclicti Hchiir 

fiir 1 TniiHuu- 
kUoiiwltsr 
Pf. 



8. 



VwUitaitMti Dudi Fttnigattlliuijf 
iWs Rliahi labtt-Kaiiala im Jahn i! 



t 



lÜUS 

KcJiiiriiiiiri.tk»4teti 



9. 

Setnig'dcr 
<l)ircli<clmUi- 
licht'ii Sehiff' 
fn]irt''ko!itt-ii 
für : 'roniivD- 

kilometur 
Pf. 



aoo 



400 



260 



160 



— — n 



»(™..o.„). 

2 (';"+o.«). 
■ (*•■+.«). 



560 
n 
240 

n 



1210 , - 

»utan«n -f 8,88 

n 

1210 



Abf^ruadct , . 

+ 1,71 ; 
4-1,70 



Hü 



+0.46 



14 ! 
abgerundet . . 

Nach dem Mittol fUr 200- u. SüO-t-Sehiffe 1 

I 

iDsammen - + 9,18 

dwfrteehn. "-+9.18 122,«. 

n ' 





10 








n 




= *;f'+M2 




= 7+8.4« 




n 





lao , 

-+0.82 



I 



Uurcbsclin. +18,74Mi76,0 i 
B ^ — ■ ^+1,874 I 



lU 



1000 



«00 



40Ü 



400 



( +(>,&2)— +I.M4 

insüiiuiien '^+8^ 
74«) 

diNwItMbn. ■ ^-•^8(80^ 8ä,2 ^ 
8 

iibi^erundet . . 



' 80 



'8P+0.33)^°«V2.«4 



,88 



.('i2+0.68)»f+M8 

! (''V..^=-''"+I.8B 

\ 11 / II 

IHK) 

zii.sHiuiuen +6,7f) 



linrcbsohn. ' ' + 6,76 86,«> , « ' 
o — _ +0,4»? I 



1 ' C 

mummen 



14 



HOO 



88 



= . +1.78 



'--+1.74 



250 
II 

_ 2H> 
n 

1046" 
n 

t(i45 
0 

' iü 



+ 1,78 

+ 1,73 
+ 7.01 
+ 7,01 1<>4,B 



+ 0,TOI 



.ibgenindet 
4(^+0.47)==«^Vl.g8 

«nsammtMi + 7,47 

u ' 



106 



+0,70 



durchsclin. 



118U 



^- + 7.47^n»,0^ 
10 ' 



■bgeniHlat 



116 



Digitized by Gc) ^ 



- 40 - 



Dhks dir vnrstoht'ml tlM-orrtiwb hcrcchm'tpn S*hilWi»lirl»kn«ten mit Am 

wirklich ln/.ahlU'n l)urchsclu»iU>t'i achten im .Mlp-iiiciiu ii put illKTciiistiitinicn. in 
der Kepel so'^nr otMn- liöfn r mI'; flii« Ict/.tcrfii -^iiid. ist in (icr Aiila^rf ,*? durch 
zahlreiche Itcispiclc di-s Wcit< rrii dari;i lc|;t. Auch ist zum Schluss di«' Betrichs- 
IctrUMaialuig «iier k'tstQD^r einiT ^rSmerai OQixbarjnT KhfimrbifflTHhrtitrhHim-i im Jahre 1W5 brä- 
SrSntrai BMirbe4citl- p.fUjri, jms der i rsiciitlich i«>l. mit wi'Ich iiusscmnli-idlichrr Kcsrflmilfsijrki'it 
l'Uiiktlichkcit und Schiiflliirkcit '•irh flu neuzeitlich }r«'kit( ti i Him" nschiflnverkehr 
«Itwickelt, der tbatsächlich mit rleri j;leicbcu Eigeuschatlt ii tiir Eiseuliatinen 
wettdft^ nnd nicbts mifbr ron dnn vmklbelen Soblendiiaii Mk^nnen UM. der 
frUbcr — ond theil\vris4' iiocli heute auf NetK'n«a.>«<erstra.sRi«u — Üblich war. 
Wenn man derarti^n- peiiaui- Antzeichiinnjren betrachtet und wllrdigt, »u kann 
man iiiclit melir iiu Zweifel sein, wuher die ausserordentliche« Erfolfre und di<' 
niedrigt« ächiffifkhrtoknRteii auf dem Rb^ der Elbe und der Oder kommen, 
und dass die Fortschritte, wi-lclie unter theilweise un^ünsti^'n F.nhtwiisscrMT- 
Iiältni^sitiu erreicht wurdüii, nich auf dem }:rowt'iu stete ToUscliiflifcen und »trüinaugs* 
th'ionKhpin<Elb(><Ka]ml weiter eiitwiokcin und xn »eeh fttiMorcr RefteimBsn jrkett 
und nnitb niedripwji FraehMlKen AUirea werden. 



2. MebenkoBten. 

Zu den llauptkosten tr»'ten noch die NebenkoKten. f\lr welche, itoweit 
nicht bt'.sunderc, bekannte N erbältnisse vorliejren. folp-nde 1 )urcbi>ehnittKRätxi' 
»uxuncbmcB sind: 

a) Haffn^febithr. so\\(dil im Abieanirs- wie ItetrtiminaafCB- 

<Mt<' je 15 l'f./t, also xnsammen = öO Pl'./t. 

b> L'udatleu vom Gruben- «der Ki8enbahnvva>te» ins Schifl' 

(Kippoa) . = 10 Pt/t. 

e) Umladen rom Schiff auf di« EisenlMibn 

1. bei (ETossen Metip'n p^hi^r Güter und dam jre- 

eiprneten ^'orrichtunJr^•n = 22 Ff.;t. 

2. bei grossen Meugen, aber ohne besondere Vorrichtmipeu — 40 Pf./t» 

3. beim Umladen von kldiien« Heuj^en von beaseren 
(iillerii (ider\'tin'T> tri ide ohnr lM>nndereVoniefataii|^n 

mit Sacken und W ir-.-n — lUO rf.;t. 

dj Umschlags- «Hier Lcichteruii<»kohten iieim Tebergaug 
rnm Kanal auf einen anderen Waaserwogr (oder umge- 
kehrt i, der von Scbifl'en mit abwelr-lienden Abmenongen 
Het'rihren wird, wie bei c*]; 

e) üt'lm Utuwhiug xwiächeu Eitteubahn und i^cbitF tu 
Rnbrort, Dnisbnrfi:, Dflaseldorf, KStn undMannbrim enie 

Hiiteiifracht von «16 l*f./ti 

falls diesellM- nicht Ihh its in <[r>n Kisenliahutarifen enthalten. 

f) Vei-sicherungspdiHhr lUr die Ladunjf. je lUMJh Waaren- 
gattuiig, Alt dcü Sobiflfabrt8Wcge.s und Transpurtliing«' 
veneliieden, Ar mittlere Kanal-Transporte und Kohlen 

oder XhoHoh« grttbste und billigste tfanenfcOter . . . s 5 l*f./t> 



*] Bei einem Umnlilig tod BiAilT ni Sdriff lind soner den cigMutKakmi onter « 

brrcrlinftrTi fmlndekooten noch die durch Aen Aofentluik der an dem ITinseblag betheiligtcn 
Fahrzeuge entstellenden AusgubcD zu bortickslclttigen und zwar in der Weise, das* dl© Schiff- 
fifartskostea bti (li r:irtij;eD \'ersenduug«n ao banwfaMit Warden, Hb wenn zwei voUstXndiK 
gMrttiDte Seliiffireiani TorliigMi, die eime Ton AbfngMM bb nn UmaehlAcapbtBe, die 
andere vom Ünnelitageiihtw ble nun Beatf nummport. Oer In den Sehiflfährlekoiten aat- 
hiiltene Theil ,,Lic^;ekoit>'L'- umisk liIso liei derartigen Kelsen zwelmiil aufgewetiilet worden. 
Die (iesnminCknsten eines uothfreniligen TiiMohlag» von Schiff zu Schilf betrugen Mao M^a^e^ 
den unter e «agesebenen Untadebostan noeb dnrebBOhnittUeh 1 ll./t 
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g) Die EuenbafaiUrachtcn ttlr die Zu- bezw. AbfUbruug der Guter, wean 
Abgangs- und BeBtimmangwrt Hiebt nnmittdb« am Kanal liegen. 

Die Höhe (b r Eiseiibabiifraehten ist aus den Tarifen xu entnehmen 
otb-r l<aiin uiif (inuid dnr oben ge^rebeneu EtsenbAhntaritigätse be- 

rei-bnel werden. 

3. KaialiHtbML 

a| Allgemein« OrnndsStxe. 

Die Feststen luig des Abjcabeutarirs muan späterer Zeit vurbebuiteii Ideibeu, 
denn bis «ir BrSflnung des Kbein-Klbe-Kanals kennen manebe Verbältnisst' sieh 
so versebiebeii. dass die lilr die Krlrairsberechiiuii};' jel/.t p'inarhteii Aiiiiahnn^u 
sich als uiifrerifriu't t\lr dif wirklielie (iestaltiiiii: der Abfrabrn erweisen. Indens 
luuäbte-u schon heute Ubi-r die uujfetabi'e Hübe der Abgabeu und die (rcbiebt«>- 
irnnkte, naeh welebeii die KlnmeneinÜieilung unter Zngnuidelong der jetsigen 
W.ian iipirisc uud wirtbsi-iiattlieheu VerbiiltidsM- /.u erlolfren babtMi dlirtte. An- 
iiuluueii gcuiMcht werden. Ki^ti-re«. ist authweudig. uui die Ertragsfabigki it ib r 
Kanalanlage nachweisen zti kOiuien, letzteres, am zu «eigen, in weleber Weis« 
<Ue Höhe der Abgaben benntxt werden kann, um Vortbeilc und Kaditheile ein^ 
/.einer I.:iiu!> -tli' ili i rrorderliehenfaUs aul'das dem Gesamuitwtibl xweeltni&iwigiite 
Maas« 7.U1 Ui k/.uüUiren. 

Dmcb tbeun-tisclH' L'»ti i>uebuuj;en ist aUerdiug» uaebgewiesen uonien^ 
das« der wlrtbBehaAlieb grViiste Gesaninituutxen einm Yericehrsweges vteltkcb 

dann er/i<-lt wi-rdcn wird, wi nn dir Karinlaligaben ni< drijr gehalten werden od««r 
gar ganz. austalKui. An « in Vorgeben in dieser Üivhtung ii$t untiT heutigen Ver- 
biÜtiiistieu uiebt m denken. 

Znnüebst wttrden einer derartigen Absiebt fislialisebe Bedenlceii ent« 
gegenstelien, denn i istrii~ ^Ttordert dir \ i r/insung. Tilgung und rnterbhltung 

des KaurtN ciin' iiiln lii |i< Ausgabe \(»n rund 10 Millicmen M., weli In > t«a zur 
Hälttc vtmi Maat getragen werden uikd im btaatsluiusbalt eine nielit unwe>eiit- 
liohe Bolle »pJelen, und xw(>itens wtlrde ein abgabeufrcii'r Kanal den Staats- 
ei!»cnhahnen zu viel IVai liSi n « ntzieben. I"ra( liti n. \m |i lie zum Theil wi it besser 
den Ei!>eiibahnen M-rblicIn n Id r b l/ti rt l insiiiiiil i-^t ^i>i.';»r wiebtiger als der 
crstere, deuu die den Kisnibauneu eiiuogeuen KeiiKuniabnieu W4;rden den Ile- 
trag tüt Verziiwuug, Tilgung und Unterhaltung des Kanals uoeb erbeblieh 
Qbertreffan. 

Ferner wUrcU- die Abgabfnli< iheit des i;li> ih-!.liir-K,iiiriI'< il- n :iller- 
grüs<üteD Wider!>prucli iu d«'a Kreisen tiiideii. weiebe keinen \iirtbeil, suuderu 
xum Tbeil sogar Naehtheil von der Anlage haben. £k luinn in der That hart 
erscheinen, die Konten tllr eine so gewaltige AnInge, welche den Hetbeiligten 
ohnehin ssehim gro.ssen Nutzen geuälirt. tlieilwi-ise denjenigen aulzubunb-n. welehe 
durch ileu erhöhten Wellbewerb der U» gilnsüglrn ihre cigiiieu Aidagen und 
EntengnisKe licdrobt sehen. Werden «lagegcn Abgaben erhoben, welehe im 
Stande sind, die auf den Kamil \erwendel< n Kdsli n ganz iider /.iini gnissten 
Theil zu deeken, so i iitlalit der hiMi|>t>achlieh>te (inind des \Viders|nuebs. denn 
eiu wirtbschattlieber Fortsiiuitt, dir auf Kosleu der i>etbeiligten juigesti'ebt 
wird, sollte nieht aulgehalten werden, «elhst wenn er mit einigen uiivermeidlieheu 
Kaehtheilen von gi^ringensr Bedeutimg verbunden ist. 

hl tteuiessunic der Abj;abeii. 

l'elicr die Kothwi ndigkeit einer anL^eaiessenen Alii'aben - Krhelinni' 
kami mithin ein Zweü. | niebl liestebeii. llinsiebtlicli der llitbc der Abpibeii 
ist, wem S0n»t angängig, der GrundsalK m befolgen, Unks die Itewerlistäbigkeit 
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der dcatBchoQ Uäieu aiid l'i'oduktiousj:i-bictL' tliuiiik-)i«t nnterstilfzt wird. Ferner 
ist der JLnuA selbst in swot Tbdle m Mheidi'ii, in den weaMidien mit hoben 

A>iLrrdirii inu'l in den rKtliclu-ii mit nifririL-cti .\li<:a1»fn. DicsiT I^'irriff ivt tiii'lit 
«itrcuj; gcograplÜNch lü ucluui-ii, weuugUich er iiu W escutliebt-u aui-h ürtlich 
die KiuudtheiJo bezeiehnet, iiuf welchen hohe «nd niedrige Abgaben erhoben 
weiden solbsn. 

Der WfHtlii'li»' Kaiialtheil von I^uar bis HtTiie erfordert hui jferinjrer 
Län^* !«» iHHli-iitfiidt' llatikostrn, dax« Irot» dt'.s /u erwartenden lebliatten V'er- 
keh» ciiKf höbe Kiuialabj^ubu nothwundig wird, uiu die lietrü^ für Veiziusuu;; 
und Unterhaltung zu bestnnteu. Die östliche Strceitc Bevergern— Magdeburg 
bedarf' \ ennögc der rrrbältnissmliwig gnrbigercn HcrsteUungsiuitdeu nur niedrigerer 

Abjialieii. 

E>> iit teriier ein grosser L iiHTsebied, ob iler \ erkebr deu westüchea 
Kaualtht'U nur auf ^rio^r ]Aa^ berührt, dwni auf den Ithein Ubergeht D»d 
hier auf dem weitaus läupiteu 'I lieil der l ahrt den Vorzu;: völlijrer Ab}rabeii- 
Ireilieit frenii's(*t oder ob an die Fabrt aut ili r Strecke Laar -Herne eine lan^- 
Kebve naeb -dem mit Ab^^abeu bi lasteUu ö^tlieben Kaunitbcil JiUBeblitsst. Erstere 
Transporte vermtfgoii uaturgcinäss einen höheren EinheitMatz Air 1 Tonnen- 
kilometer /u zahlen als let/ten-. denn dir' ';iiiiimtab;rabe ist wt-freii di r km/« ti 
Fabi-t uiilH-deutend und der V ortlieil luiniittcibaren .\neclüa8S('6 au den Kbeiu, 
i;egenUbfr der jet/.i;,^c» Notbwcndigkuit einc8 E)si*nh«hnzw»t>hmtrMi8purte« ver- 
hSltubiBniSsaig gress. 

Die l iiterseb<-iduD^ iiaob hohen Und niedrigen Abgaben soll deamacb 

im Allfremeitn u foitreude ^ein: 

&) Hube Abgaben trägt 

der Verkehr zwischen Rhein einerseits und dem Industriegetnete Ins 

llortniuinl andererseitti »mie im lndustne<;ebiete selbst tllr den auf der 
.Streek»' !,;i;ir Herne /,ur(tekjr<'lt';rt' ri Wt_-. u-ähn'iid tHr di*' d;»'"- r.ui' 
deu Dortmund- Ems -lüuittl entfallenen Wege die unter b beneiekücieu 
niedrigen Abgaben bereohnet weiden; 

b) niedrige Abgaben triigt 

dvr '.'('•.ntiiiittf Itfirir'- ^frki-hr. in^Ucv.nifl.'rf /wisflion diiti Hhriii und 
Industriegebiet einerseits, dem l)urtniuud-£mä-Kaoal nördlich des Dort- 
Blander Zweigkanak und dem Uitteilmuikanal andererseitSi 



Die früheren Erhebungen Uber den ]deut sad-EmBCher-Kanal iLiule IV 
der K:iiialv(trl.i-r .(jthres I894| /.ufallendeii Verkehr erpilxn iii-reits die 

Nothwendigkeit, Altjralien in Hidie von 1 Pf. fllr 1 Tonnenkilometer zu erheben. 
IHeser Satst katui tllr die weitaus meisten und grShsten Müssengilter beibehalten 
wcrdetti während die Itesgeren Waaren >'iitHpreeheiid höber 7.u belasten sind. 
Zu itfiiorkctt ist liier'Ki iioeb, dn^s ilii \l)<_'!)1)<n nach wirklichen Längen- 
kilometeni, iiieiit uaeli den bei den >rbitVthlirtskosten in Jrrage koinmendcu 
Tartfkilometern berechnet werden. Es wird angenommen, dass efaistweüen 
."i Tarif klassen /.ii bilden sind, weiche der Taritcintheilung der Eisenbabncn 
für Massengüter ungefähr entsprei-hen. 

Klasse 1 (entttpreebeud etwa Spezialtarif I der 



a) Hobe Abgaben. 



Eisenbahnen) 



2 l'f./tkm Abgjibe, 



„ II (entsprechend etwa Speziaitarif II der 



lüsenbalim'iO 



1,5 



11 



„ Iii (eutsprecbend etwa .Spemltarif Iii und 
den nieilrigcren .\U9«nHbnietarifeii fbr 
MasateugUter 
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Diu Einnthrun;; cuwr bcsniidorpii Kla:>M- l'ur .StUfkjfUtrr ond srhr wpiih- 
voll« Waaren, wel«h« eigentlirh nicht nnf dt>n Wamerwep gohnmi oAvr — (Ma 
sio ihn doch aiit'siirh«'n — im Staiuit- sind, aui^h besonders hohe Abgraben zu 
trairen, kann ü<'iu ItedUduiKS vorbelialten bli'il)cn, falls oijie KU stark« Abloiikang 
dici^cr hoch buifirten Güter von den EiiwnbahDbn erfolgt 

Setzt uiHa noch Aoalogic 'Wrlc«fara auf den miritiiidtra Watwer- 
«trasBen*) Tormnfl, daas etwa 

10»/,, der Kla»«' I, 

10" '„ « 11, 

80'Vn » V in 

»nüMJeii, 80 erhiüt man eine durobsdudttiielie Ab|rabe fbr ein Tonnenkilometer toh 

un) ■ ^ 100 • ' iw) • " 

Abjrabfu in der anp'^-bcnen Hübe erBcheincn im Verkehr mit dm 
Khein oder auf den kurzen Wegen im ladiLstriegebiet za]äs8ig: besondere Aw- 
nahmettUe taluien erfMderlielicn Falls berllekaielitigt werd^ Nimmt man an, 

dass dif^ vom Khein komTrfnf|f»n oder flnhin L-fhpndcn (»llter noch durchsrhnlttlich 
40 kin iiQf dum Kanal zurUcklegi'n. so betrH$>:t die Abgabe fUr 1 Tonne in 

Klasse I dO l'f. 

„ uao 



OiKhwhaitttiche Algibe 
im «MllMen Verkehr. 



KiuaUbf(iib«n im 
WMlllchei Vwkeb'. 



m 40 



tr 

AU -ZV f, 

Die Kiseubahnfrachl fllr 40 km Län<;o von Kuhrort ans. welche di<' 
bisher dort nnifreschlfiL'eneu (alter zu traj^ou haben, bciäutt sich fUr 1 Tonne bei 

Spezialtarif 1 »ul .• • ■ 2-40 M. 

, II „ 2,00 „ 

Iii und naeh dem BohelofAarif anf 1^ 

Die GraiMmlBB in der Benolsnn^ des Kanals wt mithin für die vom 

K:m:\\ Iicilllirt' II hegenden, sellist weini den Ah<;aben mich die geringen Strecken- 
kosten des Schiffiahrtsbetriebes mit 0,20 —0.30 .M./t iiii<l einige Nebenkosten 
zugerccbnut werdt'Dj so gross, (hws der vorgescii lagern; Abguljentarit nicht als 
an heeh angesehen vrerden Itann. Im Gegi'ntheil wird sich vielleiobt da« Be- 
dllrfniss geltend Jimch«'n. gewisse vom Foti nln in nach dem Indnstriegebicl 
gelangende (Uitcr namentlich landwirtschafllicUc Erzeugnisse - - mit einer 
noch bühcruu Abgabe m belasten, sei c8 dureh Versetzung in eine hohen' 
Ehaae, sei es durch Auanabmetarife, x. B. fttr das der Klasac I angehltaige 
Getreide. 

h)Kt.edrige Abgaben. 
Die niedrigen Abgaben sind genau auf die Hälfte der hohen fest- r itIi i in ii li Mi^abe 
gesetzt unter Beihebaltung der bei den letzleren befolgten OrundsÄtw und ««'Hhen Wrkfbr. 
Klasseneintheiliing. 

Sie betrageh »lalier in 

Klas.se 1 (10%, aUer Guter) 1 Pf./tkm Abgabe 

n n (10% „ „ ) 0,76 - 

., III (80« „ „ ) ) « ., 

durehsclniittlich '»nTn 



Die Angemesaeukeit dieser SatiU' ist durch l'robebertchuuug erioittelt: 
lie haben, wie im Theil III naehgewiusen, dnen so starken Verkehr znr Folg^ 



AngcnMMStoit im 

Akgnii)'!! im r>«nirhca 
Verkehr. 



*) Aul (teil luärtiUchcu Wasserstrasscn machten die »{rol>en, erinässigto Abgaben 
uhteod« GUlar tiu J«lu« 1898 7S*/«, (litt li««Mr«n, rollt« Abgab«D ublondon Waureu 22';o 
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flam V^rxinsiuifr und 1'il<rinif; des AiilM<:i'ka|)ita]i; snwio TTnterlialtongs- und 

Mi'trirhskostcii Miii (Irn Kinnithmcn jrcdo<'kf werd«"n. ri-liciM-Mudich zeigt auch 
fßljrend«' Bptnirhiunj:. diiss ili<- ircwühltcii Sützr n\vh' vm liH. h -imi. 

Setstt niHO der Eiiilacbheit wtf^'cti «Ii«' Kx|icilitioa:skii^t<'n der Kit>cubabu 
tMr 100 km ttbemchreitcnde EntAmnnp ii url' ich den Lieg>>- und Nebcnkoateo 
des S'hill'stiaKspoitf's. Sil sin«! <l<-n Stn-ckfiikoeb'H dCT Eis<iil>iilm dicjeili|;P1l 
der Was»ciKtra88i-, iMiisi-hlicsslich Kanalabgabe, ^'c;:( iilH)i r /u -i» 

fvi'-f iifiabn Khciii-Kllu''k.in;il 
6jj<y.iaitarit J 4^ l'r./tkiii Klasw« I 1.3 i't.,ikm 

n 3,& . « u i,o& „ 

Hl ?fi „ m 03 « 

üudri^rstc AusiialiiiK larjl»' lilr 
Export- und Uampft-rkobleu 
nacli den NordseehKfeti rd. 
1^ FfVtkm Hl aB ^ 

Z\vis<'h*'ii tlcii Sät/' II Kisi-iiliahi) liiid Wasserst rasKt Mi i)it niithin 
trutz der Abgabt- eilt erbfblii'lier .S|Helraum, so dHü8 dm Kanal n-icblivhn 
TraitKpoitc cufallrn miUfleii, adbet w<>nn der Wasscruvir längf^r und hfiufig eine 
EnenbabnanlcblÜMfracbt nrlbrderlicb mnebt. 
BegänMisnnx eiBsdaer KIu-iish wir Iti iin >vfstlirhi-ii Tbi il - K anals hat man < aueh beim 

üitmrtof. listlicbi n in <li r Hand, iri wissi- Vi-rkohn- dun li Ziithi iliinL'- in liic passi'nde 

Klasse uder iluri-h Ausnubuietarit'e zu belasten utler zu be^'Uu:>lijj;cD, z. B. dureb 
Yenotsong biniira]ttndiwh«r G«tr«idetran8porte von Klasse l in die niedrigei« 
Klaase II. 



C. VorgleieheiMlo Bemerkungen Uber Tranepertkeeten auf Eleenbahnen 

UMl Wasaeretrassen. 

Auti den AujrUh'D Uber die Hgbe der vaa d«r Entfeniuii^ uiiabbiiu^^i^'en, 
alsi. in n its b<'i dfii» kilr/est. ii Tianttpoft erforderlichen Lieiri- um! NebcnkOftten 
ist itereits 7.11 ersehiii. ilass der \Viissi'r\M '_- tiiv L'.itr/ kinve P'.ntl'ernunjren p'ir 
nicht in ISi'tracbl kontnit. Im die Gren/e zu liestininu ii, bei der die. Walser- 
v<'rsfndun}r Uberbaupt ertit aiifün^st, wobifeilcr xu «rvrdcn al« die 6f'nateanj( 
der Kisi-nbalin. milfiM'n 3 Uauptfailo mit ideip»deu N«h«nkMteu unter- 
Bohieilen vviTilen. 

1. \h;rantrs- und Kestiuiniunfrsoit lif '-'i'u uninilti'lbar an der Wasserstrasse, 
e.s Ucdarl" ulsg keines Ki-'^enbahnauscliiusslransporti s. 

2. Der Abgangs- »der BestimmiingMrt liegt nicht um Kiinal, c« bedarf 
also eines Umseblages xnr Eisenbabn und einmaligen Ejaenbahn- 

tran?-|>ort»'S. 

3. Abgangs- und Bcstimmangsort liegen niobl um Kaual, ta^ bedarf also 
eines doppelten UmsehlaffpR zwisehen Eiiicnbahn and Wasaerrtrawr 
und doppelten EitccnbahntransporU^k 

Für <tie \ erhältnisse dos Rhein-Klbe-KanaU ergiebt nch in diesen 

Hezii'hunp ii l''itlL'> inies : 
1. Libgeii Ali);HugH- und itesliinniuu^^surt uuuuUelbar au der \Vas«.erstr;t&tie, 
so betragen lieim Ivoblenverwitd allein Liege- und Nehenk««tcn 
aöO -1- 0,30 + 0,10 + 0,05 := 1^5 W./t, 

l,i«'i.'<-k.oili ii ll:ir<'iit;elilihr Ki|>]itii> ViTsichcninj^ 
tür weJt'beii .SuU Guter uaeb dem i{obrü.lutrtarit aul elua ÖO km, nach 
Spexialtarif III auf 28 km Lange mit der Eisenbahn befördert werden. 
Tergidchendor Borochnong ist stt ersehen, dam KoUeuseniiiuigen 
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lii'i Kntfcrnuitp ii imt< r 50 kin iin«l ('>HU r iWs S|»i'/,iaUarif's III Un 
Entt't niuiijrrii iititci 10 km Länp- di r \V;i^MTsüassc Ultnhau|it Jiic-bt 
xafNlIcn, wciiu der Tranit|iort mm'T den SohiffiahrlH- Haupt- vnd 
NeiwnkMitcn nntth eine KntiAlAb^alto von (X5 Pf./tkio xu traKcii hat 

2' Licirt <l<'r Aiii'iMiir''<ii't iiieht iiiiiiiit(<'lii:ir :nn Kiiiiitl. soiuli-ni ist noch 
ciitü KisimbAbniH-lUrücruii^ Iii!« xiiiii Kjinalhiitrn «-rtordi rlieh, so ('rbühfii 
sieh di« WiMwmTKamlkotiU'n am Aw. Rbonlmbiil'racht, n'flcll« z. B* 
uaeh lUm Kobst<»inHrif tMr 1 kin Entfemunj; 0,60 M./t;, fUr 9 km 
0.80 M./t und l'ilr 14 Iiis 17 km 1.00 M.'t hrtrii-t: dir -»riii-stt 
Wü^crNtnutöciirrafhbatx nächst (Inhcr, \vt*tiii die iSahitaiü^cblusüi'rarht zu 
dnrebwhnittlich 0,80 M./t (rntKiircebnid viw-r Bahn«nmMiw»lftnge 
villi 9 km tili- (liitrr (hs K»h««tufflhmfips) anjEipnonuiicu wiid, 
ant' 1.35 + 0.80 = 2.15 M, t. 

Uies cntsprk'ht b» iiu ll»>hstortlarif ciiu-r Ki>tl"< iimn<r von 66 km. 
— Bai oinmaii^ ««rforderlichiT Ausfhlu!>bl'iu(-ht kommt «h-r Wab^irwi'^' 
fUr Rokk>n und Kobstoffo hi-xiv. (Itr SctiduajcPD narh Spvzialtarif III 
risf in Frap'. wenn die Tiaii-i|M«rti nttVinini:_' wcni;rstrns |00 Im 70 km 
tiHraijft luid div kaiiajal»;faU- der iiim-r 1. p-iuachtcn Anuahme 
entspricht 

8. LH'«icit mwflhi d<>r .Vh^anifn- vrU' dtY lt(>8timmiin^rt nieht am Kanal, 

WHidcrn DiiS,, I, / 11 [m Uiliihr 0,80 M./t. für Alilnhr 1.00 M^'t 
KisrnUaliitanscIiliisstrarht lii'^y.ahU werden, lietrH<:t iliT mindesiki Wuaavtr- 
strassi-ntiiu-htsatz i tua 

1,36 + 0,80 + 1,00 + 0^«) = 3*37 It/t 

Dies entspricht beim Kohütoffllarif einer Entfernong von rund 

120 km. lU'i duitiult i rfordfrllHior Aii>ichliisslrapht kommt der Was.ser- 
wi"^ tUr kohlen und Kuhütuli'c Ihezw. tHr Soudunjrcn nach Sitcxial- 
tarit' Iii mt in Wage, minn die Tran^portentfernnn;; wenigstens 
100 bexw. 160 kn l>etrM^ und die Kanalaligalic der unter 1. gemachten 
Annahme eatspricht 

In der Aniairt' 13 sind die Krirelinisse der nldiren Antraben und Ue- ^ 
ruübuuuifeii Uber Traiisp«>i'tki>.<>teii uut' l*ä.senl»ahueii und Kauäleu ^raiihiM-h ''"■i^ 
flarfrestellt 

Iliernacli ist Air i< ddi clnxeliien Kall l iiie verjrU'iehoude lV*reehnung 
unii eiiif I!i urthf'ilinv/ il' i l'Kr.'f critw -Iii In . t>b bcstinnnti' fJllter spiiter der 
KtKcubahii M-rbleibeii iHtt r >)li sie aut den Kanal Uber^beu. Im Aligeiueiaen 
«Inl der I/ebergang nur stattfinden, wt^nn die Wasscrstraasi'U-Fraehtsätxe etwa 
Ib"!» billifrer sind, als die eiitspnelHiiden Kisinbalm-Frachlsltee. Dieses Ver- 
hällniss irt jedorh nur eini- iilii rsehlä^iichr Annahme; bei stets jrut fahrliaren 
Wiltfävrbtrutiüeu iKniialen, kanalihiitcu Fllbseu) >;eiit eä auf lO^o und weiter 
binab, während es bei mangelhaften Sobifflßihrts-Vcrhiltnisacn (WeBer, Warthe, 
Weiehsel) aof 20% ^^^'^'>^^ 

Benutzen di. (witn nn lii iiiit Ii ;i Hhein-Klbe-Kan.il. snndern aueh eine (jeni^hte Flii^s nni 
der an'^eliUessendeit vurbandeiien Wasst r>tntst>eii, i»u bind den Kanal •Frai*hlkfi»ten KasslMliiirabrl. 
diej> tii{;i'n Httf dem b«>rilhrten Strninc etc. «uxufil*:cii. Hat die nnsehliessende 
Waaserstrasse un^'lliistip-re Schitnahitsverhiilluisse als di r K;inal. sn werden im 
Alljreiiu'iiten so\\<dd die (Iriissr und hi laduni: d'-r Srliilt'r wiv die Ib recluitni'.' 
der TransjMirtkuslen .sieh nach di-n \ crbaltniiiseii jener Wa-vü rstiasse riehti-n 
mltasen. Eine biiufi$j*(> .Vusuahiii<> hii>r\'itn wird allmling» die »ein, dass die 
Sebiffe wohl naeh ihn-r Läni'<- ut)d Itn-ite aber nicht init vullt in Tiel'<;an<r aul 
einen angrenzenden Klui^i liberp'^heii können. Sic werden sich dann fUr diu 

*i ümaobUg^oiUäa vom Srbitt mr t^ismibutiii. 



Dlgitized by Google 



— 46 - 



Fahrt im Kanal Ladang nach Zwischonorten jiuphen und nach dem Lö8ch«n 
<Be«>r Thfilfracht In der Lage sein, mit p rin«rerem Tirf;:aiifr auf dio an- 
8rhlicKs«'n(io \V;LS!.frstri»HS(> llltrrzn;r*'h('n. In snlchcn KUIUmi werden \i«Haoh 
f\U die Führt nnf dem Kanal die Kanai-S.-hifffahrl'sknstfn fitr GnO-t-Scliiffr in 
Anbatz /.u bringen und Uit^en die Streckciikosteii für dir entsprechende 
TtaitHportlNiigc auf dem Fluw in solcher HObe hinKnsnuechnen ariii, wie sie 
d(«n dnrehaolmitdicbeD WaMtentondA-Verliiltiiiwen des Stromes cntqiridit 
in Prt>rhnnnR Uni die Kniiittlunj: zutretTi ndi r Trntvsjinrtko*.t<'ri zu veransehaulielieii, 

T«a FrMkuäU«« auf uiüg^-u den i)iihlu«ti dieser iktraebttmj^eu eiuinre Beispiele liiiden, wie die Schitf- 
Mw' ^fcy* fahrtskoaten tkik fbr bestimmte Sdodongen berecbneo und wie sie rieh ^'e<rcn- 

WmuusIiimiii. jjij^ entspreehenden Eisenb«bn-Fr»ebttftien Terhalten. 

Ks tnö^ren priissere KohlcnsendiuiKen untersurht werden, welehe weiiipitens 
ein 600-(-äobiff fUllen and \m Zcehen Htarnmen, die bei Ueme*) gelegen sind, 

1. nach Hannover, 

2. nach Schüucbeck/£lbc, 
S. naeh Mambtdm. 

1. Kelilen von Herne naeh Hannover. 

Kanalentfeniimf Herne — Hannover nL 200 km. 

Da nnr eine Sehleuse vnrhanden ist. kann die Tariflänfre picich der 
wirklichen i;erefhnet werden. lUe Zeche lie^ uiiuiittelbar am Hafen 
von Herne, hu da^s eine Fiüenbahu-.\n-scblmi«t°racbt nicht erforderlich isL 

Die Sehifl&üirta-Hanptkoaten betragen fttr 1 Tonne 



9t) j 260 . 0,3 Pf. 1,68 It/t 

da'/ii Nelienkosten, HafenjfebUhr 0,30 .. 

Umladen vom Fisenbabuwaiceu ins Schilt ...... 0,10 „ 

V^cberungsgebilbr der Ladnog 0^ „ 

ferner Kanalabgabe 200 . 0,5 Pf. IJO n 

Gesamrakosten auf dem Wnsserwep- ....... S^iSH^i. 

Die Kosten des Kisenlwdinliezups sind: 

Herne -Hanmner (Nord^ ,'.70 M. t 

ZepJwneeblnNafracM rd. .. 

Qesjimmkosten auf der Fisenbuhn 5,80 -M./t. 



Der Hcs'ul: mf dem \Vjisserwep> ist luittiin 2,37 M./t oder rd. 
2,40 M/t billui I :uif der Kisenbabn. 

2. Kuhlen von Herne nach .^ch(>uebu<-k. 

Die Zeche mAge 7 km rom Hafen Hem« entfernt liegen nnd mit 
diesem dureh die Sta:itsb:din verl»undi-n sein; die Kohlen haben daher 
eine Eisenbahn-Ans<'blussfracbt von 0.80 M. t zu xahlen. 
Wasserweg- Kntfcrnnng Hirne .Schiinibeek; 

a) anf dem Kanal bla )iagdi4inrg rd. 480 km 

b) anf der Elbe bis BchSnebeck rd. 1^ » 

In diesem Falle wird das Sehiff j<;deofnlla roll beladen; kann dasselbe 

niclit mit vullcut 'l'iefjraiiir auf die FIbe tibfr-.-'-bm. so \^ ini r- ein- 
gerichtet wtTden, daeiN ein Theil der Ladung; fUr .Magdeburg bcstiiumt 
und dort g<>l08eht tvird. Alsflann sind auf dem Kanal die Sehififabrfs- 
knsti-n fllr Mdle Ladiiii;: eines 600-t«Se itb-s. anf d<'r Flbe diejenigen 
lUr Diirciisebntl'.^li II fit« ri, nufj /.war nach den Verhältnissen einzusetzen, 
wie »ie »ich nach \ nllenduu^ des l{heni'Klbe-KaaHl,<> im Jahr«; IdOÖ 

*) Iv dieam und den folgenden VeiideMMn ftt Hans «h Mittaipnnki dm Rbeiidseb- 
W«tiVlla«b«D Indiutriegebietet aiig«mt>mmoii. lingomiir dnaelbo RemlUt wiinl» sich «geben, 
«•mi Doftaanud al« Vnrkehniuiktolpuukt ^«iUtlt vlra. 
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gestaltet haltfu worden. Haiiaih hcrfchncH sich die TraiMiportkoBteu 
auf drm Waflmrwege, wie folgt: 

Kis»iil)ahiiau!S«'hlussl'ra<"ht 0,80 M./t 

Sobifftahrt» - 1 lauptkosteu : 

aaf dem Kanal 0^ + 490.03 2,19 » 

n der Elb« 14.0,48 0^ „ 

Ncbenkosicn: 

Hat«-ii;rt»illhf 0,30 ,, 

Liiilsuifii vom Ki^tcuhalinwagvu in s !Si-hiiI' ..... 0,10 .« 

Vcrstohcruiij.'Np'ltUfar der Ladunt; OtlO » 

Kanalal»frat».- 430 . 0.5 Pf. 2,16 - 

t'ilr dir Mrlirko>itfn. in 2 llätVn /u löschi-ii und ein- 
malige H!itV»i;tliUhr in Mafrdrlturf:, sowie aur Ab- 

rundang 0,29 „ 

Qe»aiitintk<MBtPn ant' dem Waaaerwrgi? 8,00 SL/t 

Die Kostt'D des EisenliahiutniiVK vrOrden adn: 

N<Tnc Si'hönciM ck 8.90 M,/t 

ZefbenanschliisstVacht nl. ........... 0,10 „ 

(fCHainiutkiisteii auf der ICisrnbahn ........ 9,00M^. 

Dil- Ers|)iii'iiisM Ui i «Irr Iti-mit/.uii^ de« WawwrwefR's 

l)etiä^t in diesi-ni h'aüe also ......... 3,00 M^t. 

S. Köhlen von Herne naeh .Maiiiiiit im 

Die Zeche iuüt;u zwar iiiebt uuniittt lbar am Rauiü Uvgcu, über im 
BfdlK dnea p^^iea Aincbtuseei» nn den Hafen sein. Dkt Beftrdonuigs- 
kostea ron drr Ztuhi' «um Hafen «ollmi dabei 0,20 3L/t taetr«e«ii. 

Waeaerweg-lSiitfeniniig Herne — Naonbdm 

a) aaf dem Kanal bis Laar rd 40 kn 

oder mit riirk^iebti^un^' von 7 üoppeMdeinen an 

je 4 km ril. ö"^ i'iirifkünnH'tiT. 

b) auf dem Khein von Liuu iiis Mannheim 353 km 

Die llÄU|iti ( isf vollxiebt sir-h hit rbei auf dem Rh(>in, so (bm ee richtig; 
«■ein wird, iiaeb dcu dadureb erwat-bM'udeu Küsten die Gesauiiutauu- 
frabe ta beri'cbneD. Dil' KheinscbififahrtBkoeten Laar— Hannheim abid 
entweder nm li ili ni Diircbschnitl wirklieh bezahlter Frachtsätze, wie sie 
in .Vnlajje 12 auf Seite 42 — 43 .Spalte 5,7,8,9, 10 an«re.rrln n shid, oder 
uaeh der Zuüanuueu&teiluii^ auf Seite .'JS— 39 dieser .Sebrift zu berechaeu 
und Bwnr fMr 600-t-S<*hiffe, da nur aolrbr v«in Rhem auf den Kanal Uber- 
P'bi n können. Da in dii-sem Falle db- wirklieb Itezablten Sehiffsfraehten 
;:enüp-nd .sieber )»ekaunt Hind, Nolb-n die letztercu in die l^-ehuuii|; 
ein^'e^etzt werden; «ie titinimen Ubri^i» mit den theoretisch er- 
mlttelten faat leenau nbi-rrin, wenn man berttekriektf^ daaa Hi ibnen 
die Ilafi-n-cebtlhren ben*itB euthahai, letztere alao nieht mehr au- 
sarechnen sind. 

Die Knnalscbifffahrlf*ko8ten tn-ten dann nur ;ils 7usa^/^!<•he Strecken- 
kütjt<ui aul und zwar, weuu eine Tbeilubladun^ in Itubrort-Üuistmr^ 
bealniehtigt wird, mit d«n ftr voUbeladene 600-t-Schiire berechneten 

Ib-lra^e, sonst aber mit dem aneb rtlr »len Hbein /.utreffenden Einhoits- 
Streekeukostensat/.e. Letzteren I'.mII als den wabrsebeinlieberen anjn— 
uuuuueu, erhiUt mau ah Kobteu bei Ik-uutxuug de^ Wubiserwe^s: 
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VrreinfaMhiiiz«''! 'Ipi" 
lt«i-hnttnz*ii. 



ljel>(>r<>iitil<)|iiaii 



Anfuhr von d»T Zeche /.um lialni Hrrin' 0,20 M./t 

KoBteD der Kheiusßhiflitüirt Laitr-Haimbein eiittßlil. Haftn- 

jffhlllircri J.lb „ 

Kostt-n (li>r Kiiimlsi'liirtfahrt Ilriiif Umr Üh . U.48 IM. . 0,33 .. 

Nebeukusti-ii, Lmhidiu viuii Li^ftibahihva^m iun N^liitV 0,1(* .. 

Venidiemttgsfebtlhr d«r Ladunj; 0,10 .. 

Kanalabgabe 40 . 1,0 Ff. 0.40 

flfsaiiiiiitkosti-n auf »Inti Wa.sscnvcf^' :^.88 M./t. 

BisliiT sU Ui'n nir Urn ^'li'tchca Koblentmiispurt zw«« We{?i' mv Ver- 

1. nmnitfelbflr mit Avr Kisi'iibabn von Herne naeh MaiMdM'im, 

2. bis Kuhrort - Diiishurg mit Ui-r KiM-tihnhn. hlor l^mscbla^ tli's 
Rlieinschitf iinil von da n.-u-li ^[allllll<'^Il) /u Wa>>-4*r. 

1. Dil" Kostfu zu 1 iHTcuhiica sifli. wie fnjjrt: 

EiBcnlMbntracbt Herne -Mannheim 8,20 M./t 

KecheuaiMchlDstifracht rd. ........ . 0^10 ^ 

G< samnitki»tt.|i auf di r KiM idialiii ...... 8)30 ll...t 

oder 4,42 M./t tbcurer <iU iiul' tlciii aileini^'U Wiujikt- 

2. Du- Kot.uii auf drill /iisjimiiK iifrcM t/.tiii Wi-jn- ülu-r Kuhrort- 
Duiüburg lietragvn: 

KiHenUabnfrarbt Herne Kubrort • -Dabbu^^ einaehi. 

Z< i'hi i)iiiisclilii>isftaclit ii'i'I I!;i'i iifiaolit .... I.H** M./t 

Kippi'ii in s lUiciiit^i-liitV iiacL lirsti-licudem 'Inrif. . 0,0Ö . 
Rheinlraelit bis ManDbeim euWicJil. Hafenjn'liQbren 

nach Jrt/iL'i ti \ < rliiiitiiisaen ■ 2,76 i* 

(ii-Kainintkiisti ii d('8 zusammeiijfCM'tzteii Eiwsubaiiii- 

Wasscrwru'o I.til M. t. 

Die Lri>i>aiui»»< U tiaj^l ji Ul u,73.M., l, « inl sich aU r, «if iu dt r .\tda^«- 
12 auf S<^ite 42— 43 aus dem Unteit^cltied der Spalten 11 und 4 ereiehtlieh, ^ etin 
zur Hheinfahrt ein lOOO-t-Si hilf hennt/t wird oder wi nn >|i:itcr das lOUO-t-Scbift 
l\lr di«^ II ilif der iJhciiifraclit iilMTiiaii|it nias^-i'Ucnd sein wird, nin 0.32 .M.,'t, 
also aoi 0,11 il./t erwäi>!>igea. Dii'r.e Li>|>anii!v> uinl trotz ihres gcrinfrcii Ue- 
lra^9 bäulifr «ur Renatxunir des Kiiuals lUbn>u. da die anCSoite 45 erwidiiiten 
niid mit dureii>«-hnittlieh 15* „ der v'<*ü' indx-rMtehcndcn Eispnludiiifrafht hcwertlu-tt-n 
Kachtht'ile Wassfrucircs ain h lici d< r 9tuf<an]nieD{!4>etzteii tiwsiiiialiu-'Hbcin- 
Yen>eiiduii^' Ulier Kubrurt vorhaudtu siud. 

Wie sieb ttlr utntanjrrpiehe Krmittelnnpen und Verirleiche einer gtimeü 
Anzahl \(_'rM"hi<'ilrni-r l"ra<-ht>:il/L> \ i-rrinrarliunui'n d<T v (irsti-ht'iidfii HiMccIi- 
imn^eii vornehmen lasi^ii, die im pii>N«'ii Durt-h.-seliuiit ciicnialls m /.utreAeiiilcii 
Ervebnisiten tUhrcn, xt-ird im fi>i;;eii<len AluM'bnitt dai j:> h ;:t werden. Ftlr Viim\' 
bcrecbnuti^ca vvtnl die vorboNcbricitcne Weisut indes« die riehtipiteh Autseblllssc 
ohne allziiuTii^M- Miilir <'r;.-<'ln'ii. ilnl isminrl Uci licnirtiri-n riit< <-;;i. liiiituiMt 

kttiiu der ab Aiila;.^e 2 l>ei^(';!:i-lH'iie l elK-t>>ii iilN|iluu iiei> Ithein-KDii -Kanalis in 
Verbindung mit den Wa«i>cr!<tra!<Ken De(it!«ehlaiids dienen. Ober dessen l'^inriebtuni; 
daber^iniut- kurze Erläuterung n tol^i'U iiKip n. 

\iit (li-iii I V'lM"rsifhls|dari. Anlanc 2. ^imi .üis^cr ili m IIh<'iii-KII«'-K-iii;il ili'" 
lit deut< tir|pri'ii dciitist-hcn Mdiiübun u ^Va^M•r.Hlla"o.( u iu Hlarkcn blautii Lniien 
xur Daratelliing $!«bnivht, jedocli nur unweit, vvle ein unniittetliarer erheblieber 
Verkehr zvvisrht-n dt m pruauuteu K^inal und di u vorhanili-um W a-MT^trassc-ii 
zu t'rwartrn i>t. .Vinlm' in sfrin;:rri in (iradc ><-hitVltar<' udi r fiir dm Verkehr 
unliedi-uti luit'ie F1U>m' mul Kanäle- sind -ciuxach au>p At^'m oder ^an/. ftu t- 
•relasaeu. Zu deu Wa-sserfttrasssen, welelie au wuni«: KchiSliar »iDd, dasa aic ftlr 
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den vorliegenden F«ll als Schiftthhrtswege nicht angesehen werden können, 
gehüKD IL flu die Uppe, finhr, Moed, L«lin, der Main oberfaAlb Wunbarf, der 
Neckar oberhalb Heiibnmn, die Saale oberhalb Halle, die obere Metee n. *. 

F.ini> Ait/rtW m>ii Stildfrn, \vfl('}n- nu-isf iintnitfi Ihnr mi den vorhandenen 
Watuierotratiseii oder aui Uheiu-Elht'-Kjioal lieju a, sind in die Karte einftcscbrieben. 
Neben ihnen ist eine Zahl vcmierkt, weiche in EUoineteru die Entternung von 
der Mlindun<: des Flne«« oder von dem sonüt Hn^noutnienen Nnllpnukt der 
tietreffenden Wasserstrasse anhebt. So sind z. h. dir Kntt'crnunfreii auf dem 
Kheiu-Elbe-Kaual vuu der MUudim($ in den lUieiii ub gezülilt imd mvar otme 
Uaterbreehasir Uber Henriehenbnrfr, Brrerjirem, Hannover naeh Heinriehsberg 
nnd llagdebur^. Die Län^'en der Streckt I jihIch -Hcveri.'cni sind t^r nich an- 
pegeben. I>ii- meisten KnttVrnnnp-ii sind (ii in „riiincr auf' lii iitv, li, ii ScliitTfjihrt- 
strasseu, bearl»eilet im iiinibterimu der üftentlieheii ;Vri)eiten, Druck und \ erlag 
dea Beriiner Lithogtaphisehen Inirtitnto, Berlin 1893" cntnonuneii. 

Die Klscnbabnen sind durch feine rothe Linien beveiobnei 

bi die Karte mnd ferner eingetrafsen die Keiehe-, Sttaatii* uikI Provinx- 

grennn. 



t 
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m. Der Verkehr des Rhein-Elbe-Eanals und seine 

liuaüzielleu Eolgeu. 

A. Eniittlung des vorhandenen Verkehrs. 

L Baielmibiing der TerMif-Bniitliui0i 

Die folg:i'nden UntMVuebunicm bcs4<hraDk«D sicli lediglich aaf die drr 
»M|Ee»blieklu'hon («insuters^Voria.ije /u Gruiidtt lic^^nde KslMllioii', wi lchr tlir die 
VfrliiiMhiii.r Dnrtiiuind mit (i<iii lihiin di' sM-tfiniiiitt» l'iiischiTthallinic 
Laar Iii» llcrnt' vorüiriit. l)i<- in jraii/. jrk-ii-bi r Wi iw Wir dir Sud-KiiuM-lii-r- 
Uiiic und di« Mppe-Kaaallsiriiti^' iiii;r(>Htellteti KrmitÜuujtcn siitd nicht weiter 
berllckslchtifrt. 

Kriiebu^n iIm Verkehrn l i ber ilr-ii jt t/t ^ HhatHlciuMi KistMj'irthnt'iltt-wcrkflir, wclrlMT sicli tiacli 

dareb 4m EiMibakB- Erliuuuu^ des Khc-in-Elhe-Kaual» diesem vi)ruu6»>ii-htlti-b zuweiiilcii wii-d,"^) luid 
V«nraltnf^ uber im dadoreh entstehenden Ausfall sn Eisenbabn-Eimiabmen sind auf An- 
ordnung' des Herrn Ministers der öfientlichen Arlieiten seitens säinnUliclier 
BciÜBnugc* Iber die Preussivrlii ii Kisenbabndircktiunen einjrehende Kihf>hnn|ren nnjrestoilt Aiü nniiKl 
AitlirVflrkibmrbebans. weiterer \ erhandluugeu wurde alsdann bestiniml, «las» alle im Jahre 16^2, 'iiö 
bewiritten Sendungen, soweit sie möjrficherweise dem Kanal bittten zofiiUen 
kSuuen, ein/ein ermittelt, und ciie ttlr jede Sendnnsr entrichtete Fracht piit dcr- 
jeni<reu verjrlicben w iTdcn v illtf. welche t)ei Keniit/.un;: des Khciti-FJUt -KiinaU 
hätte jrezahit werden müssen. Zujfleich wurden BeHtiuuuungen getrollen Uber 
die Art und Weise der Eibebimgen, Uber die HiAe der Waflsentrasaenfiraehten, 
Uiter den nolhwendi»;en Fracht^'ewinn zur reberleituu): des EisenliahnTerkchrs 
auf den Kanal «nd tl'»<'r .»He sunst erf»inlprliphcn Kiiizr-Iheiten. 

Das Weseiitiiebe ilbcr die lestgesteUteu Jirundsätze, weiche hei den 
ICrmitthinfren zur Anwendoni^ giebracht sind, wXifie im Folgenden angeführt werden. 

Zunächst wurden Bestinnnunjjeii üNi r die Hobe der .Schifffahrtsk4>sten 
uriil 'i ! K r"!iilali£ralifii u-PtroflV'ii. Mit IJilcksicbt juif tiio itin;:lirh8te Ver- 
eiiitaiUuu^' üti ausserordentlich UMitaii{,'nicheu .Vrbeilen wurde tHr die Er- 
inittlnng jeder eioselnen Scbiflsfraebt von der im Abechnitt II dargdegten 
HerechnungHart etwas alifcewichen, denn diese mnss bei jeder besonderen 
Transportlänfre mit einem wechselnden Kittheit-^sHtze arbeiten und ausscrdini 
Überlegen, wie beim Lcbcrgauge aut eine anschlie^islMlde \Va^,ser»itra88e die aut' 
lefaterer erwachsoideD Traasportkoeten xu ermitteln nud zusnschlagen nnd. 
Es wurden daher tUr die Frachtsitt/i auf dem Hheiu - Elbe - Kanal und 
den aDgrenxeuden Wasserstratiaeu Mittel werüie eiugei^brt, welche liege- uud 

*) Fb die BwiHMony dm tai Folge d«r WasMEkanalUfOig tob Bihmb bis 

Iluiucln auf den Rbeiii-EIbtf-Kaunl Uborgchenden Vorkehrs ihtd nsehMgUsb bsseadtS Br* 

iuiltluu^en «ogestvllt, die in Aula^e IS dar^legt «lud. 
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ätreckenkostcu iu sich bcgrcifou und ao reichlich bemessea sind, dass sie die 
im AbsehuHt II berenhneten und die auf varhaiideiMii WaBBefatrMseo wirkU«b 
bezahltcu Fraclittn in der Ue^'t>l Uberntei;;»!!. Der genftve "Stßkwma hierfllr 
iflt in der Aolafrc 12 mt' Seit»- 3S . rliradii. 

Die DorobaehiiittsKatw, vuU-hc aut Giuud obiger Ucberlcgung deu 
Teritebnemittlaagea «iGnyMle g^-U"^ wurden, betrugen filr 1 TonnenldloiDCter 
grolwii NaiBeii|DteB 

a) uf dem Rhein zu Bveg 0.7 Pf. %n Tiial 0,7 Pt. 

b) ,. der iiichtkauaÜHirtci) Weser oberb. 







., 2,0 




.. 1,0 .. 


e) 






•? r» 


» 0,7 „ 


d) . 


„ Saale bb Hatt« 




•» r 


» 1|4 ft 


cj « 


den Märki^ichen Waaaentraaseiif 










einscblietiaUeb Abgabe ...... 


» 1,0 


» I* 


.. 1.0 „ 






- 1,0 




.. l.U .. 


g) . 


den ORtlichen Wasserstrassoii . . .. 


.. 1.0 




.. 1.1) „ 



Wo dit'be Sätze, wie z. R. auf den märkiseheu und den üstlicb der 
Oder belegenen WaBSfastraraen^ gegen die jetet bestehenden Fraeliton etwas 
niedrig encbeinen, ist zu iirai']it<-n, 

1. das« es sirh im Verkrltr mit dem Rhcin-Klbe-Kniial meist um sehr 
grosse Eutferauugeu (bis zu 1000 km) handelt, tlir weluhc der Kin- 
hdtosata olinehin sehr gering ist, 

2, dSSS eig:entlieh nur die Streckenkosten an/,tt8et2«a sind, da die Liege» 
kosten Itercits in den erhiihten Kunaltracht.'>iit7.en .stecken, and 

X dasK \iele der in Frage kommenden Wa-^wrstrassen dureli deu 
iu Frajfe stehenden Umbau der Berlin-Stettiuer \Va.>»erstras»e und 
durch die dH^nfalls erwUuaebte Aendentng dea Bromb«^- Kanals 
(lemnäcbüt in w it leistongsfKbigere nnd billigere SebilRbhrtswvge 
Tcnvntiriclt !*< in \\cr(ien. 

Für die Itcronleninj.' juit' dem Uheiu-Klht-Kanal würde ein EiubLiUsKUtK 
von 0^ P£/Ii(in (obup x\h^bfn), «uxaglieb t4m« f«Mt(« Betrages von 0^ M./t 
ftlr Spesen ^'•'iian dem im Absebnitt U für 000-t-Sebiffe beroehncten Fraefat- 

satte von L + 0.3 1 Pf./tl(m bei der mittluran Transpartliuige von 860 km 

enlBprodien bähen. Um ImleM ktüinenfaUs so gOnstig ftlr den Kaaalveriiebr 

zu rechnen, wurde dieser Si-hiftKlrachtsatv. vi>n 0.5 Pf./lkm nur t\lr die nach 
dem Mitt4-Ilandkanal auf weite Entt'eniunfren bestimmten Kohlensendun^reu den 
VerkebrBenuittluugeu za Grunde grele^, im L'ebrigcu aber ein Einbeitssats von 

0,7 Pf./tkm 

ang«iMnnmen. 

Ein-schliesHlieh der Kanalabgaben ilL tüaase ergeben sieh daher 

Gesammteinheitskosteu 

auf dem D«xtmiuid-Ebeiu-Kaual von 1,7 P£/tlim, 

anf dem Ifittellandluuial and aof der mitbennlsten 

strecke lies Dortmund-Ems-Ranalti fllr sKmmt- 

lifhc ("üitfi- mit \ii<Mfilint(' vnn K<thl«;n .... 1,2 

auf dem MitlellaudkantU und auf der mitbenutzten 
Streolte dos Dortmund-Ems-Kanals fllr Köhlen . 1,0 
Aosserdem wurden fbr jede Tonne die berdts erwitbnien 0^ K. an 
Spesmi nnd Hie im Abschnitt II angegebenen NebcnkosU-n in liechnuug gestellt 
Wie die höheren AhLrnben für G-Uter der Spezialtarife I und U und 
ftr iMNSeire dttter berUcksicbtigt wunleu, ist auf ÜdU' 64 näher dargelegt 

1* 
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Weudet uiau statt der theurcti»«ch richtigcu Trennung dee» Fraohtsatxes 
in Liege- und StnekenkoflteQ den «iofneberen mittleraa Ebbviteiiate mo <^7 

(bp'/w. O.Öl Pf./tkin an, so werden sich, da fllr die mittlerem Trauspurtlänge 
eiu UntorscJiicd bei Hereehnun^ der Fracht liirfit « ntsloht di< in iiiHchtcn Fehler 
im Allgemeinen uusgleicbeu: l>t;i kurzen tutfemuugen wurde zu glinstig, bei 
laogen zu uogttoBtij; iQr den Kanal gereehnet Da iadem bei lehr knnra 
TraDsportlSngen du verhältiiissmäNsi>r ;cn>s>'er Fehler zu Gunsten des Sohififahrts- 
verkfhns gemacht \rird und dudundi, iiamentlieli im Industriegehiet. dt r Witsser- 
strajssc viele Verkehre Linzu^'erijcluiet werden wllrdeu, welche ihr thatsächlicb 
nieht zufallen, da ferner jede Ueberwlifttettnjr vermieden werden sollte, so sind 
in Uebereinstimniun;.' mit den Ausführungen iui Al»si'hnitt U Seite 45 diejenigen 
Trausporte au« der gaumi ßetratihtaog ausgeaclueden, welche oiobt eine 
Venandlfinge erreichten Ton: 

a) 40 km, wenn Abgangs- und Beotiuuuuugsort, 

b) 70 „ wenn nnr entweder der Abgang»- oder der B««tinunnngsort 

c) 160 ff wenn weder der Abgangs- nooh der Beetimmnngsort an 

einer K(>hiff1taren Waeserstrassi' lagen. 

Fiiic \ii>n.'ihiiM' von dieser, iiamentlicli im Industriep lncf-verkehr streng 
iuiiegehalteueu Kegel wurde nur hinsichtlich der naeh den Itheinruhrhäten Kuni 
Weitervenand anf dem Rhein bedtinimt«!! Sendnngen gemaobi da b diesem 
Falle nioilt nur die kurze Trannportlän^^e auf dem Kanal, sondern auch die 
»ich !inH<-hlit KV(>Tirte, meist viel grüsscre Vetsandläoge anf dm Hbein in 
betroi'ht kommt. 

Die Eiseabalin-AnflehlQesfbiehten ftlr den Fall, daas Abgangs- oder 

Bestimmungsort nicht an der Wasserstrasse lic^ren, wurdtüi nach den bestehenden 
ryisttubahntarifen berechnet. Kine Ausnahm«' tVind ii rl i li hei Kuhlen statt, 
liier winde angeuiuumcu, dasü der Kohlenabsatz aut <lem Kanal hauptsächlich 
den nfther gelegenen Zechen zufallen wird, nu so mebr, als das bestehende 
Kohlciis\ nilii ;it in der L:i>z*' ist, die \ erschickungi'n so einzurichten. daRs sie 
tUr die Gct>aiuiathfit der Zechen das gltustig^te Ergebniat» iiuffni. Eine weit 
vom Kanal «tntfemte Zeche, welche jeut beispiolsM'uise Kohlen aaeh Hannover 
lii fert. wirrl dies in Zukunft nidit mehr thnn, der Bedarf vidroelir doreh eine 

Zeche pviei kr worffcti. Nvrlr-he gar keine iMler nur L-erinL'C Zufithrkostcii zum 
Kanal bat. Inter diesen Ihuslsinden erschien es zw eckmäJvsig, tUr die .\nl'ahr 
von Kohlen zur Wasseriitrasse pin^n Mittelsatx von OtdO M./t efmrahlbren 
Die.Hcr p iiiigt. wenn die eine Httifte aller zu \ ersendenden Kohlen nnmittelhar 
am KaiKil _n vvonnf^ii wird, um die andere Hallte auf 9 km F.ntt'ernung mit der 
Kisi'ntiahn heranzuiahreu, oder um den in der NiUie de.s Kanab gelegenen 
Zeeben zu gestatten, sieh anf eigene Kosten dn Ausehlnsegleifl, eine DraMadl- 
bafan oder dergl. zu erbauen und selbst zu iM treiben. 
RpKrirfibniü: tlo>. Nachdem in dieser Weise die lltdie der >ichiHTahrtsknsten bestimmt 

KtirBttlars, wckhes den war, wurde durch Überschlägliche Uerechuungeu da*» Gebiet begreuzi, auf welches 
YerkehrMriiebuBgen la der Rhein-Blbc>Eanal, einschl. der Zweigkanttie nnob Osnabrück, Minden, Linden, 
flnude galtgt muA«, Hannover. I.ehrte, l'eine, Hraunschwi ig und Magdeburg, seinen Oinflnss uusllben 
wird. In diesem Bezirk wurden sämmtliche Sendungen des Betriebsjahrps 1892. 
welche in ganzen Wjigenladuugou von wenigstens 10 t nach den bpeziul- und 
Ansnahmetarifen gefahren worden und welobe mög^ieherweiae den Bh«inoE3be* 
Knnal hätten benutzen können. n,i -h Kichtuug, Waarenbi'zeichnung, Gew i<^ht, 
Taritliiaj«8e, erhobener Fracht und .\jitbeU der PreuHÜscben ätaatsbahnen an 
letacterer ermittelt und mit allen Angaben in das nebenstehende Formular ein- 
getragen. 

I>a seit dem Jahre 1892 liiiisiilniiili ijer Fisinb.iiinfiaelitcn iiii^ofern 
eini; wtseutliche Aeuderuug eingetreten ist, als der KubätuiUtarit auf Kohlen, 
Erze ond Holz des äpezialtarila III ausgedehnt wurden so maasle die dadordi 



Digitized by Google 



Musterblatt 
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die Ermittluug des demnächstigeu Yerkelir» 

aut «kt'in 

Rliein-Elbe-KanaL 



BefSrderaii|rs»treeke 



von 



nach 



Bnicili 
Boohnm 
Waiiiie 
Ewen 

Dortnand 

Aplerbeck 
Waanc 

BinmiuNik 
Rauxel 
Riemke 

— H a mm 



Hannover N. 



Peiw 



— Sohw a i w wM a ak» 



— Ran^) — 



■ H ii n i bur i t — 



Oa rt a wn d- 



R«xeichnnn{; 
des 

■ 

Artikels. 



Kohlen 



Eisen 
Köhlen 



S i n b cw e n 



- -n-- — - Bhonblacli 



wlobt 



U800 
9 ISO 
7908 
4071 

1729 
1680C2 
SöOS 
3030 
£9697 
3248 
8084 



-MO 



J'arif- 
klaase 



Itohstoff- 
twif*) 



U 

ItohHtoff- 
tsrif 



A-T . 6 



-4» 



Krholu'iK" 
Fniobt 

H. irr. 



86 871 
52041 j- 
4B866| 
24426 - 
146971 
89661 
22276 
190891- 
382060 - 
21 118 1- 
16489 !- 



■4491^ 



-448^ 



73418 



Antbeil der 
Pren»«- 

srbeu 
St;uit8- 
baiinen 

M. Pf. 



I 



86671 
52041 J 

r 

45866^ 
24426' 
14697 
89661, 
22276 
19069' 
382060 
21118 



-mi- 



■4437^ 



78418 



EisenltahnfriK-ht 
von (lein Ad- 



Bafe- 
far- 



Herne 9 
Brneh 5 ' 
Frintrop 9 



Dortmund 
Brueh 

Herne 



[>ortmmd 



9 
b 

7 
5 



-aUnp 29- 



-6- 



K l M l 



foimtr . Tlmilii 



■4494 



67 3961 



6 7 89 6 



ßviug 



f'i'inticn 
HtTiie 



HaniHivcr 
Jiinden 
. Peine 

Anistenlain 
ÜH s w ' ldorf - 



KohUm 

Hol/. 
Malz 
Köhlen 



K iti n 



9990 
7 420 
7 090 
634 

806 
S6 94t» 

4900 



larit" 



tsrif 



58 

•10810 
4H 958 
285Ü 
8 4Ö2 
162 521 
1176 0 



Dortmund K 



18476 



496"" 
37 620 1 
40 910 

2 8&H 

8 4.V2 
158 75:^ 

4^ im — I Bi n niMok ' < — » 
1^476 



ßemborg 16 



Karnap 
DiiisbnrL' H,»f. 
II.nrhtrM Huf. 

Fori ÜHfir- 

Kotterdani 




l{»>lieisoii 




I '^»l »tllUII' I 



*> Bai den oeoesum bareeuuiiiiKen ut ao varlahreD, sU weoa ik)t Hotutoäiuii b«taiu im Jaliru IHM auf Kublea, 
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7. 

nach bezAV. 
s(tblussbafcu 

1j 



Ehetr 


der 


fracbt 


Stuta- 


M. 


M. 


5876 


5876 


8652 


' 3652 


3163 


3163 


1628 


lti28 


— 

«521 


— 

()521 


1 4;(7 


1 4:{7 


1212 


1212 


23870 


23879 


1 .'JOi' 


131)0 


bl4\ 


0141 




9iy 







B. I 



Ntilj(<ii- 
k Osten 

M. 



WasKCrfrAclit aof 



Dortiimnd-KhciQ* 
Kaiinl 



l). . 
Kaoal 



I 



1 



Stneke 



Straek« 



M. 



MitteUamlkMitil 
Streck« ! 



! 

14984^ tUivg. 
93131 
8066 



\ f 

iiaiiu. 26883 
„ 16708 



d. 

beLrai; der 
Spalteo« 

b und e. 

M. 



«. 

AndflTB 
WuMer- 

atrasnen 

H. 



Jer 
8|jaltäuTa, 
8 und 9 

(! titid e' 

M. 



3996 
2968 
26m 



12öb 
3477« 
9b2ä 


125» 
8477Ü 
&828 


45 ! F>2 

291U 


19&Ü 

4nt52 



2704a 27040 
84960 84960 



8814 
6478 
4740 
2443 

86r> 

9781 
2ir)<i 
181S 
3rnS|8 
1 114» 
1814 

m\ 

- -j -Jt i: • 
rt H'rir 

öm4 

44r)2 
4264 
317 
483 
02104 
1474-2 



Bruclt-Hi>rae 44t:Hernc-BpYg. 



Friiitro|i,- „ 



Briich- 



237 
1018 



108 Herne- 
27Ä - 



tlHtru)»- 



4iri2 
2262 

1776» 

II 

3tU»a 
3091 
00801 
3314 
1 742 
10 9 2j 
6tt7 



14472 



7 4,W, 
,, 371)7 
HiW. 32604 
„ 718() 
6(,«0 
Vi'iat 128349 
„ <i9ö5 
7802^ 
3337 
2038- 
34114 



12308 
26021 
22775 
12620 
6059 
50373 
10959 
9 124 
189240 
lC»2y!< 
954J 
4429- 
2705 

4h mr 



1607 

H82 



i " 



8730 
10889 
8088| 
7728 



-866«^- - 'r^nm- — 12 b4 t 



ilcnii'-Lilui- .')7.'i8U 
HiMin.- .. 12531 



-299t 
67 728 
4410 
2650 
257r 
2433H 
76464 



(arn- 

I-aar-Uciue 





57509 
2720 

2480 Hprne-Mstr. 



3399 
22306r 
70092: 



Did. 



li;iii!L 1&2S2 

Lind. 120b& 

Pein«" 15244 

- .. 1 157 

Lind. ^ 1Ö94 

i 5 



291 71' - 
20776 

22972 - 

1 157' 

1594 644 
57380 151270 
12531 5897 

g544 3144 



3943 
I 1546: 
1 10 140 [ 
; 31860 



67569 195959 
2720 9930 
6423i 265 
4945I 309 
sfsmo ' 4KN9 OS uns 



10195Si 1590871 



:)6998 
35151 
30683 
16691 
0924 
60075 
14552 
12454 
2489:-17 
13548 
16499 
7456 
4r)'t."i 



391G1 
28196 
30002 
1474 
4009 
295596 
42998 
-it}Ö?«- 
366408 
20000 
9338 
7829 



422463 



and Hob das Cpedal-Tkrih lU SMcedahnt gtmtam «Ire. 
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rerursachte Hcrnbaetitun^ ' der Krarbt durrh nodimMtif:« N«tire«bnon|r beritek- 

stchtirrt wt-rdcn; di»- iM'zilfrlichen iifurii Kiscnitahntrarhtsätze Hind aUo b*^i der 
Eniiittfliuig dts \ Crkohrs. ficr Frai'htausfiille ii. s. w. so in Keobnuni; gestellt, 
al» wenn sie im Jaltre lö92 bereits iK'staivdeu bätU'ii. 

Diesi* Aafkeiehnanfrpn flUltcn di« linke Hnlftf. S|ia1tn 1 -6, der doppel- 

s<'iti;reii Zu$>niiiiiieiist<'lltin<^^ Die rechte Seite wurde für die auf die Scliift- 

l)etbrderiin<: iHvUjjiielieii Eintrnu'nnfrPii fr^ iL'i hiiltrii. Die Ict/t. ivn uinf i-steti zu- 
liäcbst in .-^ijalte 7 die Aiij;alteii, oli und fvi iu. v<ni hezw. nacll weieheii KiiiiieuliütVll 

am Beginn odei-Ende der WawerlieförderHiip noeli ein Riacfibahntrangport erforderlich 

sein wUnle, >.(iwie weh-he Kisentiatiiifi-aeht dafl>r >;ezaliit wenteii niÜNStf. Kerner 
wurde eine Spalte (8) tllr Nebenkosten, »-in»- (9| ttlr di< W;isKerfraefit (Schim'ahrts- 
koBteu + Abjrabeu) miü eine (10) tin du Gesainnitkustm bei lienut/.un<: de» 
Wawerwegv« IteBtimnil Die Spalte 9 ist iioeli (teeeiiivden, um die Vertbeilun^ 
flcr Was.scrfra('ht auf dii- einzelnen AliM-linitt<- des Hhrin-Kliu--Kiinals und die 
Ubripn sonst etwa berührten Wasserstrassen ersielitlirh /n machen. 

Uiu äpalte lü uiulVuist alle Kusteu irp tiU einer Alt, welch«- luit der 
Bcnutsnup der Waseprstnisse verbunden idnd; ein Verfrleieb Kwiwsheu der 
Kisenbahnfracht, Spalte 5, und der Anjrabe in Spalte !ü zeifft deiunaeb, ob di'f 
Transport biilip*r mit HUlfe des Kanals (Kicr der Kisenl>ahn auszufllhn-ti 
jceweseii wäre. Lidern nuj] alle diejeiiittcu Seuduitgeu, welche billij^er mit der 
Kisenlmbn irefabren wären, blau durrhiftriehen wurden, verblieben diejenigen 
n eiche vom Wa-sst-nvi -i Nutzen ^rehabt hätten. Aus die.sen wurden noch di»-- 
jeuigeu Verkehre durch rothes Durchstreichen aus^resoiidert. welche von der 
Renntzuii^ des RaaiUs nur liuen \ urtheil i^ezogen haben wUrdeu, der kleiuer 
;rew( se!i wäre^ als 15*/« der Kisenl»bnfivebt. Man fing in UebereiastiniuiuniE 
mit den Darli L-iiirLTH in .Xbschiiitt II davon nm. >\:{^> im Alliirmciiu'ii i r^t 
eine Erniä:>:iiguii^ der Trausportkosteu um X5% ^-ultjceiid Aurciz bicteu wUrde, 
um die Güter von der EiMobabn ant' die Waaseratrasse sbrnlenkoL 

Auf diese, allerdioK« sehr mUhsame und zeitraobende Weise, gelanjr 

i-s. sieh ein mö}rlichst ziitrefl'eiides hiid des t\lr den Kanal in Frajre koniiiieiideii 
V'erkehrs. soweit er den \orsiiiid in lO-t'Wagenladungeu der Spezial- and 
Ausnahiuetarü'e uml'aüijtti, zu .ächad'eii. 

AaHwil TM Mfsn der Nach dem Vorbilde anderer Wasseixtnufien, z. R der Elbe, werden 

»lls^melnen Wagen- sich dem Wasserwege aber auch StUckgUter mid Güter der Hll;reinein«i Wagen- 
' oja I!* "L." i^'. J "i" bidunpjklassen /invi'ndcii iinfl zwar weiren der dftmit vei liitndenen ;rro.s.sen 
Er»paruiäs in vielleicht tiohem Maassc. Muii wini nttt^lieherweiäc, wo» bereit» 
im AbsebttlM II angedeutet wurde, indem der Zukunft vorbehalten bleiben 
kann, eine besonders huhv. Alipabc auf StückfrUter Icfren künnen iuhI müssen, 
einestheils um die .MassenfrUter mehr zu entlasten, auderenlhei!^ nni die Ab- 
weuduug vuu der Eiheubahn in gewi-sse tireuzeu einzuschränken. Fllr die 
ICrtragsfXbigkeit de« Kanal« wird daher die getroffene Annahme nieht zu gUnstig 
.sein, dass StilekgUter itiul Ctitrr ilfr rifl'.i im ti Wap^nladuiigsklassen im 
gleichen Verbältni«» dem Kanal xulallen werden, wie die ifas.sengUter der 
Spedai- und Ausnahmotaiifc. Kaeh Angahe der Eteenbahnverwalttuig aas dein 
Kerieht über die Ergebnis.ne des Betriebet» der Preusnechen Staataeisenbahneti 
im I.N rlmiin^sjahre 189S/93 <f«eite 8^d7j sind am OeeammtgUtenerkehr be- 
Iheiligt gewesen: 

a) die iii der Zuf^aniuienKtellun^' 1 Itehandelteu Guter der 
Spetial- und Ausnahmelnrife in Mengen von mindestens 
10 t mit Ä8,7 % 

b) riif (iliti r der allgemeinen Wa^enl&dunp(kla.>isen und der 
in Mengen unter 10 t auigegebenea GUtur der Spestial- 
nnd AnnDabmetaiife mit 7t4% 

e) die FraehtstttckgUter mit 8,6 V 



ailc^lten m Ksaal- 
verkehr. 
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Niii-li »ii iu vorbczrichuctcn Bericht, .Vulage 16, Spaltf c (Seite 213, 214.1 
dit>«ell»ra Güterklassen aa der Geaamintgeldeiiuuibine betbeili^rt gowviieii 
die vorstehend unter a) bezeichneten Diit 6!l^.3 u 

.. >M .. ^ 10.7% 

Dem Veiliebr. wdcfacr spitter «of den Kanal ttbeigchen wird, wurden 
daher Zu<«ch)ii<ire ^einaebt weichte nach .Mciip- nad bezahlter Eisciihaiint'nicbt 
•leii für Im und c) aiiffcjrclienou Vfrhiiltiiiss/.ahloii entspradicri. Dir filr ili>^c 
licssercti Waareu «uf der WasäerstrHä^t* envacbseudeit Svbitllabrtükostcii .sind 
bei den Gutem nnter b) gleieb dem P/ffaeben, bei den Stttek^tern gleich 
dem 2-t;irlirii Ut-tra^rc der Kosten t'ilr MassciigUter heinesscti. Die Hftbe der 
AnschlUKsfrachtcii wurde wir die der Kisi-nliahntVarhtfn M-riindn-t. 

E8 wurde ferner vorausgesetzt, dase von diesem dem Kaual rechuungs- I*fr den Kiwnhakaon 
mässis /.ufallcnden Gesanuntrorkebr ein gewiBSOT Bmehtbeil «ten Eisculiahncn ^*f^MlhtKi» Astbail 
veriileiben würde, da manche kleinere und i-iiig^^ Sendang den letzteren Wejr 
trnt/ <1( 1 hiilii-K 11 Kosten wählen und der Kanal nur während etwa lU Mnrintrn 
bcnut/.bar sein würde. Der letztere L'mstaud wird zwar eine i>ebr erhebliclu' 
Venninderang der Transportmengen nieht zar Folge haben, da das Bestrelwn 
darauf };erichtet sein wird, gerade die weit lll>erwiej;enden un<l der l)illi^'eu 
Krai'Iit am mri-^ti'ii Uedürfenden Ma^-ch;rilti i- u ;c KcMcii. DIIdl'-' r. Ilumiatrrttilieri 
u. w. während der >Scbil1V»hrts/.eit zu iieibrdern, lun nieht im Winter die lioheu 
Eiscnbabnkosten bezahlen m mttsw'it. Trotzdem erachien es, um sicher zu 
p-hen, gebot«'!!, den den Kisenbahnen Torbleihendcn Antheli am reehnunga» 
mässigen Kaoalverkehr auf 

beim .MitleUaiidkaual ^^Bevcrgorn— Elbe) 

und auf 

40% beim Dortmnnd-Bhein-Kanal (Laar—Berne) 

zu bemessen. Dem Kanal verbleiben daher nur 80 beaw. 60 % ^ ermittelten 

Transportmengen. 

Der L'utersehied, welcher in dieser Beziehung zwischen dem westlicheu Unf^rscliii'il in ilft Hiik»- 

und fietiieben EanalthoU gemaeht wird, bat seinen Gnind darin, dam in Verkehr Ki^rni aiuifs 

des Industriegebiets mit dem Osten die absoluti- Transportkostenersparniss fOr '^'^?*f**? 

■ .... j r 1 I - I tili.. aaunin fa wtt ustiicBwi 

Jetle Ii»nhe wi'<ren der frr<»j*eri'!i nm dem Kanal /Hrllck/itlf-rcndeii hiitfernun^' wfxilirlifn Kaaal- 

durehschnittlich eine viel l)edeutendere ist, als im Verkehr iunerhalii des Industrie- alrcckc. 

gebiete oder im Aostaaseh des letsteren mit dem Weaten. Hier bandelt es sieb 

häufig um kurze KntfeniunKcn. z. H. nach den Khein-Uuhrhäfen. in denen der Ueber- 

irnnr ;uif den Khcin statttindet. Gerade in diesem Verkehr spiuhcn Umstünde' 

nnt, welche gceiguet sind, die Ik-uut/ung des Kauuls zu erschweren. Es lä»st 

sieh niimHcb nieht verkennen, daas die Ablenkong des Verkebn anf eine nene 

Transpiirlstrasse idcht ledifrÜch nm-h dem Kr^relmiss der Herechnun^ des billi<i:8ten 

We^fes erfolgt, !<onderu, das» dabei ürtliclie und persunliebe Verhältnisse, bestebeude 

Gesehaftsbeziehunjfcn und Gewohnheiten, vorhandene Anlagen, Jlälen, Veriade- 

vonriebtMBgen, I.^gf rplätze. Speicher imd der<;l. ndtsprecben. Die«« IfdmitinMfiinde 

verdienen be'snidere Beachtung in den vorhandenen Ifhein-jJubrhafen l?tihi.irt, 

Doisborg uud llocht'eld. Et» wird duä Bestrebeu aller au dem bisbcrigeu l'mschlags- 

verkehr dieser Hilten Betheiligtcn, zu denen auch der Fiskus gehört, sein, den 

einnml vorhandenen Anlagen ancb naoh Erbauung des Dortinund-Üheiii-Kanals eine 

vortlit illiafte .\usnutzung zu sicdern. I>a/it koinnil. das-- die hauptsiichliclisteii 

Uhedercien au deu wicbügüteu MassengUtenj, der Kohle, dem Erxc und dem 

Eiaea, mehr oder weniger als BigenÜitlmer, Produeent oder Oonsnment betheiligt 

sind, däiss es ihnen also mOglieh iat, ionerhalh gewisser (iren/ru lim Verkehr 

so /ti lenken, wie es ihnen am zweckm;issigsten erscheint. Da ferner diese 

grossen Itheder last durchgängig nur t^chitle besitwu, welche wegen ihrer 

Grtfase den fttr 600-t>8ehiire xu bauenden Dortuiund-Rhein-Kaiwl nieht iH^rahn^n 

aymphtr. 
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können, umi da die {^euauutcn lUiedcreieu es müjrlidisl vennoidcjii w<'rden, 
zweierlei weit von einander nnterschiedene SehiffiiklsBBen zo erbancn, eo iet an- 
zunehmen, dass nanientlieh in ilen ersten Jalir/ehnten des Kaiiallietriehes das 
iJestrelien der mit den iJhein-lJuhrhiifeu gemeinsame Interi'ssen haltenden Hheder 
dahiu gehen wird, den Verkehr in der bisherigen Weise den Iläfcu zu crbaiteu 
nnd damit die VcrkebrBentwickelong des Kanals zu heiamen. Die Ms^ehkcit 
eines derartigen naehthi iligen alier durchaus nattliliehen Kint!u!-ses musste liei 
der Beines^ung de» den Kiseubuhneu im ivesilichen Verkehr verbleibendeu Ad- 
theilfl berUekfliehtigt werden. 
sifi)r«ruij; Ats KiHeobahii- Bei der fortwährenden Steivrerun;; der Guterbowe^^^f die aocb seit 

Ritmerkehn bin rar i\oiu. den KnniM'dungeii /.uilrinide L''>l("_-ten Jahre IST't? Iii> jcl/T in ver-tärkttin 
KsialcrSfiBBg. Maasse iuigeliallen hat, wUrdc es uiehl rieh% gewesen sein, den Bcrechuuageu 
Ober die £rtri)gsfahigkat des Kanals den Verkehr ron 1892 zu Grunde zn legvn. 
Seit einer langen Rdhe von Jahreu ist im Kiscnbalinwesen eine durehschnitt- 
liche Verkeiirssleigerung von .1 l'ro/.ent. im Kheiniseh-Westfälisehcn Indastrie- 
gebiete sogar %ou mehr uln 5 i'ru^eat gegenüber der (j ilterbeweguug 
des Vorjahres za bootiachtcn gewesen. Es wurde daher eine 3- bezw. 
5|iro/entige Verkehrssteigerntig aiieh für die Zeit bis znr etWUg«a Vollendung 
des Karialbaues und liir die ersten 10 Uelrieitsjahre angononmi« ii, was um so 
angängiger «-rM-hii ii, als d« r billige 1 rauspurtw eg eine erhebliche, aieht in 
Ke«hnuni^ gexogi>ae Jintwickelnn^ neuen V<*rkehrs zur Folge haben ivird. 

Dadureh wird der l'Ur ISO'J ermittelte. Jim IWtmund-lUieiii-Kanal zn- 
l'allend«' V erkehr ins /nni Jahre 1908. also iu Iti Jahren rinid auf das 2.2raehe, 
liia mm Jahre 1918, aliso iu 26 Jalireu rund auf das 3,5 lache gesteigert. Diese 
Annahme eut^tirieht der Entwicklung, welche das rheiniüeb-weatfillieelie Industrie- 
gebiet in den letzten Jahrzehnten genonnnen hat: hat lioeh die Kohlentörderung 
des l{ubrre\icrs in den 26 Jahren von lö?ü bi» 1896 sieh von 12000000 t aul 
450t)UÜUO t, aliHo fast aul da» 4tache gehoben. Von 1896 -1897 bat die 
Steigerung; noebmals 3000000 1 bctra^n und zwar vollzieht sieb dieselbe ytt- 
llültni^stnüssig am sehivD-^tnu im n»rdlicbeD Tbeil dcs ludustriepebietes, in 
welchem die t^mscherthailinie gelegen i«i|. 

Kiue nur halb so starke Zunahme in den niebiiteB 10—20 Jahren 
würde, ohne den RiKenbahnen den gt^riuiniten Abhrncb zu thnn, dem Kanal 
allein .ai Knhlfi \ r-tli-lii /iil'ill.ii ii. il.-i^^' nii;-li imcli der Mau der Lippe- 

linie eine wUn.schcuswerthe und ertragstähigc Anlage sein wird. 

.\af dem Mittellandkanal erhöht die 3 ino/entige jährli^ Zunahme den 

Verkehr des Jahres 1892 bis /.um Krollnuitgsjahre 1908 auf das l,6fBche nnd 
bis cum Jahre 1918 niml niif iI is 2,2 hebe. 

Wenn man mit gewissem Kecht dieseu Auualnueu gegenlU>er einwenden 
wird, dass die VerkehrsrerbültnisKe sieh auf eine so lange Zeit nicht voraus- 
sehen Isiasen und dass aueh lUleksehlage /.u erv\ arten sind, so ist doeh ein 
grosser SiehcrheitsL-i uii <I;tdureh geg' tu n, iass die auf <]fr tJrundlage des Verkehrs 
von 1892 aulgebaute Meigerung heute heruit^ weit Uberhidt isL Währeud uaeh 
den Annahmen im Jahr« 1897 gegenüber 1892 eine Vcrkehrssteigerang bitte 
stattündei] sollen: 

a) im Kheiniseh-Wrstfäliseheii liulustriegebiel von nind ... 28 

b) im (jebiete des AUttcUandkaiuils \ou 10 "/o. 

hat thatsKohlich dae solche stattgehabt 

a) im Hheiniseh-Westfiilisehen Industriegebiet vnti ^Vei 

b) in den vom Mittellandkauid beeiullussteu Stationen der 
Liscubabudiicktiun llaimuvcr vou ti&^l^ 

Dadnnsh ist also ebie bedeutende Sicherheit dagegen geboten, dass die 
Verkehrssteigi-rnng in den 16 be/w. '2Q .^.'ihren nneh '.'^^2 tllirrsi^liHtzt ist. 
AII«int);r(t«rürkiiirhligaDg LrwübiU sei noch besonders, daäi> die augeatelltea Krmittcltuigcn nach 

vsrtaalnm Verfcahn. ^or Art ihrer Entatelnnf nur den heule schon wirklieb vorhandene» Ver- 
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kehr hctrcifcu, Uber (ifssen thatsärhiichcs Het>teheii mitbin oiii Zweifel nicht 
obwalten kann. Niebt berQclMiehtigt worden daher einstweilen alle jene noch 
;n cnvartenden Glltertrans}«»rte. welehe biHher wepitt tM fteuem Kisenhaha- 
frachtcn nicht bei^tnndt n nml durch den billigen Wasaerw^ errt geweckt oder 
beraogezogeu werden .sollen. 

Hiermit sind 'die wiebligaten der Groodsätze» welehe bd der Ermittelnng 
des dem Kbein-Elbe^Kanal anfallenden Verhehrs niuHsgebeiid waren, an^efithrt 
und der HechnunErs^anir im ';rrovvpx\ Oanzen besehrieben. Aul die rielfacbeD 
Einzeliieiteu eiiizugebeii, kann an dieaer Stelle unterbleiben. 



2. firoebnist der VeriielinenBitüiiiiA. 

Das Eiidt rirebniss der vielbänflijen Verkehrserniittlun(ren Ist al« Anlas»^ 14 
auszugsweise in 2 HanptzusammenttteUuiigeu beigegeben. Dieselben betroffen 



die ErmitdtuigeD 

1. flir den fkntanmd-fibelii-KBnal, Laar-Dene (Emsoberaallinle), 

2. für den Ifittellandkanai, Bevergem-Elbe. 

Die in den llauptzusiainmensteliungen 1 tind 2 gegebenen ZaltleB haben 
als Gnmdlage lUr alle folgenden fiereohnongen gedient. 



B. Verkehrsmengen, Ersparniss an Transportkosten und Ertrags- 

flUiipkeit dot Kanalt. 

1 Bortnoni-nMli-Ksiial (Uar— Herne). 

(Hierzu die folgenden Znaimmenitellungeii I— VI.) 

Die Vfiki hr-lii ii i'!inuiit,'( n dt-s lK>rtuitind-Khein-KanalK (Laar — Herne) BfBurkimjrfn r.n 
uiufa^iseu nur di«ycnigen Transporte, welche den MitteHaiid-Kanal (Hever-rern— ''-■"«■'»"'»'•'•"■■R 
Elbe) nicht berttbren. Die von dem V erkehr de« iet/tcrcu auf dem Durtiniuid- 
Khein-Kanal reronaehten TransporÜebtnngen and Abgaben werden bei den 
Verkebrsberechnnngen /.um Mittellatul-Karial lirrileksichti^ werden. 

Von dem unter A ermittelten \ erkehr nenlen naeh den in iiia -lit*»!! 
Aiuiabmeu 4070 ferner der Eisenl>ahn vertreiben, dem Kanal als«» nur 

00*/g anfallen. 

Ea iak ferner an/uueinnen, dns.s bei ■rllnatigen sonstigen VerhUtaissen, Verkehr, welcher einen 

/. 1*>. l)f*«(nrtm-r il'- \'iT'.,'inii- ihIit- I'iii)if;iriir«<i>it'; /iir Wasseratmsae, aueh giflagiffea Vertheil 

ein Tbeil den \ erkelus auU i 11. aul ^im Kanal uberKeh. i. wird. BlnMibalia. 

fr««ht I II l-r K>n•^ 

Trutzdem wird dej»>elbe in den folgenden Uerechuungen nicht berUek- leuuimug hat. 
sichtigt weiden. Er bildet aber eine erheUiebe Verkebnreaerrer die im Stande 

ist. etwaige »ionätige Ueberseliät/un^ri^n an-^zugleieheil oder die rcehnnngBinässige 
ErtragBfiibjgkpit rif-ch %vesentlirli zu erhühm. 

In der Zusammcnstt'lluug 1 sind nur die (ilUer enthalten, welehe iu 
gaozoi Wagenladongen von wenigatena 10 1 nach Speaial- und Atnnabmetatifen 
gefiihren wurden. 

W»^rden die Sendungen der allg<Miu'inen Wagenladungsklfi^sjm niid der Verkehr, ml);Uch Jer 

Stückgüter bioKUgef^gt, »o ergiebt sich folgende ZuMimmenstellung Ii dcti dem 

Kanal nM^nngsofilUaig «ufallenden VerliehrB naeh dem Stande des Jahres 1802. Mamia aai dv sSSl' 

fff (Mir. 
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Verkehr Mter Berlek- Ik-rUeksicliligt man ferner die iiatUrliche, im \'(»rstehou(lou lu 5°/o 

M. hti^un^ iler nhtttrlirhf« „,c8CK.nc jtthrliebe Vcrkcbrwtei^ng. ra wenlen sieb die drm Kanal nifollciMicn 
Verkekmlei^eruag. (ijiteniu'iifjeii bis /.tun Jalire UHJ8. dem vnrausjrcset/.teii \ Olh-ncliiiifrsiiilin' des 
Hhciu<i!llbe- Kanals, iu der Weise veruiebrt baben, wie es die Zusuunuea- 
gtellimg III angiebt. 
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Za df)r ZiHMnimenstellaiig III ist noch Folgeildes zu bemerken: 



Bcrttelwirbtigiiii^' •!< r I« den Itereehnuitgen der Sehiftfahrtfikoitten snf dem UortmnDd-Khem- 

TurMiKr '^'»"»l «genf'chc s.-hi)V*.fri..-lit mit 0.7 l'f. tkm, ilic Abgälte mit 

t u>4 iL 1,0 I'f./tkiii anfrcnoinnien. In WirkHi hkeit wcnlcn iiw Alifrnbcn imlrss nur fllr 

»lif niedrigslc Klus»«- uuf 1,Ü J'I.^ tkni ti'slxustUi'ii. tlir lit'ssere, aut' der EitHnilmhti 
lifiher tarifirende Gtlter aber hoher zu bemosseii seiu. Kine neoncnswertbe Ver- 

iiiindtTun;: <io> Kanalvcrkclirs wird dadun li ni. ht herbeigeführt, da die besseren 
Güter überhaupt nur etwa ein FUiiltel der < ifsanniitmeu^i" iiüsinficlu'ti und bei 
Itenut/.uhfe' des Wassierw eycs uhuebiii ciuea grosseren (icwinn halten als minder- 
wertbige HaBsenenicugiiiwe. 

Die in AnsBicbt genoromeneo Eanalabfralico haben nndi iSeite 42 
fol^nde Süfete: 

Klasse 1 2,0 Ft'./tkiii 
II 1,5 ^ 
III 1,0 

Die dnrchsehnittliehe Abgabe betrügt 1,15 rf./tkn) statt I.Ch) l't. tkm. 
wii' in Ziisrt'iiuii ii^ti llnui.' 1- III jingmennDen «ar. Rs »'ririi'bt sirli also eine 
durchsi'hnittliebe .MilircinniUime »oii lö'Vw Vja ist dnlier ful^fendo berielitigte 
ZuNimnienste!lun>r i\ ^'cmacht, in wcleber die ßctrUjte der S]>alto 5 — 8 an er- 
höht sind, dass die darin entbaltoneu Kanalabjoilicii durebaehnittlieb nieht 1,0. 
«uDdeni 1,15 l*f./tkut Mragen. 
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BcMerkaniica zu den Za- Zu den ZuÄamincn'^lclhini.'i ii II Iiis IV wcrdo noch Folgendes licmerkt: 

nimmiltIhWgWI II— Zusaiumenstcllaug I\ gielit die jährliche t^Hpai'iiiss air Fracht hi-i 
BenutiDiv dtt Wjunerweges im J«]ue 1006 m 14428000 M. im.* 

Aus ZiMuni»eDsteIliin(; II ist ferner za enehen, im der Ausfall am 

Eiaenbahnverkehr im .Tahro 1892 bctrafrcn haben würde 2525000 t mit 

15T96000 — amOOO = 13490000 M. Aasfall an Bratto-Einnahme, 

davon 

9782000 — 1428000 = 83N000 M. Antheit der PnuBUBehenStaalBeiiienbalmen. 

Naoh ZmamtneDStellmg III— IV würde der AusfaU «ieli Im Jahre 1906 
tHeigfrn anf: 

5Ö0ÖUÜ0 t 

mit 

39408000 H. Am&U an Bratto-Einnalime, 

davon 

18211000 M. Antheil der Freimsischen Staatseiaenliahnen. 
Fiaantirlle Ergebnüiir lä^hi Mich nun m ZusamineiwteUung IV eine weitere Ziuiaiuiaeu- 

**VIkIl^!I^ rtlili^ *»»eHunfr V der finanzieUen Rnrebnine maohen, aus treleber der KandgUlpr* 
verkehr nach Gewicht und geleisteten Toniienkiloinr tciu, der Ausfall nn Bmtto- 
Kinnahmen im Kisenhahnverkehr. die Krsparni^N an Fr.iclit bei Heniitznn^ dei 
Wasserweges, die Kaualahgube auf dem Kbeio - i:^bc - Kanal, die KobU a der 
Kanalaolage, die I!5he der Ventinrang and der etwaige irebersehua der Kanal - 
nanalme m entnehmen rind. 
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VMMcbuig icr Jüa- 
Mduic« mf i«r Stiviilt« 

RfnH" - niirrrriiinil Be- 



Stoigera^g 4«« (louii«IUn 
Ertragt» kiB snn Jakn- 

itia. 



KrweitiTitBg <l«>r 
hMlirliM Atäatfß, 



IM« 2iiMmmenBtel]Dii|ir V giebt ein voUsyiiidifM IHld dei rcebnungs- 

nlä^si|;^•n Anfiuigsverkrlirs iin<l der l^ercits dann rrdli;: ^'•■sicherten T-!r(ra':sf;ihi?kcit, 
wenn die auf dem Dortmand-Kins-Kanal durrh den Dortmuud-Kbein-Kanal ver- 
aulasüten Verkehrsabgaben dem leteteren zu Gate gerechnet werden. £iu derartiges 
VeifebmD ist ulelitniar sdlfMlg, sooderoxarOevrioDimif eines zutreffenden finaiutielleii 
und wirth«Thaft!ichon IMldf^s so:rnr «'rfonlerlieh. Jcdr >'frkphr<!anla}re ergiebl 
nämlich ein finanziell hioreicheudes Krträgniss, wenn die von ihr aal der eigenen 
oder aal einer anderen, im glelehen Besifec befindliehen Unle Terairaehten ESn- 
nahmen die Ausgaben decken. In dieser Weise erweisen sich sogar viele schwach- 
betriebene Nebenhalincn als crtragsfähig. indem sie nicht mir t ifrctio Einnahmen 
aufweisen, sondern anch den anscbliesiHinden Hauptbahnen solche rerscbaffen 
ünabhiiiigig v«n diesem tbeoretiseb riebtifen Standpnnkte nt es, dass bei der 
durch die €laraotieleistung der Provinzen nothwendig werdenden Vertheilung der 
Kinnahmcii auf die oinzclnen Strerki n .iticli ileiii bereits hpstclieruicn DortiTUind- 
Km8-Kanal ein seinen Leistungen eiitsprcehcnder .\ntheU an dem («esammteriiis 
xngewendet werden miIL Eine fitrürteruni^ hierllber vird weiter unten im Ab- 
sehnitt Garantievcrpfficbtnngen der Provinzen folgen. 

Die finanziellen \ erhiiltiiissc des Dortmund - Kheiii - Kanals 
werden mit weiterer Verkehrs-Steigerung noch erheblich gUnstiger 
ICs « Urde unrichtig sein, einen neuen fWr Jahrzehnte oder Jahrhunderte 
bcuiesaenen Verkehrsweg: nach seinen .Vnfangdeistungen zu beurtbeilen; vielmehr 
wird er ein i rtheil Uber seine Krtragsfähigkeit «'rKl nach i'iniger Zeit gestatten. 
Iteachtenswerthe Ueispiele hierfllr sind <ler, aufüngltch nur einen sehr «cbwacheu 
Verkehr aulweiseude Öueii- Kanal und in Deutschland der Kaiser -Wilbdm-, 
der Odnr^Spree-Kanal nnd der kanalirirte Main nach Frankfurt, wehsb letztere 
siiimnflich in /ietnüch lohhaftfr. -täiuli;: -^tPitrcndHr l'ntwirVirlnn;.' sich hpfinden. 
Nimmt mau fUr die letztere lÜ Jahre Frist an, so ist diese mit UUcksicht aol 
die lange Lebensdauer des Kanak gering bemessen. Zehn Jabre naeh ErO&nng 
des Kanals, d. h. im Jafare 1918 wird der Veikebr rd. auf das 3,&{ache dei<- 
jenip-f-n \nn irfstip^fii sein. Die bewegte (itltcmirnre hetriiirt datiti 

8910000 t und die dadurch auf dem Uheiu-Elbe-Kanal vei-ursachte Transpnrt- 
idstunf; 3S6000C00 Tonnenkilometw. 

Bei einein so starken Verkehr sind indes» lilrweitenuigcn der banlieben 
Aulagen wahrNehciulicb u'ilhig. Die im Ent^Mii f ( iustweilen vitrgi -i bi n* n I>oppel- 
schleusen vermögen zwar den Anfangsverkehr, kaum aber einen derart ge- 
steigerten i'mlnuf 7.U bewiiltigcn.'^) Dritte und vierte Einzebcbleusen oder doppelte 
SSugsehlensen werden daher ertonlerlieh, wenn derVerkehr in der clwuticsehriebi^eu 
Weise Msiehst, Kino >>n!"j)]irtiin^- oiln- \'iTliiiiL'i>riniir tli-r St^hlmsen tind sonstige 
Krgäozuugeu werden iudess uiu" verhältnissmässig geringe Aufwendungen erfurder», 
die in den reirhiiehe« TTelieiiicbUMen vollständig Deckung finden. 



Angaben gcwucbt. 



I,ci»tiiiiK*nihlg|u>it d«t Kanal» iliid In der Anlage 1& nttcf» 
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Hiemueh entwiekclt sieh ftlr das Jahr 1918 folgendes fiiumudle Bild: 



VI. 



Zusammenstellung 



. tlvr täuaahuit'n uutl AiLsgahi-n aut (icin Dortiiiniiil-Khriii-KaiiHi rmch .Majissgultc ües vurauüsichtlicben 

Verkehrs im Jalnc 1918. 
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Aus der Zir-^iiiiiiii n^tellunjr VI ist zu ciNehen, dass die ErtragKtiihijrkeit Pnn ri nn- ?n 
<k's Durtinund-Khcin-Kanals aiisehetnond vüllig gesichert ist. Die Kinnahmen '!>wauiweii»telluBg VI. 
aus Kanalabgaben betragen bereits iui Jahre 1918 Ü^J:70Ü0 M. und ergeben 
iMi «bem Bedarf von 18&9000 M. Hr UnteilialtnngtkMlen und Sprmenti^ 

\'(>r7.insTin? (]p< }\nvkn\ihi\U einen jährlichni t"flii:-i'scliii--s um 1488000 IL, 
welche zur 'l"ilguug oder im alliieren Zwecken zur Verfügung stehen. 



8. HttoUuikaMl (B0ver|«ni— 

(■iusclil. Kanalisirung der \Ve:>cr und aller Zweigkanäle. 
(Hierzu di« foigsndcn Zii>ammeBitelliing«ii I— VI.) 

Zu saiunitücbcn Zu6aHiuiej>».telUingeu Uber den X crkehr des .Mitteiland- Verkekri.- 
kanals haben, wwwt überhaupt anwendbar, aneh die BemejiiDtigen Gültigkeit, >!"»»""c*»telluf;fa 
welche lici dem Durtniund-ilhein-Kaual gemacht wurden. niSgen daher Ilitt«HM4kim 
zuuttoh«! die ZuMMitneiislellun^ii 1 bb« IV ohne weitere Krläutcmopen fbl^nicn. 
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Beucrkimgea zu des Zu- li«'/Uglii!li (kr Kuiialabgnhcii ist /.u den Zuiütmuieui»tfilui>^eu ill iiiul l\ 

iHiBMsidlmM I— IV. emUhnen, dus diMelben in den zur Verkebnennittelong dienenden Be- 
rechnungen zu 0.5 l*f. tkm fUr alle Transporte angrenonuneti siiid, welche den 
Mittellandkanal heriihren Der Vornussetziinfr njich handelt en sich »nmlich 
dabei um recht ci^^enilieh binneuliiudiiMihe Verkehre, die niieh den AnstUhrunjjen 
des AbMbnitteB I Seite 41 mOKlidist betätigt wetden eoHen. Die in Wirk- 
liebkeit zu eriiebenden Satze haben nach Seite 43 folgende Hille: 

Klasse 1 (10 % aller Guter) 1,00 l'f./tkm 
, U [iO % « ) ^75 , 

„ 111(80% . - > 0.50 .. 

dnrehBefauitüich 0,576 I*f./tkm. 

Auch hier ergicbt sieb, wt«> im Verkehr de« Induütriebeürks mit dem Westeiu 
eine dtirRbBcbiuttliPhe Vermeliniug der den Verkohnermitteliingen ond den Zu- 
Munmeostdlnngen I— III zu Oninde gelegten Abgabe am 15 "/*> 

In Zneamuenelelluni; IV i»t diese firhöbnng lierUeketebtigl 

Kiialidraig df r WeMr. Nachträglich hat -^it-h uini prp-chrn. il:i--s dir S|ifiviihi: de- Ithriit-Klbe- 

Kauabi aus der Westt die Kaualiüirung der letzteren vun Hremen bis lar Knt- 
nahmcstelle de« SpetseiVMssers oberhalb lUnteln erforderlich macht. Um der 
Kiinali.sirinig einen wirthHchaftlieh bedeutenden Endpunkt zu geben, ist beeeUoMen, 
Anilii il l'rt'BeBH dieKellie nacli II:iiiii ln hinjuif fortzuftlhren. I^ie \ ( rJ)i^';spnin_- df^ K!^h^v)l,ssor^ 
aa d«r K«ntlüirMg. auf der \\ eser vini Hreuien bis /,ur Kreuxungästelk* mit dem MittcUaudlLaual 
bei Minden beettzt einen derartig' grossen Werth ftar Bremen, dac» auf eine 
erhebliehe Itctheiligung dioes Staates au den Kosten des (tesanimtunteinehmene 
zu rechnen i-t. Diese !?(thfiH<rt)ng ist in der Weist- in \iis<jicht srenonunen. dass 
Breuieu die Kanalisiruug vun Bremen biH Minden auf eigene Kosten auüfuhrl 
fiowie die Ansgatien für ITnterbaltnng und Betrieb danemd nbemimmt^ wogegen 
ihm die anf dieeer Strceke aufkommenden Einnahmen aberlaeeen weiden. 

' > ' ' tüe fCanaliinning von Minden bis Hameln übernimmt I'renMi», und xwar 

M fr «n i»iriing. ^^.-^^^^ -^^^ l'olgf der Wasserentziehung /.u kanalisireiidc Strerkc vun Minden 
bis Kittteln als Zubebür de» llaaptkauals, diu ätrevke vou Kiutelu bi» Hamelu 
als Zweigkanal behandelt 

tJenauercs Uber die Weserkaualisirung und deren lüintlu$» aut den Ver- 
kehr ist in der Anlage 16 zaBammeugefaast. Die Verkehrsennittelungeii sind 

in itwjis .iiulfrer Weise vorgenommen, als beim llau))tkiin»1. weil nachträglich 
^ gleich eingehende l'nterNuehungeu nur schwer anzustellen gewesen wären, und 
die Verhältnisse hier eine vereinfachte Behandlung gestatteten. 



Rheia-Eihe-KaDal. 



Worth der Weaer- Die KaJialibiruug der Wetter hat fUr den Jthein-Elbe-Kaiml un(i dessen 

'^'"'.'''"''^ .r*''* !!^ Ertragsfahigkeit einen gruesen Werth. Knt durch die KanaUsirang wird die 
Möglichkeit eines regelmässigen und lohnenden Schiffsverkehrs zwischen Mittel- 
landkanal und Weser geboten. Dadurch werden di in Mittellandkanal ltosh' 
Vcrkehrsmcugeu und Kinnabnien aus Kaualaligalien zugeführt Kin allerding» 
nar mltongtt Zusehnss zu diesen Einnahmen wird aueh dm»h den aoF 
d«'r kanalieirten Weser von Minden bis Hameln sich abwickelnden Veriiehr 
geliefert. 

Ucber die Höbe der auf der W'eser zu erhebenden Abgabeu sind be- 
xtiuimte Kesteetzaugcn bisher nicht getroffen. Den Bercehuuagcn sind im Wesent- 
Uebm die von Bremen vorgeMhlagenen SStxe »u Orande gelegt, jedoch ist auf 

etwaige Aiisfäflc MiMlardf rcnouniieu, di«- nnnicntliidi dadtirrdi riststchcti ki'innen. 
dasB ein Theil der lutcre!>.scnten gegen eine gleich buhe Bc:»tcueruug deü cigent* 
liehen Wet«n-erfcehrK Einqumeb erhoben hat. 
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Uuiiaoh sind biiu>ii:hUu-ii (Ut AligalMMi nut' der k.iiialisirtoii Weser von Hihe 1er Abgabea aiif 
Brpitiei) bis lUmcIn tölftcnde Amiahinrii j^riimcbl: W«»« 



,, JIJ, enthaltciul iui Wesentlichen die (iUter di-s Eisrubabn* 

S|tez{aItorilK III amt die billigpren Aosnahinetarif« 0,S5 rc/ticin. 

Fahncenf;« von weniger IfiO t TragAbigfccit (auni^enoniiDeji Crtlter* 

diiiit|i1'er i. \\ r-li hc niolit aul den Mittellandkanal lHn ipelien oder \«>n dort kommen, 
zahlen keine Abgabe; FMbr/.etige. welche (iUter betiirdeni. die von der We^er 
obeibalb Hamßlu atanrnirn ndfr dartbln bc«tiinint «ind, xafaleii aaf der Weeer 
ntir die balbr Abgabe. Kliens« sind einige vorlUiifiire Aunahnieii Uber Alis^ 
nnhinchestinmüHigen fltr ächiffs' ojid Exportkohle aowie iltr Auafnbreiaen 

uiitcht wiinlrii. 

Dil- licrecbuuugen UIkt die durch die WeM rkanalkiirung m erwartenden Krf;ebiii!«)i der \>rki'bn- 
Tnitapcirtmenpen. Einnabm«» v. a. w. aind in di>r Ajüagie 16 und deren Anbinden brrfcknniiK d«r 
nie ilcrL'c'i L^t. Das Krp'liniss dersellten. soweit es den Khein-Klhi Kanal ■^rWtsl Wfwr-Kaaallalrugi 
nnd die Strecke Miudcn- -Hameln, also den von l'retisKen aui^zufuhrendeii Tbeil 
de« UesammtmiterndMnciui iH'triAt, iat m dt*n folgenden ZasainmcustelluQgeu V 
und VI gpaondcrt aufgeführt. 



Klame 1, enthaltend »tUekgater und (ietrride 

„ U, enthaltend im Wcsentlicben die (lUter der Eisen- 
bahn - Spe/ialtarife I nnd U und der IriUiCfen 

Wageiilailunp<t)irifkl{i.siien 



0,76 Pf.,tkiu 



0,00 I'f./tkui 
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Ziisaiiiiiionstflliiti;: \ triebt «Ii«' jiilirliclif Ki-sjmrnlss an Kraefat bei Ite- 
iiut/iiiii; dfs WasÄL-nxcgi'H im .lulire lyOb /u 23 220 (XK) .M. au. 

Dor niduiuDßRiiiiNBigp AunfalJ ao BifieniMilindnnahmen betrügt im 
Jalirr 1908 

49 393000 

von tlciu'ii 

4A 756000 M. 
auf die Preuaa'biehra Staatsbabnen «ntfalien. 

Hie Zii«ntniiionst<'lliinjr \ fn»*l>t fenu-r ein vollstHiulifres Hild 
rechnuiigsiii;issi|ron Anfanj.'svorkclirs »ind der l»ereits datiu v(dlig fresiphcrten 
Rrtr»g»'fHhigkcit des Miltollaudkaiial» uuter der oinstweiligcu aacb aaf SeiU* 68 
{»Mnachten und befindeten VorauRsetxNDg, dau die dorcb den MitteUandkanal 

flliprhattiit ( i st i'riMi'iLrlii'titt'ii \ iTkphrp uik! \'f'rk( hr.s''itmahinen auf dem Dorttmind- 
Uheiu-Kuiial und dem Dortmuad-t^uis-Kanal dem Krtra|^ de« Mittellandkanals 
hiiiKngeroelmet werden dHifeiL 

Naeh ZuBninmeDstelhmfr VI wdat der Uittellmdkaoal im Jahre 1918 

nach l)e<-kun>r alliT Kn<i,-u um! Zinsen hereUs eiaeti erbeblielien Gimaliine' 
Uelierechiiss \<m 4 186000 M. auf. . 

Der eigeutliebe Kaual-Verkehr des Jabre« 1908 »tei|^ bei 3|)ruzenti^er 
iiUirlicber Zonatime von 5649000 t mit 1557000 000 ticm aal 7 026 000 t 
mit 2 102 0(X)0"M) Tonnenkilometern im Jahre 1918. Kinsohliesislieh des \ er- 
kehrN auf <ler WcHerstreeke von Minden biü Hameln steigern obige Zahlen Rieb 
im Jahre 1908 auf 

6 879000 I 

mit 

1 577 000000 tkm 

und im Jahn- 1918 auf 

7 937000 t 

mit 

2 12rt OflOÜOH tkm. 

Kanal und Weser sind im- Stande, diesen Verkehr ohne itconcuünerthe Kr* 
^Hnzungen xn hewHitiKcn. jedodi sind die Betriebs- imd VnterkaMunieakoaten im 
Jahre 191S (■nts|)re< hend der Fnaanote so Zanrnmeostolluiig V um 100 000 
bcxw. 40,000 M. erhöht. 

S. Itor lau» KlMiB-llfc«*l«Ml, 

cin«clil. Katialifdrung der Weser. 

Kaehdem die RrtragsfllhiKkrit der euielnen Theite des Kfaein-Elbe' 

Kanals pre|irUft und nachp-wieM-n ist, bedarf P8 noch eines I eberldickes Uber 
dii' !iii,in/ipll(> Kcstaltunjr der Ccsammianlap'. Dieser ist in ii< r llauptsaehe 
eine /usannnenfassunfr des Vorhergehenden und iH'trilft daher ebenfalls nur die 
Transporte^ weldie anf Gnmd des rorhandenen Eiaenbahnverkelint oline Heran- 
ziehnuK der neu za erwartenden Cllter gewonnen werden. 

Die fol-riid<' l!:ni)it-Zti'-:ttnmen>^tf lluTi^ 1 /yl'A 'Up X'orhBltnlHflP im Jahre 
1908, die ilaupt-Zusammenstellunic U diejenige im Jahre 1918. 
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Bcwerknas«n zi im 
1 u4 II. 



MilUrre Tnuwporfläi««. 



TraMp»Hl«isl«if; it* 
Rlwli-Rlhe-KmRU. 



Die Uaupt-Zu»amineu>>t('lluiigeu I uud II er^ebeii hiiwichtlich lU-r Cc- 
gammtaiiliige Fol^ndes: 

Der Gosamintv erkehr des Jjihrcs 1908 Wcträfft 11384(XX) t iidt 
1778WO0O0 auf dem Rhein-Elbe-KaiiHl (einschl. 2nfXX)(>no tkm auf der Weser 
von Minden bih llamolu) xurllckgclugteu Tuuueiikiloinetern. in dieser Znhl Bind 
die auf den aoachliemeDden WawerstrasseD, Khein, Weser anterhalb Minden 
und oberhalb Hameln, Elbe, sowie die anf dein Durtmuiiu - Ems -Kanal ohne 
Zufhnn der neu hin/iikoinmendcn wesllichen nnd östlichen Kanaltheile ziirflek- 
{jeiegten 'J'üuweiikllüraeUu- nicht enthalten. Es entfallen 5505 ÜOü t mit 
201000000 tkm, also mit rund 87 km mittlerer Traosportlän^, auf den 
Kmscherthal- Kanal, d. b. auf den \ erkehr des IndustriegebiotM nach Westen 
uud naeh Orten, welche ohne Berllbriing des MittellaudkanaU erreicht werden, 
aof den letzteren aber einschl. de.s Weserverkehrs von Minden bis Hameln 
5879000 t mit 1677000 000 tkm bei 268 km durobsobnitttieber Transpcirt- 
liinge, soweit sie nur auf dem lihcin-EHte-Kanal zurilck^relrpt wird, l^in- 
schlieiislioh des Weges auf den anschliessenden Wasscj-strassen beträgt die \ ersand- 
entfemong der von dem Dortmund-iihein-Kanal auf den Kheiu Übergehenden 
mier im Bezirk selbst sieh abwickelnden Verkehre darchsehnlttlieh rund 250 km 
nnd diejenige der den östlichen Kanaltlieil benutzenden Transporte etwa 380 km. 

Die gresanimt«' Trati'-ju nlt istun^r der den l.'ln in I'.Ilie-Kanal ir^fendwo 
benutzenden Versendungen wirti rund 3^/4 Milliarden tkm lietragen, luithin mehr 
als auf allen WnßBerstmseen Deatsrhlands im Jnbrc 1875 und eben so viel 
wie im .fahre 1895 auf siinniitlichcn Iranzosist-hen \\ a.sser.strassen gt l' i-^ti l wurde. 
.Vllein aus diesen Zahlen ergiebt sieb die ungeheure wirtlisehaftlielie liedcutung 
de« Kheiu-Elbc Kanals. Diese wächst uoeh erheblieli in den folgenden .luhren. 
Bereits 1918 werden reebnungsmitsn^ befördert wurden: 18855000 t mit 
2 450 000 000 auf dem libeiii-Klbe-Kanal einschl. Wvwr von Minden bi« Hameln 
zurückgelegten TiMini ukilometern, davon 

A) im Verkehr deü Industriegebiets uaeh dem Webten äÖlbOÜUt mit 
326000000 tkm und 

b) im Verkehr des OstUebcn Kannltheib 7 937 000 1 mit 3 129 000 OÜO tkm. 

Die den l{hein Klbe-Kanal iM untzenden Transporte werden .nhtl.iini eim* 
Verkehrsleistung auf deutschen Wasserätr«;i»eii vou reivblieh 5 OOO UOO UOO tkm 
darstdien nnd den Wassetstrassenverkehr Denlscblanda um etwa 400U 000 000 tkm 
▼emehren, 

<!;iTi7 rni^^i-ronh iitlich sind ilie \ ortbeile <ler am Kanalverkcdir Üetbeilif^teii 
in F«»lge der bedeutenden Krju'htersitnruiss, welche der Wasserweg gt-genllber 
dem bisherigen Kiseuimhntrnnsfiort irewHhrt. Diese Ens]Mmi8is betrügt im 
Jahre 1908 nithnungsmüsnig 

rd 37700 000 H. 
nnd Wlinle bei wncb-^fUflem Nerki-hr noch ent'^prechend steigen. 

Dieser <>ewiun ist t>u au»«crordeutlicli grub», dasü ihm gegenüber die 
lUr Vetxüisnng nnd Kanalunteihaltung in Betraeht kommenden Summen kaum 
ins Glewiebt fallen nnd die beabsichtigten KanalgebUhren als müsslge be- 
xeiehnet werden müssen. 

Der Ausfall an Ei.scnbabn-itohciunahnie wini im Jahre lUUÖ rech- 
nuiigsmilssig 

rd. 788000U0 M. 

hetrafen, von denen 

rd. 67 000 000 M. 
auf ffifl FMoiBiaehen Staatsbabnen enifolkn. 

Bi« ErtrogdMiigkelt des Gesammtnntemebmen!) btt eine darehans BriragrfMiigkcit 4w 

gesicherte. Selbst beim rechnungsmässi^'en Anfangsverkebr ist schon ein 
Ueberschuss ron 13550U0 M. vorhanden, der sich bis zum Jahre Idlä auf 

Symplier. jl 
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5496000 M. isteigert. Dies geiiUgt, um die siiiiuiiüichen rntcrhaltuagskoiteii 
und di« Veninsung des Bnnkapitiüii fUr die in den lih«in-Eilie-Katial hllende 
Stm-kt* HcriM' — Dortinuiui— lieverp'rn des Dortiiiuiid-Kms-Kaiiul.s zu clwkcn. 
Niiiiiiit man die Haiikor^tcii diescfi Tbeils idiiu- die olicii hercits horUcksiclitigU'u 
i->giitiiuiuguu /.u 60000000 M. und die jährlicbcu L'ntcrbaltuugüktiüten zu 
400000 U. nn, m vrorden für 3pnHseii%e Ziaam und UnlerfaaltDogsliofitFD 
1900000 M. erf or<tiMli> h. It^nen der otien liexilFerte KinnahmefllteraebiMS von 
5 4960ÜÜ M. gegeuilbersk^bt. 

VonuuMtefeffieh ist hiermit die Höhe der fintiridceluug keineswegs 
erreicbt, denn erstens ist annnehmcn, dass die Veriieimsteigenuij; auch Uber 
das .labr 1918 andauern wird, und zweitens frrtlndete diese ganze Retrarhtung 
sieb auf die heute vorbaudeiien, viui den E^seultHbueit bewältigten Traospuile, 
ohne die neu m HchalTenden oder ans anderen Riehtnngen abmlenlcenden 
Verkehre zu herilcksiehliijen. Hiernaeh iat die Wahrseheiidichkcit vorhanden, 
dass bereits vor 1« m 16. BetriehbjHhre, von wrlehem ab die planmässige 
Tilgung duü Uauka|iitals mit Jährlich 7i l'ro7.ent der Bauüuiuinc iu Aussiebt 
geiieinraen iat, mit der Tilgung durch reberschllsse liefonnen werden kann. 

4. Die allm&Uge Verkehrsentwiokelnng. 

Da« <rltn«;tii:r liilil. wt-lches dir- Krtrar'^nilii_-kcit des Kanals bi( t''t. w ipI nur 
wenig dadurch getrübt, datis der reebuutig»miis.sige Atilaugs verkehr nieiii sofort 
in den ersten Jahren rorhauden sein wird. Der dem Kanal recbiituiigsmien; zu- 
tallendeVerkebr w ird sieli nieht plötzlieh von der Kisenliahn ab- und dem Was^er- 
we<re zuwenden \ ii liiH-lir iM iiaif Jci].- nein- \'cikctirsstrasse einer gewissen Zeit 
der üutwickeluug. Dies wird insbesondere auch bei einem w umlai»äcudcu Werke, 
wie es der Rhein-Elbe-Kanal mit alten Nebenaniagen darstelit, zutrelTeii. Eret 
nlliniilii: nird der Verkehr dii' neuen P'iiirichtungen kennenlernen, die erforder- 
liche grnsse Dampfer- lind SiddeppsehitHlotte gebaut, werden bestehende i'abriken 
sieh an die \Viisj<erhtra*su verlegen und miue an dcr»eU)en enlstelicu. Der L'm- 
trteb der Forrteti wird «ich auf Ahsats ron Ornbenholx erst allmülig dniiehten; 
ei:i L'i Nvtsses Abwarten vdrd «oh In allen Heziehungen am Kbein-Klbe-Kanal 
ebi-ii- > iiPtticrkbar machen, wie es sieh an den meisten neueren WaKseretratisen 
gezeigt hat. 

E« iat fiobwer, vorher m bestimmen, wie twhneU die £atwickeliui|r des 

Kanalverkchrs stattfinden wird. Man ist dal)ei auf Sehälzungen angewiesen, 
die sieh zwar auf vorhandene Beispiele stützen, aber doch vielleicht nicht sta- 
trclTcu konncu, weil die Verhältnisse vielfach andere sein werden. Efl ist daher 
jedenfalls grosse Vorsieht geboten. 

Bei der Sehiitzunf des anfängliehen Verkehrs uml der folgenden Ver« 
kebrseatwii'kelnng können nun zwei (ir^irbl-iniiiktc oliw alten: 

1. hiuäichtlicb des anfänglich verminderten Krtrages und der in Folge 
desRcn zu leistenden Zusebasse sn den jährlichen Ausgaben Iltr 
I nterhaltung und fllr Verzinsung des Haukapitals, 

2. liih^irlitlicli des N'rrht'«!! < der l'"i>)i"n?»filinrn an iMtinnhinfii. 

Nimmt man einen mäs6ige.u Anfangsverkehr und eine langsame Ent- 
wiekeluog bis zur rollen Betriebsentfaltnng an, eisebeint ein verhaltnlssmiutsig 
nngllnstij^es RihI der RrtragMfähigkcit des Kanals, aber andererseits sind «lie 
.\ti>^f:ill<' nii Ki^rnii-ilirir-iiinüliiiirii i-Tii'nfftlls gering und werden bald dureh die 
allgemeine \ cr ki-ln v^t.'iu'iM uii:;. \\iril.'i- jiiisL-f^rliehen. 

Kimmt man dagegen einen hohen Anfangsverkehr und eine schnelle 
Entwiekdong ao, so erseheint die Ertragsfübigkeit des Kanals in ebem sehr 
günstigen Lichte: Zuschüsse zur Unterhaltung und Verzinsung sind seihst in; 
erst»'» Jührc kaum erforderlich, aber an<lererseits muss mit einem crhcblicben 
Ausfall :in Kisenhahueinnabmcn gerechnet werden. 
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Will man sich vor IJobcrraschuiigcii uuangeuehmer Art sicberu, s» wirtl 
zweckmäKKij; attia, sich die unaogenehracn Kolgcu Jeder der beiden HOg- 
lifllikeiteD vor Angeo xm Mten. 

Es ninss (Inhrr untcrsDoht werden 

1. welche Folgeu wird es hiiisiclitlicb der Ertragsfäbigkeit habcu, 

wnm der Anfirngsrittkebr gering ist und 
3. welche Fulgen wird es hinfliobtlieb der Ausfälle an EiseiibabQ- 
fiiitifiliini'ii imlieii, wcjin ficr AnfnnprHVPrkolu Imrli ist. 

Bei diesen Betrachtungen muss aber su unparteiisch verfahieu werden, 
dasB liebt angenommen wird, die beiden gekemizeiehiieten ungünstigen FUle 
kGnnten zu gleicher Zeit eintn ton. Tritt viebnebr der fUr die eine Seite 
ungOnstiiTf Knll « in, ?. II. da-is den Kiscnbahnen sofort gpts^p N erkehrp fntT'opt'n 
werden, so hat die;» die natürliche Folge, dass der Kfuial sieh rentirt un<l, statt 
ZnaehllMe ni fordern, Uebencbncme liefert. 

Unter RerUcksiehtigung dit st r I !ii>tiiudr ist es erklärlich, daf^s es vor- 
i^ichtig sein wini. die voraussichtlich wirklichen Erträge ans Kaimlalijrahen im 
Cieguiäatz /,u den rcehuung^müssigeu unter der Amiabuie zu berechnen, dwts 
der wirkllelie Aübn^erkehr nar 80 Prozent dee Teebnuogsniliasigen ond die 
Dan* r licr Veikebnentwicklting etwa 10 Jahre betrügt, wahrend die Eisenbahn- 
vetwalturi;.' ^'ifh iSusserstciifalls auf einen Einnahmpvf rhist gefasst macht, der 
«•hon im ersten Jahre 15 l'ro/.ent und bereits im 2. Jahre lOÜ Froxeut des 
reeboan^BmÜBBigen erreiekt. 

Zunächst soll an dieser Stelle die tinan/.ielle Kutwickelung des Kanal- 
betriebes unter der ersterwähntfTi iifiirnnstifrfMf'n Aimrdinie dargestellt und spiiter 
bei Ueüprechuug des Ausfalls an Eisenhahneinnahuien die zweite Vorauäsetzung 
gemaebt werden. 

Da die Verkehrs/.uuahme nach den bisherigen Erlahrungen und iiacli Vurimssii liilicli wirkliclur 
der gemachten Voraussetzung im ISuhrrevier stärker sein wird, als im (lebiet AnfaBgsverkehr des 
des Mitteliandkunnls, so wird das Bild der allmäligen Verkehrseut Wickelung bei 
den beiden neaen Kanaltbeiiea ein vereehiedenee seiii« wobei indes der wirkliche 
Anfangsverkehr durchweg xu 30 Prozent des rechuungsmässigcn angenommen 
werden kann. In Prozenten des ruchuungsmässigcu Auftuigsverkehrs des 
Jahres 1908 ausgedruckt, wird der Verkebr sieb voraoBeichtlich wirklich wie 
fdgt entwiekein: 



Jabrct 1MB ud fciee 
ftraew btiridtclinp;. 



Retriebgjabr 



Dortmund • Kheiu> 
Kanal 



Mittelland'Kanal 



Voraussichtlich wirklieber Verkehr 
In Prozenten dee reebmiiiganiiiiigeft 
AnCu^rerkebn 



1 


lt>08 


30 


30 


2 


lyuy 


50 


50 


3 


1910 


68 


67 


4 


1911 


84 


82 


6 


1912 


98 


96 


tt 


1913 


Ul 


100 


7 


1914 


12S 


115 


8 


1915 


134 


122 


9 


1916 


144 


127 


10 


1917 


m 


131 



u 



Anfangsentwicklung abgeschlossen 
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162 
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Die Aoiiahinc einer dcrartigeu Eutvvickcluug grtlitdet sieb aul t'iiie Ab- 
wügiiiig aller in Betracht komniettdeti Verhiltnisse, wobei jcdocli daf Be»^beQ 
dahin ging, den Vfrkehr nicht za hoch /.ii schiit/on sowie die Leiatnagni nnd 
Erträge des Kanals nicht zu '-'nn>tiL' <1ai /D^ti lleu- Als Anhalt dienten ferner 
die Betriebsergobnisse der nenertü ilt ut^chrn Kfinäic 

1. der MainkanalisiniUL'^ I i- l'rankfurt, 

2. des Üder-Spree-Kanals, 

3. des Kaiser Willielm-KanalB. 

Bei diesen KaoHlrai ibt die VericehrBSteigerung wie fot|^ vor sieh 
• gegmnj^en: 







Muinkunalisirung 
Veikahran der MiodoiiK 


Oder-Spree-Kanal 
WillMlm'KraBl 


Kaist^r Wilhelm- 
Kanal 






t 


7« 

des rech- 
nangs- 

verkehrs 


t 


0 

iiun^ü- 

ni;HHi:.-''ri 
Atituu^n- 
verkebrs 


Tomtgo 


dM recb- 
aonga- 

Auf tags- 
verkehn 


1. Betriebsyabr 


290000 


82 


629000 


63 


17510Ü0 


82 


2. 


« 


493000 


6b 


7S0000 


73 


2346000 


43 


8. 


n 


735 000 


82 


775 000 


78 


8000000 


55 


4. 


« 


925 000 


103 


902 f>00 


90 






5. 


n 


193 fXXI 


88 


804 000 


80 






6. 


II 


1 UOOUOU 


III 


1 191 000 


119 






7. 


» 


1 006 000 


112 


1226 000 


123 






& 


r 


119&000 


138 


1450 000 


145 






9. 


V 


1047 000 


116 


1 
\ 
1 
1 






lA. 


n 


1560 000 


172 






11. 


tl 


1387 000 


154 











Dabei ist der rediQungiiniä!>4jige Ant'angsverkeiir des Kaiser Wilhelm- 
Kanäle nach der BegrUndang der botreflenden GesetateBvorlage vom Jabie 1886 

ZD 5500000 Uegistertons und das 1. Hetriclisjahr vom 1. Januar 1896 ab 
L'f^rechnet. während hei den beiden anderen Kanälen als rechnungsniässiger 
Aut'angäverkehr analog der Ik-^^tinunuug fUr den Rbein-Eibe-Kaual derjenige 
angesehen ist, welcher sieh im angefShren Dnrebsebnitt des 5. ond 6w Botriebsjahre« 
thatiMirlitioli riit\\io^* !t hat. Bei sänniitlichen Zahlen der .Nfninkrinnlisininp und 
des (>dcr-.Sj)rce-Kanalx ist der im letzten Jahre vor dein Neubau vorhanden 
gewesene Verkehr mit 204000 bezw, 243 000 t in Abzug gebracht Beim 
Hmnkanal ist danaeh der reobnnngtunlssige Anfangsverkehr des Zuwachse« m 
000 OOO t, als erstes lictrii-hsjalir 1887 ••niir'-nnninn'ii, v\ üfircuf! 'Ii*' ('iits])r('('lirnili-n 
Zablcu fUr den Oder-S|irce'Kaiuil 1000 000 t und 1891 sind. Wenn auch diese 
AnmlwM'n nicht gan^ cinwandefn'i sind, da rorherige anthendsche Annahnten 
Uber den XD erwartenden Verkehr fehlen, si< zeigt doeh die obige Kntwiekeliuigs- 
reihe in n1l<'n drei K:il1< n < itn ;ill:iiiiliLr StriL-cruiig de^ Verkehrs, die durch- 
schniltUcb der iUr den Kheiu-Klbe-Kanal angenontineueu uiigelabr entspricht 
Legt man die auf voriger Seite angegebene allmSlige Entwiekeiuag 
der Krtragsbereehniing zu (m iiiiI". so erhält nuin statt der Hauptziisaniiiicn- 
stellun;-' I il' - rf^chiiungsniässi;.! 11 \iifriii^«iv«'rkehrs auf Srit" 79 folgende Zu- 
eamiueu^tellung des vurausi^icbtlicli^wirk ticken Anlang.s\ erkehrs des Jabxeb 1908: 
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Ilifrtuush wird dt-r Hhein-EII)c-K»nal. als (ian/.cs lif^trachU't. ins »reteu 
H«*trich>ii;ihrc voraussichtlich wirklirh /.war Hit" l'iilorhaltunj^- und Hetrichs- 
kosten decken, aber uiu' eiiwii Ueiügewinn vuii Ü,Ö "/o altworfcu. Die Traubjiort- 
luMtenenparnii» wird aof rd. 11 000 €00 N. nod d«r Ausfall an KiäaibabnTQh- 
einnahmen auf rd. 24OÜOO0O M. heruntergehen, Tön denen rd. 20000000 M. 
auf die preutisisehen Staatshahnen entfallen. 

Die ersten Jahre werden daher voraussichtlich Zuhusst-u zur Verzinsung 
deü Huukapitals bedingen, die aber »chuell abnehmen uxid .sich bereits nach 
10 Jahren in die o1»en bneehneten erlieblioben IJeberachUoae verwandeln, ans 
denen die Fehlbeträ;;e bald sredeckt sein werden. Das f;esanimt<'r<rebniss drr 
angestellti-n Herechnaugeii )K-t>täti^ deninai'h die vielfach ausjrcsprochene Ansicht 
Uutjä der lUiciu-ii^be-Kanai dem Verkehr durch uiediige Fruclittuitze uustier- 
ordentlieh inroase VortlicUe bieten und fi'rner als Ganzes ertiafiafUdg^ sein wird, 
wenn auch fins zitnächst ausjcefllhrte Theilstück von Dortniunrl nnHi den Knislinfrn 
für »ich Fehlbeträge liefert, .so laujie es nicht in der ursprlln^Mich beabsichtigten 
Welse nach Westen und Ut>teu crgüiat »«eiu wird, ii^s kann wohl ohne 
Uebertreibna^ behauptet werden, dass noch nie fttr einen neneo 
Transportwrir sn IllMTzi'ugende, auf \\irklich vorhrintliMirn N'rrkfhrs- 
meugea i'ut>äcnd(i l%ruiittelungen %u Gebote gei>tuiideu haben, wiü 
fUr den Rhein-Blbe-Kanai, nnd das* daher mit bereehtigtem Zn- 
traoen an die AasfUhrnng in der Krwartang grossen Verkehrs nnd 
reieber Einnahmen herangetreten werden kann. 



9, Svfiiluuiils oMOBlirL 

Biriier wurde der Hauptkanal eiiwehlies^lieh sJItnnitlieber Zwcigkanlic 

als ticsaninitan läge betrachtet und dabei als bauwürdig befunden. Einzelne 
Stichkanäle bedürfen intb-ss noch einer gesimdertcn l'rllfiing, ob ihre Her- 
stellung durch die zu erwartenden \ erkehrsnicugeu gerechtfertigt ist. 
BcsMeWi^Zwaigluaitl« [He Anlage folgender Stieb- oder Ansehlusskanllle, welche sämmtlich 

Tom Uittelland-Kanal ab/weigeii, steht ausser der gesondert behandelten Kana- 
ilslnng der Weser v«hi nr- men bis Uaniciu in Frage: 

1. DünabrUck^ 

2. Minden (Weserabt^tiegj, 
8. Liaden and Leine, 

4. Wiilfcl und Hildesheini, 

5. Lehrte, 

6. Peine, 

7. Magdelturg, femer 

8. Braunschweig. 

t)if* Krbauung der Zweigkanäle nach Minden, Limit n. \\ nlfel, l>ebrte 
Qud Magdeburg bat auf jeden Fall zu erfolgen, da auch ohne näbereu zableu- 
mKseigen Nachweis die fiedeutang dieser Orte und StichkaaiUe fUr den Hanpt> 
kaoal augenfällig Ut Bs wird daher genttgeiit bieriibor nur noch wenige 
Worte hinzuzufügen. 

Zwriflkunale Mch Mindea, Insbesimdere erübrigt eine zahlentnäs.'sige l'rllfnng <ler Frage, ob die 

Linien aad Nagiekaig. \l(reser bei Winden, ob Liudcn oud Magdeburg au den Hauptkanal nnzuHchliesHen 
sind. Wurde letzteres imbt geschehen, so mOchte es den Anschein gewinnen, 
ab sollten die flauptverkehrspunktr absichtlich vi-rniiedt-n werden. 

)SwcijlHiB81e nach lshrt<> Anch die Ausführung des kurzen Stiebkann]-, iiin ii Lehrte und die 

und WüKal. .Schiiniarmachung des Leiuezubriiigei-s bis zu den gewerlin ichen Orten üöhreu 
und Wttlfel erfordern sa geringe Kosten, dasK der dagegen xu erxlelende wlrth- 
mhaftlicbe Mubtien einer besonderen Begründung niobt bedarf. 
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Oer StiebkaDa) nach Braausehwcig ]ie|;k theilweiae ia auaaerpieaBdwjbem siirlika»al 
r.t'U'u't uixl wird — «eiiii tlberhaapt — von Rraunsehwcig kut Anafibning Brwuwliwng, 
geiiraeht werden niilsscn. 



Die bezüglichen Knaittelangen führten zu dem Vorsehlagc, sütuiiulii-bi' 
8 ZweigkonAle aonalmuen, jedecb In mOglklNt einfacher und billiger Wdee, 

nUn MIT Allem einsehiffiL' mit Ait^wi ichcn \u\i\ ohne k»)st8|MeHgc rfenlcckimp'. 
Auf eiuvii SohiieilviTkchr braucht tiicbi gcrecbuci za werden. Die Hrtiirderung 
kann dnrch kleine Dampfer and Motorboote oder aber bei scbleuscorcichcn 
Zweigkanälm dnrch Pferdetreidclci «rfulgren. Die Sehlensen rnttssen jedoch 
die jjIcieJieti Ahincssmigen wie dipjrnii;'ii dr«; }iau|>tkHiials crhaltfti. dmnit eine 
iie»ehriiakuDg Ueü Verkehr« hinsichtlich der äcbitfsgrüsse nicht stattfindet. Auf 
diese Weise lässt sieb bei allen 8 Zwei^nftlen naehweiaen, dam die fUr die 
Stiehkuniile aiif7.ii\veiideiideu Zinsen und rnterbHltungskosten durch die ent- 
sprechenden Allgalten im Haupt- und Stiebkanal p'deckt wnrflcii. Z\var würde 
ein wcseiitlicber Theil dieser Abgabeu dem llaujitkaual auch rcrbiciben, vvcDii 
die Zwdgkaniile nicht gebaut wOrden, weil der Verkehr den eiMeren Ms n 
dem, dem Bestiinmnn^*rte nS-'bsten Unuchlagslinfen teilweise diH-h benutzen 
«Urde. Allein es ist iiieht zu verkeimen, das- dii' unmittelbare Ileraufl1hrun<r 
deti ^dtiehkauabi bi» au deu auzuseidies>Nenüen liauptort den Anreiz zur Itc- 
nntzong der Wasseratrasse weaentlieh erbiet nnd namentlich die Entwiekelanif 
neuerer I:idustrieeii und Tran!^])iirte begünstigt^ 80 dass nur beim Bestehen des 
Zweigkanalü auf eine lebhafte Verkebrssteigerung in den berlihrten (liegenden 
zu lochucn ist. Ferner gehen dem Wasserwege viele 'J'ransportc aue der Um- 
gehend verloren, wclfthc bei Herstellung; des Stichkanale von diesem auf Eiacn- 
l»ahn und Landweg umschlagen, den llanptkaiial aber M)llstutidig meiden, wenn 
die \IizwiM;_'imir iiichl gcliant wir<l. Die Stiehkanälc sind die S;iu;.'adern des 
Verkehrs, die nel)eul>ei den Vorzug haben, dasis sie die so selir wunsehenü- 
wertbe Dceentralisation der fndnstrie liegllnstig<en nnd aneb andere ah die 
unmittelbar am Ilauptkanal gelegenen liegenden der Vortheile der billigen 
W'tsscTstnisse tlieilhaftig machen. Ks kann deshalb nur empfohlen werden, mit 
KanalanscblUüäcn bedeutender und entwiekelungäfiibigcr Orte an bestehende oder 
nene HaoptwaaBeretraasen niebt ea liebutoam vorxnicehen, aneb wenn man anf 
(»rund eines scharfen Kechene.vempels hoft't, dem heute bestehenden \ erkehr 
einen Linschhig zur Eisenbahn zumuthen /u krmnen. Ausserdem wllrden die 
den I'rovinzeu Ubertragciieu üarantIcverpHichtungcn kaum Übernommen worden 
•ein, wenn nuht die dorrb Zweigkaniiie berUbrhm Orte einen nnmittelhaien 
.\ns«*hluss an den Kanal erhttlt' n rrnd Hndiireb die N'nrtbeite des WasMr- 
verkebrs müglichst weiten (jebietcu zu Tbcil werden wUrdeu. 

Naeh diesen allgemeinen Bemerkungen mttgen die 3 in Frage stehenden Die Übrigen Zweigkaalle 
StHjhkaniÜe dasein besprochen werden. teKludasB. 



Der Zweifkanai naeb Osnabrtlek erlangt söne Bedentong doreh die 

grossen Werke des Georgs - Marien - Hergwerks- ond Hllttenvereins zu (ieorgs- 
Marienhlltte, t1>nal)rtlek und am I'ie<berg. In rtcorgM-MaricnhUttc lieirt ein be- 
deutendes liocboieiiwerk, welches seinen Koblcn)»efjarf zum grüssten Iheil aus 
Westfalen besieht nnd sein Roheisen tboils dem Osnabrttoker Stahlwerk znflllu% 
dwila anderweit absetzt. Das Osnabrllcker Stahlwerk ist namentlich als Schienen- 
walzwerk weit nnd l>n it liekannt; am Piesberge bestehen, nachdem das alte, 
früher 8tä(lti)>che Kohieiiitergwcrk eingegangen iHt, nur noch grosse Steinbrüche, 
in denen vomebmlieb gnte Pflastersteine gewonnen weiden. 



Genauer zu untersuchen waren mithin n«K'h die Zweigkaniile nach 



Osnabrück, 

llildesbeim, 
Peine. 



MiB Zw^iekanSl» nath 
nid ffine. 



«1 OfubrlMk* 
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Vcriubraemittelmg. 



BMm in Btomlra«n. 



NalttH in ZwciglMul» 
fir timbrick. 



Sonstige Uriiadr fOr dU 



Die Rankmten d« eiBSGUttf en Zwelg:kan«]s aind anf rd. 6 300 000 ^t. 

veranschliifrt, dnn ii otwa 30 000 M. Ihst* rlialltiurrskosteii hiDnitreteo. E» wird 
mithin ein jährlicher (icsaimutaufwand von zunächst 

erfordert, der sieb naeb Be^pon der TUgimg aaf 220000 M. steigert 

Die Verkehrsermittclungen haben nun eru:elM'n. <lass dio Jicorfrs-Mariee- 
hllttc für (Im Kanalverkflir nur p iiiii.'!' ISpfieutunfr hat. Die von Wcslfah-u aus 
nicht erheblicher Eutfcrnuiig bcz-ugcucu Kühlrii werden wahrscheiulicli dem 
Wamerwege nieht Kofollen, weil ne im iiSdist^elegenen Hufea noehmals kii 
einem xiemlich langen nml theurcn Ansclilusstraiisport zur lltitt<' umgeschlagen 
werden nillHsen. K!»en«o\v< iii^' das /.umeist nach dem Osnabiih'kcr Stahl- 

werk lieiitiinnit«, in Oe<»rgN-Alahenhltttc hergeistellte iColiei^eu den Kanal auf- 
soeben. Aas diewn Umstunden erklärt «eb trotz der grossen Gewerbstbütlgkeit 
von Stadt und l^m^etreud die \ crhiiltnissmilasige Kleinheit des Verkebr% wclcbev 
dem Dsnabrllcker stiehkanal zufallen wird. 

Nach den Ivisenbahn • \ erkebraennitteiangen w ilrdeu dem Sticbkanal 
oacb Osnabrück im Jahre 1892/93 einflehSessUeb der ^^eringen l'ranspurte naeb 
und von Geoj^'MarienbUtte, Uttoflehaeht, Eversburg, Velpe n. s. w., aber aos- 
sebliesslieb Fiesberg Ku^efnllen »sein 

11.') 000 t mit 102 OOn M. Kinn.nhm«', 
Hinzutreten fUr die vom l'iesberg ausgegangenen, in den Eiäenbabu-Zusamuieu- 
stellttDgen nicht enthaltenen Venendungen an Steinen etwa löOOO^t, so dass 
der ganze Verkehr von 1893/98 sieb anf etwa 

120 000 t mit rd. 120 000 M. lunnahme 
belaufen haben würde. Dersellte wächst nach der llbiiehen .\nnahme bis 

1908 auf IDOOLH) t mit 190 000 M. Eiuuahmo und bis 

1910 „ 2Ö0 0U0 t „ 250 000 M. 
Diese BetrKge decken den Bedarf für Zinsen und Unterhaltung rdebllcb. 
.\uf den Stiehkanal selbst eiitfalleii von der letatbezeichneteii Einnahme etwa 
22 000 .M. für 3 9(K)OriO tkm. i!i i Ür-f niif d.-n H!ii!i)tkana). Weit ItMleiitMid.T 
noch alb die Kunaleinnabnic ist der Nul/.en, den die Stadt und nilchste Lin- 
gebung OsnabrUeks dnreh £rBpamn^ an Transportkosten gegenüber den jetst 
geltenden Eisenbahn -Frachtsätzen liat Dieser Nutzen bezilTert sich auf durch- 
schnittlich M 't ndf'r nach Maas-L-abe des Verkehrs im Jahre 1908 auf 
440 000 M. umi im Jahre lül8 aut blb OOO M. Wird der Stiehkanal nicht 
gebaut und dadurch ein Umschlag in Bramsche oder Eversburg noihwcndig, so 
werden nach zutrctlendcr .\nsicht der < »snabrlleker Stadtverwalttin;; und Handels- 
kammer die meisten (illt«'r den Wasserweir Itberhaupt nicht aufsuchen, dem 
llauptkanal mithin viele Einnalimen eni^'chen. Trotz des vcrhältui<>sinäs&ig ge- 
ringen Betrages^ welcher von den durch den OsnabrOeker Verkehr aufgebrachten 
<:csnninit.-il)i::ihr n auf den Zweigkanal selbst entfttllt, kann der letztere daher 
bauwürdig |;cnannt werden 

Auch aus aiidcreu Gründen erscheint ea un£weekniä«t>ig, den Osnabrilcker 
Stiehkatuil nicht ausKufUhren. Zmdefart wttrde es uoriehtig sein, wenn nicht 
ebimal der wegen seiner Steinbruche bedeutende Pie8l>er<; an die Wasserstrasse 
aiip-oxchlos-jeii werdei» sollte. Es ist ferner anzunehmen, das^s die Oror^s-Marinn- 
htltte alles versuchen wird, sich durch rcgclniüstiigeu und besonders billig ein- 
gerichteten SebiflTabrtsbetrieb Vortbeile dureh Benutcnn^ der Wasserstrasse m 
sii lh t ii. die hei den bisherifren durchscbnittlii ii' ii ll- i litiun^sannahmt u nii lit 
erkeiiiiliai sind. Itezuirs- uud Versandi»rte sverdeu erlür(i'Tlichenf:dls wechsein. 
Uherhau]it wird eine »o nahe gelegene Wa-sserstraj^se aui die Dauer von 
gUnstigHtem Ginflin» auf ein grosse» Eisenwerk sein, das jährlich Haadert- 
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tauseode Tonnen von Kobmatemlieu gebmacht und von Fabriknten verschickt. 
JedeniBlbi aber vrird eine erhebliche Steigerung der Gewinnung: an Piesbeiger 

Steinen die Folge des StichkantUs sein. In Zakuit önd daher noch günstigere 
finanzielle Krgebnisse, als <>hm hrreohnet, m erwarten, so dass der Anschluss 
der industriereieben Stadt Oünabrttck nicht nur natürlich oud erwUnscbt erscheint, 
Modem «neb wlrttwebaftlieh tweekmiUsMig sein wird. 



b) Hildesheim. 

Der Zweigkanal nuch HiUlesheim ist auf den ersten Klick nicht in 
gleichem Maasiie bauwürdig, wie einige der Übrigen in Krage atehendea Stich- 
luniile, weU er theaer ist nad an eiaem Orte endigt, der «ich nidit in Beaitae 

ciut r aus*:edehnten und ausgeprägten Industrie befindet. Bei nahrrcin Rin 
geben gewinnt die Anlage aber erheblich au Werth. Die Grttudc bicrftlr sind 
& folgenden: 

Znoiebet tat der Ortaferttfaneb HUdealieina ein lienüieb bedenleoder. 

Der Eisenbabngllterverkehr der Stadt hetrut: hu Jabrc 1890/91 368 000 t, im 
Jahre 1892/93 395 000 t, darunter 117 000 t Kohlen. Dazu tritt ein sehr leb- 
hafter Verkehr der reichen Hildesheimer Umg^end. Würde der Sticbkanal 
anqpeialirt, ■» wttrde deradbe naeb angeatdlten Uotenodmogen eb Gebiet be> 
einflussen. welches, iiussi hlii^sslieli der Stadt Hildesheiiii sellisl, einen F^isenbnhn- 
gUterverkehr von rund 1 400 000 t besitzt, darunter 2öO 000 t Kohlen, welche 
zomcist aus Westfalen stammen. Endlich hat der Zweigkanal naeb Hildeshciiu 
zum Theil die Eigenschaft ab Zirfniiiger ron Speisewaaeer ans der Leine. Naeb 
dem neuesten Ent%Yurf betragen die Baukosten eines einscbiffip:en Kanals miii 
WtÜiel — bis wohin aus anderen Gründen der Leinewasserzabringer schiffbar 
gemacht wird — naeb Hildeabdm bei rand f 4 km Lünge id. 9 500 000 N. 
Hienn würden dann noch rd. 40000 M. an Unterhaltungskosten traten. DerVer- 
kebr aaob Hildeabcim und I 'm^'eirend mlliate mithin jttbrlieb 

^- -^^^^ + 40000 = S26000 M. 

and naeb länfllbrang der Tilgung ;376 O0O H. anfbrbq;eiu 

Naeb den angestellten Risenbabntransportemittelnngen wttrde der Kanal- 

verkehr im Jahre 1892/93 nach Htldesbeini allein 117 000 t mit 165 000 M. 
Einnahme anf dem Haupt- und Zweigkanal betragen halien. Hierbei ist aber 
nicht der erbebliche Getreide-, Mehl-, Futterstoff- und Düngemittel- \ erkebr be- 
rOeltBiebtigt, der «{eb «wtaeben den UnterweeerbKien 'and Hambnig ebieneita, 
sowie Hildesheiin mit seinen grossen Mühlen und Getreidebandlungen anderer- 
seits bewec^. Dorselhe kann nach /nvtiHäasiger, saehverstUndiger Schätzung 
auf etwa 30 000 t jührlicb angenonimeu werden. Der dem Kanal zolallende 
ffildeebeiaier Stadtverkehr Ist daber naeb den Sind« von 1808/9$ anf 147 000 1 
mit etwa 210000 M. Binnabme n aebUmn. Bin inn Jabve 1908 wird« der 
Verkehr sieh auf rund 

236000 t mit 330000 M. und bis 1918 auf rund 

320000 t » 460000 M. Binnabme 

erhobt baben. 

Die I?etbeili^ruüg der 1 jiifrejrend ist etwa fidpenderraaasscn zn schätzen. 
Von dem Eisenbahngüterverkehr der Stadt werden reichlich 3ö °/o dem Kanal 
infallen; die .\nnabmc, dass ein gleiches mit 17^ ^/q des EisenbahnTerkehrs 
der Umgegend der Fall sein «Ird, enebeint niobt xn boeb, denn nnlar den eich 
danach dem Sticbkanal zuwendenden 

17,6.1 400 000^ jj^^j 
lÜO 
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Kind allciu 150 0ÜOt Kohlen, welche nach veiifleichenden Krai-hlberechnangen 
dcti WMerweif Toi^hen werden. D«r wirkliehe KaiMlvcrkebr nach Hild«B> 
heim nnd Umgegeod H d«ber mdi dem Stande dee Jtbres 1892/08 aaf 

387 000 t mit 550 000 M. Einnahme zu sehäUen. 

Hcilänfi^r sei erwfthut, dass die Stmit urnl Handelskammer Hildesheim 
sogar rund 800 000 t berechnet hatten, was indess sehr reichlich erscheint. 
Der Verkehr des Jahres t892/9S erhöhl sieb bU 

1908 auf rund 620 000 t mit 880 000 M. Einiwhme and bis 

1918 „ SSOOOOt 1 180 000 M. 

Von der flir 1918 lierechneten Kinnahme würden nind 110 000 M. fllr 
20 000 000 tku) auf den Stiubkanal üelbiit eutfuUen, der Kest auf den lluupt- 
kanal. Diese Zahlen seigen, dnse eine gate Verdnsnng der anbawendenden 
Bankosten zu erwarten ist. l'eberlejft man femer. dass hei Nichtausführung 
de» Stiübkaoals wcnigsitens die Hälfte den Stadt- und irmgegenflverkehrs den 
Waeeerweg nioht aulsuehen würde, so wUrden zuniiebst die auf dem Sticbkaual 
«dhet XQ erbebeaden 110000 IL, auaaerdem aber die HllHe der dem Hanpt- 
kanal zufallenden \tiL'ahf>n in H'lhe vnn rund 'i^O 000 M. (liM 81 nit-:fnllf'n. also 
rund xasammen Ö40000 M. oder oloOOO M. mehr, ak die jährlichen Aul- 
Wendung«» fllr den Zwei^ana! betrugen. 

l>ie jährlii-he ICrs|iarnis> an Transportkosleu wird fUr 1 t durcbsebnittlii:h 
.1.40 M.. also fUr den Xdk.ht der Stadt Ilildesheim .allein im .labrc 190« 
800 UOO M,, im Jahre 19 lö 1080 000 .Vf. gegenüber den beutigen Eisenbahn- 
taiifen betragen. Diese Zahlen atngem neb fllr den Geernnrntrerkehr dea 
Stichkanals auf 2 100 000 M. im .labrc 1908 und auf 2 800 000 M. im Jahre 
1918. Der Kanal nach Hildcjjheim erhält indess eino P.i^deutun^'. die Aber das 
et>en Be^pruehene müglicberwei^e avhr biuauägebeu wird, durob die in den letzten 
Jahren in der NXhe von Hildeobeim nnd SatzdetfnrA gemaebten AufiieUttsse eines 
ftlr die Landwirthsohaft als Dünger aasscrordentlich werthvollcn Kalisalzes, des 
.Sylviuits. Wenn, wie anzunehmen und durch die Kanalan!«'.rf* spfir zu hcffirdem 
int, der Abbau des S,vlvinite in grösserem .Maassstabe betrielien werden wird, 
SO ?cnnebren die Transporte aof dem 'Hildesheimer Zweigkanai sieh in aiiMer- 
ordentliehcr, indess zur Zeit nicht zu s<'hät7,e.nder Weise. 

Nach den obi^'eti Darleirun^tMi kann die AasMhmng des Uildesbeimer 
Zweijrkauals nur empfublcu werden. 



e) PeLie. 

Der Stiühkanal nach Peine beansprucht e.in be,Konderes Interesse dnroh 
das I'eine-r Wal/m rk und ilie in der Nahe beleeene Useder Hutte. Die Hau- 
liHu- un4 iBterlialtan^- kosten sind zu rutid 6 400 000 M. mit rd. 30 000 M. Uuierbaltungsk^titea bei 
cinadiifBger Adfge veraiweblagt Die jlfarlkbe Ansgdbe am SSqnea- ond IMVr.. 
hoHangskiOStep •.yivd mitbin betra^^n 
.' y. 6 400000 
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+ 90 000 = rnnd 220000 N. 



VerktbnsnaHlAlaBg. 
HSh« 4«r Biasahiies. 



umi nach Einführung der Tilgung rund 250 000 M. : 

' Nach den Krmittelnngeii des Eisenbahnverkehrs fllr 1892/98 würden 
einem vorbaodenen Kanal in diesem Jahre 

289 000 t mit 420 000 M. Einnahme 

zniri-falh-n sein, welche sieh nach dorn gewöhnlichen Ueohnnngagange bis 

zum Jahre 

1008 auf 447000 1 mit 07ttOOO H. nnd bis 

1918 60.1000 t „ 908 nOO M. Kinnahme 
«rest« if.'i'rt Ir.ib. ti wltnlen. Von letztt^ren wUrdtwi niml ö.'i OOO M. für 9Ö0O0ÜO tkm 
auf dem Stich kanal selbst, der Best auf dorn Hauptkaual vereinaahmt werden. 
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In xicmlich genauer Uebereüistiminaiig mit ohlgen Zahlen kommt ein 
edu* Mdigemlifls TeifMitefl, avl eingebende Bereehmingen gerundetes Gotaditen 

der Leitung der genannten Werke m dein Kri.n<bniBS, dass die letzteren allein, 
rihm- dir Stndt Peine, dem Kannl im .lahic 1905 506 000 t zuführen würden. 
Darin »mi iudcss nicht eiubcghä'en diejenigen Verkehre, welche äicb erst in 
Va]ge des Ksnslbaaes entwiekeln werden. Hienm gehört die weitere Ausdehnung 
des Absatces an Hoehofenseblseke fttr Wegebauzweuke urtd die dann Uberbaopt 
erst mögliche Ver^^•erthung grosser Men<ren Kalkinergel und niiiulerwprthiger 
Eisensteine, welche jetzt ah Abraum der i^isenerzc ungenutzt bei >Seite geworfen 
woden. Die Hoehofensobladte wurde bisher hanptslloblich in der FroTfan 
Hannover zum Wegebau verwendet. Nachdem in den betreffcrtdi'n Bezirkt'h der 
Neubau beend»'t. siiui mir noch frerin«rfrf» MpnircJi Schlacken zur Unterhaltung 
erforderlich. InzwiHcheii ist eine Ausdehnung de» Abtuttzgcbieteb bis IScblcsvvig- 
Hobtein und Brandenliarg Uber Berlin UnaoB eingetreten, jedoch steht cbem 
Masnenvertrieb die thcure Riseubahnfrucht entgegen. Bei der für 1905 in Aus- 
sicht genommenen Koheisenerzeugung von 200 000 t beträgt die Scblacken- 
emeugmig 160000 t, von denen annähernd lÜUOOO t dem Kauid zufalli-n 
werden.' An -Kslkmergd werden jUirliob 100000 I, sn ndndeiwerthigen, aber 
zu (".rmidmaticnverk geeigneten Eisensteinen 80 000 t lu i Seite gesetzt TOn 
denen ein orluhlifher Theil die AVasscrf-trassp anfsHciim liUrfte. 

In diesen letzten Angaben ist der \ erkehr der im Aufblühen begfiitreuen 
Stadt Pcfaie nnd deren ünigqi;end nicht enthalten. Derselbe wird seitens des 
Magistrats für 1908 auf rond lOÖOOO t gescbStst. 

V.fi kann (If^mnacb angenommen wrnlcii, (la-s die nach imd m m IVinc 
bestimmten Kanalvcrseudaugeu die aufgewendeten Kosten reichlich decken, das» 
aber namentlich die minderwerthigen, zulet/t genannten Guter sich nnr dann 
dem Wasserwege zuwenden werden, wenn die Anfuhr mit geringen Kosten ver- 
banden ist I»ic I!<('iii r llillle besitzt bereits heute eine eigene, aber noch er- 
beblieh Icistongsfäbigere Hahn bis zum Staatsbahnhof Peine and kann ohne 
nennenswerdie Kosten ein Gleis naeb dem galanten Hafen TOrstreelieiu 
Wesentlich ungünstiger aber werden ilie VerbSltoisae, wenn die Kanalgllter in 
f>ehrte auf dl.' SlnnfsdatiTi innsrblaprii (.(Irr. wenn die beiden Eisenwerke eine 
etwa 15 km lauge Zweigbahn zum Anschiubs an den nächsten Kaualhafen bauen 
müssen. Im enteren FaHe würden fttr jede Tonne rnnd 1,10 H. AnsebhisB« 
fraebt, also für 603 000 t 670000 M. jährlich zu zahlen sein, ein Betrag, dessen 
Krspaning die Aufwendung von 6 400 000 M. Uta einen Zweigkanal^ zu . einer 
wirthscbaftlichen Nuthwendigkeit macht. 

V» ist selbstrerstftndlieb, dass die Stadl Peine nnd naraendidi £e beiden Nslicn Im 
grossen Eisenwerke Peiner Walzwerk und Heeder HUtte die ausserordentlichen ^ P*tse. 
Vorthf ile, welehr ihnen der gaiive Kanallmn sowohl wie der Stichkanal bieten, 
durch starke Betheiliguug au der Garantie betbätigcn. Nach den ei«eubahn- 
seitigen VeiiiebrsennittelwigeD beträgt die FtaehterspamiBs im Jahre 1908 fttr 
447000 t 1 ."81 000 M., also fUr jede Tonne etwa 340 M.; all< in liir Im idon 
Eisenwerke habt n d< imuii li im Jaljre 1908, wenn die eigenen Veriu>lirsaugabeil 
za Orimdc gelegt werdtn, einoij jülirlichen Frachtgewinu von 
3, 1 0 . bOQ 000 = rund 1 070 000 .M., 

eitt'Bebrag, der wohl geeignet ist, fOr das Znstaadekoramen des grossen Werkes 

ein erhebliches Opfer, wenn auch nur in Form einer Zinsganintie, zu ' 
nehmen. E^^ ist Ilhrifrens an keint in einzigen Punkte des Kanals so !■ iclit. die 
wirklichen Interessenten und deren Nutzen au der neuen Anlage so klar zu 
legen, wie in Peine. Diesem TortheU steht andererseits eine gewisse Ver- 
pflichtung gegenüber, den neoeii Verkehrsweg fUr einen der llauptfraehtnehmei' 
so günstig wie möglieh zu gestalten, d. b. in diesem Falle, diai äticbkanal bis 
Peine sa erbauen. . . ■ 

13* 
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d) Scbliuabfaerkniii; Uier die 2wei|;kiuiäle. 
Die obigen AugflUmnifeD nnd Z*bleiiaagftlMni liaben gezeigt, in wie 
erheblichem Maattöc die 3 besprochenen ZweigkanXl« m der Brtrai^Hfähigkeit 
de8 fianzen beitragen. Ks konnte daher eni|ifohIcn werden, üäniintiichc 
vorgeschlageneQ Zweigkaniiie zur AosfUbrung zu bringen. Durch 
dieselben werdeo die Wobltbalen der dnreliKebeiideo WaBserstraite 
weiteren Kreisen >.ugünglich gemacht, die Kanaleinnahinen erhöbt 
und die Beschaffung der Garantiebeträge erheblich erleiohtert 

C. Der Einflus$ des Rhein-Elbe-Kanals auf die Eisenbahnen. 

L Oer Miiitfinle Verlast and der allmälige Ersata aa Bah- nai Kail» 

einnähme der Eisenbalinen. 

Kh wUrde keinem Zweifel unterliegen, dass \h-\ 'l<-ti nusscrgewiihnlich 
günstigen ErgebnisseQ der ttber Verkehrsmcugen, Transjtunko.sienerspaniibs und 
l^rtragtinihigkeit uigestellten Unlenoehnigeii der IUidn*£lbe-Kaiia] alsbald «er 
Ausflllirunji: irclangen wUrde, wenn nicht zu hefUrcliten wäre, das« die f r i • 
bahnen durch die za erwartende Verkehrsentzichung erhebliche Verluste an lu.li- 
and lleineionaiiine eildden würden. Die im Torigcn Abschnitt besprochenen 
Verfcehrgemiittelungcn zeigen iu der I. UaapfemsaminenBtelliing, dass der leeh- 
nungsmiisfiu'p Ausfall an Roheinnahme der Ki<;onbahnen im .Liiin- 1908 rd. 
. 79ÜQÜOÜO M. betragen wird, von denen rd. 67 000 CHX) M. auf die Preuswischen 
ätaatsbahnen entfattea. Da bdess der Kanalrerkehr sich erst allmälig ent- 
wickein und inzwiaehen wieder eine allgemeine Verkehrseteigernag stattfinden 
wird, H(t tritt i inc «o erhebliche Abnahme der Kisenbahneinnabmen in Wirklieb- 
keit nicht ein. Auch ist der Verlust an Koheinnahme nicht ein solcher an 
Beineinnahme, so dass die Gefahr einer starken Veimtndemng der Eiseubahn- 
ubenii bussr crhi i)lioh geringer ist, als es nach Aasweis d«- obigea ZsUen den 
Anschein haben konnte. 

Wie bereite auf Seite 83 angeführt, wird der Ausfall an Eisenbahn- 
eianahmen Terbiltnissnliesig gering sein, wenn der Kanalvericeltr sieh in der 
langeamen Weise entwickelt, wie es bei den Krtrafrstjcrechnungen zur giOsseien 
Sichrrhcit vorausgesetzt wurde. Nach dioM n Annahmen würde der Verlust an 
UolK'iinmhroe sich im ersten lietriebsjahre nur auf 

rd. 24000000 M. 

belanfen, Ton denen 

rd. 20 000000 M. 

«of Pnwuea entisUen. Dieser Aasfadl wBrde durch stetige Steigerung der jähr- 
lichen Eisenbahnt innahmeu in weniger als einem Jahre vollständig ausgeglichen 
werden, so dass wohl ein kurzer Stillstand in der Zunahme, aber kaam ein 
eigentUdier Rückgang der Eisenbahnerträge /.u erwarten sein wurde. 

ladess ist es aneh denkbar, dass die am Kanaiverkdir Hctbeiligten, 
zumal es sich vielfach um grosse Versendungen einzelner Vetfraebter handeln 
wird, sich von Anfan- ;mi mit grosser Lebhaftigkeit dem hilligeren Verkehrs- 
wege zuwenden und daüurcli gleich anfangs erheblich giössere ütltermengcn. 
als in der Ertragsbereehnung aagenommeaf dem Kanal infllbrea and der Eisen- 
bahn entziehen. Seitens der betheiligtea Eisenbahnverwaltnngen wird, wie 
bereits erwähnt, dementsprechend an-renonimen, dass im erslrn Jahre 75 Prozent 
des rechnungsniäßsigeu Anfangsverkeiirs (iem Kanal zufallen werden, und dass 
der Itest im «weiten fietriebqahre Ubergeben wird. Lsngsamer wird sieh n atlr- 
üeli dr-rjeniLM- N'rrkehr ent^\ irkeln, der erst in Folge des wohlfeileren TianspOTt- 
weges geweckt und dem Kanal zufallen wird. 

Naeh diesen Annahmen würde also schon iju zweiten Jahre auf deu 
Teilen Verinst der au 79 besw. 67 MUlionen Mark besilTerten ««-»K^hin^Mflniff 
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zn rechnen sein. D;i dio preussischcn Kisenhahnen z. Z. eine JahrcscinnahmC 
Tou rd. 1 lOüUOOUOÜ M. haben, die sich bis 1908 voraatwiobtliob nucb erbeb- 
Ueh steigern dürfte, «o würde die dnidHdniUtliiA Sjvosentige jUnlielie Ver- 
mdmilg der Eiscnbabneinnabmen den Verlast des ersten Jahres wahrscheinlicli 
niebt zu decken vi>riTH')<;en, die frühere Einnahme daher eist im zweiten oder 
dritten Jahre wieder erreicht werden. 

Der wirididie V«rlmt entqpdefat indeee triebt dem AasfaU an Bob- 
eimiahme, letztere mass vielmehr, um die Keineinnahuicn erkennen zu lassen, 
um die Summe verkUntt werden, welche die Eisenbahnen in Foh^e der ver- 
ringerten Betriebsleistaug wirklich ersparen. Ueber das VcrhältuiäH von Uoh- 
einnalnDe an RebieinDabme imd yidlaebe Aariebten huit geworden, ohne den 
CS bisher gelungen wäre, eine wissenschaftlich allgCTin iti ane rkanntp Berechnungs- 
metbode auf/.uBtrlU n. Besonders schwierig ist diese Frage im vorliegenden Falle. 

Hier bandelt es sich einerseits, wenn der Kanal gebaut wird, darum, 
feateiBtelleii, wieriel wird, an den heutlga Betridisaiiqgaben geepart, wenn der 
dem Kanul zufallende Verkehr nicht mphr von den in ihren Eiiirichtunirf^n auf 
die ToUc bisherige Leistung ausgerüsteten Eisenbahnen befördert m werden 
braoohi Diese Ersparnisse sind naturgemäas TerlddtnissmaRsig gering, sie 
raaelien nur einen Ueben Brochtheii der Robeinnahme am. Die pveoedeebe 
Eis<'nli;i}iiivf»rwaltang beini'Jst sio Air den auf sie entfallenden Antheil zu etwa 
14CMX)UO0 M.J also wenig mehr als 20 (^cr Kuheinoabnic. l)et Verliutt au 
Rdaeiuialnne der preiimibcdieii StaattbabMen wttrde deb demOMb beim reeli- 
nangimässigen Anfangsverltehr auf 58000000 M. and beim )nrirliliehen 
AnfMIgSTcrkebr entisprecbend geringer belaufen. 

Andererseits ist aber wich fUr den Fall, dass der Kanal niebt gebaut 
wird, m berVekeiebtigen, dam dann der stetif waeheende SäBenbahnverlielir 
Umiindernngea and Eigän/un^ren der bestehenden Bahoaillagen and Betriebs* 
einricbtun^en erfordern wird, 4ie verhiiltnissmässig viel höhere Ausgaben be- 
dingen, als nach dem soeben mitgctheilten Vcrbältniss der Ersparnisse zu den 
RInnabmen aogenommen werden Icümite. Wttrden die bereH« ttarlt belarteleii 
Eisenbahnen nicht zunächst durch den Bau einer leistungsfiiliigen WaaMntcane 
unterstutzt, so \^1irdp die Staatsbalinverwaltunfr sich bald vor der Nothwemli^keit 
«eben, nicht nur die Eisenbahnen im Industriegebiet zu vermehren, sondern auch 
Ms naob den Provinzen Hannorer and Saebeen oeoe Gldspaare auf den vor* 
baadenen Linien anzulegen oder aber ganz oeoe Gtiterbahnen zu bauen. 

Es erscheint itidesH überflüssig, in eine weitere Kriirterung Uber Koh- 
und lu-ineinnahme sowie Uber das Verhältniss des Verlustes an letzterer zu der 
Eraparnlfla an Tnunportkoeten dnzntieten, da aneb die Bieenbahnrorwaltang 
der Ansicht ist, dass gegenOlier dem Verluste auch Voilbeile zu emarten sind, 
die zwar nicht ziffernTiiftfuijEr ans<redrttckt werden können, die aber trnt/dein fllr 
die Etäeubahneinnahmen von erheblicher iiedeutung ueiu und in absehbarer Zeit 
die VerioBte niebt nnr anagleieliea, eendem in Vehreinnabmea verwandein werden. 
Die Möglichkeit, auf den Wasserstrassen billig zu befördern, wird die Bewegung 
einer Menge von Gütern zur Fnlfre haben, welclie die bisherigen höheren 
Transportkosten nicht vertrugeu und daher ungeniua blieben. Diese neuen 
VnfcebB^Hter werden TieKacb aneb seitlieb anf die Eisenbahnen Obeiigdien 
oder doreh diese (li'iti Kanal ztitreftlhrl u erden. 

Femer ist mit iSichcrheit suizuuebmeu, dass der günstige Kinfluss des 
Kanals die ISrweitcrong bestehender and die Sehaffuug neuer industrieen be- 
günstigen wbd, wdobe, namentlieh dareh Venand höher tarifirler Fabriiuite, 
den Eisenbahnen neue Kinnahmen /abnn|.'eii. 

äo z. B. wird der billigere Bezug von Kohlen und Eisen die Veran- 
lasanng werden, das» die Masohinenfabriken Hannovers einen neuen Aafeehwong 
ncbmcn ond akdaon ihre ErzeagoiBee, weiebe sehr bknilg den Waeserweg nieht 
wMhien werden, den iSaenbahnen zniUhren. Irgend welche Zahlenangaben hier- 



l t |i i« t il>' wui Wmhp' Uber /.u luachcu, h,t üuless nomöglich. Man ist nur auf Beispide aogcniesQQ. 
■iMMMTcifcfkrMRIffti. tüogm gOuBHigeii ZaBammen» und Weolwelwirken der Eismlwhiieii nnd 

Waisserstratwori /rii:;t tu A. der Kheiii. Tnitz der auHser<»rd«^ntlich p-osseii 
Wai»ertnuiKp4»rtineng:eD, welche sc B. ober- uiid iiiitt^rhulb Ituhrort im Jahre 1896 
einen kilometrisohen FIq«»- Verkehr too rd. S 000 000 t erzeugten, wird der 
Ithein Überall von wenigslenfl zwei frleiehianfeiiden fiiacnbnhnoa begleitet, welche 
eine- sfhr stsirkc <;il{orhowpL*iiiiir Iinhon i<t \if'l Iftihaftcr rds Nie sit'b 

vorauäsicbtUeb ubue \ orbajidcusciji dcä schUTbare-ii StrHiu» uatwickelt bUttv, denn 
dann würde das Rbeinthal nloht mehr Verkehr atifweiaen, als manche anderen 
fruchtbar«' liaodatrieho, wühroiid beute avf den ucbeulitufeiidcn Kisoubahneil 
eine Güteilx \\ o<runi: herrscht fast s<» gross wie in cinetii Industricfrebiete. 

Aueh l)ci den wenigen neu au^^eleicten uder vielmehr 'M erbübler 
>iebi(n>arkeit gebraditen Wasserstraescn liaat «eb eine Abnahine im Etsenbahn- 
veriiehra nicht erlvennen, wenn^rleich einzelne px>be GUterarten, au B. KiddeOi 
sich \ f'n ili I Ki-i liiiahn ah- und der Wass(»n<trrissc in erhöhtem Maasse zujrc- 
wendet hatien. Der Main z. B. bietet da8 merkivUrdige Bild einer gewaltige» 
.SehiiTfabrtsentwiekelungt begleitet vcm «ner bis dabin in gieiehem Maaaae niebt 
Iteoltuchteten Zunahme des Eisenbahnverkehrs. I chri^cns zeigt auch das liei- 
fldel des Oder -Spree-Kanals, dass die Eisenbahnen trotz der stark entwickelten 
kanalüchifflahtt eine \ crkehrsahuabme mit Auäuabiue eincü verbältnissrnfis^ig 
geringen Betrages an oberaeUeaischer Kohle niebt zn venseidmen gehabt haben. 
Der Umstand, dass eine h-l»halte Wasseretratwe blühende Stildte und };ewerl>- 
reiche lifer aufweist und dadurch auch zur Entwiekeluu}.' der Kisenbahnen bei- 
trägt, sollte alle Einwände beseitigen, welehi' von dem Kanalbau eine Ver- 
ANMwr Rneabahavtrhelr mindernng an Eisenimbn' Verkehr nnd -Klnaahmen beittiditen. Es xeigt sieh 
bei an WasiifrilraxsrB jf- {rerade auch in iJeutschland, dass fast alle Städte, welche in den letzten 
le^rnea SIüiIU>n. Jahren einen jrrossen Aufschwunjr in Handel und Gewerbe genommen und 

starke Eisenbahnverkehre aufzuweibeu haben, an Wasserstrassen liegeiL Nur 
das Vorhandensein bergbanlieber RodenBchAtac hat natnrgemMss nach in anderen 
(;c;ri'nil<'ii cirii ti !rl>li;irfi n \ rrki'hrsaufschwiurj' ■_'e/<"iti<_-t. alsrr finiielipn arch das 
dringende Verlaujren nach Wasserstrasseu. Dieses ii>t ün äaargebiet und in 
Obersehlesien in der llauptsaehc bereits befriedigt, wiUirend es in Huhrrcvier 
noeh nnerfUllt ist Im Jahre 1890/91. (Nr welcheH eine bezügliche Zusammen* 
^tf■llltt^^' \rirli(';rt. l)cfaiulei> ^ii'li im Ui ri'irh iti-i" (IriitM-Iir-i; Kisi-iihrihnr-n 40 <_Me 
mit einem U»kul-Eii»enbahnverkehr (^N crsand i- Empfang) vournclirab» 1 ÜOOOÜO t 
Von jenen 40 Platjsen lagen 16 an gut aehiffbaren Was^rstrassen, daTon 4 
tngleich in hcr^haulichen He/irken, 21 nicht an schiffbaren WasserKtrassen, aber 
in bprt'Iiaiilii'ln ii Hr/iikm unil zum grösstcii Theil (H^ in {rerinffcr Kntfermiug 
vom Uhein hezw. von der Oder, endlich nur 3 ohne AuscIiIumh an tiehifrfahrts- 
wege nnd ohne BerUhmng mit dem Berghan. Hiemaeh smd ron ]5 SMdlen, 
welche nicht in her^^haulichi-n Bezirken liegen und mehr als 1 000000 t EtseD- 
b.iliin I I kl !ii aufweisen, 12 an j;ut schifn»aren, 3 ni -ht schiffbaren Wasser- 
t>trass«'u tM'legcn. Diesem Nerbültuisti i^eigt, dass das Zut>ammeuwirken von 
Eisenbahn nnd Wasserstraase geeignet ist, gerade den KIsenbahnTerkehr cn 
beben, nnd ist um so bedcutsanu-r, al> die Zahl der mit Wasser- und S<'hienen- 
wi-KT !\i\<-^r<UiUvt< u <>rtr \ i'rlinltnis^tüh-^-vtL' t'crinj; ist gegenllber der Zahl der 
nur mit Eisenbahnsialiimen versehi nen l'liitze. 

Allem Ansrhein nach wird die günstige Weehsdwirknng awiseben 
Wasserwet: und FUsenbahn auch beim Rhein-E!l>e-Kannl zu erwarten sein. <lenn 
last auf der franzen Strecke finden sich theiis hoch entwickelte Werke, theils 
kleinere Aulagen einer uelgustaltigen luduotriet die i>ämmtlich geeignet und 
bereit sind, sieb weiter ansxndehnen, wenn ihnen der hilligere Besag von Roh- 
materialien dieses }.'e>tattct. Der Alts^atz <ler \ennehrtcn Erzeupdssf« mn<ii aber 
nothwendifrerweise hauptsachlich den Eisenhahiien zufallen, und hierin werden 
die letzteren den erwünschten und rechtmässigen Ersatz für Da.s linden, was 
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ihnen der Wa^s(>r\v(•^ hii groben Massengtttera eutsiebt. Wenn aiirh nicht mit 
niathcmatiscbrr GeuiKsbcit, so dorb mit grosser Wahrsehmnlivhkeit kaon daher 
gemMoButia wefdea, dass di« in trlbMca Absebnitten naehgewiemMii I«b»«bme- 
aasfälle des F.ispnh;itinvprk*-hr'- in Wirküchk« it <^ar nicht oder doch nur vor- 
übergehend ciutret(>n. Daou crücbeint als >Scblu;$!>tirgeUul«8 aller BereofanoiigeD 
ohne einsobrVnkend« NaebtbeUe allein der growa Gcwiim an l^aospnikMleD- 
erspanütH, den die Wasserstrasse ßewäbrt and der ridi jährlich auf viele 
ifillioncn Murk beziffert. FHo«« Millionen aber wirk«'n weiter, indem ^^ic IjmihI- 
wirtbschaft und Gewerbiv hebeii^ Gelegenheit la vermehrter industrieller Arbeit 
sehallten und «fie Eizcugüii{,'skoBtflD derjenigen Güter Teimindem} für welche 
eil) niedriger Preis die Bedingung für eine ansgedehatere Veilireitiing aaf dem 
Weltmärkte ist. 



te Wiianpaire dM Kaiab nf dn UmlafeilisliiAli. 



Von Tielen, indees mit den im Torliegendeu Kall obwaltenden Ver- 

hiiltnisMen weniger vertrauten Selten ist aueh eingewendet worden, dass die 
Eisenbahnen die gleiehcn Anlagen und Hetriebsinitt' ! vftrsoben nitlssfen. sei es, 
dass der Kanal gebaut oder das« er nicht gebaut wUrde, denn während der 
dorcfa Eis bedbigten Wmterspeite des Wasserweges mUssten die Eiaenbabnen 
ohnehin auf den rollen Verkehr gerüstet sein. Dies sei um so inebr der Fall, 
als die Zeit des gnissten Eisenbahnverkehrs und des fast jährlieh wiederkehrenden 
Wagenuuuigcls gerade in die Winteruionate üclc, in denen der Kanal nicht 
beaalabar uL 

Diese Ii t/ii rr Ansieht ist nac h ilrii angestellten Untersuchungen un- 
richtig. \Ieiiiii'lir wird voraussichtlich ilii- W'intersperre rlcs l;hi'in-F.lli-' Kanals 
zu Luzuträglichkeitcu im Eisenbahnverkehr wenig oder gar keine V'er- 
anlaniug geben. 

IMe Wintersperre dnreb Bis betrigt in den Gegenden des Khdn-Elbc- 

Kanals etwa 8 Woehf-n; sie fallt fast atissrhlit sslich in die Zeit von Knde 
Deoember bis Mitte Män und zwar b&upts>äcblicb in die dJooate Jaaoar 
und Febniar. 

Naeh der Statistik der Ottterbewegang aaf dentieben Euenbahnen*) Verilipilnsg «Im liütFr 
betrug der Güterverkehr in den am meisten in Hetracht kommenden Verkehn* 
bezirken 22, 23 niid 28 (Ituhrrevier and Uheinbafeustatiooen) 
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•) StstiaUk der OHtorbewogiing auf dSHtMlMD ElMobslmaa ntoh Vflrtc«hrsboilrk«n 
gttor^Iriet. II rniijgeKeh^ii uu KUiii^licb PrsnsiiHhmi Mtidatarinoi d«r (MrantlleliflB ArbsItM, 
BerUo, Heyuuans Verlag, Band 41—46. 

^ T>M erste Vt«rteljt1ur Ton I89fl tut tio«h mtt htrTMg«xog«n, am die jUvUahe 

Vcrk>>iirH'itin..M -IUI : 7.11111 Audilruck /.ii hriii;,'i!u. Ohnv iliiv- n'iir^K' ilrr k'erlllijer^ Verkshr dst 
enten Jahreis vi«riela aooh dentUokdr uu £tauh«»inun^ gekuauneu tolu. 
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Uieruacb i«t das von KaualeUsperre bauptaSehlieb beimgesaolite CfM« 
JalnesvierleUalir niebt dM v«rkehnn«ifllüto, Mmim das Terkdmilnitste. Dm 

Mittel der beiden orstfn .Taliresvu-rtel aus 1892 und 1893 strht mit 12 861 000 t 
um 1 969000 t oder um etwa 13% binter dem biksbsteu Vierteljabre 1. Jali bis 
30. Sq>teniber xarOek. Das dritte und vierte Kalendeirierte^abr sind in der 
HMie dcH ViTkehr« nicht wesentlich verschieden. 
!■ In iilinliclicr Weise wie <lif \ (<r>trliciuipn N'ierteljiihrfszahlrii, nur in 

ttucb eiuguheudercr Wei^c, zeigen die amtlichen Aufzetchuuugcn der frUliereu 
Kisenbaluidirection Köln (reehtirb.), dam der grifmte Verkehr mdit ia den Monatoii 
Januar und Februar, sondern zu einer Zeit stattßndct, in welcher die Schiff- 
fahrt durch Eis nicht hehindfit ist. In <liii »'in/.t'lniTi MiTiiatcii <k'r 10 Jahre 
1886—1895 wurden uu Kobleu- und Kokeswa^en zur HefUrderuug von KobleOi 
Kokt» and anderen Gütern festeUl: 
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HXrHt« Darau« ei^idit sieh, diiss die hOcbaten Wa|EeQ|K«tenaiifen 7 Mal im 

W«i;»ii7<-Htp!luB5ri Oktober, 2 Mal im Monat Ni»\cmber, 1 Mal im Monat August stattfanden, 

im H«rbHt. kiMiH'iii dieser Motinto wiiit «irr Khein-Kllie-Kaiial durch Kis 

^etiperrt gewesen. (ieraUe in den von «ler WinterepciTe iun nidstca be- 
drohten Monaten Janvar oml Febniar sind Gcstellnogen ond Bedarf erbeblieh 
gerinffer als in den fmstfreien Monaten des ^ritsston Kisenbahu* erkehrs; in vier 
•lahren \M i-t f^i ^j;;!! il> r l'ebruar die freringsteii (Jcstellungen anf. Nach ura- 
stt-heiiilen Anhatten iiel nur einmal (,1890/91} ein grosser Wagenmaugei in die 
SMt, in weleber die RheinBchilTfahrt wegen Kis oder kalter Wittenrag gesperrt 
war. Dieser Wafrenmangel hatte aber mit der Schliessung der .S-hillfahrt •rar 
keinen oder nur j^eringen Zusannneuhau}:: sie rührte bei jrenOfrendem Vorrath 
un leeren Wagen daher, da:»!» diu .Vblaufglei!>c der grossen Sanuneibahiibüt'c des 
Knhri^bietK mit so ireringein Gefftlle versehen waren, dase das selbsttbitige 
Abi illi II ili I Wagen in F(dge der grossen Külte unmüglteh wurde. Die Klsen- 
hahnverwaltunfr war daher nieht in der Luge, dif> vorhandenen Wagen den 
Zcehcu xuzustelleu. Auf diese Weise fehlten am 21. .lanuar 1891 5289 Wagen, 
wSkrend nnr gestellt worden, eine Zahl, die hinler der sonst abUehen 
uu! fa<t rlir Krilltc zurllckblieb. Alle anderen Zeiten, in ilt iien crholfürticr 
WagvMBg«! in llerbiiit. Wagcumangcl eintrat, fallen in die froatfreien Monate September, 
Oetober und November. 

Aebntieh, wie die Vertheilung des Verkehrs im Kabrrevier. gestaltet sie sich 
im gütr/en jm-it^sisflirn Kiseiiltahngebietc, nur tritt lii^T L'criü^ciT H^';lrl■^prnehung 
der lietriebsanlagen iu den Wiiiteriuouateu fast noch scbärler hervor. In den 
Verkehrsbenrken t— 4. 6—19 nnd 2t— 28, welehe ungeMhr mit dem ßereieh 
des preussischen Staates /nsainraeiiMlen, vnllidebt sieh di*r Onter^erkebr in den 
finsidncn Vierteljahren wie folgt: 



\frtliriliuis lies (üilfr- 
\crkehrM in Ui><«anmt- 
PMsssen auf die 
tissslstiM JahvMMitM. 
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1. 


Januar 51. Man 1882 . . . 




8272 
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15671 41844 


1. 


Api-il— 30. Juni 189-_* . . , 


« » • 


8175 


18383 


16.-573 429:51 


1. 


m September 1S92 . . 




930() 


20:^05 


1K(I42 47 707 


1. 


Octi.ln r IU. DeremlHT 1892 




12448 


212ÖH 


1^71(5 Ö2 132 


1. 


.lanuar Miiiv. iö'iiü . . ■ 




8 403 


iy2«4 


lÜbbH 4424Ü* 



Mnv Mitte! ;iiis den tu'uifMi ersten Jaihresviertcln \ mi 1^02 und 1893 
uA mit 43 Ü4ö ÜUO t faüt das \ erkeiirütimiste aller hetracbtelen \ ierteijnbre und 
bleibt om 9 887 000 t oder 18 % hint«' dem i-erkebmeiehsten znrtlek. INe 
Eisenbahnen sind daher im Stande, den Transport von 1 2 Millionen Tonnen, 
welcher ihnen im nr'-tpr. N'ici tt l Jahr jedes .lahren vielleieht deshalb zufallen 
konnte, weil dann der Ithein-Klbe-luuuU durch Ein gesperrt )$ein wird, im 
ANgemcüiien mit denjenigen Eüiriebinngen und Betriebsmitteln an bewUUggeiif 
deren sie ftlr den weit stärkeren Herbatvwkehr ohnehin bedürfen. 
KitLiMiiij;: lUr Eises- Kndlicli ist tiicrhei noeh /,u beim-ikcn. flas^ il;is ücstieheii 'ler Zechen 

bkiiuca dnrcb VmcItiffaBK uud Kohlenhändler dnhin gehen wird, die \ ersendungen mit dem Kaual, «Iw» 
itt Kshin in f)«siner. ^eist auf längere Entfernungen, iro Scimraer und Herbst zu bewirken. Er- 
massigte Soinmerpreise der Kohlen, wie sie a. Ii im Haarbrlleker Gebiet 
Ulilieb sind, werden itti \'rreiii mit den niedrigen .Sehiftfahrtskosten citiPii starken 
Anreiz i)ir den Händler oder (intsäkonHumeaten bieten, den \\'iuterbed;ui 

.SMh» Htimnrkunic wi HmII» t)A. 



Google 



thunlichtit während ilcr iH^hilHuiu-ttui'it /u dcckcu. dasft die fiisutibabu- 
Beildangen flieb nooh melir »Is jetzt xu den Zeiten Termindenif wo die fitHäS- 
fahrt (Iis Kiscs \vp<:rn stdrkt Drr Kanal wirkt in rlipspr Beziehung; in 
wesentlich günstigerer WeUe ain der liheiii, trotzdem auch auf dieieiu bomtner- 
koblon für d» Winter in erfieblidieni Ifaame abgefahren werden. Naeb einer 
Bercchnimg der früheren Gisenbahuffiiekfioa Köln (rechterh.) empfingen Mann- (^staitim^' «Ii s Kuhlen- 
hcitii-Liidw ijrshnfpii nii Jiihrc 1892 nur 59 000 t Kohlen, nieist vnm Sarsrr(>\icr. ^'rlwhr* i« JUaabti«. 
aiit der £t»cababu und 1 534 QüO t Kobrkoblen zu Wasser, von denen rd. 6Ü0 ODO t 
nn Platz .blieben. Von jenen «faiduii kaam nMmeiHwttaeb 89 000 t ßwa- 
bahnkohleu wurden im ersten Vlertel^abr nar 18000 t bemngebrncht, trot/Jem 
die Sehifffahrt während fast des ganzen .lanuaris {reMperrt ein sicheres 

Zeicbeo, datw Mauubeiiu in Pommer gruiw« V'urritUic Itlr den Winter sammelt 
nnd dadurch die EiBenbahnen Im Wlntw enflaatei In noob böberem Haasse 
wird dies heim Hhein-Klbe-Kanal der Fal) Bein, denn wiluend der fihein j^erade 
in den verkehrsn ir'hsten Herbstmonaten oft «messen Wasseriimnfr»'! sowie stark 
verminderte Sehifffahrt aufweist, und dadurch mittelbar den grossen Wagen- 
mangel bn Rnbrrerier steigert, wird der Kanal stttndig mit rollbeladencn 
Sehiffen befahren werden kiiinif n Die dann bestehende Verbindung zwischen 
allen deutschen Strömen wird ferner bcwirki ii. «lass dir Schiffe sich gerade 
<lahin wenden kütmeu, wo der meiste liedart an I{äunit4'ii ist Alle diese Um- 
stünde wirken zoiaminen, dasa die Wintersperre des Rbein-Elbe-Kanala den 
Eiaenbalmen nicht vermehrte Leistungen auf kur/.e Zeit aufbürdet, sondoni 
dasa wahrscheinlich im Gegenthei! cinr- <rleichmä8sigere Ver- 
tbeilong des Hiseububuverkebrs und eine Entlastung von laugen 
Transporten In der geachäflBreiebsten Zeit atattflnd^et. 



D. Die Garantie -Verpfliehtaiiaii dar btfhaHigtan Provfaztn. 

Der beste Prüfstein für die Wirthschaftlichkeit einer ge|ilanten AnInge 
Ist jetlcufalb das Zutrauen der Bctheiligtcn, wenn es 8tcb in der Bereitwilligkeit 
aasdrllokt, an da Kosten des Untemefaneas in erfaehiiehem Umfanfe beiiatiagen. 
Aus llic^t•m Grunde enthielt nuch das Gesetz Uber den Bau des Dortmntiil-r.m'^- 
Kanals die Bcstimmnng, dass die Betbeiligten die (irunderwerliskosten zu tragen 
hätten. BekanntUoh bereitete das Aufbringen dieses, 6 Millionen Mark Ober- 
sieigendeii Betrages so grosse Sehwierigkeiten, dass letKleier dnreh ein neoes 
Oeselz M)m Jahre 1888 auf die bis dahin fest ttbemonunene Summe von fast 
ö Millionen erniä^ssi^^t werden nuisste. 

Im vorliegenden Falle ist daher ein anderer Weg beschritten. \ nn 
einer sofortigen bsuiren Zahlung der Beüieilügten ist abgesehen, jedoch wird 
eine Garantleverpfllebtang fOr den Fall verlangt, dass der Kanal die voraus- 

ffesetzten und von den betheiligten Handels- inn! Industriekreisen stets mit 
l'elterzeugimg vcrfocbtenen Verkehrsroengen und ErirHge ans Abgaben nicht 
erreichen sollte. 

Die von der ätaatsregiernng verlangte (inrantieveridliehlung ist im i,gfg„g vcriMglra 
Wescnttieben die, dass die fietbelllgten das Aufkomme» der Betriebs- nnd Unter- «snHitievffilicMaaKca. 

haltungskostcn ganz sowie der Zinsen ond Ahsehreibung8-(Tilgnngs-)Betrü;re 
«l'T r.fiiikii>ten antheilig garantiren und /.war letztere ftlr den Hauptkanal zu 
einem Drittel, fUr die Zweigkauäle zur Hälfte. Der Zinsfuss ist zu 3 Prozent, 
der jährliehe Abscbreibongsbetrag an Vt Prosmt der Baukosten mit der Maass- 
gäbe bestimmt, dass der Heginn der Abschreibung (Tilgung der naiikvisten) bis 
mm 16. netri«'b8iahre binausgescboben worden kann. Genauer ist die X er- 
]itiii-h(uii^^ folgende: 

18» 
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a) DflftaMMrUMiirlaiaL . 

Die Interetweiiten rnlbwen gegcbeiloJifallB für die Kctrielw- and VvAer- 

haltiin^rskostcn bis zum Höclisllictratrc von 50Ö 2CM.> M. und «lic 3'/* P^'V-ontiirc 
\ ('r/insnii<r iiixl Absehrcilmii;: «k's \ eraiisclilajrteii liaukapitais (45 298 'X)0 M. i 
/.II aufkummen. Dif »ich liii'niuH cr;;L-beiiÜL' jährliche GcSHmiiitTerptUchtuug 
' hetrl^t 1 037 7Q0 M., wSbreiu] der Staat ftlr eioe iHciche VeniiMDD^ und Ab- 
cclirribiing des Kestea dcx Itenkapitals 1 056 930 M. atifxubringien haben würde. 

b) BrilunigMi iet Strlatid^BiuhEaiudi. 

^ Hk*r llbemtmint der Staat tmmoM dif diureh dio Erirftnxiinirsbautcii ver- 

anlassten jährlirbni lictricb^- und UnterhaItiingskn!<ton im Hetra^'i' mui jiihrlkh 
;$Ö 6"0 M. y\ic »w\\ iWv ^^li \iro/,(;iith^c Vcr/.insmis imhI Alisi-iirribniiir ib's p'- 
siuunitea Haukapitals i,4(jÖ7ÜOO M.l /.ur Höht- vnn 142yuü.M- iiis^^-^iunint alM) 
jiüirlieh 178 900 M. 

e) UtlelhiiknaL 

Di« Interesaentcii haben für den Mittplinndkanal fiiisehlic>üi»?ich Knnali- 
wirunj; der Wrscr von Minden bis llaiiicln dli' Hplrtflts- und I iitiM-baltiiii<:sk<>stPn 
i>i>; /inn lliichstbi'tra^re \<'ii 1 Ö2'". '^'^0 M. uinl finu r nn Zinsen uuil Abschrcilmni' 
voll eiucin Drittel ilcr Baukosten lies Hauptkauais und der llülite der liauki>st<-n 
der ZweifkanKle fins^rrsammt 211 419 700 M.) 2731 750 11., xasammon jlhriich 
4 355 050 M. /.ii Übernehmen. Der Antheil des StaatAB an der VerziDSUDg; nnd 
Abflchieibnng des Baakapitais beträgt 4 667 940 M. 

d) bHgMMUBL 

Die etwaigen Ocsamnitleistaugen «der Vorpfliehtuniiren betragen daher 

jährlieh 

fllr die Interessenten 5 392 750 M., 
für den Staat ;j 903 770 M. 

N trtiK iiuu;; Un Ktu Ad dieser Stelle mitge noch bemerkt weiden, daas die Yeneehnun? der 

aakms aif 4i« elBErinn Kiniiahineil swecks Krmittchui^ der von den J'rovitueD Zü leistenden ctwaip>n 
KaaalthMle. Zusrhltese \i<n fjor Krtragsbereehnun^ in ftfn II:iupt/.usaniinoiistelIun;:eii I uiiil II 
auf Seite 79 und 80 und iu der ZuHanvmeust^-lluug auf Seite 85 in eiueiu 
wcsratKohen Pnnkte abweieben wird. Xncb den Darle;;unj^en anf 8citc 68 
ist es theiiretiseh /.war aii^'änjifig und riehtii:, die sämmtlicheo Hinnahmen, 
SM aus dem Verkelir dt r neu /,u erbauendeu Kanaltheile iTvv;it b^ ri. di ii 
Ictztcrcu gut £0 recbuen und den Neubau al» üiiauzicll und w irthsciiaf tlich 
b«recbttg( zn erklXren, wenn die durch ihn inagMammt herrorgerufencn Kin- 
nahnieu die von ihm \erursaehteu Kosten deeken. Traktiseh ist aber eine 
derartifr siimmarisi ii. I^phandluiifr niebt nii»;;lifb. Zunäebst bi MU-priiehl der 
Staat mit iSex'bt den J hi il der (<e»>ainmtciniiahme, der äieli aus (ien|eui;:eii Ab. 
gaben ergiebt, welche die hier in Krage stehenden V<>rkebre in Folg** dfr Mit- 
l»enui/.uii^ (les DoilniumI - Knis - Kanals cntriehten inii^ i n '(laun sind der 
Dortmund - ühein - Kaiinl unil der Mittelland • Kanal iu ibrcu i^uualiuicn und 
<iaranticverptlichtuni;en \oliig gcireitut iü iHsiiaialeiii. 
Jeclein der drei Theile des Ithein-Elbe-Kanal« 
ai dem Dortmund-Itlieiu-Kanal \*<n Laar Itis Herne, 
b) dem Dortmuiid-Hms-Kauai viin Herne \>r/.\\. DortHiuud bii» Itevcrgmi, 
ej dem .MitteJIaiidkaual von lle\crj;eru bis im Elbe 
sind mitbin diejenigen Kinnahmen xa ttiierwetneu, die dem anf ihm »tattlindraden 
Verkehr entspreehen. 

Iliernaeli sinil für <lie \ Crtlitiilung der lämiahmen und die ileuiilietluug 
der vurausKiehlliclien Krtraj^^sfabigkeit dea KhomIb tolp iide, eiitNpreehend anders 
gruppirtc Zusammeibilcllungien maaii«gvbenti. 
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Zusammenstellungr I 

der Hi):ti)/,i(>U<>n llrgehni^t^c des Khtnii-l'IlM' K;itils hei dem rMihnungsinässigeR AiifuniptviTkeUr 

(leB Jahres 1906. 




läntMhirii' an K'.nialaUgaben, welche veranlagt werden 

ihirch den Bau 
a» (1p8 DortmuiKl-Khoin-Kanals 

I)) dP:« M)ttp|iaudk«niil8, eiuscbl. Weser von Hameln 

bis Minden 

«) ohnn den durt h die WesurkuiialiBiruug liervor- 
gonifonpn Vcrkolir 

fl) der durch dir Wc8orkAnalii^inu)^ hervorge- 
rufene Verkeiir . 

Zusammen b. dos MitUdlandknnals . . 

Ol des gesaininten Uhein-Elbe-Knnftls 

Die jährlichen Unterhaltungs- und lietriebirkosten*) 

betraj^en 

lieiiieinnahme ndUiin ... 



Hanl 



Die k<'i««'iiiriahnH' "r-li li! \«'r/:in?«ii}: des H.iukapitjUs von 

Zur prozentigen Vcrxlusun;; des liaukapiUüs sind er- 
forderlich 

Daher Ueberschuss bfv.w Fehlbetraji: d»T Reineinnahuie 
gegenüber einer 3 prozentigen Verainsung . . , 

GeaammtOberschass . < 



1 siüüüü 



•247 (KiO 



16&(X)Ü löiseOOO, 5165000 



i6f>ono 



2!»4 UOO 
2 ISOOOO 



J_49ä_0OO ! 
6 6^3 000 ' 



1984000 2427Ü0Ü äö6ä00Q IIO640Q0 



S59O00 

1 625 (XX") 
4b (XK) 00() 
3,6»/. 

j 

1 350000 

^^•^v■^-('|■!l!.^s 

275000 



37 000 1 48:5 000 1 87ü 000 
2 yJO WO 5 170 000 9 l>-5 000 
4 0<>^(XK) •J12 000 0tX) JölOOOaH) 
rd. m'U 1 2,4% ; 3,0" , 

120000 6HC0(»ü0 . — 



2 270 000 I 190000 



1365000 M. 



*i Ül.' Höht- der jÄlirlichen !'nt<'rlmltuiigs- iiml BetriebskosU-n ist in Max. auf r<i un9rm -\ STi-o Jtr2:;ni n 2H;ttO<Ki M. 
K*tge«eUt; tlkuuächltclt uordou ilit- lJiit4>rli!iltuu^4ko<tU<ti aufaugs diestiii UücliütlH'tnig nicht crrcirlaMi : vii-lmrlir ist »nicnnetauieii, tins» 
»ttrend der »ntni 10 Jahre «in« Rannw von 859000+87000 -1-148*00»= 1879001) M. «onKgt und dun ont mit dflu 11. Jahre 
4ar von« tietng nu 21«9000 M. nir Vtr«-«iHlang geten««. 
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Zusammenstellung n 

d»r Iliuiiu(ie1l»n Brgnbnkse dos Rbeiu-EIbe-Kao«1s liei drai vorttMilclillMi wirididieii 

AnfimgRirerkehr im Jahre 1806. 



1. 


S». 


8. 


4. 


8. 


«. 


i 




a 


■ 

b. 


e. 


1 

(1. 






Dartinuiid- 


DurUniuid- 


Mittel- 


ZusaiuiiK'ii 






Rheio- 


ElD«- 


laad- 


a+ b + c 






^nal 


Kmuil 


Kanal 


Rh.Mii-Klb.' 
Kanal 






M. 


M. 


M 


M 




GlUiU» Jl II IV mi mUlMt«! V^WtWt*^ V* «7IVUV T Hl IlVlWfi V" VI UV II 

durch deii Bau 
a.i den Dortmund-Bheiu-Kaiudfl 












b) d<!6 MittellMid'Kuiinls ('iiisi*lil. Kaiwllsirunfif der 


5161X1«) 


74000 




— 






49000 


664000 


2031000 






c> dea genunntton Rh«in-Blb«-Kanab 


GS6000 


72B000 


20aiQIK» 


8364010 


•j. 


Die Jälirlichtin ünt«rhaltuugä- und Butriubskoaten"! be- 


















14oaUUÜ 




8. 




236000 


691000 


548000 


147&OQO 


4. 




45000000 


400:000 


212000000 


2G1 000000 


6. 


IHe Keinefamahine ergiebt VeraiiMvng de« Baulupitals von 

« 




17,3«/. 


0,3"/, 


0,6% 


6. 


Zar 8 7» igen Verahminsr «Im Baukapilala «lad erforderUch 


1S5QC00 


laoooo 


68600CO 




7. 


üeborscliiies Im'zw Fehlbolraff iWr K'<'im'innaliiiii.' ^'(•^'•'ii- 


KclilljflraÄ 


l'i'ber^rliiiss 










1 1 14000 


571000 


58I2ÜQ0 




6, 


Geaatumtrehlbetragr 




eaeeooo u. 
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■ 1 
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i 
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') Hu&iii^idi der H»||» il«r UiihTksliiine»- und UetrlvlMkostou wird aat die Uuuiericuiif in '/jmmmmaMlaag I v«rwiesi-n. 
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Zusammenstellung III 

iler fiiMiwielleD Br^ebiiine des Rh^ia-Klbe-Kannln bei dem vor<iiu»ichtllch«ii Verkehr des Jalireii J9IB. 



I 



4. 
b. 



Dortmunil- Dortmund- SlitUd- 



l{hpin- 
Kaiiul 



Ems- 
Kanal 



Itiiiil- 
Kaiul 



. *• 

d. 

ZuMunmen 

,1 1 I) ! C 

^Khcin-Klbt'- 
I Kanal 



I£iunahme an Kanalabgaben, welche veranlagt werd<>n 
durch den Bau 

a) de» Dorbmind-Rheln-Kanala 

b\ <l<*s Mitt<'llanil-Kannl(!, einschl. Knniilisinin;; iIpt 
WostT \on Hameln bis .Minden . 

c) des xesammten Khein-Blbe- Kanäle 

Die jfthrlichen Untiprhaltunge- und BeiriebelroBttHi be- 
tragen 

Reineinnahme mithin 

Haukapilal 

IHe Rdnaijinahmp erglebt Veminannjc des Baukapftale von 

^ur liproK. Vcrzinsuiiji; üoa BmikapitaU eind erfordt'rlicb 
Ueberecbufle dev lieineinnnhme Uber die 3pros. Ventinnung 
(JeftiininilUlM'rsehuftK 



2»I70ÜO 400000 — 



223000 2!M3U(H; fel»i>2Ü0ü — 



amooo 3M3000 aannoo 15406000 



3661000 



3T(X)0 ir.23<"ü0 2169000 
t 

SMeOOO \ 73S0000 



45000UVÜ 4000ÜÜO i 2I20000(X) 
! 

5.9% 82.6 I a,5V. 



13326000 

2i>100ü000 



1 :i50iX)0 . 120000 GikiOüOü — 

I ' 
1311000 3100000 1 090000 
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Ywriu««;; nnd Während 4l<>r traten 16 .Inbrc wird von den ri>rplli(iht(*t«n «ifrriitlirlieii 

AbadnvikWK iTUj^HK). VVrbgiidiMi vnraiissiclitlieh mir riii*> pru/ciiti^'e \ «'r/iiisuii": drs IS:iiik;i|iitals vcr- 
Inn-rt wrnli-ii: mii di-iii Itk .lahrr hc;.-iimt (l;iiiri (Iii- |»r(./Liiii^e Tilfriiii^:'. itun-ti 
welche, sofern etwaige l'elierschUsäe uidit eine Beschlounigiuig herlieifUbrcii, in 
weiteren 66 Jalireo die gemtninte KnnKlsdrald ah^^ctragen «ein wird. Vaeh 
81 .liihrrii, vom orsten BetrielMtjalMre tAt gereehnet, alwi «plitesfons im .Ialin> 1988 
ist dio aiifäuglichi- Uausuinnie ^'etll^t. 
.uraii;;lirlu> ZiiM'bÜKKp. l>ie Auuahme, das» der kaiialverkehr «ich ertit HlluiiiUg entwickelt, 

■nd \>rhfiltiisN .irrHeUen ^ smnieliit erliebliclien AnsßUlen an der redianngsmHMicvw Kin- 

** '^''^BTapif BiM^*****' damit eDtaprechrndeu ZusehUsseu seitens der Provinzen ent^rrpu- 

•reselien werden inii?« Oip {letzteren haben sich ititsci Ansieht aueh nieht 
verbcliluüäeu. suudern Herei-hnungeu Uber die voraussiehtlichenl^eistungeu aiigettttdit. 
Wenn trotz der bienuidi eifurderlidien ZasebllBse nnd trotz der Undcheriieit, 
welche uatorgemies derartigen l{erechnun;;eii innewohnt, die Verpffiditangcn 
ühernonnncn wurden, so hat hier/u wohl wesentlich die )>lM r/,engiinfr bei- 
getragen, li&ss ein \'ergleicb der \ oraiuüiiohtlicheu Zuiü'hlisäe mit der Truusport- 
ItOBtenerspamisa, welche in der Ilauptaaehe den betbeiligten l'mioxen und 
Städten zu (Jute kommt, ersehen Iflsst. dass der Kanalbau den berührten Oefrenden 
w«'it llbcrwiefrende Vortheile litrtct. ttrul linss rüp xm den Provinzen und ^oiistifren 
ütVentUcheu Verbänden llbemomnienen (Tarantieverptiichtungen trotz ihrer fiir die 
kommoDalea Hanabaltaetats niebt onbetrKditlioheii H(fbe verbiiitnle«iniiaBif gering 
sind. Dies zeipt sich n<H'h auffälliger und fUr die Iletheili;^en verständlicher, 
wenn man die von einzelnen Städten und Kreisen (Ibemomnieueil üaraulic- 
autbeiie mit zu erwartenden Frachterspurnissen vergleicht. 



E. Schlussbemerkung zum Abschnitt III. 

Die vurütebendeit liereeininiigen »ind, wie nicht Ubenehea werden 
wbid, unter VorauwetKong der jetzigen Eiaenbabntnrife p'maebt Dureb out- 

s|Mecheiide (lestaltntig d^-r letzteren und der Kanalab^raben wird der Staat in 
der Lafre si-in, d«'n Verkehr auf dem Itlirin-I'Hu K;ni;il in ^'i-wissen (Jrenzen 
zu reg(^hi luid auf das lUr zweckiuä2>i>ig eracbti-te Maiuss zu b4>8chriiMkeu. Kü 
wild dabei m^fdicb sein, dem Kanal alle die Verkehre zu belassen^ deren 
UebergaufT auf einen hilligenti N'erkehrsweg aus wirthscliaftlichen (Jrlinden 
er^^ Un-^i hi ist. ;iticr iliuiiüciist rlipjciiip'Ti Transiinrte (Irr Eisenbahn zu erhallen, 
weiche entweder nicht auf die Wasserstrasse gehören oder aber vun diewr nur 
einen ao kleinen Vortbeil haben, dass er gegenüber dem dadoreb her\'t>r- 
girnfenen Ausfall an Kisenbabneinnabinen gering zu nennen ist. Vaiw 
.'^ehmälerung der letzteren kann daher In den meisten Källen soweit ver- 
mieden werd»"H, wie es die wirthschattllchen (Jesamniti-rforderuisiiM' des Stjuites 
Ibr xweekmäastg eraebeinen lasaen. Es Ut ein beaanders ii^nstifer rmatand, 
dass ein ilerartiges \ orgehen der Kiseid»ahnverwaltnng den w irthBchaftliehou 
tTisammtnutzen der Kanalanlag'- nii lit Hrhimücrt. Dii-M r wird auf jeden Kall 
erreicht, wi es durch die niedrigen kanaitrachten, wi es durch gt legentliche, 
als sweckmüBeip: erkannnte Herftbeetxuog der Kinenbabntarife. Seil>Nt wenn 
iladurch die Kinnahmen de> Kanals vermindert mul eiiu- zeitweise, massige 
Heranziehung der Trovinzen zu der \ erzinsung un<l Tilgung der Uauko«teii 
uothwendig werden sollten, tritt dieser Nachtbeil weit zurück gegt-n die bi*- 
dcutende Krvpamlss an Transportkosten, die in kciacr Weit« einicfw'hriinkt 
werden kann. 
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IV. Der Eiaüuss des Kkem-Llbe-Kaiials auf das Erwerbsleben. 



Weim iiu vorhergcheudeu Abschnitte liuuptHiichlich die finanzielle Seite 
des Kbein-Elbe^Kanal« behandelt, dabei »her die »Ilgemeiii-wirthMbaftliehe Re- 

dcutiing bereits gestreift wurde, so bedarf t -- iot/t tniicr kiir/rn ZtisaniiTir'nfassuiifr 
des durch ilen Kanal im All|;eineiuen /.u oraclendcn wlrthschaftlichen Erfolges 
und alüdauu noch einer Betrachtung der Einwirkung, die der Kanal aaf dos 
gewerbliche Leben der mmiittelbM herflhrfeD imd der nor iDittelbar heeiit- 
tliisstrn Landestheilf an<^llht. Dabri sind znnfiflist die Kaaptgüter — nach Arten, 
\'erkehr»nebt(in{;, Herkunft und Uestimtnujig getrennt — anzuAlbren, »eiche sieb 
vom der Eiraibahn dem Kanal zuwenden ond daher Nutzen von der Anlage des 
leteteren liehen werden. Dann iat an nntennehen, welehe Betariehe durch den 
billigen Wasserweg Tcrgrfisscrt oder Überhaupt erst hen'orjrcrnfpTi tind welche 
Verkehre dadurch neu geweckt werden. Endlieb ist es eine der wichtigsten 
Auffraben. den mittelbaren Einflnm auf einige besonders wiehtige Gewreriw 
lind (iegcnden m prüfen, welche, weil niebt selbflt am Kanal liegend, vielFaeb 
Nachtheile von dem letzteren befttcehten. 



A. Im Allgenebieii. 

Die i'rsnehe. aus wekbcr die von der Kanaleulagt- zu erwartenden wlrth- 

srhnfflichfii ^^lI•tln•iIl■ in ilr I!;ni]tt^arhe ontsprinjroii. !>t dir Ei-sparniK$( an 

TransportkosK'ii, welche der neue N erkehrsweg gegenüber der Eisenbahn gewähren 

wird. IMeeelbe wird bei dem «inichet m erwartenden mäsdgen Anfangsverkehr 

, j .* • Jloiii* Mfi" I msMMrf aiiii#ii- 

(80*/o des reehnungsmimigen < »_ L. 

rd. UmiÜOO Äl. tntmm. 

betragen und sich im 11. Betriebiüahre 1918 auf 

rd. 55000000 U. jSbrlleh 

erhOlmi. In welelicm Maatsse dieac Traniiortkostoncrspaniiss hu sich sehen als 

ein wirlhsehaltlicher Gewinn im liochmtup" /n sitrüm ist. hiirifrt (I;ivnii wHf'licr 
Verlust au Eisenbabn-lteiiieinuabuicu dadurch entsteht und <>b, be/.w. in welchem 
Mensse durch den Kanal ein Eisatz fflr jenen Kinnabmev^rlnst henorgernfen wird. 

Aber weit üIhm- diesi-n. voriicr schwer in richtiger Höhe abzuschätzenden Sitiwliger 
(.'(■«iini liiiiiuiK- niaclit sirli der Negenbringcndf Kiiilluss ji iht TraiispnrIkosiiTi- wIrtliMhsllUeher Katien. 
eräparni!»ä in der Entwickelung \on Industrie, Landwirtlm-haft, Handel und Wohl- 
Ktand bemerkbar. Ks wird genllgeu, dies in kuixcn Worten weiter aounfabreii. 

Die KrmlinHgong der Transportkosten, weleb' letsterc in wirthscbaft' 
liciii-iii .Sinne inifruchtlmr nid'gewcndet werden, weil sie weder neue Tidter er- 
zeugen noch vürhan<lene v<'rbessern, ist eine dringende Fonlerung neueren 
Hrwcrbälebcn:» für alle .stünde und Ucrufsarten. Deutschland, welches unti'r den 
indoBtiiellcn Staaten liereits einen sehr hohen Kang einiümmt, leidet unter dem 
IMielstanflr. lias-; seine Eraeugungs-. Vrr;nlH itiinj.'>- ihm! ^'^•l•llralU'!IS8tätten /« 
weit von einander getrennt sind, iit England und Belgien liegen z. lt. Kixcii 

BjTBfavr. 14 
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und Köhlen nahe bcisanuiiea; es bedarf keiner huhen Trau!»portko!jtcD, die oft 
den Xaterialwertfa überwiegen, an Eize and Köhlen tvsaminennifabren oad za 
Terorbeiten. In I>eiitjschland sind die g;rössten Eisenindastriebezirice auf Hezufr 
«cnigstens eines der Itohstoff»-, Ent 'hIli Kolilc und ('okc, aus srrnsserci Kiit- 
femaiig augewiesen, weil die nahe gelegenen Bergwerke ent^veder zu wenig 
oder minderwertige Erzeugnisse liefen). Sie erstzebeo doieli niedrige Eisenbahn- 
Ausnabmetnrilte oder Wasserstraasen die wirthHcbaMiebe Entfemuog'*) xwiaoben 
Gewiiutiuigs- und Verbrauchsort zu vermindern. 

Koblrn bdU Eisen. Da ferner flJr Kohle und Eisen das panze Land Verltraucher ist und 

beide MaKseugUter mehr als die Hälfte aller in Deutschland zuui Versatid ge- 
liraehten Wureo aaemaehcn, so erbeilt bienu» das grosse allgemeine Interesse 
an hilligren Transportko-^tcn filr Knhlr- und Eisen. Ks ist kaum nuthip. hr\ di-r 
«ligeineineu Verbreitung dieser beid. n wichtijrsten Erzeugnisse dea Berg- und 
Hllttenwfflenit beMndeie Indnstriezuti^o aLs hauptsäcblieb beflidligt heraas- 
xagrvifen; nicht zum wenigsten sind die mit der Landwirtbschaft v(>rlmndenen 
(;ewerhc als IVeittiereien, Brauen irti, Zu -kcrfalmken, Ziegeleien etc. auf liilli;.-'' 
Hreuntütoffe sowie billige Maschinen und Eisenwaareu augewieseu. Der gewöhnliche 
Hausbrand and die tXgliehen Betlllrfnisse machen endlich jeden Einzelnen xn 
einem an mä.>*si<ren Kohlen- and Eisenpreisen interesairten Ronsnmenten. Der 
Nutzen der jrerinperfn Tran*portkfisffMi kommt tuflfs'j niHit mir drm Lrt/tcren 
zu tiute, (»onderu elien so sehr dem l'nKiiizeutcu. diesem durch b»ssere l'reise, 
jenem dur^ billigeren Einicanf. I)i< ^^leiehe Ungunst weiter Entfemangeii he- 

Ludwirdisdiaftlieb» naditheiligt den Versand landwirthsehaftlir her Eizeagnisee der af kerhautreibendcn 
Erzeagii8i«e. I»n»vinzrn nach den gewerblich lini:*hfti!\vickehen und stnrk h( \ iilki-rten IiKliistrie- 
jrebieteii. Letztcrc werden daher unnatürlicher Weise mit lietreide aus fremden 
lündem vevMigt, wftbrend der Uebersehaw denlsoben Kornes im Anstände etoen 
Absatz suchen nius»'. Auch der llberwiirgende Thell der Landwirthschafl hat 
daher ein Interesse an liilliiri ii I nii hts it/i n. welches seinen sprechendsten Aas- 
dniek b dem \'erlangeii naeli Mnrteitarilen land. 

Hebwig dw Lan4wirtli- Die billigen Transportlcosten. nn und für sieh bereits sehr erwtlnsclit, 

Bcbift od liiasbrie. wurden nun alter in weifa-rer \vohltliäli<rer Wirkung: die Veranlassung zu einer 
bedeutenden llrhitii',- <^'e\v(>rlJirlii i und landwirthsehaftlicher Thätigkeit in allen 
jenen tiegenden sein, auf welche der lihein-Elbe-Kaual ticiaeu giiuHtigen Kintlue» 
auMttben wird. KWi^ Kohlen und ftobKtnflfe f^rdtm die Industrie, billige Dflng- 
stufl'e die Landwirthschaft. Die erl il- rni lie li<-kiiiiipt'ung fremder Waaren ant' 
deutschem Markte und der Wettbewerb mit «Icnsi Iti. n im An^lande werden die 
.Vrlteits- uofl Absatzjrele^'eidieit fiir alle Erwerbszm i-i \ imieliren. 

Wenn die hohen 1 niiisjHjrtkosten bisher dazu zwangen, die Faliriken 
niiigliflnt in der NUbe der Kohlcngrulich auf engstem Kanme zusammen zu 
pressen, \xird der Kanal mit allen an ihn angrenzenden Wasserstrasscn die 
Möglichkeit bieten, die Industrie Uber das ganze l^and zu verbreiten, /u de- 
ccntraliMrcn und dannt eine .Mehrung jener mtzialeu Missstäude zu verhüten, 
welche die Folge allzn grosser Hensehetiansamminngen in reinen rndustric' 
gebieten sind. Endlich wUnU n die crmässigt<'n Transportkosten \ eranlassung 
zur tk-woekung ganz neuer Bctrjetie werden, welche sich hauptsächlich mit der 
(•cwinnaiig bisher werthloser limlenerzeugnisM- befassen. 

Erdpanuig an i>aarcn .\uslagen, \ ermehrung der Uuidwirthschaftlichen 
and gewerldidien Erzengung, Kei«ehränl(aHg auslSndiscbcr Waaren beim eigenen 

\erliriiiit'h iiii.l \'< niiindernng sozialer l'ebelstiindi -IikI dir- Einzelvortheile, ans 
denen sich der Nutzen der 'l'rausportkosten -Verminderung zusainmeusetzt. 

') Ditmer «ehr BwockmXasigu Auadtuck Indfit «Ich in einer ab Mimuiutlpt gudruektvii 

.<<'lirift *les <:, n, r iiitin kti>n« «U i „Kette' lli'lllnitratit: IToiM*r diti be«ond«n*tt ili<idahuii(fim d»r 

Clbsctttllidiri m»i .MilUilUuUlMUiii«». 



^ kj 0^ -.. Google 



-* 107 — 



Im AllgcmeinMi mu«w dnlii-r jeAt» Mlttplt %veli;hro gMgnel ist die altzu- 

jrntssfii Kntt'erniiiijri'ii im t'ijrciu'ii I^amli- wirthschaftlich zu \ciinindiTii. als »in 
K«)rtst'liritt und jiIs «•iiic StUrkuiijr '^vp-u den iiiivfniu'ulliflKMi VVonhf\v(>rb d«'s 
Atiülaadcs bcgrUsst werdcu. Der Wunsch iiadi niedrigen Krachten besteht bei 
Ji^kon, der irpnid eine Wiu»« su berieh«n odi^r xu reraenden hat, und die» 
billip-tr Kr/t ii;:un^ im Inlande durch möjflichste Herabminderun}.' d* r wirth- 
schaftlich unfruchtbaren Transportkosten muss das Ziel it dcr «r'-sundrii \ Ci kehrs- 
]Mditik sein. Kiii Laad, welches wie Deutsciilaiul in der >ri(lckiiciH'ii i^afre ist. 
den weitüiM (riitastMi Theil acincM lU^lnif» selbst aus ci|n;non Mitteln und Koh* 
Stoffen zu i'iv.eii^fii - sowohl in landwirthschaftlicher wie in };ew erblicher lie- 
xiehunj; - steht zweifellos in idcU am sellistKtiindip«ten und ;rnnsti<rsten da, 
wenn e» im Iniande mit möglichst viHon un<l niü^ltch.st billigen Verkelii-Nwe^en 
»(WigrKtRttrt i«t, vevan «riue Hiizi>lm»ii 'IIicIIp sioli nltto wirtliBohiiftli«li mfifrlielmt 
nahe }:erilekt sind. Es bedarf il.uin am wenigsten der ausländischen Kr/.eufrnissc 
und ist boiin Eingiüien von llandelsbe/iehungen .tib i) den Staaten Überleben, in 
dpitcn die Transportvcrhültnifisi* nicht in gleich gUiisii<rcr Weise ausgebildet sind. 
Slanehffl Ander«', was in früherra ZHtrn pcwisspu LNndmi lIplM<r|i;cwirbt vorlii'b, 
wii- grössere (Ifspbirklielikcit dt-r Arbeiter tiiu! ln-vscre M^i^i-liiiien. 'uler was in 
einigen Ubei-sei-iüichcn laudw irthhchatUiclu'n Staaten noch jef/.t enien Vontprungp 
gf^vitbit, wie btllipm> ArhcItBlahnc, nfitllriii>be Fruchtbarlieit de:» jungfriCuliehfn 
Itodcns: Alles di<>s verschwindet allinSlig vor der gleiehmACbradcu Zeit und 
Eiitu ii-kelunj;. Blrilnini .-itH-r i<t <Ie r \'u(s]ni,iii:.' iiiie< i'iif ;iu L-'e Ii i ! d i^t en 
und örtliche VurxUge glücklich ausnützenden Verkehrsnetzes, welchem 
England zum fnossen Thpil wim llbcrlcgcnc. sicburc Stellung im Hiindel«« 
Tcrkehr mit allen anderen Staaten verdankt. 

In L'leicbem Siooe fUr Deutschland zu wirlieii, wird der Ubein-KlUe-Xanal 
berufen sein. 

B. Im Betimtoren. 

L Der EinUass aoi Torliaadeae Verliältnüise uad Verkehre. 
«1 Der Dortmund -Kheiu- Kanal (Laar— Heiuc). 

Unter diesem Absobnitt sollen alle diejenigen Verkehre behandelt werden, 
weldie aidh in etgentUebeD Induatriegebiet oder im Anslanseh desBeibeo ndt 
dem Rhein und dem Dortmund -Ems -Kanal vollziehpri DapTpen werden die 
Guter, welche auch die Strecke Bevergern — Elbe berühren, u. A. also der ge- 
flammte TOm liheh bia jenaeit Bevergern oder umgekehrt darehgehende Verkehr, 
bd dem lUttcUMidkanai betracbtet werden. 

Oer reehnmigsmllwige Anfangsreritehr des Jahres 1 906 zeigt folgendes Bild : v 



Venaiadanug dw 

wIrthNcJianiieben 
Katferanagea. 



1. Vom Indnatriegebiet nacb dem Oberrhein 

2. „ « ^ .. l'ntcrrhein . . . . . 
S. f, n - Uuhrort, Duisburg, Ilochfeld- 



A. Weatliohe Verkehrariehtuug. 



1670000 t 
1915000 t 



Verkehr* narli lli Huufls 
u>4 BestiatmiiBgMortfa. 

WMtllebe 
VerkahisricMaig. 



Hafen 

4. » » Rdin)rt,Diii8barg,H«ebfdd-PlatK 



247 ÜÜO t 
25 000 t 

27 000 t 
8 000 t 
3000 t 




2000 t 



9. Lokalvcrkebr des ludustriegebietg, ohne den N'ersaiid 



naeb Kahrort, Dniabarg, Hochl^ld . 



. . . 8000 t 

xitsammen H 905 000 t 



Af«ntrke 



Hiius Mf Mt 



Vtrkcld 



R. Of'stliehc VerkphrsHehtnng. 

1. Vom Oberrbcin naeh dem Indastric|^bi«t 

2. - l'nteirhcin . . . „ ^ „ 

3. \'ou Huhrort, Duisburg, Hoch- 

fcld-ilafon - i 

4. VoD Knhrnrt, DuKborg, Hoch- 

fi^ld-rial/. n „ 

.'). Vom lii(iustri("^-<*l»i«>l .... 

0. ., Obtrrliciii 

7. n ITnterrbein 

N oll Htihrort, Dniiibtirpt lliich- 

f<ld-Harcii 

9. l.^kalvci-kel)r dcä liiduiiti'io^ebiets, ohne den Kiii|ifaiig von 

Kiihroit Diiislrarf, Hoekfeld * ' ' 

xuaatiimea 

Geflamtntrcrkebr ohne Durebgang 5 505 000 t. 



narh ilrm 1 )urt- 
iiuiuiI-Kiiis- 
Kaual nördiieb der 
Uppekrenziing 



324000 t 
637000 t 

391 UOU t 

lööOO t 
129 000 t 
2üüO0 t 
2000 i 

35 000 t 

47 0<X> 1 
1600000 t 



Wie ans obigen Zahlen eniebtlieb und m erwarten, nimmt der 
(tUtcnUUUtnSCll mit dem Itbein in ilühi' von rd. 4 000 000 t bei wt-iti-ni 
die hervorragend«tn i>telle «-in. Von grosser Bedrtitniifr ist ausserdem noeh 
der Verkehr mit iiuhrort, Duisburg, liochfeld-Haieii im Betrage mui rd. 
700000 t Dieee 700000 i bedeuten den Abbrueb, den der Knnnl dem 
limeeblngeTerkehr jener drei llafeuorte thun wird. Der \ eriust ist im N'erhält- 
niss /II dem ^rynriimlen iJliPinverliebr derselben, wiIcIm t lu nits 18915 rd. 
9 600 000 t betrug und im Jahre 190ä ohne Uüuutreten des Kanals 12 000 000 t 
mit Sieherheit eneiebt haben wird, ein mXssiger. Der Verinst wird sieh in 
Wirklichkeit gar nicht bemerkbar maehcu, da er im ersten Jahre wahrscheiidieb 
Dicht mehr als ftwn 200 000 t bi»(r;)^Tti miil «lurch die ii.nttlrlicbr Vi rkclir>/iiiiahniH 
vdllig ausgeglichen werden wird. V cihültuissinässig unbedeutend ist die Lokal- 
gQterbewefung, wenn man von de^eoigeii nach den Kbeinrubriiifeii abniebi 
Dies hat seinen Grund darin, da.ss die Benntznng der WaHerstraewn erst bei 
grösseren l^ängen lohnend wird 

Ab dem W^rcntraiispurt tU'H we^tiietien IvanuUheili» werden alle Arten 
dea BngbanCB und der luduBtrie betbeOigt sein. Selbstvmttndlieli epielen 
Kohle nnd Eäten dabei die Hauptrolle. 

Die HauptgUtermengen sind fol<r<'nde: 

1. Kohlen und Cokes 3 242 000 t 

2. Kisen jeder Art 519 000 t, davon nach Spezialtarif I 63000 t 

II 205000 t 

FIf 244 0130 t 
Ausnuhntelurifen 7 000 t 

3. ISieenert 685000 t 

4. Holz aller Art . . 78 000 t 

5. Steine 59 000 t 

6. Sand 44 000 t 

7. OelTCide 76000 t 

8. Thomasschlacki 4000 t 
. 9. Sonstige tiUter. einschl. 

derjenigen der allgora. 
Wagenladuugsklaaeen 

. "98000 t 



und der Stückgüter 



zusamtnen 5 505 ODO t. 
Auffällig ist die geringe Menge des wesilielien W-rsandes von Thouias- 
echlacke, die aber aaeb in der Statistik der Ottterbewegong DeuftBehlanda mit 
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8«»hr iiiftlrigeu Zalileu vertreten ist. ÜJis dem Kaiiul xiifallciuie Eisenerz ist /.um 

wdtens grtwtea Thrit aiiriliiidja«beD Ursprungs und wird bisher ttber die 

bollaudisehen Häfen theils mit der Kinenbithn, theils auf dem Khcin mit l'msehl:)^' 

in den Kuhrhäfen be/oj^en. Minette fällt bei den \ crLiiltnisstiiässi;; iiiedrifreu MiacM«v«rfrselHiMH{. 

unmittelbaren Tarifen dem Kanal nicht tu; die buhen l-'ra«.'b^l%u naeli Ober« 

liAnsteiii werden au«b iu«h HersteUtiag des Dnrtmiiiid-Kbein-Kanals dMt Umeeblni^ 

zur Wasserstrasse im Allp uii-iiu n nicht lohnend miieli' ii. Vn tli icht iini1<Tl !>leb 

dies, wenn leer vom (Jberrhein zurUckkehn>nde Scbifle mit ganz iK'soiideni 

niedrigen l'raobteu für £n»endangeti vmi OberJatastein tituili (isilioh ;;el( <;eoen 

IIoehoGMiwerkcn nibieden eiod. 



b) Der Mittellandkml (Berei^r»— KIb«). 

Unter diesem Absebnitt sollen alk> diejenigen Verliehre bebHiuielt werden, 
welobe den Mittellaiulkanul «rnnz oder tbeihveise heiiut/i u. 

Der rechnuugsmässige Anfangsverkehr di's fnlirf^ 19o8 zei^jt folgende Zergliedenug de» Ver- 
HethpiliL'uii^ iler ti;ui])t<--:i('Iilii"h^t('ii ritH'TL'nttuiiL-co in ali:,'i-iuiir!rtcn '/.'ihlfn. keim lieh RIefctnsjf US«! 
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Au der GUterbewegung üiud tu erster Linie die iK igucrks- und liUtteu- 
indostrie, In xweiter die Laodwirtlisehnft, in dritter dm Banwesen betheiligt. 

Unter den nach Osten verfrachteten (Ulli i n ln iindeu sich bauptsäeJilieh 
Kohlen und Eisen: nach Wi >ti ii gehen Getreide, ilt l/, ZMckcr. Ki<i ii. Mllblen- 
fabrikate und Malz; Duiigeiiiiltei, Melasse, i^.vrup, ('erneut, kuik, gebrannte Steine 
and Thonwaaien werden riemlieb gleiobmÜBsifr in Iwideu Riehtongen befördert. 

*) Der Verkt'br mit der \V«is«r in don bei 2, 7, 8, 'i, 10 und 11 aufjjefübrteu 
Aitikelii lit mtar 12 enthsiten, benr. ganlelit Lm Anretbnniif febraebt. 

**1 Xnr auf der kunsen Str^nko von Mindaa bu HÜdeslieliit und UMig«g(ad, she 
eigentlkli kein Ostlich gerichteter Ueueideverkebr. 
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Dieses nur in den frrftlMtBo Ziljrcn i^ezeielimetB RHd «telh den Oesnmmt- 
rharalitcr des geplanten Verkelinweges ziemlieb ridi% dar: 

Nach Ostpu hewcgi-n sich die Mnssciifrlltt'r von Kohlrii nml Eisen himI 
kornnioi fast doichmiissig allen Almehmcrn /.u Outi . di i Industrie, der Lanfl- 
wirthscliaft unii ji-dcuj einzelnen Einwuhuer lUr den eijrencn (iebrnueh. 

Naeh Wettten betitttRt hauptBiehlieli die Landwirlhaelinft den Kanal, nin 

die im Osten ilhei' Itedarf rneuf^n Bodcnfrllphle dorn induiitrie- und stiidte« 
reichen \V(>sten zazofllliren. 

Kllr die HezUge der illn-ifreu Gewerlio i*it keine auH-resjiritrliene Verkelirs- 
rii-lituu^ erkennbar: die Frachtgüter werden sich vielmehr lialU nach hier, l^ld 
naeh dort wenden, je naehdem An^bet und Naelifh^re dies mveckmimig 
erseheinen las«i ii; fllr die irieistiMi Hrwcrlis/wcipT hpiitMitt-t di-r Knnn! 'I iIk i nur 
eine ^oetM* Vcrkcbrscrleichtcrung, ohne ciass von einer Lebcrvortbeiluug des 
Westens Tor dem Osten oder umgekebii gcspmdien werden kann. 

Im Veriiehr mit Hamburf kommen wegen des sehr grosaon rmweirc« 
aitf der Wnsserstrasse Kohlen gnr nicht in i'rnge, sondern nur tiQter der Spezinl- 
tarile 1, II und III und fiiüircr Aiisfinhniet.trife. 

Auf Ivirizelheitea näher eluxiigehen, uius-s der erfonlerlielieu liesebninkuiig 
halber verxiohtet werden, zumal ofs ohnehin man<.'els genügender Unterlagen 
kaum möglich ^ein würde, von allen einxelnen Übrigen (ievrerliBXweigen ein 
xutreffenrte»! iiild nach der Fertigstellung de« Kanals zu gewinnen. 



Mrme i\t» l>»>'«*l<g«Mpsvei'kehi'. 
Uai«kgaig»v«rk«lirK. i^^f eigentliche rtiirrliL'.iUL'^-w tki lii, wilctirr den Ivhein-Elbc-KMiinl in 

»einer ganzen Länge benatzt, wird anfanglich sehr gering sein und nach 
ttbcinehlitglieher Bereebnang im Jabre 1908 etwa 60000 t betragen. Der 
l>un'hgangs\ nkcltr. welcher die ganxe, im eigentliebcii Industriegebiet 
l»elegene Veri>ind ungsstrecke vom Kfn-in bis zur Lippek renzung 
hin oder zurück befährt, dessen Abgangs- und Ankunftsort «Iro jcn»eit.s 
Laar beaew. LippdtKuanng gelegen ist, betritgt im Jabre 1006 in beiden Ver- 
kehrsrichtuugen 632 Oüü t. Kr tritt an Bedeutung daher >vesentlich hinter <len 
Verkehr des Industriegebiete» zurück; der letjctere verdient mithin eine weit 
grössere Beachtung und BerilokHichtigung. 



d| VerhKltnlsaniadge Orttse des Kuualverkehi>s. 

Die geüammte», anf dein Kanal xnr Reft>rdening gelangenden Guter, 
«»weis sie dem vorhandenen Häsenbabnverkahr «itstanmen, werden feehnangs- 
mässig im Jahre 1906 

UrtMsdisKaNlvtihifcrs. 5 BOB 000 + 6 649 000 = 1 1 154 000 t 

bctrajren. Ilje^if >t('r)ge ist an und für «^ich zwar r«ehr erheblich ersrheint aber 
Diebt zu hoch, wenn uiau bedenkt, dass nach ^\ulage 10 allein die dort verzeich- 
neten 166 Orte, w«)ebe in den vom Kanal durduEogenen l'rorinien li«y|;en und 
von dem letzteren beeinflnaat weiden, im Jabre 1B92 einen Geaammtrerkehr 
in länpfang and Versand von 

67ÜÜUUOU t 

hatten, der bis 1897 bereits auf 

y;'> üOc oiA) t 

gestiegen war, und im Jahre löOö wabrseheinJich mindesteo»» 

120 000 000 t 

betragen wird. 



<iriiMe des EiaeBbahii 
teilnbn in Im 

Kaaat bf rlUirton 
tiegMideB. 
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Da tliesf Zahl suwohl Eiiijifaiiir w'w ^'(•rsan^^ cnfhüH, i<o «.jud flio moisUii 
<rUter doppelt gezählt; in Wirklichkeit werden im Jahre 1908 daher etwa 

70000000 t 

(Hiter bewegt irerdcn, roa denen der Kanal nur etwa 

16% oder ein Seohatel 

zu sich ablenkt. 

Ein weiterer, dem kaiialverkehr gUustiger Einfluss. der aber bei deu 
VerkehTBemiltteitnigen nieht berlleksielitigt wurde, wird anf vorbandene Vevbttlt- 
nisse dadurch ausgeübt, dass beträchtlich«' Mengen Kohlen und Kisen. welche 
bisher aas anderen ProductionKge bieten i tiamentlich englische Kohlen auf dem 
BeHiner Markte) stammen, dem Itubrgcbict und damit auch dem Rbein>Elbe- 
Kanal «ilaUen werden. Crenanerc Angaben finden dob in den folgenden Ab- 
•ichiiittrn untfr ..Kohlen- und Ei8CTiinrin«frir'v Die KrtnirrRfjihipkci^ wird durch 
dit-»e noch hinzutretenden Verkehre, weiche deu Kanal fa&t in seiner gaiixeu 
Länge durehlanfen, wesentfich crbOtat werden. 



2. Dw BteOaii «f m M wtoknl» Bvlifolbe ini fnktfei«. 

Mit Beebi wird es als l in liauptvorzug eines neui-n Verkehrsweges 
angesehen, dnns er »eiir-s I.r-ben -.iIiatTt. bisher unbenutzbare Schätze hebt und 
(Gelegenheit zur Heschäftigung und Krnähraug icahlreieher Bewohner bietet, die 
sonst Tielleiobt gezwangen sein würden, anderwirts Arbeit ttt sneben oder gar 
auszuwandern. Gerade durch Auswanderung wegen zeitweiser reberviilkerung. VerhlDdernng «ler 
hen-orgerufen durch wirthsi liaftüflien Sfi!lstaii<i. hat Di'titschlariii in frlMicn-n l!«h«rt8llt«mag ud 
Jubncehnten so viele Hunderttausende an krüftigeii .\rlM'iteni und dadurch auch AiiwmieWBfr 
an WehrkrKfton verloren, dass jede MOgHehkeit, anf beinisehem Boden nene 
Erwirbspelegenheit zu schaffen, mit Freuden begrUsst werden nuiss. 

In Ub«*rraschender Weise hat sich in allen Cultiirlilndeni der wirth- Wirthkrhaniicher 
sclialtliche .\ufschwutig gezeigt, den der Kij»eubahnbau im Oefolge gehabt hat Aifsckwiiig nach deai 
Iti'i dra ernten Anlagen und Ertragsermlttelnngen der Eisenbahnen redinete man Hmibabnea. 
auf <irund des bestehenden Verkehrs mit so geringen Zahlen, dass diese duieb 
die Kntwiekelung in Wirklichkeit bald verzehnfacht wurden. Kiiie gli-ieh uiisi<'here 
Krniittelung erscheint zwar jetzt uusgeschlusseu. weiui es sich darum handelt. 
riiM'n Thcll dt« Massi^ngltterverkehrs von den ICisrnbabiteii auf enw nene Wasacr- 
sfrasse abzulenken; aber immerhiti ist i s schwierig, die Verkehrszunahme richtig 
zu schätzen. Jedenfalls bleibt zu horten, dass. wenn auch nieht in gleichem 
.M:ui.s.se, m (loch auch jetzt noch eine erhebliehe Stetgerung der Traii.s|>ürtuiengeH 
und der gewerblichen Knt^'iekelung die Folge der ungewöbnliehen Fraehtkosti^n- 

Ermilssiglin^' srin wird. 

Der Natur der Sache nach katui es sieh nur um .Schätzungen handeln, 
dit> vm HO nngewiiner »ind. ab» hi«her lh>iK|nel<* von «oleber Anttdehmuig und 
von so weitgreifendem Einfluw wie beim Ithi'in-Klbe-Kanal fehlen. Es ist daher 

xvirhti;.- und glliistig. dass bereif? «ItT \ Mrh.MTidtMto ^'^l■k(■lll■ vr> In-dcuti inI ist. dass 
er die neue .\nlage ertragsfahig ntuchcn wird und der erhotfle Zuwachs nur 
daxu dienen soll, die Sirherbeit den Krfolges zu «TbOhen. IHe nenen Verkehre 
haben vor den vorhandenen noch den bcsomU'ren Vorzug. daM sie meist keine 
Vi'ochiebung. .sondern citn- Vi'niirlinui'r d' ^ Ah<nt7( s hr>(hMiti'i( und dass sie ilem 
Kanal Kinuabuieu verschali'en, ohne den Kiüenbahneu solche zu eutiü«-heu. ja, 
dnas sie im Gegeittbell vielfach die Ventnliewung wenlen, aneb den Kisenbahiten 
iH'Ue Trans|)orte zuzufllhren. die obne sie gar nicht zu ervxnrten gewesen v^ iireij. 

Di«' in den Ki- nli dniverki-hrsennittehingen iiiilit Hfrüfksichtigteii. ;»Imt 
doeii zu erwartenden Kanalgiiler la»»en sieh scheidi ti in solche, die Itisher 
andere Verkehrswege eingesehlngen haben nnd in solehe. welebe nber- 
haitpt i-rst neu jri vx t ckl w tfl'ii. \ ii lr'arlt greifen lieiili- Kias-eii iiifio.TiHb-r: 
wenn iiämlicb durch diu billige Traiisjwrl^legenheit eine audere Verweuduiigs- 
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art alK die liislicr 111)110)10 ormöKlicbt wird, z. Ik tn-i Holz, weli'h«>s frUlicr als 
nreanhdz in der Nähe des Ocirinnungsortes Veiwendoniif fand, wNhieiid es 
später ids Nntx- odi'r Grabrnholx in cntfiürnlereit 6cireiid«n Terkanft ««iden luuin. 

Zu fti r ( i';t( n Kl;i<;<f^ vnn (Mlfcrii rfhttrfii tiauptsiiclilidi huidwirtlisobaft- 
liche Kr/.cu^'iiissi'. (ü-tii-ide, KartüHcla, Zucker, Spiritus, Holt u. 8. w. Diese 
Oiitvr •;i-lM-n jct/.t ridfaeti nnter Benutzung der jSstliolivn SMSme nach HRmbni^r 
and den Ostst^chüffn. von da Ubers Mei-r naoh RotterdAW und dann rh«*inauf- 
vviirts. um den Hidart' dc^ Wf^lciis ni deckm. Andoro Spnduiijrf-n j:fhr»ii ins 
Autiliiud, wäbruiid »ie als Ki>>atz für fremde liezUge der wcstlichcu Provinzen 
dienen ktlnnteiu Kneh den darttber erstatteten saebverstindi^n Gntaoblen ist 
es ;;<'riii^' aii/.iisclila^'cti, wriin man di«> nusscrfrowöbnlichc Vcrkchraninabme in 
ireatlicber Uiclitiin^' nai.-li Kntwiokclunrr des Kanalanfaugsrerliebrs 

auf 2Ö0 00O t <;(>trfi<lc nml Miihlcnfabrikatc. 

auf 100 001) t Kart<t»rt'(;hi, Zucker jeder Art und Spiritus 

sehätxt. 

Diese Zahlen cnchemen nieht zn boeh, gogentlber der Einfuhr von 
Holland und Helurlcn, welche 1894 li di^licb in Getreide und ilUhleniabTikaten 

rd. 1 600 000 t 

botrufr. sowie frcgciiülter der Ausfnbr ^rleichcr Waaren deutscher Herkunft ans 
den Elb- und Ostsecbäfcn in Höhe von mehr als 

400000 t 

Ferner iat aaf eme erhebliehe 2nfahr ran Nntz- und Gmbenhok ans 

den mittleren und östlichen PrOTiDzen nach dem rheiniseh-wcstmiBdien In- 
dustriefrebiet zti ri rhneti Nimmt man nti. flass rtn Hctlarf im heutigen L'm- 
fange wie bisher zum frrö.ssten 'riieile aus Kiieinland, U estfaleu, SUddeutscbland 
und den uftehst gelegenen ProTinzen gedeckt wird, so kann doeb voraaaigeeclst 
werden, dass tllr die mit der KoldcntVirderung glneheo Sehritt haltende Zn- 
nahnie an llol/.verbraiicb anileri> tlcfrendcn herangezogen werden mllssen. Bo- 
>tebt 4lann der Uhcin - KIbe - Kanal, S4i wird zweifelli« fast der gesanuntc 
Mehrbedarf di*n »m Kanal itder itotlieh daron belegenen Prorinxen xnfallen. 
Dieser Mehrbedarf seil lj^ti2 ».l liczilVert sieb fllr die 11000000 t betragende 
Stei;:eriiiig der Kohbiifi^rdernnj: im Huhrgebiet bis 1897 bereits auf mehr als 
25Ü0Ü0 l'estmeter — 12üÜ0O t und wird bis 1908 wahrscheinlich rd. 500'jÜO fest- 
nieter oder 250000 t Holx m Nnt%- und Grubenholx betragen. Diese mttsscn, 
falls der Kanal nicht erbaut wird, /um grössteii Theile wahi>>cbeinlich aUS 
.Scliwi'den, Finnland u. s. w. auf deui Seewegi- lieraugebraelit werdeiu Naeh 
dem Gutachten des 31ftrki»<i-t)en Fon^tvereias würde die l'rovinx Brandenburg 
allein im Stande «ein, den Bedarf »• deeken. ErheMiehen Natxen nnd Verkehr 
iTwarli 1 niJiii jincb n.icli dem l'eriebt <Ies <)ber|irä.sidenlen von Hannover aus 
der Au^lii uiuiiL' lii r 'r irfiiHMin- bi i \ intr und im Kreise (üfliom. 

\on besonderer Wichtigkeit lUr die i^audwirtliHehalt i^t ktliistlicher 
Dünger. d»'r in erheWieh grüssewn Mengen a\s Jetxt venvendet werdi'n kann. 

In Iteti ii lii ^ummrh an deutscluti Kr/.eu;rnissin liauptsaeblich 1 liomasschlacki-, 
Kalis.dze Hil l M rfrcl. Die \erumblun.; ili r Tli iMassehiacke zu ri[i'->iili;itmebl 
Jiat in den letztiMi 10 .lahren sehr gro.sse l ortsclirilte gcinaelit. Das iScstreben 
der Knbrikniiten nnd Lmiduirthe giOit seit langer Zeit dahin, die Kiscnbabn- 
tarife zu ermnssjpen. um den \ « rbraucli anszndebnen. In weil höherem Mnaim; 
«ilrdfh dii' nif<lri;.'cn Kunalt'raclitrn ilm \ > iln.inrli liegen 
die Verhältnisse bei ticn Kalisal/A;n. Die vieltacii in «(er Nabe <li-s Ithein-Elbc- 
Katials erlwhrteii Kalilager liahen üo reielie Fände ergclien. Aasn demnSebst 
mit diiM \l)bau begonnen wenlen nuII. Dadnreb werden grossi> .Mengen 
Ti;nis|i M tL^Hrr /II frewinueii s« in. wenn billiire l'raebtt n die Verbreitung be- 
l<>r«iej'ii. Alli-iu diih neue ."^alzditliirtcr Kaliwerk in <ler Nabe von Hildc^beim 
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wird ntiT eine KmMifrtinf: von jiUirlich lf)0(K)0 t proschiitzt. Kndlü'h sind atn*h 
die in der PruviuÄ llamiuver und iu aadereu, dem Kanal iK-iiuübbnrU'u (iegendt-n 
▼orbmidenen Mergellafrer einer StelgK^rung In der Auslieute fllbiji;. Ledlffidi 
auf dfin (Triibeiift'ldc (Kt Ilsi'der lliltti' lifi Poinc wonlci» jälirlirh 100 (XX.) t 
Kalkmcrftrl als iinl)i>nüt/.l>ar auf die Haide p-stUntt, während mo bei lälli^'tMu 
Wa!^^l>rve^äaud eilt nchr vviTtlivolles Melioratiunsmittel für die östlieh von I^chrtc 
belegenen kalkarmen Bezirke bilden wttrdeo. Ta ist wobt nieht xn reieblicb 
jresehiit/.t. wenn man den durch billij:«' Kaiialfr.ii litni \ rr;in!:is.st»'n auMst-r- 
gewöhiilidieii V erkehniKUwacbH iu DUiigentiltelu nach ICiitwii-keluiii; dm Kaiiiü- 
anfan^irsvcrkebrs ta 

id. 900000 t 

anuimmt. 

Im Ganzen ist demnach die ausitrrardentnehe, darrh den Kanal erst m 

t'rw»"cki'ndc oder von dem l)isheri<ren Al>sat/.« t irr ab/ulenkende \ erk("ln"snieiiirf' 
land- und fontwirthm'haftlichor Kr/.eu<:ni>st- und Hedllrfnitssc aul reicblidt 

1000 000 t 

ZQ sebatzen. 

fietrachtet man nunmehr die Ih'rgwcrka' und induHtriegilter, !k> ist xn* 

niiehst •ran/. allpMnein anzunehmen, ilass der billi;;ere Uezn^r von Kohb* und 
l^i^eii einen erhöhten Verbraueb zur I'ol^re liaben wird, der Iteini Kisenl»ahn- 
verkehr trotK der aueb hier vorbaudenen rejcelinässigen Verkehrssteiyeruuir nicht 
erreicht werden wttrdc. Wohlfeile Kofalc befiirdert die Ausdehnung alter und 
die .\nlaj.'e m iK-r Faliriken, w.idureh wiederum tb-r Verkehr in Kohlen und 
K<*h{>r<iduku.'n, dit! meist d<'n> Kanal, tum'uf in l-abrikateii, die viclfa4!b der 
Eisenbahn xufallen, erhobt wird. Eine KahlemnMssiiKe Sehltxung anzustellen, ist 
nicht mO^Hcb. jedoch ist im Ab»ebnitt 1. 0. und in der Anla^^c 10 eine ge- 
n.iirere H' si firr ilnni j und Anfziihlunf: der zum«i«t in itetrncht knmmciiden 

ludustrieeu Uiul ( li w rrlis/.\v* i};e ^refrehen. 

Aus den ein^eirunjienen (Jutaehten und son5ili;;en Krhebuiifren isl ferner Soiuaipc KvilciiNrhlitze. 
zo ersebent dass vielfach auf dh^ stUrkere Gewinnunfr ron BfHleuBebXlsien ge* 
reebnet wird. Die westfiilisebr>n •iebir'cszlljre an der l'orta und von V lotho bis 
tief iu den Kreis fjiiblieeke hinein «Mithalten reiebe l.ap'r von San<!steinen, 
Eis<>n8teinen und Kalk, Klieuen 'rimn zu Ziegeleien, in der l'rovinz Hau- 
norcr iüt fUr die Steinbrllcbe de» bekaniitim riesherKer .Sandütelnett eine be- 
dfiiti iiili' Ausdehnuiijr i:n Ii Krhanun;.' di-s Knn ils zu i-rwarte«; andere .Sand- 
bteiubrUehe, dereu v«'nui brte Ausbeute dem KhuuI %afnlleu witrdc, tindpu sieb 
am Grehnwalde, im Wiehen^^eblrj^c, im Holling, am Deister tind Hüntel; Kalk- 
steinbrUebe im Ith und in den Sieben Henron, Thon-. Ki«>s- und Sandlager in 
den vom Kanal p'kreuzt''n f-'lussihälern l>i" Il^i i!i i llUttf nin! irihrlieb 
ItCJOOU t HoehofiMiselilacke als Weyebauinuteri;il auf den Kanal briiifren, die 
bisher in der Um^n-;;end ein nun nieht mehr anftiahmefaht^a Absatzgebiet 
fanden, alH^r schwer die buhen Eisenbahnfraehtt-n auf w<-itere lilntfeninngen 
frre^'f'ti kiiiinteti. Alir ili''><' niid viele andere (lliter. W'^Irlh' j -l/t wt<Lr("ti yu 
hoher t rachtkoHteii ein liesehranktes .Vbi^atzgebiet haben, wenlen in erhühteuj 
Maasse gewonnen werden und dem Kanal bitber nnberOeksiobtigte Verkebn- 
menp'n zuführen. In wii- viel >;r<is>^rrem l'mfan^re hätten z. 15. beim KaU des 
Kaiser-Wilbelm-Kanak d* tif- Ii" Uaust<»ire Verwendung' linden können, wenn 
durch eine billige Wasserstrasse die Zufuhr der natUriiehea öteine Jlittei- 
dealscblands erleiebtert werden wiire. Ferner werden dem Kanal bedeutende 
Verkehre aus der Abfnhr von stiidtischen Abfallstoflen zufallen. Derartige 
\ ersendunp-n. die wehren der hohen Ki.sten auf der Ki.;e!il)!ihit aiis<j:esehlosscn 
sind, erfulgeu iu beä<mder^ au^^edeluitem Miui^^se in dem kanalreichen Holland 
Den Orenuiger »tüdtisciben .Vhtiallstoiren verdankt die Koloniürnng der Heeh- 
nioore am .Stadskaiial zum ;rri>ssen Theil ihre Idllln-nde Kntvviekelun«;. detni der 
SU C'uulpiHit in Iwsoodcrer «»lüdtiüishur Fabrik, verarbeitete; Abtall kann iu d(>u 
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leer KurUckfahreQdea 'lürkchirteii den Miiorki>loni>>t«'ii als geeigiu-tes ÜUnge- 
inittd billig xugehikrt weiden. 

Wena anch htn^tUdi d«r erst ta «rweckendeo Verkehre nur a!l- 

tri'iiK'ine Sfhiit/.unfr<"n inii;:li<'h sind, so kann «liu-li aus nliij^cn Anfzählunpeii 
uuil IttMHpifU'u so vi«'l crKt'hcti wrrdrn, da-Sf mit SirhcTlieit auf bfilfutiMid«- 
GUteruieuguu gcrci-liuet wi-rdi-u darf, welche den bereite vorbaudi-iieii 
Verkelir wabischeinlieh um mebrete llillitHMm Tannen 8tipi|;em and die 
Krtrn^rHrfihi-rkeit des Kttiab <^rbribeo werdeni ebne den Ki8^nbnbneinDabraetl 
AlibrucU zu tbuii. 



8. Dw BtaflitM tif aliMli» poM« Q««fri»6 vU Wlrlliektfliielilrt«. 



Der Rhein^Elbe-Ranal, wdeher im Allfemeinen doreb Verbiili^'uu^, 
Fi>rdrnin^ uu i l.i \m rkiiri;; des Vorkebn notzbringend nit-lit mir für dif nii«'h;^t- 
iM thcilitrten Städto. Kreise und l'rovinzen, ■^oiidi rn fUr f;an/. Deutsehlaiid wirken 
wird, macht im ICiitzelneii auf g«:wi«i»c grosi^e Üewerlie und WirÜiächatlägvbiete 
einen besonderen Kinfluss geltend, der aneb fielfach als ein naefatbciliger an- 
gesehen und he/.eiehnet wird. Die Naehtluile werden so^'ar iu lotAter Zeit 
vir!l';irli sn st.iik lirtmit, (]u^< Unter der Meitire d^r \ ni\ den \ cr^i'hiedensten 
Seilen vorgeljraeiiten liedenken die- grüsseu allgemeinen \ or/.Ugc der Kauul- 
anlage zo versehwinden droben. INe Bedentang dcK neuen Verkebrsweges 
wird Tun einem Theil derjenigen, welche nieist in Wahruiiu' bestimmter Interessen 
dem Kanal als Gcfrner gegenüberstehen, sehr hen)nter^'e«.et/f ; »s wird vorher- 
gcsagt, dass nur wenige OUter sich \'on der Eiäeiiiiahn ab- und dem Wasser- 
wege suwenden wUiden. Dann aber werden oft von derselben Seite die den 
Übrigen lürwerbsgebieten <lmhcnden Schäden so stark ausgemalt, dass iioth- 
wcndiger Weise auf grosse Henut/.uiig <les Kanals durch die ytni der Anlage 
begUustigteu Coucurreuteii geschlusseu werden inuss. Es wird Aufgalic der 
geiietsgcbenden Faetoron sein, die Bercehtignng der vorgebnicbten Klagen nnd 
den Umfang der y.u erwartenden Schäden zu prllfen. Snwcit sii-h indess ilber- 
üehcu lässt. sind <lie wirthsehattliehe« NachÜieilc in keinem der in l?ir>trn -ht 
konuneudcu Eiu'<u>liiüle su einschneidend und ho bedeutend, dat» ihnen gegen- 
über auf die Vontige der garnsen Anlage venichtet werden mUsste. 



In den Kreisen der Lundwirthe macht sicli ein«- weitgrcifeude Abueiguiig 
gegen Wasserbantcn bemerkbar. Der Grund ist, aligesehen von Verstimniuuguu 
Uber Schäden, welebe den MiiNsregalirungeii zumeist mit Unrecht snr Last 

gelegt wi-rden, hnniit^^ni hüi h in den heutigen nie<lri'_'<"fi ( ietreidepreisen /.u suchen. 
Ik'i genauer Lntersuchiuig der Ursjachen fUr das Sinken der l'rcisr gelangte 
man neben anderen, allerdings viel wiebtigeren Krgcbuiiwen auch zu der U'eber- 



<'eide aus^geliauteu btrüuien vun jeii«-n Iremdeu \ erkebreii wenig>teut> die Kr> 
stattnn? der gemaebten Anklagen xurllekxnfordem. Hier liegt in der That ein 

MiRsrerliiiitniss \<tr, dessen iiaehtheiligif Folgen zu iH'witigcn, nae-h Xfögüehkeit 
M-rsnciit «eid< Ii ^nllti'. Insbc siiiiden- In lm die dadiin b herxorgeriifenen hnnilels- 
pulitis<-hen Nachtlieile an den .Mündungen der Elbe uml hnujitüächlieb dei$ Kheiii« 
auf; diese kßnnen mit pewissem Recht „ßiiifalltbon^ fttr fri>nMknt tJetreide« ge- 

nannt werden. Heiliiuti- 1' merkt, wird indi ss der Eintlnss der Stnime auf die 
liilduug der (J- tu iili i>r . ilichlich iUnTschätzt; Selbst in snnst •-f lu lieaclitens- 
weitben \ erultentliehungeu wird der Ueguliruiig der Wasscrstrasseii eine Ver- 
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Itilliguiig vuii rd. 60 M. fltr viiiv TiHiiiu'^) li^igeiiieKi^ii. Tliiilsiicliljrli iK-triigl 
z. ß. ili« Eteoiibahnfraebt für Ootreide von Hamborg nach lÜMgdeharic 
(251 km) 12,50 .M./t. von Itotterdam nach Diiishurfr (215 km) 7,50 M,/t und 
von Kottonlain nach .Maniihniin (499 knij 18.40 M./t, während für \Va.ssertr;icht 
durchschnittlich etwa 3,00 hexw. 2,00 btzw, 4,00 M./t bezalilt wird. Die durch 
die WasBentriMBe li«rbeige(ll1urte Traiuportennägsigitnir b«ziflleit sieh daher in 
den angeführten Fällen nur auf rd. 5 his 16 M./t, ist daher in allen Fällen 
erbeblicb niedriger als der z. Zt. {reitende <Jetreidezoll von 35 il./t. der also 
selbst dorr-h die lei^stungsfäliiirstc deutsche Hinnenwasserstrasse, den Uhi in, nur 
zum geringen Theil illmorisefa gemadit wird. Dieser Nnehwd» durfte fttr die 
WünlipunfT der als Kintallthore verrufenen grossen Stiftnn», die der Land- 
vvirthschaft itlirigen;« bei der .Vusfuhr von Zucker, Einfuhr von Futtermitteln 
U.Uer{;l, auch wesentlichen Nutzen f,'ewäliren. von nicht unerhelilieher nedeutuug8<^in. 

a. l'.infuhr ausl:iii"li*ii'lien t! r«' iii es und Holzes. 

Wcun in der obeu bezeichuetcii IliuMcbt den Klagen der Landwiitbe 
Aber nachfbeilige F(dgcii der in die See mundenden StrSmc m gewissem 
Umfange hei>;estinimt werden muw, tw wird doch, wie die an^efUhrt(*ü Zahlen 
beweisen, «lie \^"llktlTl;^ der wasserwärtif:«'n Hinfuhr ausländi> -In ii fietreides auf 
die Preisbilduu;; ueseatlicb Ubt>r»vhät/.t. Ferner wUrde das vorgcsebla^'eue 
Mittel, dnrch Ablebiinng dt« l{hcin'Elhe<ICanais .weiterem Uebel Toiznben^'en, 
das (legcntheil von dein orreichen, was von jener Seite erstrebt wird, Ks ist l>er RlieiB-ElUf Kan«! 
nicht die Ali>li lit und. wie weiter intti-ii fi;(i'li>j'ewi<"<»'ii «erdm wird, auch nicht k«!« Kiiftlllfctr fftr 
der blrfulg des Kheiu-Kibe-Kaaals, «lass ausländisches Getreide noch Weiler in 
Denttfdiland bincindringt, aondem der Knnal bietet gerade den dentschen, banpt- 
süehiicb den ostelblüchcn Fcldfrlichten ein Mittel, «lern durch Wa-sserstrassen 
begllnstit'ti ii Wettbewerb fremden (Jetreides mit irlfidii n \V;itTi n -/.u bep'frnen. 
Betrachtet man den als Anlage 2 beigegebenen 1 'ebersichtsjiiau der deutM-hen 
Wasseretnwsen, m litebt der Kh<'in>Ellie-KAnal an seinen beiden Enden mit 
den gefUrehteteten Kinfalltlioren ausliindi.schen (ietreides, dem Hhein und der 
KIbe. ui \ erbiruluiiir. S«dl der Kanal der fremden (teln i lci iufuhr nützen, w 
nuuis diese ni>tüweniiig auf dem Wege Uber einen jener .Stnmie caler Uber die 
Weaer erfolgen; lefatere spielt in Bezug »uf Getreide indes« bisher eine un- 
ufsentliche Kolle. Ist nun anzunehmen, dass ausländischer Weizen odt-r Roggen 
die Elbe hinaufgeht, in den Kanal eintritt und in den von diesem berlihrtcn 
rein landwirtbschaftlichca Gegenden bei Wolniirstedt. Neubaldensleben, Oebis- 
felde, Fallersleben, Lehrte verkauft wird? Kine derartige MOgliebkeit erseheint 
vidlig au.sgeschlossen, denn jene rJegenden habrii seihst reberschuss an Hrod- 
fnicht, welche »ie auch beute uider vorheriger Aufwendung von Transport- 
kosten gegen den nuslündi».ch<^ii Wettbewerb anderweit absetzen müssen. 
Htkihstens wird soviel in dnrcbaos berecbtigtor W^se eingd^brt, als zsr Ver> 
miKchun;: hchtif^ Krzielung hackfähigen Mi hl> i rwlltisrht ist Has von der Klbe 
in den Kanal eingedrungene auslnndisidie Uetrcide muss uIüo wenigstens bi« 
nach Hannover gelangen, un endlieh einen halbwegs aahahmefHbigen liarkt 
zn finden. Uieriiin kann es aber bereits jetzt tiber die Weser oder auf dem 
sehr \icl kiir/rriTi iiiid det>halh trotz der Iii'Ip ii Kisriilialnilarif- nirhf ivt'>a'iittirh 
Ibeureren Wege Uber liremeu gebuigcn, ohne davon ueuueiuiwcrthen Gebrauch 
zn machen. Der Mittellandkaital ist also in der That kdn HUfsmittel, nm aus- 
iSmlischem Gelieide den Eingang Uber die £lbe in aofnahmcfftbige Gebiete 
zu erleiebtem. 

*| Ks Wi'gi, hier ein anfflülif^xs MUavcrxtctien eiucr Angabo IJMebs in .,StHiitiM int<n- 
bifann, StantairMMntrasMa und die deuUeba Wirtluohaftopolitik" vor, wo auf Seite 36 
nieht von der Bstt 1871 dnrob Verbesierung der deutsehen WasierBtrasien, 
sondern Min iUt duirli T. i m t ^' ii rt^ der Uburaaeiseheu Fmbttti lierbfligafOlirten 
PntevernüDdenuig des Getreides die Rede iat 

16^ 
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DttrlMu4-RlfiB-Kini]. Nur uiiiig iiiKtei> ^«^Ktiütrii Mch die WrhilltnisHf rnn Rhrin. Hier n- 

müMigt der I)ortmuiid-Klii'in-Knnnl die TraiwiHirtlioKtcii in da« lltiupKt'rhraiicliK- 

<rebi«'t. das Klirinisc|i-\Vi-Ntfiilisiln' liidiistricn x icr ;ill<-nliiip^, alicr mir um ( inen 
vcrschwindcuUcii ili tni^. Der iMshi'rip* iuliilüsto uud iiioist li«'iiutxt<- We^ t\lr 
diu Kiufubr auKlftKdisdii'ii Gi'tn>idcK (im Jalire 1892 ^'»Ki'" 1 070 000 t auf 
dem KbHti, 60 000 t anf der Elüeniiabn aus IloUnnd und Ui-l^ii-ii in I>outsehlaiid 

i-ivi) i'-t ficr llhi-r <\'u' lfticiit-|{»i1irliiHV'n. I)iiisl)iiru'' iiiiil IJnIinu-t. Iii»-, iritli-rs in 
Dolsliorg iht diT 6iU di r lK-dcutcii(l!>U*n, wetitlii'hen (jctrt'id»'iui|M»rtliniien, Al»- 
ppschen von Umlade- und SiK'tPhrrkost*'!!, wHphe in den meisten l-^en die 
■rieiclu'ii Itlcilii*)! wilrdf'ii. dIi diis Jit trcidi- /iiiiäcli>-t in Diiivhiir;: iiusp ladrii ndcr 
nh CS ^nfur! auf dfiii Kanal ins liidiistrifL'ctiirt p-tiihrcn und d<»n :iiitl-r-|ii ii'licrt 
wird, .sti'Um sich die IHitrdeiuiifrskosh'u für 1 'l'oiinc Cirtrciilf uiif Kisfiifiuhn 
und Wasfierwep liei einer durebfichnittiidieu TntnsportlilniKi' von 30 km ab 
Bfaein-UubibiU^ii: 

Einenlmhn-SpexiaJtarif 1 

Kiscnli-ilni, Sjn'ziahai if I ....... . 200 Pf. 

HaUViigi bUbr iu Duisbunr 3 .. 

/.iisiiiiiMeik 203 I'f. 

\\ asscnvc;:, Tarifk lasse 1 

Tran-spoiikostiii ijcdijrlicl» .Stifckcii- 
i(0(den) nach den SebifffahrtidtoAten 

ciiifs 600-t-Hh«ins('biff» s hi rcflim t 
30 kin «Mlcr » iiiscld. Scbleuseli- 



auIt iitbjiU 42 Tarifkilouu tt r . . 42 , 0,46 19 IT 

Kanaiabftahen 30.2 60« 

Ilafi iip bübr im Kaiinihaft'n . . , lä ^ 

VcrHiehcruiii; der Ladung .... 10 „ 



MchrUiniti'n dafür, dasR die Kannl- 
«chiffc nur 600, Khein^rhinV' bis 
I)ui-^!nir_- ;ib»r 1000 oitd mebr 

Tuuucii ludi-ti*) .... .. 2i"> 

ztisaiiiiiH'ii 129 i'f. 

Die Krbpariiish auf dem \Vu!»!>iT\N ogc bi trii;:! dcmiiiM b, wi-iiii der IJc- 
doilMort nnmitteilNir am Kanal lic|rt und dax Getndde «ogleieh an die Verbraueh«- 
Htellc ah^rrfabivn werden kaim. iiicbt einmal 1 M. t. In der treten aber 

noch Kosten für nocbniali<;e Ald'ulir aius dem (ielreidespi'ielier oder Eisenbalm- 
aiiscblussfracbteji iiiiizu, dass di-r Gcwiiui bei Benutzung de.s Wasserweges 
gerade fOr Getreide erheblich vermindert wird. Aber Kelbst der höchste Kut«m 
von lamm ! M. t oder 10 I'f. fUr lnO k-r. ist 'sniv/. iiidti deiiteiid. 
W«Mr-KM«ii«ira >B. Kinen etwiLs gritätiereii Fraehtliaehlass ^n-wülirt die Weserkuiiulisintiig 

dem cinfwhendea Getr(4dc. Eine Yenirtidang von Un-ineii nach dem RbeiniM-b- 
WestflUieeben InduBtiiegeidet wtlrde allerdiuiR» eine KrmftKsigung der zeitigen 
Krat'liten niebt berbeifilhreii, denn der Einjramr Ulier den Rbein und den Durt- 
muud-l^nui-lvHiuU wird immer billi^^ei' sein als Uber lireiiieu. Nach den be- 
reebnUBgen im Anbanir 1 zu Anlag<- IG wOrde die WaKM>f&aebf Bn^ineo- Herne 
(oder Dortmund) r<i. Q>0 M./t kosten, während der Weg (IImt deu Ithein und 
den Dortmund-Uheiii-Kaual nur rd. 3,40 3I./t, mit Itenntsning der Babo ab 



*) Ein UiDsebbic von üan gTO»M<n Rlieinsi-hlffen mit Kanüliu-Iilfr«» oder iimi^kebri, 
wini fsisl. iiio vorki)iutur'ii, lienn iti»" (ladiircti hpr> orciTiifütion Aus«-;il»eii siud zu ttedcutcüd. 
bie Mtsen sich an» den UiuiaidekoHt«D, der ti«ieuj(etililir für nirei Schiffe und deu Aafrat- 
hiltakoatsB fUr >wei 9diHh sonaimon nnil hvtnjpm. je nach dar Art der g^tulmma titttor 

rrl I) M.t. I>(T K:tn;<1'Kli<-iiivt'rl ' hl • i: 1 i'i> I •liiii'hwejT diirch Mohlflb vwn lolnber 

Grüasu bewirkt worilcu, ilu;»s siu duu KüiiuI in'iatireii k<iiiiM.'U. 
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Duisltar^; rd. 4,50 M./'t {>rfonifii Ii.i-ipii winl im Vcrkdir nat-li lljuiiiover 
and HUdcKhftim eine Kraiissi^'nn^^ der ji t/.t 6,70 M.'t br/w. 8,40 M./t hetnigpii« 
den Kracht auf nl. ?i,yO ln'zw. 4,30 M. t lu-rlioi-rcrülirt werden. Die (lurt'h- 
schnittlielif Hfratisri/.iiu;: ist (ialicr auf nl. 3,f)0 -M.,'! oder !'f fitr loii ktr, 
/u Ixiuetiseii. Aber M'lbt^t dies« höchste ItegUii^tiguug t-rM-lu-iut uiierht lHich ' 
^f^'oiiUber dem Getrddezoll von 35 M./i 

Abfresehfii davun ist abt-r die Wt'><i'i sds Kinhrurlis^ti llr für fri-indo 
(tCtreidf nifht von tThrblicluT Ht-deutuitp', wir (U-nii am-li in (irr KrtiMu'Nb«'- 
reclumug der We^erkauiUiüiruug auf eiuc hühcre alä dif Übliche .{jiro/rntige 
jKhrliehe Steigcrang des Crctreidevrrkehrs nieht gerOeksiehtigt ist. 

Zu bemerken i>t ausserdem, i'.iw da^ eingeführte Gotn'ido fast aus- 
sehlii»!i(b /.nr Mischuiifr beim ^f.ihli ii In iiiif/f wird und dass, wenn eiii leli- 
bnites liedUrluiKs zur Iviiifuhr \on Mahl^'eireiile iu die Wesergegeiid \orhand<-u 
gewesen wilre, aaek die nur wenig« Harle theoreren Eisenl»a]ininiehtcii schon 
heute grosse Mengen aa»iläiidisehen Weizens und Knfrfrens ins f-and i:el»racl»t 
hatii n würden. Kerner sei ri.ir.nif Itii»^'ewiescn. dass die dnivh dt<- Ftilfla schein- 
bar bewirkte Einfuhr frenuien (tetreifles nach Kaseid Iaht lediglich .Mais unifatsKt, 
welcher der Landwirthsohaft als Viehfutter dirni Genau denselben Gewinn 
wie die Einfuhr hat Uliri<rens auch die .\u8fuhr landwirthschaftlicher Eraeug- 
nis.se, namentlich di<s Zuckers, welcher ^ich Miraiissichtiich Uber Bremen einen 
/.weiten stark beitutzteii .Vusweg üchafl'en wird. 

Goidlieb sei bemerkV'dasa die Anlieger von der Kanalisiroog der Wenv 
erhebliche Vwdieile dnreh die danemde EiiiQhang der Xiedrigtivasseretlbide 
erwarten. 

Naeh den obigen Ausführungen sollten die Bi-deukcu der Laadwirtb- 
sebait gegen die Eigansobaft des Kanals, ak Einlallthor für fremdes Cretrelde 

ZH «lirncn, fallen ge]a.ssen werden. Dies ;reschieht au. Ii in ili r Thüt bereits 
vielfach, denn e« üt nach Darlegung des wirklichen .Sach\erhalts nicht tm ver- 
kennen, dasa die iq dieser Hinsieht gehegten Befürehtungeii theilwois nicht zn- 
treifen, theilweis dureb geeignete Kanalahgabentarife in der Hauptsache zu 
beseiten sind. 

Was hier tiber (ietreide gesagt icit, gilt in übnUclier Weise von der 
EiiBftthr auflljSndnehen Hohtes, insbesondere Gralienholzes. Aneb für dieses bietet 
der Bhein-EIbe-Kanal keine oder höchstens stdienweb sehr geringe Vortheile. 

b, Getreide der östlichen l'r«vinzen. 

8tebt die geRanunte dentscbe Landwirthsehaft zosammen in ihrfr Ab- 
wehr ausliindisckeii Ctt lreidc., sn erzeugt die Hrleichternn^ der Zufuhr ost- 
deutscher Inndw Ii "li^i tiiiftlicber Ki/.eujrnisse. als Weizen. K'og^en. Kaitnftelti etc. 
uaturgeniiiss einen gewi.süen liegensatz zwischen Osten und Westen der .Monarchie. 
Die westlichen Promxen befllrebten durch das crleiehterte Auftreten «tatlieher Wi4m|inirh in 
liodenprodukte einen rreisdrnck. In pTinpMii .Maasse w ird der letztere viel- wwiHirhpa iduidwtrtlM^. 
leirlit statthaben, jeduch wnlir^clu iidich nicht ( rfii hüi li. d i diT Verkauf h\ den 
westlichen l'rovinzeu vom Weiimarktpreis abhanjrt uu<l es für di»ysea ziendieh 
unwesentlich ist, oh einige Hunderttausend Tonneu ostelhisphen Getreide» ihr 
Absatzgebiet verändern. Das Interesse des listlichen <;runiil»esit/.es wird auch 
«einerseits ndtwirken. dass die Krspanuss an Tr;nis|Mirtk<>sten wesentlich diesem 
»elbst iu tiute komntt und nicht djizu dient, clie Getreide|)rei.se noch mehr zu . 
drücken, ßin gnimer 'liieil der Landwirthe in den l'roiinxon ItheinlatMl und 
Westfalen sieht daher auch da>tin ab. dein KiinallKiu SelnMcri^'keitiMi in den 
Weg zu legen. .Man erkennt sehr wobl, dass überwiegende Vurtheilc auf andere» 
Gebieten den Kanal crfwrdem, und da«» die blühende Industrio auch den Land- 
wlrthen ganz bedeutende Vortheüe bringt durch Absatz der Viehzucbtprodnkte. 
[.and- und Oarti tifrttclitr. dnreh vorthcilbaftcu Verkauf von Ijündercien zu in- 
dutttrielk'U Zwecken und dergi. 
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l nban Ars FUunkMinls. 



l'in wj uiM-rkUiilicbcr is-t <Ut WhU i>taiMl, tvclchcii tif-r kaiKilbiui liishcr 
bei <lmi I^dwirthrn deijeiiit^Mi Provinzon (scfiindm bntt wpl<<>1ii> auf Vorkauf 

von Gotrfidr aiijfnvirsrn '-iint, nnil (icncii der Kliciti-Klln -Kjinai dazu vinni Weg 
und so iiiedri}:»; Krnf)it>;it/.i Im« t- t. wir die Ki^»'i»!inlH) mit St«fl"i ltai'if» n m> hütUi 
gcwälirt'ii küiuu'ii. Trot/di-ui Itrsitzt ticr Kanal nicht die Nai-bthiil«' der >tartel- 
tnrife fUr weite landwirtbsehaMieh« Dfzirke des Wmlem und SUdwegtenn, weil 
der Kiiifluss bei <Jetreidetrans|iorten luir in der Niilie des Wasserwegs, also 
hauptsarhiieb im Industriepehiet voll zur Gellunfr kommt. Das Industriepebiet 
ist aber in der Lage, die dem lUieiu-Klbe-Kuual zufallenden Getrcideiueni;en 
fast völlig io sielt aufeuiielinien. 

In dncr unter dem Voraitx ie» Oberpi^indenten von GoHuler im Joli 

1895 zu l)anzi;r abirebaiti iien Versamndunir westpreussiseber Kanfleute. I,an<l- 
wirtbe and Industridlrn \\urd<- an^a reirt, die Traut>poitverhältiii»Ke iUr öi^tlicbes 
Gt'trdde und JhAn tAnn inhivmmmifxn Untersuchung zu unterwerfen. Das 
ErgirbnisB diir li>fKt«n>n ist in d(«r Anlagi' 17 niitiscthcilt Dnnapb zeiirt sieb, 

(!;i^s rlii- \'r rNi iuItmi- wiri CK-treide. •vveirbes sieb in Datizij; b<'(indet. ttarh ilmt 
Uubrgebiet am l)iilij>'H|<-n Uber Svv g<;bt und zwar reichlich ao billig Uber Emden 
und den bald fcrti;r ^'ostellten I>ortmand-Ems-KAnnI wie über Ttotterdaro 
und den Kbein. I)te«c Sendnji{n'n würden also dem Hhein-Klbe- Kanal nicht 
znfiilli Ii. Daa^efTen ist filr (ii-treide. \vr |i hc> sieb in Hromlier:.' beliiidet. der 
biiinenlaniiisebe WasM-rwe^ ^ebun erbeblich billitrer als derjenige illH-r See. Kh 
ist ungefähr anKunrbniPn. dnsu alles Octn^idi' di>r Ostprovinr^n W(>stpTPU88eu. 
Oirtpreusscn und Tosen, wrlrli- -, i, ach Uromber-r 2,1)0 M. uenisrer Kisenliabnfracht 
zu zahlen hat al> iin>*lt I>anzi;r. den Kln-in-KlIie-Krtrial mit Vortlieil itiif-ni lu'ii 
wird. Westlich viin Hroniberg nicht zu weit vom K.iiial belegene (Je-feiub-u 
werden deuwlben obcnfallN b<'»timnit fUr (irtn'idctranaporlr lienuinni. 

Kino ithnliebc B(>r(>ehnnng wie (ttr dvn Versand von (letrcide und Holz 
aus Weatprcussen und Posen ist auf \ eraidassun^' des ()borpr8«identen von 

l'titfkruner rtiifli flir l'ommern :iutVcsti-llt und ebenfalls in Anlap- 17 e!itlia!li ii. 

liier tret«! nn Stelle von Danzip und IJromberg als Vergleichüorte 
Stettin und Oderbrrg. Nach den ursprünglich »ngestellten Ermittelungen, bei 
«ehdien mit dem Vorbandenaein dea nur flIr kkine Sdtlfie benutzbaren Finow- 

Kminl- ^'rrri'liiH't \\'.Tt|fn !iit)-;--tf'. \\ilr(1<' (li tr-'ifli'. wileb' ^ nti 'In- ^tf5;|(l^n;.'• '1<"< 
Finow-KauiUt» in die Oder bei Uderberg lagerte, oder ungefähr ebenso billifr 
dorthin wie nach Stettin gebracht werden IcOnnte, den Rinncnwasaerweg 
dem Seewep- sorfre/.ugeu haben, ttumal auf lelzten ni mebi-fuebe l inladuiigen 
iiini /oüsfliwiiM tir'M-iti'ii \ rirkiiinnü'ii. Der zeilijre frerinire rnlers>-lticf! der Koni- 
preise in l'ommern und Hheiulatid würde allerdingü, wie mit Ktcbt seilen.s der 
Pommersohen Laodiviithe hen-orgrhobeo wurde, einen lebhaften Absatz von 
Getreide nadi dem Westen auMgeRphloascn haben. Aueb bildete der Seeweg fUr 
alle nach Stettin in a btun Otireidemengen die Mlligere Versandstraasc nach 
den weltlichen IVo\inz« ii. 

Qanz ander» gestalten sich aber die Verhältnisse, «obald der flnow- 
Kanal in dt^ Abmetnmiigen den Khein-Kllte-KanalN umgebaut oder ein ganz 



neuer Ostkana! bergestel 



inl 



[Vinn er''elien sich f'lr itm l'.imictnvasserweg 



die in Anlage 17 unter Ji aufgeführten Tnuuportkosten von 8,20- Sf50 M./t ab 
CMerberg bezw. !Üti>ttin nach Herne; Stettin und Oderberg werden 
damit dem Industriegebiet bezüglich der Trunspurtko^ten «o nahe 
gerliekt. wi<' Minden l»ci den bi'iili„.ii I! i < cn ba b nf racb tsä tzen. 
Damit gewinnt der MiUeliaudkanal l\ir rommern und alle ühidich gelegenen 
landwirtbBehaftlichon Gebiete eine »usserordeutHehe Bedeutung; die weite 
ICntfcrniiMg vom Qaten xuin We>.ten veiM-bwinilet: die Möglicbkett deronUehst 
«istlicben Üi i-trei' auf dem Kanal mm Industriegebiet schwimmen zu sehen, 
wird zur (iewissbeit. 



L/iyuii_LU 



üy Google 
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Aug«nblick.Iicb haben billige Tnubiportkustcn nach Westdeutschland Kinlim»!« dir Aafliebai); 
allerdings für die leeMtninte itetliehe LHQdwirtbsebftft niobt den Anrefz, wie vor 

Aurhfbuag: il< s IiN tititiitsnnehwii>ii*s. Dii hc Aulhehuii;; hat fUr die Ausfuhr 
df'iit-^r'hi-n (H-tn-idt'!< iTfiinii die Wifkuiii: ciiirr Aii-fulirpr;iiiilc fi^I in \ <>IIcr II>"i!ie 
des Ztilleü gehuht. l>a uuii die Truusportko.steii naeli Ku|;)aiid und kSeatidiiia\ieii^ 
den für klebernrmcii WelKra stets willigen Absatxgebieten OstprcasBens, (»boblieb 
itii <lriu< r sind, als nach dem deutschen Westen, sn habeii die Ostprovinaen HtlgeU' 
blicklirli liinsiehtlich des Westens liauptsiichlich Interesse an <!it Ausfuhr nach 
England und deu iiordiBcbeu Läuderu. Sic erhalten dort, zuzUj^'Uch der ihnen 
In DeMtoehUnd genüilten AuBfnlinrergtttaog in Pom \oa Emfnhncbelnen, emen 
ebeOM bphen Preis wie in Wt-stdeutschland, haben aber ^eiin^ere Transport- 
kosti-n n\ trafren. I)if > kanti sich ^chm wespiitücli durch den IMicin Klbe-Kanal 
ändern, denn ilieser si'l/.t die Fracht t\\r eine Tonne (retreidc von Itroiuhcrg hii» 
Herne von 98,80 auf 13^0 N., also nm 26 M. herab. Noch wertbvoller 
wird .iber der Kanal dann fUr die östliche Landw irthnchatl werden, wenn Uber 
Zoll und Identitätsnachweis einmal andere .\nsichl<'n herrschen, als hctiti . liciiic 
sind menschlichu luiikriehtuii^eu, die abhängig shid vuu Ansichten, w<-iehe in 
unserer sebnelllebij^n Zeit Bchon oft gewechselt haben nnd wabraebeinlieb auch 
spater manchem Wechsel unterworfen sein wenlen. Denkt man sich mir di n 
vor {ranz kurzer Zeit erst aulgehitbeiien Identitätsnachweis wieder herirestcllt 
oder die Einitlhruuj: laiidwirthschaftlicher .Schutzzölle in England mit einseitiger 
BegUnstignnir «einer Kdonieen, so wird der Osten wieder auf den Absatx nadi 
dem deutschen Westen anjrewiesen sein. Welcher Werth beruht dann in dem 
beute geplanten Wasserwege, der .lahrhundertc wäiirend, fast wie ein natürlicher 
•Strom iUJe w irtbscbaltlichen \ ersuche und .Vjischauuitgcu Uberdauert, und unbe- 
irrt dunh TagvsmeinungeD jahmus, jahrein dem eiaheimiseben Verltehr seine 
billigen Dk^wte darbietett 

C) (ietreide aus der Provinz. .Sachsen. 

Kii(lli<'b f-rdbrigen noch einige Worte Uber die Hodenken mancher Land- 
wirthe, nanienilich aus der rmvinz .Sachsen, hinsichtlich des PieLsdruekes, der 
in den vom Kannl dorebzogenen l'mrinzen darah das vom Osten liommende 
deutsche (letn-idc erzeugt werden soll. Ks gilt lüer ungefähr dasselbe, was von 
dem ausländischen (ietreiile gesagt wurde, Wfichr's nm rtor Elbe ans in den 
lUieiu - Elbe - Kanal eintritt. iJas ostdeutsche < t<-ireiilc wird nicht in dem vom 
Kanal berührten Theitc Sachsens bldben; es ist bestimmt, den Bedarf im Rohr- 
gebiet und am Rhein zu decken und was in Brandenburg. Sachsen und Hannover 
au GetreideUberschuss vorhanden ist und ebenfalls im Ikuhrgebiet seinen Markt 
sacht, wird sich den östlichen TrunsportgUtcru ansebliessen und mit denselben 
den Vortag des billigen Verkehrswegra gimlessen. 

Der Kanal w irkt filr die mittleren l'rovin/.en anders und zwar gdlMtiger 
als St.-itlVlt.irife <ler Eiseiibahin-n Letztere ^iiul für weite Entfi rmid^ren von 
verhältnissniiujsig viel grüssi'iein .Siit/.en als fUr nahe 1 ransportlängen und haben 
deshalb in den In der Hitte xwiseben Osten and Westen belegenen I'rovinsen, 
besonders auch in .Sadtsoo, lel)halt<'n Widerspruch geruiiden. Der Kanal wird 
/.war filr weite Entfernungen alle \ ortheile der .StallVItarife, nämlich eine sehr 
stark«- ileraltseticung der Jetzigen Trauspurtkuslen, mit sich bringen, diesen Nutzen 
aber in annKbernri gleichem Verhältniss aueh bei geringeren Entfernungen bieten, 
denn die Hildung des Wasserstrassenfraclitsatzo i'ntspricht in der Trennung 
nach festen einmaligen Liegekosteu und filr jeden Kilometer in gleicher Höhe 
hüizutretenden .Strecken kosten genau der Bildung der gewöhnlichen Eisenhahn- 
tarife nnd nieht deijenigen der StafTeltarUe. Dies trilR zu, ohgleieb jene 
thi or< ti>che Scheidung in Liegt - und Stre(*kenl(o»iten bei der Verdnharung der 
^'bid'sfroebtiiätzu niobt in Erscheinung tiitt. 
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, b) Düngemittel. 

Der Rbein-ßlbe-KMMl vnn\ ««linclieinlicb «nf den Verbrauch nnd di« 
l^reisbildatiK kUiwtliebcr 1>aiig(tiiiUk.'l «(in«!! erhebliehfin EiiiHuhs austtben, der 

sieh ;iiii." itl>'icklifh kaiiin illifisrhcii 1;N-.t Tliat^iichf 'M. ffn-*; (iii^ N ('nvcruiunir 
kUiistlii'her DUiigor »ii-h m.'U 30 Jaiin-n ;:aii/. nii>si-n)ni)'utlich j^rhobeu und da- 
durch ivMtc T^andlMeben Hbcrhanpt rrKt <:i'fi<:iM-t ^^omncht hat, Dutxbringrndere 
Frin'lit zu liiijri'ii. Das hcnrorragctidsi«- l?i>is|)icl ist in dieser Beziehung der 
Zuck<^rrllliriil>j«ii. drii man frillicr anf iVw rn<\iir/ S.ioliM ii nnd '^itrii'«' wpnijro 
gicieiiliegUutitigtc Gegt-odeu dauernd bri>i-bränkt glaubtt-, während hruto Iiu-t ia 
«JlcD Theilen Preusscira xafalreiehn Zuckerfabriken besteben. Die Mffigliehkeit 
datn haben in hervorragendem Maassr die kiinstlieben Dlüigemittd geboten. In 
wclclirni T infau;r<' di<' Verwendung' dt-r Ict/tcrcn m-uerdinir'* 7.Hfr<*nommt'n (int. 
/.cigt die >stati^tik der 4 i Uterlievvegung auf deutticben Eiseuliahueii. Dantn'h Im-- 
Sfrismne in in V«r- tni^ der gf«snnimte Vorkehr mit Düngemitteln (meist künstUcben) 
«r.dnn^ ituhrr ild Jahre 1884 1 669000 t 

, , 1894 4 034 000 t 

n-tvt'i) wurden von Deatschland, aussehl. Sechifen vensaadt, also aueb 

dort Jlerge^tt■llt 



ttMh 4«u In- ; ueli d«m Aus- ' 

latido, iuissi'lil. liiiidf, ciiir^rliL 
lieiilxclie Si'f- floiilschr Src 
liiif«-» hiifcii 



Znasninen 



im Jahre 1884 . 1 VX'.im t 84 tMX) t I 277(M.)0 t 
1894 . ;j 144 OOO t 268<)t )'> t H 4 12 000 t 

DeutM-liland enipting vom Au>lan>l(-, oinM.'hlii-r-siicti der di-utM-iieD Seehäfen 

1884 26<J (XK) t 
1894 588 000 t. 

Der Vrrkclir in DtlUi.M inillcin. und /w ar meist kllnsllidier doutsclier, ist 
demnach in den letzten /.cbu Jahren um 2 600000 Tonnen iider auf das 

2'/, fache 

gestiegen. 

Ks kann mit ^icbcrlirit anp-minitneii werden, dass Kr/eu^un;; und Ver- 
wi'TKhinf: erst in der Kntwiekliin;: ln-frritl'en sind und dass der Aufseiduss neuer 
kalilu};er in Hrauuxehwei;; uikI lianniiser, sowie die vermehrte Ciewinuung und 
Mahlung der Tbomassehlaeke das Angeliot »leigcm, den Preis erniedrigen und, 
unterstützt dureli eine ifan/. Deutseldand dureliziehetidc Wasserstrasx . <1< ii \ r- 
brauch ganz anssiTurdeiitlieh erlmben werden. Welelier Vorllieil dadureii fUr die 
Aligemeinheit entzieht, dm» diu laitdwirth^eliaftliehe i'ruduktion gesteigeit und 
das Inlandsbednrfniss durch eigenes Warhstbum in erhöhtem Maasse gedeckt 
werden kaini. lN-i!:trf keiner weiteren An-einander'-t-i/iniir. l'' r l!iiif1ii-> ilfs 
itheilt- Klbe- Kanals wird hierbei iiieiit auf die \ou ihm uumitleibar bcrUbrteu 
Gebilden liesehrUnkt, denn die vielen anschliessenden Wasscrstrassen. naoieot- 
lieh U!<tHeh der Klbe> fUhn>n meist in landwirthschaftliehe Bezirke, die sümmtUeh 
für kinistüelie Drnij.'euiittel noeli sein' aufnahmi fiihiir sin<l. .\n geeijrni'ten 
Lager vti Uttifpniillein l'unktt*!! aller dii-ser Fltk^se und Kanäle werden sieh l^iager bildeu, die ihren 
aa WamerstvawiMi nn Bedarf im (*ro88cu mit SehiSen beziehen nnd in kleineren Theilen dem l<and- 
KI#lBV*rkaui iiml Wfiler- ^ijh^ »„f kurzem und daher nicht tbcuerem Kisenbahnwi^ zutUbren. 

(ie;,'etilll»er <liesein alluetiteiiieii Nutzen darf e> iiielit in B -traelit kommen, 
wenn XCrtreter iloi saebsiselieu Lanli^\ iriliscliaft irele^'eiitlicb bedauert haben, 
dass durel) den billigeu Wassi rweg iüie Kalisalze aueb anderen i^destheilen 
Aishbr TM DOngeMlIMs zugeführt wllnlen. Beachteiiswerther schon ist der Kinwand, der aus iUmliebeii 
in JsK ifUrfiilfcrEeag*»!* Kreisen ;remaebt i>t, dass der Kanal pciirnet wäre, liii Aii-fiihr (ient^i lter 
AuNlttHti. Ülliigemittcl iim-h deiijenigeu ausländ iscbeu Staaten /.u be^Uublt^'eu, welche mit 

ihren Kr/.eiigniKStHi in Wettbtnveri) gegtMi mmm: eigene L atMhvirthhehiift stehen 
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Mit Recht ist darauf allcniings cnviilcrt wonU'ii, tUuss ilit- hcutij;»-!» Hauplkali- 
lager bei Stawfiirt m> nahe aa der Elbe liegen, dasü Ittr sie die Austfulir Uber 
Hamburg durch den Kauc-il nicht hcgUnstifTt wenlm würde. P'J»ciiso ist cs> mit 
ilcr etwaigen Ausfuhr von Thomasmehl, welches zum >frossen Theil iu iluchufCD- 
\verken gewonnen wird, die unmittelbar oder nahe am Ubciu liegen. Die Autt- 
fDhr TOD SlasBforier Salzen md ThoBanmU nach Ijündern, weiche die deutsrhr 
r^andwirthschaft auf dem hcinii^cht n >farkt hrkilnipfcn. ist iHiriri-ii- lii-^ltcr nidit 
«etir bedeutend. .Sie betrug iusjfeüammt aus Deuti>cblaud nach der „Statistik 
dei Deutseben Keichs, INene Folge, Band 80", im Jahre IWi-l 

an Abramnndzen {sog. Stasstarter) 229000 t 

an ThomaBBcblaelte (ohne Angabe den Zweelis) . . . 86000 t 

Zusnimiieu .^ISüOO t 

und war meist nach europäi-^rlim I,;iiii!t>rn. nanietitlieb itcigicn, GrmübritAimien, 

den Nicderliuidcfi imd Scliwrdi u -nirlitet. 

Nach fiauptkomläudern des Welttuarkk« gingen und /.»ar 

Abrwinisiilw) 'nioiDusclilmki) 

nach Uusslnnd 6 0ÜÜt 4 uiN^ t 

nai'h den Vereinigtt>n Staaten von Amerika 09 UOO t 400 t 

nach lirit. Australien ....... 600 t — 

Von Bedeutung ist die .Vusfuhr %'oa StaaBfnrter tialzcn also .nur naeh 
den Vereinigten Rtaatea von Nordamerika, und hierhin bietet nehon die liUbe 
die beste Gelegenheit so billigem WaBsertranspoii 

f» Kiiilirimisehe Korstwirthschaft. 

Was Uber inndwirthscliaftliche Kraeuguisse gesagt ist, gilt ia ähidicher 
WNse ^-on den Produkten der PorstwirtbRcbaft Nur weiden die Vorthrilc, 
weiche die leztere vom Kanalbau haben wird, in Ost- und MitteMriitscbland 
rUckhaltslos anerkannt. Nachtheiie ftirchteti nur die Waldbeäity.er Uheiulands, 
Westfaleiuä und zum I heil der l'rovinx Hessen-Nassau. 

Nach den ßrmitteliuigen des vorhandenen Bi8uul»abnvi<rki'hr8 wttnlen von 
den naeh Westen geriehteten Holztransporten des Jahres 1892 

rd. 70ÜOO t 

auf den Kanal ilfiergegangen sein. Diese« Gewidit steigt durch die uakürliclie 
Verkebrsxunahmc bi» 1918 auf 

rd. IfiOOOO t, . 

wird aicb voraussiehtiicb aber »in Folge der billigen Trausportkosteu und, weil 
iu obigen Zahlen die jetzigen Versendungen Uber 8ee nieht enthalten ^d, er- 
heblich vennehnn. 

Kine l)eson(i<'re Hcachtiiiig \erdieut tlie /.ukünflige Versorgung des Kühr- 4^riihrnh»U 
reviers mit Gmbenhohc. .Knt diesem (Sebiete liegen bauptsncbiieh die Bc- 
nirchtuugen der westfäiiischen. rheinlKchen und eines Theils der hessen- 
nassauisehen Waldl)esitzer, welche sich, im (iegeusatz /.u \ ielen anderen (iegendeii, 
in der gltleklicheu Lage belimleu, ihr Hol/, nicht zu Krennbulz, sondern xu hOber 
bezahltem Orubenbobt aufarbeiten zu k»nnen. Hie erwarten von dem Kanal mit 
Uecht einen stärkeren Wettfu svi i h der r.^tücln r •jrilfirrnen Ijiniiesthcile. Thiit- 
saehe ist aber auch, dass .sie d«'n heutigen, fast 700 000 Kcstmcter betragenden 
Jabresrerbraucb sämmtlicher Rergwerfce KhebilRnds und Westfalens nur reich- 
lieh zur HilAe*) tu deeken vermfigcut viel w« nifrer den in-teigerten Bedari der 
Zukunft. Fast alle itahe L'finr.- ^'flegenen l lieilc Di-utst IilamN steuern dcshnlli 
bei, aber ungeheure Mengen Hölzer der «mtlielien l'ro\iu%en krumen wegen hoher 



" Aiitr.i;c (1, . lirillnMiliiiIrJüiKll r \V. slf, In s ir. Im "it'ni der ;"ireiitliclR'li Ar- 
beittin vom VZ. Movomber ltty4, bete. Erialiasignng uer k-isunbalintraclititütze fllr Ünibenbol«. 
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toriffl (ir tinib«Dbvlz. 



Ili'i'kiiiifl ilfs filr ila>> 
iUbrgebjrt bestinmlrn 



Frachtko.stea uicht nach dciu iiuhrrevier fCclauK^ii. Du ji-duch der Bedarf ge- 
deckt werden muiv. wird bereits gele^ntlioh rnniBehes and sckwediwbes Höh 

hf/.o}:«Mi. Di r I'n i> ftli kirfrriios (inilK-iiholy. hcträfrt an der Vcnvcrulnnirsfiti lh- 
lö — l« M. fllr 1 Fcsimcter. im rheiniM-h-westfälischcu Walde je aatb der lie- 
legcnheit 10—12 M. Da gleiche VYsare in den i'roviuKea «stlieh der Oder als 
Hrennbolx bttnfifr mit etw» 8 M., in Pnnunern mit 6 — 6 H. im Wmide beiahlt 
wird, vorfilcilit fdr ritnstip gclegone Kurstrpvierc oin so grosser Spiflrauin 
(^0—12 M. lUr 1 cbin=12— 24 M. für 1 t entborkteu, trockenen ilolzeä*) 
xwisefaen dem V erkadsprein hn ItoliiTevier and dem heutifcen Rrennhotxpreise 
der (>st|ir(>vin7.('ii. dass er filr Wasserfracht und erhetdii-hf Stt'ifrcrungr des Haljs- 
|in I>r - im Walde ausrcii-ht. In der Anlag»' 17 sind aueh die Kanalfraehten 
(Ur liölzei' liereobuet; danach werden weite Liaudiitriehe nach Krbauung de« 
Kboin>K)hc>lCAnal8 Gnibenhots aacli Kheinland-WeBitlBleD «bBetzen kOmeii. Wns 
von den l'rovin/.en östlieh der Oder gUt, ist aueh filr Urandenborg, Sachsen 
nnd llainiovtT in erhöhtem MaaHsc ziiIrftTcnt!. wenn ;uirli liier für Walfipreis«' 
tii'diiT uiiid. Die FracbtfrmäiMiigung, welche dem (irubenb<d/. erneute AI)8aU- 
ge biete erseblieast, wird das Crldehe iUr aliea aooBtige Nntadiolz rar Folge haben. 

¥Am BesUUiguig dafUr, dam bercita jetat das HedQrfnlM vorhaaden ist» 

aber wegen der hoht-n Ki^cnlKitnitnrifr nii'ht ^'fMiii^.'-pnd licfriiMticrf werden kann, 
ii<d/. und insitesondcrc (irubetdiolz auf weite Kutfemuugen aus den üüUiehcu 
Provinzen naeh dem Kohrgebiet kd schaffen, bietet die Vorlage des Herrn 
Ministers der Ufrentlichcn Arbeiten an den Landcseisenbahnrath, betreffend die 
Kinflihrung oiiirs «•niiässigten Kis<'nl»abntarif^ ftlr Tlnibenholz, vntr 22. Mai 1895. 
In dieHvr wird u. A. eine Angabe gemacht über die xuuehinendc Itetbeiligiuig 
der ISsdielien PniTiraen an der Ventorgung de« Rohritoblmtreviev» mit Gruben- 
holz. Bs heisst dort: 

Aus der Verkehrsstatistik geht ferner hervur. dass der Kuipfang an 
llvVi des ,S|ie/,iallarifs III (also vorzugsweise (^Jrubenhol/.j bezliglieh d«!r 
Herkunft des Holzes in den Ict/len .labreu nicht mierhebliebe \ur- 
sehieiwngen erfahren bat Das Knhnevier hat erhalten von 

1880 1893 

Meeklenli.irg 2 700 1 9 70Ü t + 7 000 1 

HraiKieuburp 4(K_)t 17 80üt f 17 4001 

Haehiten 8 3öü t 86 600 1 -|- 28 150 1 

K.lb- utui WewriiHle» — 47&0t + 47S0t 

|{heinpro\-inz 6^ (^>f> t Qs t + ii 500 1 

Ubcinbäfeii 2Ü 500 1 35 UOO t -f- ä 500 1 

Hemen-Naxsau ' 88 800 t 47 500 1 + 18 700 1 

Hannover 82000t 94000t + 12000t 

Westfalen .scfS'Hrtot 2r>2'K>nt 54 0(X>t 

ilberhnupl 5',t| ihnii »512 KM -f 21 (Mnit 

Pureb diese Ziffern, sow ie durch den ( instainj, dass nach dem \ or- 
aufgeführten ansehnliche Mengen Gmbenbolz aus entfernteren Versand- 
gebieten bezogen worden sind, seheint die Hiebfigkeit der Angabc der 
f JrtibenholzbUndler. zur Deckung i]<-^ in Kolgc ^tiiikcn r Koliien- 

liirderung vennebrien Hedarfh die entfernteren l'rwluktionsstütten immer 
mdir herangezogen werden müssen, Beaüitignng at finden. 

Im Ganzen betrog naeh der gleichen Qnelle die EisenbahnKofohr von 

Onibenhol/ im Jahn^ 189:5 »554000 t. von denen 87000 t Uber die SeehUfea 
und Kbeinbafen kamen. In wii-weit iliei^e Mengen ans aosländiseben Holzem 

bestanden haben, war nicht fcät^u&tellcn. 

* 1 Fi'ntiiK ti r ifi ciith. rkti m. lufUruckenen Zuitsade M M 0,6 t sii nohoen, naeh 

Miiterer Angube 1,7 — 1,8 FustmcUT auf 1 t. 
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Noch deutlicher spricht fllrdie wachsetuieFIcraiiziehun}: entfernt waehRondor 
Hölzer via Vergleich üch neuesten Ei^eubahiilictricbsJahreH 1897 mit «lein Jahre lÖi^'J, 
wddi lebteres den •llgemdoen Verkelmennitteliiiigflii xu Grande lag. DaoMsli 

sind allein an ftruhenhnl/.. Hreiuiholz und EiHenItahnschwellen (d. h. llberwiefrend 
Grubenhol/) in den Vcrkehmbeürkcn 22 uud 23 (Kuhrgekiet Wosifalen« und 
Kheinlaudü) eiu^egaugen: 





1892 


1897 




t 


t 




100 


6000 




7000 


24000 




1000 


10000 


Klbhiifen 


200 


10000 


l'roviu/. Iluuiiover, Oldenburg . 


97 000 


122 UOO 


Prorinx Branden1>nrg .... 


7000 


44000 


l'rovinz Sachsen und Anlialt . 


33 000 


710Ü0 


iniriitliiiFctiBtotioneii . « . . 


2<Ü00 


7n noo 




um 


43UUO 



AIm Binfahr von «Uimi onl- 

(orntereu Ge^endeD instrig^n« 
dem Maasse. (!n<re<re!i ^on den 
uächstgelogenen hantlest heil en 
eber in »bnehinend«m Um- 
fange: 

Hessen-Niissau nnd Oherhcsscn 

Kuhrrevier 

ProTÜix Westfalen, Uppe . . 
Khcinprovinz, rechts des Rheins 
itheinprovinx, links des Itheiiis 
lusgesunimt rd. 



der Vcnorgua;; mit 



51000 48 000 

125000 118000 
271000 26S000 
47 0O0 38000 
33000 30000 
700 000 t 000 000 t. 
Ans den obigen Zahlen ist eisiehtlieb, in wie gesteigertem Maasse Znnehmrnder Anth» il 4« 
Mecklenburfr, Brandenburg: und Sachsen sich an den (irubenholzlieferunfren ftlr •'♦*U«biS 6eK*'idfn u 
itheinland -Westfalen lieth«>iligt haben. Gerade gegen die erhebliche Zunahme 
aus der Trovinz Sachsen von 28 000 bexw. 38 000 t in drei bezw. filnf Jahren fällt 
der einzige, von dort gemachte Einwurf nieht ins Gewicht, da» die billigen Kiuial- 
Kohlenfractitr'ii den I'r.'i^ dfs l?n'niiVinlz('s drtlfkrit wllrdcn. Soweit der ver- 
billigenile Kinflus» des Kauäb reicht, wird es auch müglich sein, die bisherige 
Verwerihuug m Brennholz eincnschrttniien und zu dem loimenderen Einseblag 
von Chrubenbobi Überzugehen. Ein Itaabbau, wie gelegentlieb gekunert, ist darin 
nicht zu erkennen, vielmehr wird der bübere Urliis tu grdsseren Auffontoogen 
Anreix bieten. 

Die Eisenbnbnstatistnc xflitit Indese nicht alle atattgebaliten Versendungen 
aof, oder lisst wenigstens die wirkliche Herkunft nidit Oberall riehtig erkeancn. 

denn die westfälischen Grubenholzhändler bedienen sieh zum Theil des Sc<'wcges. 
z.uni Theil eines eigeuthUmlicb Kusaminengesetxteii Wafiüer-Eisenl»abntraut>purtes. Bexoadrr« billige Trasw- 
So giebt Knm Beispie) ein grosser Holxblindler aus Gelsenitirehen in einem 
Sehreiben an den Oberlandforstmeister Donner vom 18. Januar 1895 an. das» 
er im .Iiilirr 1894 14 000 t GrulM riho!/ /nmcist aus dem Warthe- )in<! Netze- 
gebiet zu WasKer naeb Harburg und von da mit der Kiäeubaha nach dem iiubr- 
revier verfrachtet bei Im Jahre 1895 würden auf diesem Wege wnlusebeinlieh 
22000 t versandt werden. Die Transportkosten betrugen auf diesem Wege 
13 M./t von I^andsberg a. Warthe bis Gelsenkirchen, werden sieh aber bi-i 
Vorhaitdensein einer unuuterbrocbeuen Wasseretrasse nach di«'sseitiger Hen uhnuHg 
aof etwa 10 M./t, ja naeh Annahme des Holzhäudlers gar auf 0 &L/t cnuftsaigi^n. 
Itci li tztt n r Zahl ist allerdings die 2,20 M./t betragende Abgalw auf dem Kbeln' 
Elbf-KatMÜ nicbt herUcksicbtigt 
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Hcticnkt num enHIich. riass hv'tm AnlialtfM (irr seit mehr iiIs 20 .I;ibrrn 
lic(thiu-ht('t(>n .st<'if«Tunp der Kuhrkohlfiiforderung um jUbrlicb etwa ISOüOüüt 
bk tat fttwaipen KMialerdfliianir im Jahre 1908 jUirlieh rd. 20000000 t ond 
im Jahr«' 1918 rd. aOOOOOÜO t Kohk-n mehr pcwoiiiicii wrrdcii als 1892 
roehni't man frrm-r. dikss nach Angrahc dc^ Landforstmeistciti Dr. Uanckciniaiin 
1 t Sti-inkohli'ii i-t\v;i Fe^tnu ter HoIa davon etwa '/gy l\'stnu-tcr (trubi'nholx 
su'i^<>run^ Ar* rrfofdcrl, ro crtcigt der jUbrlieW Bedarf dt*« Kahi^^bieto 
tinbeab»lsMarfi«. j^.^ ^^^^ ^^^^^ 500000 Fratmeter - 250000 t Holz and 

(tuvon etwa Orubfnbulz, wi-k-bo die niichst^i-Icgi'nen i'rurinzeD oicbt f.a lirfcrti 
vrnuügon. Hionlnrob grt* winnt man ein ntiji^efäbres Bild von der Bedentnng iles 
Rbein^Elbe'Kaiiala für die mittlere uud Ustlicho Forstwirthtichaft. Ma? auoh die 
(Ifw iv^hi it tifT sti'tii;en Stci;r».'ninf in iU-r K<ibl' nfiirii- inn^' nicbt xlilli^r vrrtillrirt 
wcrUra koiiacn. so wird dwcb Urr billigf Wjusscrweg dazu beitragen, die 
Mdglieblteit zur Wahm>bein]tchkeit zu maebcn. Vieileiebt Übertrifft die Ent- 
wielieliitiir tiic \ i»rauslnTechnnng. 

Die (itiiiTi ti n;uio!r(mj;eii lassen (d iiniacli liir Ilnffiuinp'n. welehe (ast 
die geiiamnite Forste irthsebalt der in Mittel- und «Ostdeutschland geiegi-neo, vom 
Khein-Elbe-Knniil beeinfluBHti'n fl«eenden ait das Zuatandeliommeii des neuen 
Wiwft'rti-ege» kullpft, als bereeliti^ ersohebien. 

I) Sniisiij.-!- \ ri ti:(!tnisse. 

Die thiitsachlichen L'nii>ti<nde bieten tur iistlichess Oetrcide und Hol/, 
keinen Grund zti Bcfttrcbtungen, da«8 der Rhein-Elbe-Katial naehtbeiltgeu Einflos« 

ausUlieii wird. Gerade das Ge|^ntlieil i^t der l-all. wenn auch mit liecht von 
manchi-n (iejrenden. ja t-o-iar von franzeii l'i<n in/cti Viehauittet winlcn kann, das« 
der Kanal für die Lnnilwirtbscbaft von geringem Nutzen sein und lediglich aus 
dieser VersolaHang niefat bauwUrdif Min worde. IHe Grlinde, wel«he die 
^n-twse .\febrzabl der Landwirthe oder dwh der landwirthKehaftlicheii Vereine 
bisher bewogen haben, gegen fl^ii Hhein-Klbe-Kaunl Stillung zu nebmrn. cr- 
scboinen bei zahleumässiger I'nilung daher tbeilweise nielit mehr zutreffend. Es 
sind indem nocb eine Kelbe von anderen Ursaebea vorhanden, weielie weite 
Kreise der l«indwirlhsehaft bewegen, dem Kanalbau nun Thi il völlig ablehnend, 
xuiu Ibeti abwartend gegenllbcr/.ustehen. Diese GrUudc, welche meist all- 
gemeiner Natnr sind, lassen sich etwa wie folg^ zusammeniassen: 

iSonstisf «irüade der 1* Landwirtbscbaft hofll, wie fiele andere Gewerbszweige, aoT ciue 

UnilHirihsrliaft gvflsB biüdi^ Starke Herabselxnni; der EiseobabntarÜe, welche aMann aidit nur 
dlpi Raulbaa. «Iimi mihi Kanal beeinUnssteo Gegenden, sondern allen Landestlicilen m Gute 

kommen wUrdc. 

2. In fi'dge der Herabsetzung der Elaenbalmtarilte gdten die Voraiu- 
setxungen nicht mehr, unter denen di<- Verkelmbereehnangen fitr den Kanal 
vorgenommen sind; der Vorzug des Wasserweges vor den Eisenbahnen ver- 
8cb windet altnlann. 

3. Die Bnnkoflten des Kanals stnd so hod), dass die Zinsen dnicb die 
Allgaben iiicbt gedeckt werden, sondern von dem gauen Lande getragen 
werden mllsseu. 

4. Der Kanalbau und die dadurch bervorgeniiene grossere industrielle 
Entwiekf^ung entziehen der Sstlichen Landwirtheehaft noeh mehr Arbeitskrttfte, 

als es /um gn»ssen .Sehaden des Landes sehon jetzt der Fall ist. 

b. Die \V:i-^crstrassen sind im Winter zugefroren und fehlen der Lnntl- 
wirtlisehaft gerade iiaeli Iteendiguug der Krute; auch ist die lieforUerung auf 
Kanälen irad RttsHen eine so langsame, dass meist die Eisenbahn vorgezogen wird. 

(j. Wenn der Staat si» grosse Summen, wie 2 bis .'iOO Millionen Mark, 
für Kaualbaulcu aufgcbcu will, so still er lieber iilisrababneu und namentlich 
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auch Kleinbahnen erbauen, die der I^ndwirthsehnfl weit allgemeiiicr und lietMer 
nOtsen, als die K»niUe, auf denen nur grosse Ladungen auf einmal venandt 
werden kODBen. 

Da/u (ritt 

7. IMe ßeittrebtuug, das» durch Vorsuin|ifuug udcr Trockeulcguug Nach- Miigrl In Folge tecbnl- 
tiunle fUr die antiegenden Lftmlereien hervorgcnilen vnden. In wie vrtat ifiese WwfMtaBfiM, 

Befürchtung durch einzelne N'orkoinninisse an den bislierigen K&nalbanten 
gerechtfertigt ist, bleibt Sache der technischen Krryrtpmti'jen. Jedenfalls bieten 
Taa«eade von Küouieteru ausgeführter Kanüle die Gewähr, das« verebzelte 
Uebdittnde m beseitigen und nicht geeignet sind, als Grund gegen fernere 
Anlagen MTallirimeinert zu werden. 

Zum riit'il sind dir sftnstiiri'U liedeniien, namentlirli iinaii/i' llci Natur, 
bereits erörtert und durch möglichst zuverlässige llercchnungen auch zu wider- 
legen veraneht Dam dabei die r&rhandenen Giaenbahntarife als Grundlag« 
genonimeu w erden niussten. war durch die \ erhültnisse geboten. Kine Herab- 
setzung derTarifi- wlhtlf allrnlin;:s die Kanaleinnnhtncn ungünstig beeinflusiseu: csist 
aber nichtzuenvarten, (iassdic etwa uiöglicbenKrachterniiisiaigungeusuerbeblicb sein 
kannten, wie ee von vielen NetbeUigten angenommen wird. Endlwb zeigt die Uebej- 
nahoie der Oarantievcrplliehtungen durch die Hetbciligten in einem so hohen Betrage, 
dass die Provinzen dem Staate nöthigcnfalis etwa die HäJftp aller \u-i:;il>cu 
erstatten mUsscu, dass da^ IJnternehnieu als ein leistungsfähiges und ertrag- 
reiche« angeseben wird, welches dem Staate in erbeblicbem Umbinge wahrscheinlicb 
niebt zor Last lallen wird. 

Der Einwand, dass dem Osten weitere Arbeitskrüfte entxogen werden, 
itüt als in gewissen Grenzen zutreffend auzuerkcuueu. 

Indes» werden doeb vielfach Beitlrebtnagen geb^;t, welche nach den 
Erfahrungen, die hei den hislu nf;i'ti :;nissen Kanalbiiuten. namentlich am Kaiser- 
Wilhelm- und am Dortmund-Kms-Kanul gemacht tdnd, Ubertrieben «»rscheinen. 
Insliesondere werden den \um Jüinal durchschuittenen Laiidcstbeilou ländliche 
ArlMttskiftite nnr in iMsscbrünktem Umfange entaogen. I>er landwirthacbafUiehe 
Arbeiter ist in der Ki .o! weder geeignet inM-h gewillt, mit den Herufserdarbeitem 
in CoiH'urreniC zu trete«. Meist werdm ilaher l^etzterc von den grosseren 
Cntemebdiem verwendet, wUbremi zuverläKsigc Ortsbewohner in be8ebräiiktcm 
Umfange Verwendung in besxeren Rtelinngen ah Heesgehllllbn, Boten, Fihrleate 
u. drrgl. finden. Nt'tliiL'-fnfaüs «frln^n ;iuili ;^i'ltl>te Ausländer in hinreichender 
Anzahl jederzeit zur \ erfUgung. vvcun Arbeitermaugel zu belUrobteu sein tuiUie. 

Das Zufrieren der Wassentrassen tritt in der Kegd so spit dn, dass 
ein gros.ser Theil der Ernte noch vor dem Winter befördert werden kann. 
Was dann noch zurtickbleibt und auf dt-m W^asvcrwcgc verschickt werden soll. 
mvm allenliugti bis zum FrUbjabr warten; unter dem gleichen L'ebelstaude 
leidet alm auch die aasländisebe Znfnbr; trotadem weist der Itbein gerade im 
Frühjahr Unlig einen sehr lebhaften Verkehr mit Getreide der vorjährigen Krnte 
auf. Der geinfirht* Einw urf i^t daher zwar zutreffend und setzt den Werth der 
Wasser&traääen mit Iteclii heruli, aber doch nur in gewii>«eu Greuzeu, dem der 
Veikehr sieb anzupassen bereits gelernt bat. 

Der Wunsch der Landwirthschaft nach Eisenbahnen, besonders nach 
Kleinbahnen, ist wohl verständlich und hi if'cHti;rt, Ks ist aucii unliedinirt der 
Ansicht zuzustimmen, dass der Werth von Kleinbahnen im .UIgemeinen tür tUe 
Landwirthsehaft giVsser ist, ab« der von Sehilffahrtskanälen. Käme die fjand- 
wirthsebaft allein in Betracht, sn würden die erheblichen Aufwendungen fUr 
den Ithein-Elhe-Kanal allprdini;- niriit L^miarlit wcnii ii dürfen. Dir- Herstellung 
des Kanals schliesst aber den Hau weiterer Sur den \ erkehr nothweiuiiger Eiseu- 
ludmen in den nfiefasteo Jahren keineswegs aas. Was in der ietsteren Bexiebung 
in den vergaug^ieo 10 Jahren bereits geleistet ist, und zw ar nach dem .Ausbau 
der Hauptbahnen zum grfissteu Tbeil für ländliche Ue/irke mit geringer industrieller 
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oder bergbaulieber ThUUiigkeit, gebt au» der im Ki'icbseisenbabDiuut bearbeiteteu 
HRberij;» AarweniUaRei «Stetifltik der ün Betriebe befiudliobeD 0$enbiibnea Deiitsehikiidfl'' hervor, 
flir itrk«Ml«hM«. Danach sind in l'rniT';';rii vom 1 April 1886 Wi acum I.April 1895 «1 Dormal- 

t^purigeii EiueDbabiicn erüll'aet worden: 

rd. 4900 km, davon 

rd. 4400 km von untergeordneter 

Mffloiittiiir. I>ic ttPtirrlmiitini Strockrn sind f.-i.-t diirr-bwcg StutllMÜlM^n. DaS 
Anlagekapital vcnnebrtc sieb in dcrsrliien Zeit utii 

rud 1 0(10 000 900 M.. 

d. k jülirllcb nm 

rund lOOOOOüOO M. 
In dieser Summe «ind die KMten fUr UralHiaten und ErgKnzongen 

liostehender Linien cntbalton: nicht fren-chnet sind darin d\c Iiis 1894/95 noeh 

nicht sehr entA> ickeltcn und meist von l'rivaten oder Kommunalverbänden 

gc bau tc II Seh uia l$pu rliuliuen. 
VwhlMiiH dtr JttiU«kra Der prensnaelie Stent wendet ahio eHt langer /cit jährlich den grosseren 

AuBBiWa rürNfbfnbahneB Tbeil von 100 000 000 M. nir Anlnjr«' von Nebenbahnen in meist liindlicheu 
1**J!!f*!if* ^f* '•< r'' '"i' " ••'"f- < in( Silinroe. <_'<".'pn > l che die auf 10 •ifthrc vertheilten BaO' 

kosten des Kheui-Kuie-Kanals nnt janriicb 

rd. 26000 000 M. 

Stark xurOektreten. 

Zw^t^ viüi KIHnitalinPB In s-leicher Weise, wie die \i Ik n- nn«l KlciiitKiliiipn rin fllr 1:iikN 

nnit kaiuieii. wirtbschaftlicbe \ erbäitoissc besonders geeignetes Trausportiuittcl sind, ist der 
Rbein-Rtbr-Kan«1 zweckmässig und notbwendig fllr die gewaltigen Massen 
•rniher mid liiüijjer Erzeugnisse der Uerg- und IlUtten-lndustrie. Wenn daher 
für jene jiihrlieb ganz bedeutetnir Milii l Itei verhältnissniäsfiu: riii;:i m Verkehr 
ausgegeben werden, bo erbchcint es idilig, dass auch der Industrie mit weseut- 
lieh geringeren Kosten «In billiger Transportweg für ihre Guterraassen geseliairen 
wird. Wenn dabei der .Staat als Oeim iu^i liaft Aller den grössten Tbeil den 
iJisikos nifid^'rliider KrtrajrsfiiliL'keif nberniimii!, und dif> I.nndwirth'^cbaft an 
dieser Garantir* naturgeuiiLss niilbetheiligi ist, so sind die in iietrneht kommenden 
Summen doch erbeblieb geringer als bei den Nebenbahnen, für deren keine 
wolil je eine so wahrsrii. iniicbe KrtragsherechnuDg aufgestellt werden konnte, 
wie fllr don l{bein-F,|lii -K;iiial Fllr die VerzinMin*: di r Nein idiahnen niuss aber 
die rbeinisch-wi-stfalischc Industrie nicht nur el»enfails mit eintreten, sondern 
sie trttgt sogar durch die von ihr veranlassten hohen FSscnbalinelnnabnien 
hauptsächlich da/ii bei. dass di« Fdilbetrilge der wenig crtragBfKhigen N«1>en* 
(»ahnen gedeckt werden. 

ZuMininit-B^fheu vsu Luitd- Kinen Cegciibat^ zwi&i*bcn Industrie und I^idwirthschaft hiusicbtlich der 

Mirilischan inil Indnitri« Erbauung von Verkehrswegen aofanstdlen, dttifte daher nniweekmisdg and 

''tahwa ^nf KllUs^'" dessen zu l^efür^vorten »ein, dass beiderseitig die Befriedigung der beson- 

deren Bedürfnisse I nterstUbtung findet: die Landwirthschaft beim Bau von 
Klein- und Nebenbahnen, die Ma.s.seu-ludustrie bei Herstellung und N'erbesserung 
von WaaserstniBsen. 

b) Koblenindustrir. 

Vorthpil« rir dif Kohli-n- Der gross«- dewinn, den der Kuhlenbergbau des Uuhrgebiels durch 

indsxtris des IUhi|gcUi>ls. Herabsetzung der Transportkosten and Ausdehnung des Ahsataes im In* and 

Anslande. namentlich unter \ crdriiiigung ausländischer Brennstoffe, von di iii 
Hhein-Klbe-Knna! erhofft, ist so bekHiint und als einer der llanptbeweggrUncie 
des Kanal baues anzusehen, dass er nicht nochmals eingebend dargelegt zu werdcu 
Itachibens fir üt Kskleu- hniaebi Dagegen ist es nSthig^ den wahrsohdnlieh unganst^gen EhdlusB zn 

der iibrii;«>n ie- uulerHucben, welchen der erleichterte Wettbewerb der Itubrkohle auf die tlbrigen 
biete. Kohlenreviere Deutschlands ausl|i)e» wird. Dabei kommen besonders der Braun- 

kiddenlHigbau der l'rovinzeu SaebM-n und Braiulenburg «»wie der Steiukohlen- 
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htTffbail Ob<T- iintl Nicdi rscMr^inss in Hftr;ichr. Zwar uiii! auch lirr Alisaf/ ilcr 
äaargrnben durch die ücnitclluug des Dortuiuad-Kheia-Kaoals ungUnstig berührt 
weiden, «Ueiu der hier gettbte naebtheili^ Ehflties Ist nidit M erlieblieh, 6ass er 
die lohnende Verwertbang der Saarkohle Htaik iteemtrSelitigeu könnte. Hit 
einrm hrftifrrn Wrtihcwrrli i]c< üiilii uciiiets hat das Sanirerier in gewiseen 
Gegemlen uhnehio schon jetzt zu rechneD. 

Um von der Bedeotimg der meist betbenigtm Kobicngebiete eine rer^ Ortne Bitwickdaeg 
K'leieheudc l ebcrsicht zu gewinnen, ist in Ania-re 18 ein Hild %on dem l'nifan^'e, %^ K»hl««'»''^*»«w 
drr Kntwickelung und der frcfiLTaiiliisclu n \prtueuung no>^ Kohlenbergbaues 
Dcutscblands gegeben, welches» ausiser Angaben Uber die ( icsammtcneugung 
nodi eolelie Uber die Einzelgebiete der ßalir, Ntederscilleeiens, ObeieehleBiens 
sowie der Provinzen Saclisen nnd Brandenburg enthält. Dttuaeb ist die Stein- 
lioblen^winnang in 30 Jahr(*n von 1864 Kis von 

IPüOUDiH.) auf iTUÜOlKJU t, 
d. b. auf ungefatir das Vierfache gestiegen mit einem Werth von 

101000000 benr. 500000000 M. 

Oer GmbeDprais einer Tenne SleinlcoUen betrag 

1864 5,18 M., 
1894 6,63 t 

hat ahi r iitiu-rlialli (1i< s« i Zt it erbebliebe Sebwanltungen durobgenuiebt. Die 
beselMitigtc Arbeitctzabl betrug 

9900U bezw. 300000, 

vermehrte hieb sHao auf dwi Dreilaoiie. Danach ist die durchMchnittliehc l..cistuag 
troti der mit tieferem Abbnn waebBeoden SdnHerl^eiten and trotx der zu- 
nehmoidea Arbeit bei der lieineren Aufbereitang der Koblen gegen 1864 am 
etwn ein Drittel gestiegen. 

Die Braonkoblengewinnung lint von 1864 bi» 1894 von 

6200000 t auf 22000000 t. 
d. h. auf das il^J^laehe, ako iiieht ganz üu stark wie die Steiukohlenfürderuog 
zogenommea Der Breunwertb der in DentacUand gewonnenen Brannkohlen ist 
nur etwa ■/., desjenigen der Kteinkoble, dmelbe entepraeh dahec in den Jahren 
1864 nnd 1894 einem eolchen von 

rd. 2100000 bezw. TiiOOOUO t 
btciukohieii. Dem augemesäeu ist auch der l'rcis der Braunkohle ein geringerer 
und betrog insgesammt 

im Jabr« 1»64 18000000 M., 
., 1894 Ö3000000 „. 

Die Hedcntnng der ürannknhlrngcwinnung Deutselilauds verhült neb 
dcnuiach zu derjenigen der äteinkobieutorderuug wie 

1 : 10, 

ist aber, absolut genomnicti, trotzdem sehr erheblich. 

Der Werth einer Tonne iJiiiuiikuiilt u betrug 

1864 2,83 M., 
1694 2,41 

i(rt aleo entgegengesetst dem ttteinkoblenprei«e gefallen, obgleich in den BicbaigtY 

Jahren ebf-nfitll-; rini- crhrhiiche steip-rung ajlattgeAinden hatte. Dic Arbctter- 
zahl stieg vua 22000 im Jalire 1864 auf 

86000 n „ 1894; die diuebschuittliche Leistung eines Mannes 
bat eicb also trotz der uiKwiseben eingerichteten Oewinnong von Nebenemeng- 
maeen ongeBthr vradoppelL 



lleimrerlk. 



Warth. 



frei» flifr Innut. 
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Eiuelgcbirt<>. 



lit'trachk't nimi mm »Iii* fiiizi-lneii (ifltirtc, s<> rr^fflKMi «ch {uljctMidc 
Fördwuengen: 



1864 

1. I{uhrgcbict. Sh iiikuhle 8000000 t 

2. NicdeiM'hlcMcn, Stein- 
kohle l lUOUÜO .. 

3. Obenehleeien, iitdn* 

kolile 3000000. 

4. I'rnviti/ SachKt'ii, 

ISraimkohlc . . . .;itjOU<XiOt 
(mit cbeni StebkoUen- 
brcnmverth von) . .(1200000.) 

5. Provinz Hraii<lenluir^. 
Braunkohle .... TUOO(X) 
(mit einem Steinkohlen- 
l»n'iin\v<-rtli voin . . (200 (KX) k) 

6. .\iilialt uud Bratiii- 

sehwcig, Braunkohle . ÖOU UUÜ„ 
(mit einem Steinkoblen- 
hrennwertb von) . . (200000 .) 



>Yerlli der Fürderiinj;. 



Pnii «hier Tom*. 



ArWMcfMU. 



1804 
40 700 000 t 

3 7ÜÜOUO« 

17200000- 

lUöÜUUOO t 

(S 500 000 . > 

4UU0OlKJt Ö20UÜUÜ„ 
(1600000 t) 

(1 700000 -) 



1800000» 
(600000 

Die Kuhleuj^ttiuiiuug stellte folgeudea (jesaiiiiiitwcrth (Verkaufspreis» 



1 7 5<.HJ UUU t 
ff) 800 000 t) 



der Oraben) dar: 


1864 


1804 




1. Uohrgobict, Stein- 








koble 


360iK)(X)Ü M. 


25üuoumw M. 


2. Nieden^lesien, 


♦ 






Steinkohle . . . 


6000000 - 


26000000 


1» 










»Stciuküblc . . . 


HÜUOtHJO « 


94UOU0UÜ 


n 


4. Provinz Suehsen, 








Braunkohle . . . 


10000000 


27000000 


« 


ö. l'rii\iii/ I'iaudeii- 








l>ur^', Braunkohle . 


2ÜOUUJ0 » 


140ÜOÜOOW. lOüOüWÜ 




6. AdIiaII and Brnon- 








8ehweic:,Bmttnkohle 2000000 


6000000 


1 



42000000 M. 



Der Wfrtb einer Tonne Kohlen betrug: 





1864 


1894 


1. Biihrfffhict, Steiiikoble ..... 


4,r)i M. 


6,36 M. 






7,06 ^ 






5,45 „ 


4. ProTinz Hadueii, Bmnnkohle . . . 


2.76 1 


2.57 „ 


5, BraiKtfiiliiirL' 


2,81 .. 


:>.7< M. 1.97 - 


6. Anhalt u. Braunschweig, Braunkohle 


2,77 „ j 


2,86 



.».43 M. 



Die Zabl der Arbeiter ist ange^ben zu: 

1864 

1. Huhrjreliiel. Steinkohle 38000 

2. Nietlersihlcsieu ..... 

3. OberHcWesien . . , 

4. Provinz Hachsen. Brannkoblc 



r». „ Brandeiihur;;. 
ö. xVnbalt u. Brauuschweig, Braiiukohle 



.0 000 
17000 

2CHJ0 
1000 



12 000 



18!) 1 

1530ÜO 
18000 

54000 

1 f] ooo 
8 000 
2000 



2ÖO00 
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Ein iinp'liihrp» VerbKlIniw der verMbiedonen Bezirke nacli Wwfli derVttMllito itTMu^ag 
Eneogan^ mi AmM der beeehimigten Arbeiter laust «ob in folgenden Znblen «ludwn Heiirfce. 
«ndrUoken; 





. 9 




. 1 




. 3 


4b PiOTinz Sachiien. ßrannicoble . . . 


. 1 




5. .. I'iraiHlfiilnirL'' 




IV. 


6, Anli;ilt u. lirnutisrliwci;:'. 1 li.-tunkolilf 







Das Uuhrroxior überwies deinniich an Heileutung alle aadereii, in 
Retraebt kommenden Gebiete am beinahe das Doppelte; die eiehsiwihe Hrann- 
k<ihU'n<:(nviniiun<; ist an Werth und Arbellileletuns etwa gleieh der Steinkohlen- 
fürdernu^' Nicdenichleaiens. 

Im T'chri!r<»n zo!tr»>n die ohifron Aiip-ilion, fj.isv •iiimmtlichc Hr/irki sich 
Kcit 30 .iabrcii ia ciuem lobhafteu Aulächwuiigi; ItofiiukMi, der heim Hulir<;cl)iL-t 
etiras Uber, bei Medcrsehleflien und dem Braankobicngebiet chvas unter dem 
Mittol liegt Die Steinkohlcneinhcitspreisc; der in Hctraclit kinnmendon iJosiere 
sind dun-hweir orhtddich, tin Durcbsohnilt etwa 40% ge«ti(^n, die der Braun- 
kohlen ungefähr gcfaUeiL 



rti Rr;u!n kohlen. 

Di«' !<raunkohleiii:riilii iiliesit/.er der l'rovinz Siichseii, Anhalte luid 
lirauuüchweig^ — iu gcritigereui Maabb« auch Br&udenburgü — bcfUrehten von 
dem Kbein-I3be>K8nal eine derartige äelAdiirnnfr durch Einschiinknng des 
Absatzgebietes und Herabsetzung des \ erkaufspreises, dass sie den Kanallmu 
auf (las Lebhafteste bekiinijden. Die Alnu ii^'un;.- >Kl"r Furcht vor dem iineh- 
tlieiligea Kiulluiw ist no gruss, dass seitens der berufenen Vertreter des Lfeutschen 
BrannkoUen-Indastrie- Vereins und dee Magdeburger Brannkohlenbergbaa^ Vereins 
als einzige Kettung der Ankauf siimmtlicbcr Braunkohlcugruben durch den Staat Ankauf der (;riib« 
»■Tnpfnhien und jeder andere Ausgleich, etwa durch Knnä^sigung von Eisenbahn- inrth iei Staat 
tarifen, als aiuureicheud bezeichnet wird. Der völlige, ja selbst der \ur wiegende 
l/nteigang des Brannkoblenbergbaaee mit seiner Rflekwirkung aal die zahlrehshen, 
sich stets vermehrenden Fabriken wlirde allerdings einen schwerwiegenden (Irund 
gegen den Hhein-Kibe-Kanal bilden. Es ist deshalb von grosser Wichtigkeit, 
die Verhältnisse genauer zu prüfen. 

Die Braunkohlen finden ihren Uauptatisatz iiu eigenen Gebiet, i^ic ll«i|it«b««lx i*t Braoa 
gehtogen nicht zur HiUte auf die Eisenbabi; da sie wegen iiires geringen koblta. 

Werthes hohe Transportkosten nicht vt rtrapeii. siedelt vieh die Braunkohlen 

verbrauchende, sehr mannigfaltige Lidu^trie uuuiittclbar iui iievier selbst an, ist 

ancb xum Theil örtlieh an dasscilie gebunden, wie z. ß. die Zaekerfiibriken, 

welche 34°/o niler geförderten Itniunkohlen verwenden. Die Ocwinnoiig ist in BrMwkahle«|(awiMnN|[ 

iler H*'gpl eine sehr einfache in /.iini Tlieil trr.issarti;:! ii T;(U' li,-mteii, welche Flöt/.e 

von lU, 20, ja bis zu 40 ni Miicbtigkeit ausbeuten. Krheblichc Kosten verursacht 

baoptsMcblich die Beseitigung des Abraumes, der bei manchen Tagebanteii die 

RSke der FldtlStHrke besitzt. Uegt die Kohle noch tiefer unter der Knhdter- 

f1;ichp, so ireschieht der AWtaii (inter Ta^e. ^'ielo TlnuiiikMhleiiirrutien siinl mit 

Kinrichtungen zur Verarbeitung der Itraunkohle uod zur \ crwerthuiig der in ihr 

enthaltenett Nebenhestandtheile yeiseben. So werden ansser den letzteren XekeatrsMigalisi'. 

(Paraffin, MineraliSl und Omdeooke) aus der liolikohle Nasspresssteinc und 

namentlich in immer steiirendem Maasse I'.rikett- herfrestellt. die sich vor/tlfrlieh 

zu Hausbrand, aber auch zu liidustrie/.wecken, namentlich in i-'orni von kleinen • 

Wtitfeln (biditttriebriketts) eignen. 
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Im Jahre 1894 Warden in den Provituseo 
Saolneii rd. 460 Millionen StUok NaaBproMsteine ma 840000 t 

Hobkohlo, 

Brandenburg etwa 50 Millionen Stück KfU»pre88steine ans 90000 t 

Jtuhkoble^ 
and ferner in 

Sachsen rd. 800üCH:> t Briketts ans 2100000 t irolikohle, 
Mrandenbarir rd. iWK^rtOO t Brikett nm ?\ SOO i )i i( t t liohkdhlo 
hergestellt. Ik*r l'rcis vua Tausend StUck Xaäüprc&sstciucii war ilurcfaBcbuittUeb 
9^ H., der einer Tonne KriKctts 8,40 H. Za einer Tonn« Briketts werden 
einsi-bliosslicb dor dabei vi'rl)rauehten Djunpfkei«sel bei/u ii^ 32 bis 44. iiri 
Dnrrhschnitt 38 bl = rd. 2.8 t ür uinkulili verwendet.*) Kiiizeliie Werke arbeiten 
aber aueb ^Uiuiti^er und (cebeii in ibreiu Verbraucb auf 28 bl = rd. 1,9 t 
Itohkoblc hiniint('r. 

I>ain)t dentsehc ItohbraunkoblefregenwestftUisrheäteinkdilcsieh brhauplvn 

kann. dUrfen die Tran.spoilko-.t. n 'Irr i rstcn ti dos ßCringipn Hcixwertbc« 

liöcbtstenä ei» Drittel derjenigen der b'tzteren betragi-u. 

DadurcbwirddieVvnwndtthiirkeit der Braunkohle in rohem Zustande 
M'hr bcsduHnkt, und es ist ans diesem Grande schwer, ittr die dnreh den RanaU 
bau entzog'enen .Absatzgebiete der Bohkoble einen {)a.si»end<-n Ei-sat/. zu tirub n. 
AkaatiiYrlnst dsrch den I^a»* Oberbcrfraint HHÜe bält hauptsächlich den Hraunkohlenber;r1i;iii lii s 

Rhria-Elbe-Ksaal. Uegicrungübe/irkü Magdeburg durch die \YeätfäUücbü Kuhle bcxlrubt, wenn der 
Rhein-Elbe^Kanal ansgebant wird Der Backnang im Absatz wird auf Vt ^er 
Förderung im Hegicrungsbezirk oder auf 500 000 t gesehätzt. .\uf die Braun- 
kohlenreviere des Hegicrungsbczirks Merseburg ist ausserdem ein gewisser 
l'reisdruck zu erwarten, weil der aus seiueni bisherigen Absatzgebiet zum Theil 
venfaftBgte Regtemngsbesdrk Magdeburg in die Teifcaaf spUtze der ttbrigen Werite 
einzudringen suchen wird. .Vllgemein wird aurh iiisofrrn ein I'reisrUckgang 
stattlinden, als die westfälische Kohle später die gemeinsamen Absatzgebiete, 
insbesondere Berlin und Magdeburg billiger erreichen kann. Wie man siebt, 
droben dem Brannkdilaibcrgbaa Gefobren; sie werden aber von den BethnJigfen 
ausseronlontücb v(T^Ti1.>.sort. So wird ein»» einzige ZiisainTncn^stollnrifr den Nach- 
\veis liefern, dass ein Absatzverlutt von bOO 000 t, selbst wenn er sich rerYiel- 
faehte, nicht In der Lage ist, die Braonkohlen-Indashie Sachsens Mim Eiüegen 
oder anob »itr zu anersetzUcfaen Verinsten «t hringen. 

ZiinaLiue des Brik«tt- "Sach einer durch ein Mitglied der .Veitesten der Kaulmannschaft ge- 

abMUze« in Berlin. fertigten Zn^iamint iistt l!un«r Kohlenverbrancbs in Berlin bat der Absatz 

•^v deutscher Bruunkobleu und Braunkoblcu-Brikctts - welch letztere ohne .\us- 
nähme aus dem Bedrk des Oherbergamls Halle, jedoch meist aus Brandenburg 
y stammen — von 46 000 t im Jahre 1876 auf 780 000 t, darunter 760 000 t Bri- 
ketts, im Jahre 1894 zugenommen. Die Zunahme von rd. 730 000 t betriflt 
nor Briketts and entspricht einer BrauDkoblenmeoge von 2,8 . 730 000 = rd. 
2000000 i IMene» bedeutenden Harkt einer daaigc« grossen Stadt, die viermal 
so vii'l t,-cbrnnc*ht. al- (Irr Verlust in Fo1i:r> des Rhein-KlTn -Kanals amtlich 
geschätzt ist, bat die Braunkohle iunerhaib zwanzig Jahren aus geringen Anfängen 
eittbert. 

In Shnlleber Weise tv<.'rden die Brannkohlenbriketm aoeh ooA andere 

.Absatzgebiete gewinnen, denn wie das Beispiel von Berlin zeigt, sind 
sie wegen ihrer handlichen Form. Beinliebkeit und leichten Verbniucbs- 
koutrolc schnell ein ausserordentlich beliebter liausbrandstoff geworden. Es ist 
anzunehmen und zu wUnsehen, <lass die Vorzüge der Briketts in immer weiteren 

*) Bi^rirht dn^ 'iriitsctirn Braotikohleii-lndiMtrfe>VerahiB Ober dtf OssdAft^jabr 

vum I. April bin üi. Man 1896. Anlage A. 
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KreLsen (»ekannt wi^rdcu und zur KiufUhrung, iiaiiicDtlieh in jjirosseu Städten, 
VemdasBung geben. 

Der Anfang bieimit ist bereits b Haimover geiuebl wurden. Diese 

Stadt leidet unter dem l'cbelstaude starken Uusees, nainentlieh im Winter, wenn 
zu dem Kohlenverbranch der Industrie derjenige des Hausbrandes- kutntnf. Ks 
i&t daher das Bestreben, thiuüichst AbliUlfe zu scbaffeu, und man eibliekt ein 
Mittel dazn mit Beeht in der anegedeliiiterBn Verwendoiif von BnuiiilEohl^ 
briketts zur SiMhennfcnfcnr-nuifj:, \V3ihrr-nd bis zum .Tahrr 1S91 in flannr.ver 
Qod Linden fast gar keine Kraankohleu und Braunkohlenbriketts v'erbraim{ 
Würden, betrug der Etnplang der Eieenbabnstationen in Linden bereits 1894 

an enteren fast 3000 t, 

an letzteren fast 2 000 t. 
Eine einrit'«- ?r<>sv-<' I.indener Kohlonfirma be/nfr im .lahrr 1895 2 300 t 
Briketts. Der Verbniui-h ist uoeh einer ausscrordentliclien Ausdehnung fähig 
and die groBse Zufiricdeoheit Deijenigen, die zur BrannlioUenbriicettteaening 
übergegangen sind, winl nicht verfehlen, dir wi-itirc ^'(>r^IlNtlln;: ?u beschleu- 
nigen. Dabei wird der Hbein-Elbe-Kaiial die Ikaunkohlenindustrie wesentlieh 
onterstUtzcu und die Briketts in Gegenden fUhrcn, die ihnen sonst wegen der 
hohen EiMnbabntarife anangSnglidi waren. 

Tritt demnach in Her Verwendung f\cT rohpn Braunkohle nach Fertig- 
Ktelluog des l<iiein-£lbe-KauuU ein gewiecei Rückschlag ein^ so bieten sieh doch 
ancb wieder Anasiehten anf einen AnB(^<A dnrofa firweifemng des Absatzes 
von Briketts. Es ist dabei allerdings Voraussetzung, dass den letzteren mdglidnt 
der Markt erhalti ii l)1t Iht, den sie sieh bereits erobert babeo, also baaptiilebUdi 
derjenige Berlins and Magdeburgs. 

Die lemer au&ges])rochene BefllrehtQng, dasa KoUen von Osten ans in 
den Kanal eintreten und dort der sächsischen Brana* and westfälischen Stein- 
kohle Konknrren? machen weiden, ist nicht von sehr prosser B«v1ftitung; es ist 
gegebenenfalls zu erT>'ügen, ob man diesem Wettbewerb durch Nersetzung der 
Kohle, welche von Osten in den Kanal eintritt^ in eine bObero Tarificlaese be- 
gegnen kann. 

Aus diesen rehprlejriinirfn ersipht man die I5edeutung der richtigen 
und dem wirtlisc haltlichen Bedtlrfniss angepassten A hgabenf estsetzung, welche 
die gleiche Beaebtnng Terdient, wie die Tarifgestaltang anf den Eisenbahnen. 
Damit gel)en sich auch Mittel an die Hand, die Nachtheile des Ithein-Elho- 
Kanals fUr die sÄchsisohe Braunkohle abzuschwächen utid namentlich den ftir 
alle deutschen Kohlenreviere, schädlichen Wettbewerl» ausländischer Bretui- 
stolTe, so weit einansehrKoken, wie es den an niedrigen Raafpreiaen 
interoBsirten Konsumenten gcgrnllher zuliissig erscheint. 

Einstweilen imless gewährt das nraiiiikiiiilriit,'eltiet der Pros in/, S;u Ii^pu 
mit seiner vielgestaltigen Industrie, die durcii den billigen Brennstotf jährlich 
zn Immer neuen Anlagen veranlasst wird, ein lUld so hoher wiithsehahlichcr 
und finanziell günstiger P'uts'^ickelung, dasa den neuen Verbiütnissen ohne 
Furcht entgegengesehen werden kann. 



AatdehnuDi; des Brfkstt- 
sbtstsM im flaaasfer 
and aadma Slllfeea. 



durch den ßheia Llbe- 



tiÜBftligf allgempjw 
VerkiltaisM it» 
BraaakfklsBgiiMelii. 



h) Steinkohlen Nieder- nnd Oberschlesiens. 

Der äteinkolili-iibcrgliau Schletdeus fUrchlet wie die liraunkuhleu- 
ioduiftrie Sadtaona, wenn aneh nicht In gleichem Maasse, den erhöhten Wett- 

bewerb der Rnhrkohlcn. Geographisch kommen dabei zwei getrennte Gebiete 
in Betracht, das Nirdorschlesischf nder WaldfnJxir^r'T nnd das ( »h. isehlosischf 
Uevier. l in ileii i nifmig der Verdrängung schlesi>ci»'r Koliien fH-urthcilcn zu 
können, bedarf ea der KeuDloias der Selbstkosten für 1 Tonne Steinkohlen in 
den verschiedenen Bevieren, der Absatzmengen sehlesiscber Kohle nach den 
bedrohten Gebieten und der jetzigen sowie siHiler m erwartenden Traosportkoeten. 
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Solbstkö^teii dei Koliku. 



Das Niedcrschlcsischc Steinkohlenrevier befindet sich wegen der hohen 
GewinnuDgskostcu in einer .schlechten I-age. Die Gestehung einer Tuuue 
KobleD, dnnsUieMlidi aller Nebeokosten nnd AbwhreibnngeQ, aber ohBe Ver- 
rinaang des Anlagekapitals. 

ist im Kuhrgehiet auf darobsebnitllieh 7.00 M. 

in Oherschlesien „ ^ ö,äO „ 



SU aeUttaeo. 

Die Angahl für das ItuhrgeUiet ist aus vcrsebiedenen \ en'^ffentliehungen 
entnonnnen nnr! au^ dm f n-si liäftsln ri* liti n lier gnissti-n Aktiengeselbchaften 
cnnittelt. Zuuaetii^t liereehnet der Hergwerks-Dircktor E. Kleine zu Dortmund 
in fUwr Sehrift: „Ueber SelbatkoatoD nnd Praiac der weatMUachen Kohlen** die 
ilurchschnittliehen Sellistkosten einer Tonne absatzfähiger Kohle, «'inschliesslich 
.\bgabeu, Absehreibungen u. s. w., aber ohne Verzinsung des .\ktienkapital;i m 
IfiO M. Ferner ergiebt eine im -GlUckaul** No. 20 vom 16. Mai 1896 vcr- 
Offbotlldbte ZnsamraenateUnnir der HetriebaeiirebniMe rim 11 groaaen Bergwerks- 
ge<cll';t*linftt''n mit ni. 1 1 ;)Ofl ' tfM 1 t n'.nlr-nnviijrn diirch-rhnitfliche Gcstehungs- 
kuütea für lö95 von 5,83 M. für eine Touue ^fürdcrter Kohlen. Dazu treten 
bei ZurttekfObrunir anf eine Tonne des wirkliciien Absatzes nnd unter Hiraa- 
filgung der .M)gaben. .\bsehreil)nngen ii. w. noch reichlich 1,20 M., t, so dass 
sich auch so ein Eiulieitspreis von 7,00 M. ergiebt. Endlieh weisen die Ge- 
ächäflsbericbte zweier der grüsateu und ungelühr mittlere Verhältnisse darstellen- 
den AktlengescUacbaflen ebenfalla DnrcbschniUakosten von faat ^naa auf. 

Die Angiibe fUr Oberacblenen ist amtlieli gemaebt und bezieht sieb auf 

die S'erhiilttiisse der (iskalischen Gruben, einsehliessüch di r für l'rivatwerke an- 
/iiroehneuden Hetrüge fUr .VbschreibuugeQi die Zahl fUr Niederschlesicn ist von 
»(■hlei>i»i>cber t>eite tieibst angeg«*bcn. 

Die Gute der Kohlen mag ungefähr gleich gesetzt werden: Gas- nnd 
IndastriekobleD Westfalens nnd Niederseldesiens hnlien im Allgemeinen einen 
etwa.»« griVsseren Werth als diejenigen Obenicblesicnü, wührcud für Uausbraud 

iil)ei>chlesis<;heb l'rodukt bevontugt wird. 



- Das Waldenburger Kc%ier findet sebien Absatx bauptsaeblieh in den den 

Giid)en nahe gelegenen Tbi-ili-ii der l'ro\iii/.en .Srblesieti und Itranilenluirg. im 
östlichen Theile des Königreichs Saehsen und in Uöhmen. "(k m-hle.sische Kohle 
beherraeht einen grusseu Tbeil Sehlesii-nsi, Krandeuburgs. i'onuuerns, Gst- und 
Westprensscns sowie ganz Posen; endlich geht sie naeb Unfsland, Oesterreleb 
und dl II I) iiaiitiindern. gelangt .nn'h bis zur Kibr niicrhali» Magdehai^ lUld in 
vtrhälluisMiiiissi»: unerhiddielien Mi iii.'t ii tinclt roid'^r'M) f M'trendeu. 

Nach der Statistik der Deutsehi-n Kisenbahuen, nach Gutuehteu, welche 
von den Handdskammem xu Rrcslau und Oppeln, sowie von dem Verein fHr 
die bergbaulichen Intirosen Niedeisrhlcsiens an den Gbcrpriisidenten vim 
Scblesieu. rursten \. 1 lat/.fel<'-Trachenberg « is-iatti t -ini!. m rllicille siidi der 
Ei-senbabn-Kohlenalisat/. Nieder- und Oberhchlesieus im .lalire IbUl auf fidgendu 
HauptgeMetc: 



In SüiedeiMlitoaiein 



7,00 r 



Absatzgebiete. 
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it in 1 - 


' 'Dcr- 








Schlesien 
t 


Sohlesien 
t j 


iluch 


Vcrkehrsbt'zirk 1. Provuizen Os^ ujwi West- 


Uü- 










bedcntend 


650000 






z> un- niM WfiBi|i'KtuniMilM$ 














170 000 






S, Provinz Pominera .... 


10 000 


210000 


ff 


w 

*■ 


4. PommefMiie BMiaa . . . 

5. (irosslifrzogtham ICccklcn- 


20000 

un- 


100 ooo 








hodfuti'tul 


30Oj0**) 




f 


1«. I rot^uz 1 oäf Ii ..... 


30 000 


1 010 000 




1t 




20000 


2240 000 


n 


» 




90 000 


1480 000 


« 


M 


15. Hcpicrunffsbczirkc lirc^Hlau 












1000 000 


1280000 




1) 


ItL Berlin 


220 000*) 


680000 


M 


1t 


17. Provinz P>rarj(1f'nlnirg 


170 000 


540000 


•1 


w 




Ull- 








und Aakalt 


bedcuteud 


50000 


»• 


r» 


nnd Erfurt; Thüringen . . 


it 


80 OOO 


n 


»> 


20. Königreich Sacli«cn . . . 


160000 


140 001) 


?l 


T» 




uubcdeut 


:i0 000 


*f 


t) 




30000 


210000 


n 


1» 


62. (iaiizicii u. s. w. 


aabedent. 


350 000 


ft 


» ' 






450000 








840000 


400 000 






66. Uebrige Oestenciob . . . 


130 000 


1940 000 






(Tesamint^T Versund . . 


2 720000 


12120000 






fliivoii (lern WfttlM'wcrl» des Itulir- 












550 000 


U9ÜU0Ü 



In dem Kisenhnhntransport .sind auoh die in den \'erkehrttbczirken 13, 
14 und 15 auf den W asserwejj (lberp;ehenden nicdcrschicsisehen tüid uHcr- 
«chlcslschen Kohlen euthalton; sie auifa^^üteii iusgeiiamnit im Jahre 1894 1 UÜO IKX) t, 
dsTon otwa 200000 1 aas Nled«r* and 800000 1 aas Obenchl«rieo. Da auch 
ein Thcil dieser Sendungen demnächst von der lUihrkohle bedroht sein wird, 
eiitüht sich der diesem Wettbewerb aus^'ei^etztc Gesanmttaiithi i1 

Niedorsrhlr-sicti ( >lii |-s,>ble,sien 
aal nL . 600 000 1 bczw. 2 000 000 1. 

iMir (im Niedersclili si-rhe (iebiet ist daliei die elwalp' dureh Kubreokes m 
bdilrchteuUe, aber nur durch ausserfrew.ihnliehe Mitlei •m erreichende Vcrrin- 
genug des CoketMibsatzcs uueh Hüluncn ein^^cüchlosseu. 



*) Di* dem W«ttbewoifo des RntatkQUaeseUeto mwgwirtihm Boalrite «iml 
nntenCrieheD. 

**) FiLr den Venaad von Rahr-KoUfti Mwh MMidoDbinr bietet der Rhain> 
£ibe-KaDal keine VonUse <eEenHi»r dam Jatdiaa Wega fiber HandNurg . » 
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l'"rachtko<stf n 

lu wie weit durch dcu rbcioiscb-westnilischca Wettbcworb ein ^virklichcr 
AnBfftll im KoUcttreriunf SdlcstoM «tatUbden wM, lisst dofa nur anf Oimd 
{^enaoer FraehtbereeliiiiiDg«!! fe8tBtelIeI^ fur welche die genauen Empfangsorte 

bekannt sein mUssten. l'phcrsehläglich lässt sich Folgendes ermitteln: 
Ab««ts|^biet westlich der £^ ti<uui binsicbtlieh des Absatzes uach der Provinz Sachsen und .Vnbalt 

Hh*- «ngenommea wevdm, das« die Rnbikohlen die oberteldesisehe Koble ans all^ 

onnittelbar an der Elbe oder westlich derselben belegenen Orten verdrängen 
Avcrden. Davon würden ungefähr 100 000 t (Verkehrsberirkt 18 und \9) be» 
troffen werden. Niederschlesisehe Kohlen kommen dabei nicht in Betracht. 
AhM& iM^nelikitiehH Hinsicbtlicb des Vensndefl nach dem KODi§Teich Sachsen ist ni be- 

KohUn Tinrti I^tti Künig> merkcit, daae die niedcrschleeiBcbe Kohle meist nur nach dem öKtiicbeu 'Iboilc 
rfich S*<bi««'». Sachsens versandt wird iiiid wenig Uber die Elbe hinausgelangt. Nun beträgt 
die Eiseubahnfr.'iclil voui Waldeaburger Revier (Dittersbach, Cäsargrube) bi»> 
jpreBdeD rd. 5,70 M./t, dagegen die Scbiflbfraobt rem Rabr^ebiet nacb Dresden 
^ leinäsR Anla^'i- 20 liurchschnittlich rd. 7,50 M./t und bei den besten Elbwasser- 
t'* stftndft» rd. ö.üu M. t. Die niederschlesischf KrtM'' ist in Bezug auf die Fracht 
daher gunstiger gestellt als die Uuhrkohle, und da die Gestchougskosten sowie 
^ der Kntenngawertfa nngefUur die fldcben eiod, ee wird in Dreedea ebi Wett- 
bewcrh unter gewöhnlichen L'mständen nicht stattfinden N'ucli weniger kann 
es der Falt an Orten seiu, die östlich der Elbe liegen und von der Ruhrkohle 
nur nach Umschlag auf die Eisenbahn erreicht werden können. Die Konkarrenten 
NiedecneUesiens iin EflnleTeieh Saduen weiden naeh wie rer die siebrisehe 
nnd oberf^phlesisdip Steinkohle sowie die böhmische Braunkohle sein. 

Ob Olierschlesien erbeblioh in seioeoi Besitestande im Königreich 
Sachsen geflohldigt werden wird, liest sieb nieht so bestimmt sagen; indess Ist 
AbMis iiber«chlni*rh«r anzunehmen, dass Oetlieh der Elbe kaum eine Aendening eintritt) da die sieder' 
Kohl» ■ack im König- schlesische Kohle auch spiitcr billi^'i j srin wird nls die etwn neu hinzutretende 
rcieh Stehlen. Ituhrkohle. Da der hauptoHchlichstc XbsaU. oberschksischer Kohle in Sachsen 
ebenfaSs Ostiiidi der Elbe K^, m kam der Verlast anf niebt mehr als etwa 
lin Drittel des GesammtabsaiRes, also anf 60000 t geschützt wenlen. 

Einer besonders genauen llnterstiehiinj: ht-darf der Wettbewerb anf dem 
Berliner ilarkte und in der i'rovinz Brnudcnburg, denn hier kommt der Absatz 
•er IsrlÜKT Msifck grosserer Jfengen sehlesieeber Kohlen in Frage. Zuniohst möge Berlni be* 
traehtet wwden. 

Wie ans der Anlage 19 hervorgeht, wurden im Jahre 1894 in tterlin 

abgesetzt: 

Di« ia Bertis Vflrtrsmfea 060000 t obcmdderiscbo Stcinliohle, 

KtM(« nach Mftngi Wi 210<X)0 t ni.d. rschlf^sischo „ 

Jlerknaft. 80 000 t westfälische „ 

10 ODO t sttebBterhe „ 
190 000 t englische „ 
130 000 t l.r.lmiisctn« Hniaakoblc, 
2U OUO t sächsische „ 
690 000 t denlsehe Brannkohlen-Briketts.- 
Wird angenommen, das» der Bcsitxatand der Braunkohlen nnberflhit 
l)ltilit, trotzdem bohmisrhi- Bntunkolde voraussicbtlich eine Abnahme erfahren 
wird, So treten die vom Klieiti-Elbe-Kiniiil zu envartenden Verschiebungen 
Innerhalb des iusgcsammt rd. 1 öOO 000 t betragenden .Steinkohlenbcdarfe auf. 
Zunächst werden nacb der bi^grUndeten Ansiebt der Aeltesten Act Berliner 
Kaufmannschaft'^) die englischen Kohlen ganz aas Bertin vonlrllngt werden, 
was durchaus erwünscht ist. 



* K(irroa|ionden£ der A*>lt«iiieii der KaHtiMIHiaelilift VOM BmHu, 1& JabiganK, 
Mo. 6 vo« 16. JuU 1886, Seite 78 und ffd«, 
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IfliMlCibtUflh des Wettbewerb« dcntaeber RoMm auf dem BeiUiter Markt 
iel Folgendes m beaebten: 

ErNtrebcuKwerth ist, dass die etwa im Jahre 1894 vorhandene 
nnd f Ur Schlcsif Ti als befriedigend /o Uozoicbiio iiilo Absatzvorthcilnnp 
uicht za UnganHten Schlesiens verändert wird. Dies wUrdc indess nach 
Eärbanoog des Rbdn-Elbe-Kanals doob fai erbebUeheni Umbng:e erfolgen, wenn 
nicht seit 1895 Umstünde eingetreten wären und ferner Iii» zur KröfTnnn^' des 
Khein-EU>o-Kaiial*! noch weiter wirkrii würden, welche du- Wcttliewerhtittthigkeit 
.Schlesiens auf dem Herliner Markte erhöhen. Diese l iimläiide sind: 

die Feitigstellimg der K^wutidwifig der oberen Oder nnd 

dk AnsdehnoBg des Rohstofitarih auf Kohlen. 

Letaetere Tbalsaebe beglnsUgt xwar das Kabr^rebiet gegen Nieder» 

Schlesien so lange, als der griisote Theil der westfälischen Kohlen mit der Eäsen- 
bahn nach Berlin pelansrt. Mit zunehmender ßenutzun^r des gemischten Eisen- 
buhnwasscrweges Uber Hamburg, Elbe und Uarel und namentlich mit ErülTunug 
des Rbdn-6lbe<KanaIs wird aber die dem niedeiseblesbeben Kohlenrevier in 

Folge (Irr Ausdehnung de« Kohstoft^rifs g'PwHhiie Fhiehteindlssigang ron 
grossem Nut/.fn fllr die nifdersrlilesiisfhe Stpiiikohlc sein. 

Es wird nun erfiinlt-rlich sein, zu uiitei^ucljcii: 

1. Wie standen die Frachten von den verschiedenen Kohlenrev ieren nach 

Berfin im J&hre 1894? 
3. Wie stehen sie jetstV 

3. Wie werden sie n««b EriMlbung des Bbein-Eibe-Katud« sieh stellen? 



Zusunmenstelliuig 1. 



1. 8t*n<1 »ItT KiiMi-n- 
frathteti IHM. 



Xaeh Beriin 
von 


Elscu- 
bahn- 

M/t 


Gemischt^'r Kiscnliahn- und 
WassertransfHtrt 

IL/t 


Bemerk uii^PTi 
zu dem Wasser- 
transport 


Herne .... 
(Bnhrgebiet) 


11,30 


ö,60 + 0,öO*J + 3,60 ^ 9,60 


Uber Hamburg. 


KünigshUtte . . 
(ObeiscUencii i 


11,65 


0,25 + 0,30*) +4,00=9,55 


Uber Breslau — 
Pöpelwitb 


Dittersbaob, 

Cüsaiignibe . 
(NiedecssUesien) 


7,75 


3,25 + 0,30*) + 4,00= 7,55 


Uber BieslaiL 



Oberschlesien stand also 1894 sowohl in seinen Eisenhahn- wie Wasser- 
frachtcu annälu-nul ;.'leich mit Westfalen , entsprechend der gleichen get»grn- 
pbischcn Entfernung — NicderscUeiiieu dagegen um 3,55 M./t gllustiger in 
Eisenbahn- nnd 2,05 H./t im gemisehten Versande^ der aber fsst nie l>entttEt wnide. 

Augenbfieklieh, Deeetnber 1898, naeh FertigsteOong der Kanaiisining t. s\ni itr Ksblsn- 
rtr t oll. rcn Odi 1 und Ausdehnung des UobstoAtarifs anf Kohlen eigiebt sieb flraeUM IIM. 
folgende Zusammenstellung: 



Ür UnladaB (Ki|ipsi) «nd 
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ZnsammenBtelliinor % 



Kacb Berlin 

von 


EUnn- 
hiihn- 

'rr;(ii-.iK)rt 

V 1 


(•emitH>bt(>r Eiscubalui- und 

M, 1. 


iiemerkungeu 
xQ dem WiMner- 

' r : t [ 1 N 1 1 1 ' ! t 


llrnii- .... 
(Ruhrgi'lii«'t) 


10,30 


5,60 + 0^)0-1-3^ =9,60 


Uber Hamtiurp 


KoDIgBDDtie . . 

(Obcncbleiiicn) 


l(jf62 


4,76 + 0,80 + 8,60*) - 8t5o 


tibw Brcfliaa — 

rni»ciwit/., 

»cbwaokepd rvn 
7,46—10^7» ll./t 


decgi. 




a,l8 + 0,30 + 5,70*) = «L 8,20 


tlluT Cosel, 

■chwankend von 
7,10-^.70 M./t. 


l>ittorsl»ai'h. 








('äsnrirnilM' 
(Nirdprwhh'sieii) 


1^9 


2,66 + 030 +3,60*) = 6,46 


IllllT I'irsInU. 

schttiiDkeDd von 
S^M— 8.6» IL/t. 



obi TM lili sii ii Sit lit alsM ;iu^'onl)licklich in seinen Kis(>iih;ihnfrnrhteu an- 
iiiilion»! .rleich mit Wostfait-n. ilii Wassprfraclit lilu r f 'o'^i'I ist dagffrcn 1,40 M. t 
niedriger als der gciniscbtc V ersand vom Kuhrgcliiet lli)er Hamburg uach Berlin. 
In den Jalirea 1897 und 1898 iMt dir getniscbte El8«nbaiiii'>Wa8ieifriidit Coflel — 
Berlin <;eschwankt von 7.10 M. t Iiis 9.70 M./t. so das8 dieselbe beim niedrigsten 
Stande 2,.')0 M. niedriger, beim hörhsteu .Stande um ein Geringe* theurer war 
uU der Versaud von iiuhrkohlen über tiauiborg. 

NicdenebleftieD ist z. Z. um id. 2,90 H./t im EiBenbaho- uid am 8,16 M./t 
im gemisehten Versand glinsti^er gestellt als das Hubrgebiet; beim gemischten 
\ erHand sehwankt<-n die Oesamnitkosten je naeh dem Watiserstamle der Oder 
und anderen L'nistündca in den Jahren 1^97 und 1893 vuu 

6,36 bis 8,66 M./t, 
wnnm aber trotzdem stets and 7Avar \on 

4,25 bi.s 0.95 M./t 

niedriger als die Ko»teu des» gemisehten Versandes von Ktdirkoblen Uber HambD^. 
S.VanwMMOiAer Staai Naob Anlag« 20 wird der Kbein-FMbe-Kanal die WaiaeifrMbt von West* 

der KfthlfBfrnrhtcn «aeh falen uarh l^rrlin \ <tn O ßO M. anf t<.7(MI. 'f. jil'-n nm 2.!>0 M./t hcnmtorsct/en. 
Fertigütellnng de» Rhein- j^i^^ Vcrniiudcruug der ( »derBchilJlHbrtskosteu ist allerdings auch noch 

nbe-KaMblmiabnlWM.^^ erwarten und «war dadurch, dass naob Fertigstelliuig der KanalisiniQg der 
oberen Oder allmiUlg die kleineren Oderkähne reraobwinden und doreb Sohiffb 
ron dnrchsehnittlich 400 t Tragfähigkeit i rset/t werden. 

jt'Ur alle vdu Breslau ab verladenden Koblenkähtie wird diese Jhljrhpaniisii 
mindestem 0,60 M./t betragen, wenn man berOeksicbtigt, da«a die dncebaehnitfe- 
liebe Ti^gf^bigkeit der zwiseben Bnlio nnd Brcalan bisher ver-kebrenden Fahr» 
zeuge k.iiiiii 200 t lH'fnii:t, 

Krhehlieher « inl der l nters4'iiied fUr die naeh < <>s<'i tabreudeu .Schiffe 
sein. Hier wirkt zunfiebst auch die zunehmende GrOsse der Kähne begünattgend, 
und dazu kommt die Walirseheinlielikeit. <tass sieh der \ i i iiältnissin.isMf: grosse 
l'nteiNt'lii« i! /nisehen <[en Scliiflsfraebtcn alt Cosel und ab Breslau ndi li allmsili^ 
vermintlcrn wird. Dieser l.'utcrschied (6,70 M. gegen 3,50 il./tj steht gar inelit 
im VeiUHtnisas zu den Transporfltngea nnd ist wohl nur erUarlieh dnieb wirk- 
liehe oder vernieintliebe Unbequemlichkeiten und I nsieherbeiten, die mit der 
Befahrung der oberen Oder veri)unden sind und die allmälig verschwinden od<'r, 
wo dies nicht ohne Weheres zu erwarten ist, beseitigt werden mtlssen. Die bis 

*) Nwb den Fracbtenberlcbteu dm Schiffervereiiis xu Breslau an den OberpriaidsoUin 
Too Sohtaieo ba VonteBhaltt dar Jabra 1897 and 18M. 
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s£Dr VoUeuduii^ des Mittttlhiudkiuiuls ciiitreteiKlc Krniäsäi|(utig der Schißsfrucht 
Cosel — Beilin kann daher aaf wenigsten« 1,00 M./t geeehtttzt werden. 

HicrniK'ii t rL:icl)t sich folgende ZusammensteHun^ der TOrMinichttielli'n 
Frnobteo nach VoUfudung des Mitteliandkatialü im Jahre 1908: 



Zusanimonstellung- 3. 



Nach Berlin 


EiMO- 

Imbn- 
IVai»- 

port 

M./t 


Gemischter Kiseiibahii 
Wassertransport 


und 


Benierkiiiigeo 


Herne 
(Kohrgeblet) 


10,30 


6,70 




über Mtttelland - Knnal. 


Kfiolgahtttte 
(Obemeblesien» 


1 10,52 


4,75 + 0,aO + 8^00 = 


8,05 


Ober Breilan'POiMlwtti, 

schwankend von etwa 

7.00- 10.50 M,/t. 


deagl. 




2,18 + 0,30 + 4.70 = rd. 7,20 


Qber Cosel, schwankend 
vooAiwa 6^00— 8,50M.A> 


IMttenbacb, 

Cfisargrube 
(Niederschlosif n r 


7,39 


2,65 + 0,30 + 3,00 = 


5,95 


flb«r Breda«, 

schwankend von etwa 

5.00 -8,50 M./t. 



Oberschlesioii hat dann Uber Cosel durehäciinittlich eine um 0,50 M./t 
liObflire, Niedersehlesien Uber Breetaa eine um 0,75 M./t niedrigere Wasser&aeht 
als Herne. 

Die \ (in Iiis 1908 < intreti'n<lf \ ersehiebung in den Frachten and 4. »retbifbonK in 

.Selbstkosten <ler Kohlen iassl sit li uln•r^ichtlieh aus Folgendem ereeheu: Ueguofsteii ÜchleMaai. 



Zuüauiuieiistclluiig 4. 







ba Ji 

V 


kre IHM 

o r 


II 


Im Jahrs IflOe 

nach 






KunaU 


und 


il<'r <iboren Oder, Krb»iiiit)g des Rbcin-Klhi'- 
Ausilebnutig de« RohntotTlarifa auf Koljltu. 




Nach Berlin 
v»n 


3 L 

«9 « 
CS IT 

1 85 

^ » 

s ° 
H * 
-P o 

II 

M.it 


t: 

t 

c 
2 

«1 
» 

M./t 


Zu. 

sam- 
inen 

M/t 


a 

s o 

i ^ 

~ .a 
^ S 

Ii 
1 

M. t 


1 ¥ 

fr' 

M. r 


u 

0 

S 

M t 


Zu 

sam- 

M. t 


tc 

B 

M 

s> — 

n .£ 

B f 

6 

H. t 


Versohiebuug 
zu Dogiuuien 
Sobledou 
Ki'^'fniiber 

dem 
Rohrgcblet 
(Spattiel»-») 

M./t 


__ 1. 


2. 


3. 


4. 


B. 


6. 


7. 


8. '.t. 


JO- 


Herne 
(Ruhrgebiet) 


7,00 


9,60 


16.60't 




7,00 


6,7Ü 


13,70 






KCnigshütte 
(Oberschlesienl 


5,.'i0 


9,5.0 


14,86 


1,76 


1 b,'60 




12,00 


wnuigrr 

1,20 


0,öö 


Dittersbach. 
Casargrubc 
(Ntodenctaleflfeii) 


7,00 


7,55 


IJ,.55 


2,05 

1 


1 7,00 

1 


ö,9ö 


12,95 


0.75 


1,30 



*) Dto y<«rkinirspreiM velohra von dicm Zahlen ab nnd sind hOber, da fffr die 

rrt'isliiiihiii^' Tjoch :uii1i'n< Nelieukosteii. als Autbulon, Abfahren a. 1. w. ndtapweben, noch 
der cnlelto Gewinn nicht boriickaiohtigt Ist. 

SrBjiliDi'. 18 
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^ Ans dieser GegeoHberskllaDg ist zu edtnehmen: 

1. Die Ton 1894 bi« 1008 eiDtretende Fr«eht«iin9mi^ii{r trird für 
KubliMi, welcbo auf dem Wat^serwege beiOgeQ werd^ lietra^^eii : 

a) fUr l{iilirkobl.> 2.90 M./t. 

ijj llir uttersi-blesisclie Koblc .... 2,35 M./t, 
e) fUr niederacbifisisebe Koble . . . 1,00 U./t 

2. Die Wasaer-Traiis|)(irtkost<'ti von ( )l)f>raebirsien niieh Berlin. >vol(':h*- 
iri)hi r< ena n<tt dr ttr-ii vom iUihr^'t^biet glcicbstanden, werden «pttter tun M./t 
büher si iii. »\> ^oin K'uhr^rrljirt. 

3. Die Wasser-Transportküstcu vuu Niedcrscblesicn uacb Uerliu, welche 
froher am rd. 2,00 M./t siedriger waren »is vom Kidirgcbiet, werden spitter 
nur noch 0.75 nirdri^'er s«>in. 

4. l>ie gcriiijrstt'ii .Solbstkosteu ciaer 'roiiii«» Kohlfn, also (iestehungs- 
•f Wasscr-Triiiiüpurtkoäteu, welobc in Olier- bczw. Nic-duriiublcUeu frUber um 
1,75 bezw. 2,05 H./t niedriger waren als diejenigen Im Rnbrgebieti werden 
«ueh s|>:iier niedriger sein, aber nur noch 1.20 luv,w. 0.75 M./t» 

5. Die Vorschicbiiiij; wird lietrapcti zu Uiijrunston 

Ober&chlc{>icui> O^b M./t, 

Niederseblesiens 1^ U.fi. 

Bei nledri;r«'n 0(l< i sv.isMMst iiiika werden die Verhältnisse für Schlesien un- 
;rtln5tit::er. hei ^'uten Odenvassen>täiid('ii gUnstiger. jetb'i li \-t dnhci zu beachten, 
dass büi niedrigen Wasserständen weniger OUter beiunieri werden als bei 
bttheien, und dass sieb an der Oder ebenso wie am Itbein fllr grosse Beziige 
durehscfanittlich«- .lahresfraehtcn herausbilden wenlen. 

Aus diesen \ erhältniiäsen niuss hcurtbeilt Averden, welchen Verlust 
Hehlesieu bin!>iebtlicb seines Kuhlenubüaueä j:egeuUber dein Bestände von 1894 
zu bprurebten haben wird. Andere Grande fttr oder gegen den Yerinst lassen 
sich ixif ii LT'Mid welcher Sicherheit nicht nachweiaen. 
Zu trennen sind 

1. der Kiseiitiahnatmatx und 

2. der Wasaerstrassenabaatz. 

I. RfcinilttHKuns ilos Der Ktscnbahnabsatz als soleher ist nicht gefährdet, denn eine Ver« 

KiHrafc«liUlwls»ii. si-hiehun;: von ri'ifiti Kmifr /imt .nndf^n^rt tritt in demselben nicht ein. Nur 
mittelbar ist ein EiuHutNS dadurch nid^^iich, dass in Folge der i!^rmiUi«igui)g der 
Wnsserstrassenfraehten fine Verrin^^erun^ des Risenbabnbexoges eintreten Icann. 
l^eini-rkhar ht eine solche von 1.S94 Ins l^Ql allerdings nicht, trot/deui in 
liiesen Zeitraum <Iif^ l'ertijrstellunjr der Kanalisirung der oberen Oder fällt nnd 
im Jahre 1807 niedrige bebilt'tifracbtsätzü verzeichnet siutL Die Ausdehouug 
des Kiibutofnarift auf Kohlen hat angenscbcinlich einen sonst tielieieht on- 
gt-tr> teiu-ii Kilek^'aii^^ im Kist-nbahnvorsand verhindert Voraussichtlich wird 
auch f< Tin r i!i i M-in li^i- Kist iil»ahiibe/.u<j IJerlins nicht erheblich eingeschränkt 
.werden, weil tlir viele nicht am Waüficr liegende Fabriken und Lager die Ab- 
fuhr von dem Wasserweg; tbeiirer ist als von der Bahn, zumal viele Fabrilien 
mit Kis( iibalmausi versehen sind, lu crbiditerem Maasse Wird der Zu» 

u iii'h ~\ I rki'lir -ieh di iii Wasscrweire zuwi iuh ti. <l<'!ni irröHscre. neu zn er- 
liiiui iidc mli r au.H tlem .Stadtiunern zu verUfcende !• abriki>elrieljc werden sich, 
mtehdem ein leistungsfHbtger Wasserweg geschaffen, mit Vorliebe an letzterem 
aiisii'dflii. Nimmt man nun in r('licreiii>!timmun<; mit den fUr den Mittelland- 
kanal ani'esti lltcii Verkt brsermittelunp-n an. d;iss 20% des P'.isenbahnverkebrs 
Wffjen des WintirlK-darts etc. aul jiib ii Fall unlierltbrt bleiben, so kann noch 
i'im* Vcrsehielrang eintreten hei 

% • 680000 = 540000 t obcrKiddesisrhen und 
Va ■ 2200(X) — I801KX> t niedemohletiiiicheu 
Köhlen. * 
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Ni( it('i>i lil(^ii u \vir<l \ >iri Ki^cnliHliiiiilisat/. viTliähnissmiissi.' \m nl^: \ im-- a) Nitii«raahl6alMbtKtllia. 
lieruii, weil der FrarbtsaU von 7,Ü9 M./t ab iJttteriibacb (('äsiirgrubcj >*mi tii-iii 
WasseretrasaeDfracbtsalz Herne— Berlin (0,70 M./t) nm am rd. 9 Prosent unter- 
boten wml und — Kuinal die Gcstchiingrskosten im Knbr- and Niedcrschlesisclicn 
Kovicr hei frU'ichcr Qiialit-if irtr ich sind — ein robcrf^an^ von <It'r Kisonbahn 
xuiu Wati(>ünv(>gc uacli den allgcnieiu gemachten und im bi^horigc-D Ikrliner 
Vcifcelir bwtiltigicii Annahmen nor m erwarten ist« weim die dnrcli die Wasser- 
strassc gebotene FriditemiMsrigang mindestens 15 ProKent der Eisenbahn- 
fracbt betrüg. 

Die später lu erwartende niedrige Oderfraeht unterliietct mit 6,95 M./t 
die .i< i/.ige Kieenbnhnfraebt altcniin^ um fast 20 IVmcnt, smtnsH ein 'llidl der 
jtftxt fast aiissehlicsslicb mit der Babu nach lierliii ;relangcnden tiiodcrsi blcsisrhen 
Kohlen vielleicht veranlasst werden wird, den Wassorwejr anr/usueben. dann 
wird ihm der durch die bevor/.ugteu Eigenücliafteii des Kisciibaluitrans|iortH 
t»iflher jrevribrte Sebuts verloren gehen. Es kßnuie alsdann eine Untersnehunfr 
darlilHT erforderlieh \\< r<lrii, ol> unter diesen vt-riiiidcrten \ «'rbältiiisscn eine 
Kinikurren/, der Hnlirkolilc ninirlirli sei Ki;_'rTitlii-li kruiii nriü lüi-se Kr«::«' snfurt 
\eriieincn, da der niederwehlesiehen Kt>h)e der Kisi nhahuwejj wieder olTen stellt 
aber trotzdem mag, nm alle fttr Schlesien nngllnstigen Mttf^iohlteiten tu erOrtcni 
nnp>nnmnien werden, daas spitcr die Hilfte von den noch in Betracht tiommonden 
180 000 t, also 

UUÜOO t 

KoUen auf den Wasserweg Übergeben und sieh damit der ßefahr dos wo»t- 
llUtsehen Wettbewerbs aassetzen. 

Kiru' Mniahrnr iIps Ki^onbahnxei-^niHlrs- vdti Oberscblcsien nai-h Merlin •») Obenohletisobc IMls. 
bat, wie bemerkt, von 1894 bis 1897 uieht slaltp liuulen; die durch den Hhein- 
E)he-Kanal and die Anwendung grosserer Sehife auf der Oder noeh ferner 
herronanifende E^ässigung der WasserfraeUt gegen die heutigen Verbiltnisse 
von 2,90 bp7w. 1,00 M./t kann aber trut/den» einen gewissen Hllek?rnn'.' im 
Eiäcnbalinverkehr uud eine dementsprechende Zuoahme des Wasserverkebrs 
herbeiführen. Für die aaf diese Wdse der Sehifffabrt anfallenden Kohlen kann 
alsdann eine Ableniiang in fVage kommen, lieniisst man den l rlit i;:aug von 
der Eisenbahn zum Wasserwege infies-; Hiiflsei-stcnfalls mit <in llalfti ili s in>eh 
iu Frage stebeudtsn Eisenbahnverkehrs von o4ü OÜÜ t, so ist zuuäehst eine l elier- 
tiagang anf den Wasserw^ and demnildwtige weitere Untersuehnng im 

270000 t obersehlesiseher Kohle 

Torznnebroen. 

Der Wasscrstrassenabsatz Schlesiens in Herlin ist in seinem ganzen 2. KreisiiniUHiBg iea. 
Umlange dem Wettbewerb der zu Wasser nach Herliu konnnendeu wcütfälUiciieu WawtslrssBenabistisi, 
Kohle ansgesetsi 

Zur Zeit kann der Berliner Absatz niedersehlesischer Kohle zu Wnsse!ra)IRBlarsoMstlM)lMKolllf. 

als unbedeutend vernachlässigt werden. Wie oben irnles^ sit-iit/unr-^cisc 
eruiittelt, gehen von dem Eiseiibahnabsatz des Jahres 1894 demnüehst vielleicht 

90000 t 

aaf den Waasarweg Uber. 

Dasv diese an Westfalen verloren werden, ist trnf/ diT in Folge des 
Khein-Elbc-Kausls zu Ungunnten NiederseblesieDK eintrvtcuden Versvhiebuiig 
kaum anannehmen, denn bd mittleren Oderfraehtsitxen betrafN^n die €}e»imm(- 
Selbstkosten für niederscblcsim^he Kohle 0,75 M./t weniger nis für die gleich« 
werthitre Iftdirkolile Da nach »len Frachf^M ri IrtfMi des Rreslaner SchitVervereins 
von 1897 und 1898 von 162 Frachtiiuti rangen Hreslau— Berlin nur öü Uber dem 
arithmetidchfit und hirr als DnrphsehnitfsfrMehtsatz aitgcnommenen Mittel lippMi 
und bei den niedrigen Fraehtstttsen durcbscbnittlicli mehr lillter per Kahn geladen 
werden als bd den höheren SKtaea, so wird hOohsteos ein Viertel jrner 80000 1 



uiyiii.LCü Ly Google 



- 140 — 

XU ciiifiM höhiTi-.n iils ilciu tiiittU*rfii Knu'btsat/.t- p-taliii ii. Niiinut man an, ilass 
bfi It>t2terem die tiicdt-rschl«SMche Kohle iü«bt iii Qefabr ixl (»«'«»i'itigt wenicu, 
80 Verbleiben als geßihrdet nar 

rd. 2;U)00 t 

oiier nl. lU'Vo dcii llcrlincr AliHakcc« vun 1SU4. üioäc Zahl mag 'uuivn», Uainit 
kcmcswegs ebie UntenebUKoni; des Verlustes itattfimdet, auf die HMfle jener 
90000 t, alw) auf 

rd. 50000 i 

erbSlit werden. 

l)ic!^c 50 IKK) t köniitcii /.war Ik i sU'i^rciidfii SfliitTsfracliU-ii sirh von 
der Oder alnvi iiili-n nnil «ioder zur Kisoiibahu /iirilrkki inen ; i-^ kann .-i'xt 
trutiuii'iri iHöglicli M-iu, dass ciuc geringe Mengu hiinlcrschlcsischer K«dilc ihrtn 
Alwatx in Itrrlin rrrliert und deshalb mQg«n die obigen 50000 t a!s wirklicher 

\ Crlust am \ i-rkclir d .lalm-s 1804 an;r< scln'ii wrrdcii. 
ii» Marsehletiuh« Kthle. in Fnifre steht der im Jahre ispl stattjrehahte \Vassorl»e/.ii<: il- rlius 

und der auf den Wasncrwe^? dcniuäclist ültergi hoiide Antlieil des jetzigen Kisen- 
hahntratisportcs. Letet{^nsniiter Atitbell ist oben zii 

270000 t 

eriuittcit. 

Die Grosse des Wassorbezagcs Berlhis an nbrascbleriselien Kohlen ist 

fiir 18114 nieht gvmu 7M ermitteln, weil die Angaben dnriiher aliweichcn. Sie 
- Iiwankeii zwisi'lii-i, 2^0000 und .'{d'^OOf» f. Um auf ki iii. ii F.ill /u nifrlrif: 
/.u rechnen, werde der IWtug flu* 18V)7 naeli einer vuni (ieheiiiR'U Haurath 
Garbe im Ccntralblatt der Ranrerwaltun? ^^enaehteD Angabe zn 390 000 t an« 
genommen, welche zusammen mit obigen 270000 t eine Menge von 

860 0(X) t 

ergeben, die dem Wettbewerb der auf dtsui ilhein-Klbe-Kanai ankommcudeu 
wcstfKlisehen Kohlen amigesetzt sind. 

Aas Zusamnienstellang 4 ist /u ersehen, dass bei mittlerem Oderfraelit- 
sa</ (|fniii:i)-li<1 liic fiesammt selbstkctsten i>fiiT';rblt"iise}iiT Ki'hlfti um 1,20 M./t 
niedriger sind als diejeuigcu westliiliscUer Kohlen. Hierbei durllen die crstercii 
niebt gefMbrdet sein. Nach den mehr erwflbnten Fraebtberiebten lii^ die be- 
zahlte Fraeht bei 152 N'otirunpcn nur 49 Mal Uber d»'m arithmetisehen Mittel. 
AiH-b hier kann daher angenonnneii wertlen, dass nur ein Viertel aller Kohlen 
zu einem hühereu al:> dem der lietracbtuug zu Grunde licgcudeu Darcbsehnittts- 
satic gefahren and daher vidleicbt vom Wettbewerb des Kohrgebietee gefährdet 
ist. Dieses Viertel ontspiicht einer Menge von 

rd. 170 OOÜ U 

Wollte man iudes.-> aunebmen, daH<i der ganze im Waasergtrassen- 
verkehr 1894 bestandene Fraehtunteraebicd besteben bleiben mnaa, damit dem 

Atisntz obei"Nehlesis<'her K ihle i iti \!)l)ruf!i nieht r-' •><> mils^te man 
alle \ ersebiffungen aU verloren betrachten, die mehr als 0,65 M./t Fracbt ab 
Küuigsbllttc oder mehr als 4,15 M./t reine Wasserfraeht Cosel — Berlin zu zahlen 
haben. Die» wUrdc unter BerUcksichtignDg dessen, dass die KohlenfVacbten 

s|ii>1er 1.00 M. t hilliger sein werden, als jetzt, bei etw.i r>n i\ it rtel aller 
.Sehitrsseudungen der Fall «uiu, !>u üasi» danach Obcrüchlcäien einen Absatz- 
Verlust von 

rd. 400000 t 

erleiden wUrdc. 

Diese Annahme geht entsehicden zu weit; soll aber eine reeht hoeb 

bemessen«' ^h-rno/ t nnittelt W(Tden, Uber welche citte AbaalJSVersehiebung naeh 
alliT Wabrscbeiiiliehkcit niflit l,iiiaus;rehen kann, so mag vi<'l!ri(Iit dir Srhiit/nng 
zutrertcn, dass hüeh&tens tlii' Haifte des in Bctraebt gezogenen Wasser- 
verkehTB von 660000 t im Hetrage von 

330000 t 
Ubersehlesien verioieu gehen iiaan. 
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IKt itiü^lü-lie tu'!^alllm^^tM•lllst .SdilcsU'us iuit flem Berliner Kohlcu- 
niarkt li«cIlfort sich dabor 

für NiedcraeUoBisD .... auf 60000 t 
t, Obereolilerien ^ 330000 t 

Ziisaninieu 380 OOO f. 

\or KrötTining der ScliilTfiihrl ;iuf ilcr k:inalisirtci) olicren Odrr iiik! 
vor Ern)ä«i>igung der KUcnbahu-Kohleufraelitcn nach Uerlin aod den Odcr- 
tniHtehlaf^plKticeti irarde der Verlust in Uebereinsttramanir mit einer SehXteOQp 
der Acltcjiltn der Berliner K;tiifiimiiiisrli;ift crheblieh hi>her, namentlich für 
^JiederscIiK -ii lt. p>seliiUzt. Ks ktMiiite alter schon dnmiil-- darauf hinffewicsen 
wcrdcD, dass eioü goriu^e Firniii^sigun^ der Eiscnhahnfraehteu und die Ver- 
vollkommnung der ScbiffifabrtaoinTiehtnnpren auf der Oder die Gefahr bMleittend 
^'ermindem wurde. 

Sehätzt man endlich den Alisatzverliist iiarh di r rmvinz Hrandenlnir}; Abitia*v«rl«at larh der 
verliältnisäiuäMtiijj; ebcutiu, wie dunjeniiyen aaeh Uerlin, da anzuuchnicu ist, dass ^^'i'* Braiiwilarg 
der Mttrkt in der weettieh von Berlin belegenen ProrinxbHtfte Sehlcricn meist 
verloren gehen, in der <t»>tlichen Hlllftc aber erhalten bleiben wird« bo bctrSgi 

der Verlust ao fiisenlmhnvcrsand v.nrh fler tr<"nnniitt'ii I'rovin» 

fUr Niederschicsien etwa 50 000 t 
„ ObersdilesieD „ 120000 i 
üHne Verminderang des Wassertrajuiiiortes, der ohnehin nicht sehr be- 
deutend ist. ist kaum zn befUn-hten. da nach einer Antrabe der Hreslauer 
ilaudcUkanimpr 1894 nur 6'XK) t oberschlesisehe Kohle zu Schiff westlich Uber 
Berlin biuausgingi'u. Die Verlustzahlcu sind gewiss reichlich {jcjrriffen, denn die 
oben berechnete t&rmaaBignng an Fraehikoeten gilt UnBiehtlieh der Kabrkoblen 
nur fHr «olche (Irte, welche unmittelbar ;nn Wn'-srr bflpjrfii ^^iml. Sobald ein 
rmsohlag zur tlisenbahu erforderlich wird, vcniiindert sich der durch den Khein- 
Elbe'Kaoal gebotene Vortheil, namentlich gegenüber Nicderschlesien, welchem 
neben dem Wasserwege der veiUUtidsBmilssIg knne nnd daher nicht theucre 
Eiscnbahntirnnsport xor Yeingang itchL 

Gesammtabsatzverlnst. 

Werden die gesaromten AbeafoTerlosto nochmals zuMmmengestellt, so 
ergeben sie sieb, wie f<dgt: 

fUr Nledeiscblesien Oberseblesien 

nach liegieruugsbciürk Magdeburg, Meri»!- 

borg und Anhalt — 100000 t 

nach Kfinigreich Sachsen — 50 000 ^ 

„ Herliti öO 000 330 000 „ 

„ l'rovinz Uramleiiburf 50 000 120 000 , 

/u;sammcn 100 CM)0 t 600 000 t 6ea4UDnlabKalz«rrlitHt. 

Der Verlust wird ^-on den lieuachtbciligteu allerdings höber geschätxt, 
jedoch in der tVeisc, dass alle bedrohten Gebiete aneh bereits als verloren be- 
zeichnet werden, was nach den olwizni NachwM'iscti it\(li'*s ki itifs\vr-i.'s th-r Fall 
isi. Der wirkliehe \ crluät wird nur einen geringen HrucbtbcU der Gc!>aDuut- 
enr.eugung (3—4 '*/o) and deren Zoiiahme in den letzten 10 oder gar 20 Jahren 
betra^'eo. Immerhin wird es erwUnseht sein, namentlich \on tb-ni mit hoben 
.ScPistkiisten arbeitciuieii Nicdcnscblcsisclicn Uevier eine \ ermimli hihl' der l'ro- 
duktton abzuhalten, da alüdanu die (Gefahr einer Steigerung der Gewiuüuiigt«- 
kosten zu befürchten ist. Sollte daher wider Krwarten die Verbesserung der 
FahrwasservcrhältninHO der Oder eine Mefcstifrnn;: sclilesiselier Kohle auf dem 
Berlitifi' >f;iiktr nicht zur Kol;:»' liahcn. iiiid dalin lltntsaclilich nach 

ErülTuuug des iÜtL>iu-iülbe-K.auaU eine erbeblichere AOüatz\ertieliiebuag, alt> 
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oIh-u gcM-liiiUt wurde, vm rnguusWii .Schlesiens ciiitrcton küniu'U, hi wird 
za erwUgon aeiiit wie einer Gefliiirdaiig des obersdiifHisehen Kohle zo beeefoen 

ist. Zu c'inor IrblmfK'ii Uoiinruhifrnnjä' ist aber z. Zt. ein (Mtitid nicht vnrhanden 
und so niöfff es auch als zulässij: erachtet werden, wenn auf eine Knirtcranp 
der \on Scblesieu in Vorschlug {jcbrai'htcn Abhilfsniittel ou dieser Stelle ver- 
xiclitet worden loO. 



R^rürrlit linken (Iker- 
Mhleitieiw. 



KotwirkrliiDs der Einen 
iRÜMtrle DealacklMdH. 



c) Kiiseniiidaiftrie. 

In ähnlicher \Vei.se wie der hilligerc llezuj: der Kohle auf die Knt- 
wickelung der Gcsanimtiiidafittrie von Nutzen nnd auch für den eiiizclnea Vcr- 
iinuieher von Hambnuidkolile vorthdlhatt sein wird^ kuin noch die woblfeilerc 
llerstellun): des Kisens in jerrlieher (lestalt im Aü^'t iruinon nur als* ein \olk-- 
wirthsehaftlichcr (Scwinn und Fortschritt betrachtet werden. Die« tritt luiu|it- 
sftchlich dort hcr\or, wo deutsche Waare mit euglt«cber, belgischer und nord- 
amerlkanliidier in Wettbewerb tritt, aleo an uoseren KV«len nnd im Andandc. 

Xiehtsdestoweniffer steht dies(MTi erwünschten Xntzfn Hör N'achtheil 
gc^'entlber, dattü die ain Kanal belegeucn EiscoinduBtriegcbietc ciaco eiuseitiguu 
Yors](ruii^ vor den nicht berührten frewinnen nnd dadurch eine Veraehiebonic 
hervorgerufen wird, die hau]>tsüchlich auf dem hcinuschen Markte von den nicht 
hf;rllristigten Werken nachtheilifr enii)funden werden l'.oFllr('htunfr<n in 

dieser Uioeicbt hegt besonder» ()ben>ehle«iea ge^eu das bevorzugte Kuhrgebiet 
nnd die ^meinsant Terwalteten Werke „Ilnodcr Hütte" nnd -PHner WnlweHt". 

Vfii die in IVajre stellenden Interessen nach ihrer Hedeutunp: heurtheiien 
zu können, ist ziiiiiii li-t in \nlai.'f 21 i-in Hild der _P^ntwickelun>r der Ki-i n-iinlustrie 
in Deutschland iiiui in den vom Kbein-Klbc-kanul hauptMichlieh lieeintlussteii 
Eäuwlgebieten" •re^^eben. Dnnaeh iüt in allen in Betracht kommenden Indnatrie- 

iMtXirken eiü' n hebliche S{«'is.'< nui;r der Eisener/eu^runir festzustellen. Leider 
WMrt'ü (Iii- bezü^'iiehen Zahlen in der »TwUii^i littMi Vollständicrkpit nicht durch- 
weg mehr la besebaffeti, trotzdem das Statistische An>t des l)eutsch«'n Kelches, 
das Oberbergarat zu Dortmund und die betheiligten heiy- und hUttenmllnnisehen 
Vereine sich bereitwilligst groeaer Mtthc untenogen haben. 

Dil Kis( 11' r/finlcrun^ der jetst XU Deutsehland gehörigen Gebiete 
einschl. Luxemburg, ht von 

2000000 t im Jahre 1864 
auf 12400000 t „ „ 1894» 
d. b. aaf da» Fllnffaehe gestiegen. Zugleich wuchs die Roheisenerzeugung von 

900 OOO t 
auf ö 400 UUU t, 

also auf das Sechsfache. 

in ähnlicher Welse nahm auch die Ilersli lhmjr von Fabrikaten zu, dt nii 
fast alles im Inlande erzen<rte Uuluiseii wini .iin h daselbst weiter verurln'itet. 
Ftir die in Vergleich gejiugeue» Jahre lbt}4 uuil 1874 fehlen die Zahlen, jedoch 
ist aneh von 1884 mit 

3 ÖUO 000 t bis 18D4 mit 

5y00f«)0 t 

eim- erhebliche Steigerung in der llerstelluiijr von (iiisswaaren eratiT uikd zweiter 
Schmelzung, .sowie von Halbfabrikaten uiul Fabrikattcn der SehweisaoiBen* und 
EiKf nindiiHtriearksitor Fl ttSM'bicn werke zn erkennen. Die Summe rilmmtUcher im Eiaencrzbergbaa und 
OfstMlilawla. in, EiBenhattenhetrieb befseh tti-t n \rhf it. r siic- von 

1U4 000 im Jahre lb84 auf 
233 000 . 1894 
Werth ier EiHenersengssg und der Werth der Erzeugung im gifiehen Zeitraum von 
DestMhlaads. :. i « ooo M. auf 

rd. 7Ü0 000 OtX) H 



KisenFrzruniFrui;; 
IltatüclilaBdi. 



KihriNrnfneipiig 
bentwlilaiid«. 



Bbeilhlrikate 
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Während die HerstcUnng von Scbweiftseisea jcurUokgeganfrcn i»t, hat die 

Gewinnmig von Fluascisen MWMüordeiitUdie Forlachritte gemaeht 

Vergleicht man nun die drei bier lunptaiclilieb in fietraelit itommenden Eiin iikelmg *l<-i Ei^en- 

Induilriebeidrke ^!^ * i. 4e» Eiji«J- 

, , , ... gekietM M 4n Mw« in 

Uuhrgc4>.ej .„ 

Peine (und Usede), mUUm». 

Oberschlesieii. 

so erL'iebt sich zunächst, diws das Kuhrgebiet an Enccujrung jpdi r Art h« i \vt it(Mii 
Überwiegt. Peine tritt am lueisteu zurück, hat aber iu Fülgc seiner eigenartig 
gUnHtigen, noeb nKher m bcBpreohenden VerbiltnisBe eine growe Bedeatmig 
fainmebtliBb des Wettbewerbe mit OberMbleeien. 

An Kobetwa wurden enengt: lfaikei««nmfapinK der 

1864 1884 Kiwlgebtete. 

in Rabigebiet 250000 t 2070000 t 

In Peine (UxAet Hfltte) 14 000 t 160 000 t 

in Oberiichlesien ... i .... 120000 t 510000 t 

an Quaswaaren L und 11. äcbmebtnng: (iiuBWMreii der EüuEd- 

1804 1884 geMete. 

im Ruhrgebiet 40000 t 300000 t 

in Peine , . — — 

in Oberschlcsien loüÜU t 4ÜÜ00 t 

und an Fabrikutcu und verkauften Ualbfubrikatcu der Schweis»- und Kluss- Fikrllale <w Sfbwellt«- 

ei8«4twerke: ^''"'^'*'i<*<'iwerke iu 

1864 1894 Ei««»>lgebi*l«». 

im Kuhrgebiet 260ÜO0 t 2 500000 t 

/imJalinl884\ 

in Peine*) \ 40 TKX) t / 140 000 t 

in Oherschlesieu büÜOO t 490O0J t 

l>ie Arbcitemihl des Eisenhutten betriebes (ohne Erzbergbau) betrug: .ArbfilerE»hl in den 

1864 1894 RianlgeUelBa, 

im Robrgebiet 29 000 81 000 

(im Jahre 1874\ 
600 ) 8900 

in Oberaebleaien 9000 19000 

Die Darchaebnitt^breeblbne fUr sümmtliche im Hoebofenbetrieb und Diin-hNchBiiisjahn-Hiüim« 
der Eisenverarbeitung bcflcbttftigten Arbeiter, eiaaddieBBlicfa der jugendUeben, *" Bi»«*IP'Wn*«' 
hatten fwlgeude Höbe: 

1884 1894 

/iiu Jahre IH'^il , 

iiu Kuhrgebiet \ 953 M. J lU7;i M. 

in Peine (und Useder Hatte) .... 826 ^ 942 ., 

in Obencblesicn 642 744 ^ 

Leider geben xuTerlSasige Aufteiehnungen Ober die Eiunindnstrie nieht 

in allen Bezirken bis 1874 oder giir 1864 zurlick: indess litsst sich bereits au.s 
den nicht gaii? viiüstiiTHÜtrcn .Vngaben entnehmen, das» alle drei betrachteten 
Gebiete in starker Kntwickeluug begriüen sind, wobei allerdings übersdilesiou 
in letaler Reihe steht Der Grund bierfbr ist in dein Maehlassea der eigenen 
Erzförderung und in der ungünstigen geographischen Lage zu suchen, welche die 
Jllneeugungskosten erhöht und die Abnatzgclegenheit vermindert. 

Im Wettbewerb der Kohlen hatte Obr'rschlesien v(>r den übrigen Jtezirk»'n 
die niedrigcD Gestehungskosten voraus; beim Eisen fällt dieser V'ortheil indes» fort. 



*) Im Jalire 1864 heiiUnd das PeiiiSr Wsjswflrk noch niehl» « wmdA erat 18T9 In 
Belitel» güMtst, das HtoUwerk 1884. 
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Prv4uklivuverb&ltBis»« K» crxchoint nothwi nilip, «In- l'ro(iukii(insvorbäUiiihi>e der v«Tschie<i<'iieu 

lÜMcIgFMcto. Bezirke etwas n8b«r sn nnteraurhen. Xar GieeBereiroheiseii nnd Giisswaareo 

liraurhcn nicht lu tracliti-t z« wi rdi i). da hierin flir Obmehlofden vlur rilii bliclu' 
H(4'iiitriM'liti:.'iiiiL' in V(>\i:r fif*; Krttinll»uu's nicht cnvartct winl. Nach diirch;iuii 
SrlbHlkttNlrndMlUkeiKeis. £uvLTlät>!«i}:('ii uiui i-iii{;t'hciui<'h, im .latirc isy.» aiigt;!>t(-lltcit Krhchuitgi-n kaim 
nngcDommpn wrrdi-iit diiM die auf glciclK*r Grundla^' bestimmten SelbatkoatPii 
J*ür Thnmiis- iinil I*iulil« lrith« iscii ohne Alisehrciliunjri-n und Vcrxiiismi^. aber 
unttT IJiicknchiiua}: tU-s inciM iiiiln'iUutcii(ii'ii (i««iiim-s aus Nchfiiproduktcn 

im iiuhrfiibicl 44—48 M./t. im MitU-l 46 M./t 

in Pdne (Ilseder Hutlr) . . 30 32 „ „ „ 81 , 

in OlH>i«elilcMcn 60^5&6 . ^ „ b2 „ 

betriijrcii. 

ZnMBMfMafnaK ^ lik-no Zablpti setzen sich uiigi-tahr wii- fulgt xusnmmen, wobei aas eiuer 

MMkoRln. |t(.ihp MoUern roittlenr Wfrtbe f^hiWt aind. 

Bnktgebiot Pein« Ober- 

(llacderHBtte) scbleikHi 

1* 26.00 , 

2. Zuschlrifr«- . . . , l.oO ^ 

3. Kohlen uiKi Cokes» 12,üü 16^ 14,ÜÜ 

4. liS hne fUr Arbeiter, Hiuebl. Ingenieure, 
OoiK-ralkosten, Materialien nnd He- 

paraturen , , ö..jO 6.50 7. 50 

46,00 31,00 52,00 M./t 
Tbomaarobcisen wird im Allgemeinen in Oheiscblesien um eini^ Hnrk 
hilliijer erblaaen nia Iii»hi'is« ii; im liuhrirfbirt ist das Umj.'fkchrt»' »Irr Fall; 
Pi-iiif »T/.i'ujrt fast mir 'riioninsriscji. Im I'iii/ffnt'ii \M-i'-lirT» dif Sclli<tkn«tcii 
vielfach ab; l'Ur die hier rinthueiuiifreii t rarhtvergleieiuiiigen *iiid die «iigegelieiieii 
mittleren Wertbe mdess am bcttten zn verwerthon. Xwt der obigen Zusammen» 
steiliin;r ist m enH*hen. worin die liauplkosten bestehen und an welchen Punkten 
die lti'8ti'elKin<:eii zur 1 Ii i .ilt^i iziiinr (l«'r ,'ui'^i't-)rrn niiis»i«>n. 

fUlietKenselbiitko^lta 4e8 Im lJubrgebiet l»ilden die Küsten lllr Kr/, und Zuschlüge die herioiiteiidsteu 

Rahrgtbitlii. Posten, wShrend Kohlen hezw. ('oke» verbaltnissmlisaig: billifr sind. 
RrtelÄfiiwlbütkustt n ikr Die ilseder llUtte hat einen so billi|ren JRinsatz iliuf Jeden Zuschlag, 

IlMdcr lllltf. ,|,,^^ dieser ihr, so lange das Thonias\ erfahren durch andere Herstellungsarten 
an Wohlfcilheit nicht Ubertroffeu wird, darnrnd ein grosses Uebergewicht ver- 
leihen wird. Iloeh sind dagejren wejri'n der {rmsi^en Bnttenrang der Steinkobleit- 
lK«xirke die Kosten fllr das .Schmcl/.niati rial trotz des verhilltnissmässig li riii::i n 
, Verbrauciis und der vollständigen Ausiuitzung der von den Hochöfen selbst hervor- 

gel)racbten Heizgase. Die geringen Er/.euguiigsko.sten der Ilseder HUIte weiseu 
eben so «ehr auf gUnatige Qrtitehe VcrhältniMe wie auf eine caeh|ccmlisiie Aum- 
nnfeCUhlj; »Her Fmstände und technisdn ii Venollkonnnnungen hin. 
RokriMiNelkitkoHtra I" nber^^chb-sien /eigen alle Eiuzell)etriige seiir hohe Zubleu. Krz- 

OkernrhlMifw. beachickutig und Zuschläge .sind »UH»seronleutlicb tbeuer. Der Oruiid liegt darin, 
dwffi daa obvnidtlRsi«die ISsenerx (mei»t BraoneifK'nenc) nicht in genügenden 
Ml ii::t II lüirl nicht in hinreichender fillte ^-o« tun ij wird, um allein verhüttet 
ObmrhIeüekrH KiM!i«ri.2U werden. Der Eüeagebalt beirügt in haldenfcuehteut ZiistHiide 2ö "/o, bei 
100** Cels. getrocknet S^Vn- IHe Hoehlifen sind daher Hof den Bezng von 
Obenriilnliicler MAtler. fremden Krzen in hohem .Maasse angewiesen. Iter Möller eines sehr gmasen 
Hocbofenwi rkr^ /i iLrte /. H. im Jiihre 1894 durchi>ebnittlicb folgende Zusnminen- 
Nct/ung lUr Thoniasrobeieieu: 

27 % Oberschlesisebe Erze, 

Schlacken, liberall zasamineugokaiift, mit etwa 48 "/o Kisengebalt, 
23 "/o Schwedische Magnete aus ( irängesberg mit r-twa GO", u I'i'-" tult 
26 ''/o 8|mtbti aus Ungarn mit etwa 00"/^ Kisengehalt im gerösteten Zustande. 
4"/« vem>hiedene Ense. 
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ffiwdnrch wird das Ansbringeo, welches bei alleioijrer Verwendnng 
obeneUeuieben Knes h«K-listcns 30% hittru^reu %v.Ur(lo, auf ctw» 4:»"/o «'rhöht. 

In immer steigeiideni Maassc werden schwedische Er/e nach Ober- ücbwciiKcbM Eisearrs. 
i>clilcäicu gebracht^) trotz des hohen Preiscü, der uuch glaubwürdiger ^Uigabe 
im Jahre 1894 für 60 prosentigcB GrUagesberger Bteenm ndl 1 Vo Pbosphor- 
^ehalt 13 M.;t frei Wa};|sron Centralliahiihof Stettin betru;^. Dazu treten (auf 
(iruiid eines sehr niedrifren Tarife,«, dessen Sätze jrleieh denen ttir oberschlesincbe 
Koblcu uaeh Steltin .sind; 7^3 ^I./t Eiüeubuhuf rächt eintich]. AnrttekegebUlir 
oder rd. 7^ iL/t, so dus der OesiimratprdB fttr 60 proiceiiti^ «^edisdics / 
Kr/ sieh frei IlUtte jiif ctwA 20 60 M./t stellt p-jn n U.^b M, t in Duisburfr 
und etwa 17,00 M./t iu Uurtinuad. Trutst dieses gauic uuüäerordcQtlieh hohen 
Prefera eneheint dif Venrendang neben d«B masMt Teitt^barcD Ensoiten xweek- 
massig und ist es desbalb crkliriieh, wcdb die Kosten der ErzbesebieltTUig in 
Obetachlesien so auf^crordcntiieh gross sind. 

Auch die Ausgaben für folie» siiul »ienilieli hoch trotz, des geringen 
Embeltspreises. den die oberacblesisehen Werke fttr die Ton ihnen nclfaeh selbst 
gewonnene Kohle bezahlen oder sieh selbst bcreebnen. Endliob siiMi die Be- 
träge tllr T-tthn'> nnf! M.itcii.ilirii lii'ihi-r als in den :ni»l<Teii He/irkcii, wjis des- 
fa«lb auäiillig ist, weil der Uurchselinittliehe Jahreslobu iji Obcrschlesieu geringer 
ist als iin Kubvgebiet und in Peine. Sin Gnind bierfHr ist nach zustSndiger 
Anncht nur darin zu fiwden, dass die l^eistungsfahigkeit der olKM-sehlesiseben 
Eisenarbeiter nicht lux li i>t \\'n' in di ii ilbrigen Hezirkcn. I)iesell)e ist b<ü 
der tttarkeu Steigerung der ivohui aiehi entspreebeud gewaehseiu 

FUr fertige Profil- and Trägereisen sind die Selbstkosten fSr 1 1 etwa MkiduMtM flir Prsll- 

Hnhrgebiet Peine überschk'sipu WU«ieliSS. 

1, s>li\vris'.risen lOÜ M. 90 M. 1U5 M. 

2. Husht iM-n 88 M. f.ö M.*** 98 M. 

Diese Angaben sind als Mittelwi-rthf anzuscbea. Vergleicht man .sie 
mit den Selbstkosten fttr Bobeisen, so erkennt man, dass der Unterschied zwisehen 
dem Uuhrgebiet sowie I'eine einerseits und Überschlesien andererseits sieb beim 
Schweisseiseii nicht wes^-ntlieh vi-rftndert hat. dagegen Immui Fhisseisen n<teh er- 
heblich ungünstiger tUr Uberscldesien geworden i.st. Jlerückhicbtigt man ferner 
das» der letitgenannte Bexirk anf ^te QnalitSt des Sohweiaseieens stets grosaeii 
Werth gelegt hat und den Vortbeil der billigen Kleinkoble da/n In nutzt, um 
vielfach feiner«' Waareii wie Bandei-sen, feinere Bleche 0. dergl. herzustellen, 
welche nicht in einer Hitze gewalzt werden icOnnen, so ist es vcrstSodliob, dass 
Obersehlesien trotz höherer Sellwtkosten den tjobweiaseisen-Markt in Berlin be- \v*'rihs<li)iiziing »kor- 
haupti II kiinii, u i iiii^'h ieh es gleiche Transiiortkosten zu zahlen hnt wir dns sfliUiiiiifben Paddelrlies». 
liuhrgeliiet und etwa 6 .M.yt mehr alü I'eiae. Zu bemerken it»t dabei, das» die 
Herstellung von Schweisseisenfabrikaten in Peine nur sehr gering ist und auf 
den g^rossen Harkt kaum eben Einliuss austtbt 

Andei-s ist es aber bei Wnlz-Üluwcisen. Hierbei wUrde Peine sieh eines Wctlbewrrli IVinci- Fl^l^•s- 
prossen Thr il^^ des iisUieh.-n Absat/irebietes, rinscbliesslich Obei-sehlesiens selbst ""^••^r««-''!'"''""» 
bemächtigen kouueu, wenn seine Erzeugung so bedeutend wäre, dass es den 
Bedarf decken konnte. Das ist indees aum GlOok fttr die oberschlesiaebe EJsen- 
industri* keiin-swegs der Fall, denn sonst «llrdi- dieselbe, wie es gelcgeiitlieb 
jetzt scliuii geschieht, im eigenen Bt-zirke auf das schärfste bedrängt sein un«! 
kaum irgend wohin st) billig liefern kCmneii wie Peine, l.etztei-es hat heutt* 

*) Im Jü^hro 1U92 kamen iu Obcrscblesieii MM)C() t Kisenerzi- luii der Kiscnliahn 
wn |>OWa>«rt«iMb Buren an; fsnier «uideo in Breslau 20UiOt Ene berjfniirtü iiiiKt liniclit. 
Uieic llOOUOt wann /'inieiat svliwcdUcbo Eno und Für ObeHchlesieD büitiiiiHit Im 
Jjibrv 1894 hatUi. Uit i^aljlen kkIi st:lioD imf 120 000 -\- 60 WK) — 160 OOD t orliAht. 

**) l>ie KUnntigen VwliilUnins« de* l'^iucr Walzwerk» iniu^liün üii-h liuiiptsUclil'U'li In-i 
Prodi- und Tfügereimn gollund. t'lu«aslabolsuu 8t«Ut steh z. b. lu M.it tti«ur«ir, waiircail 
lUsr ÜNMiwehfeil switctHni lli^tcr» imil Ktabniarn In Obomhtmlon ein K«riag«!ri'r ist. 

8yail>acr. I'J 
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nach Knttowitz eine Ei£«Dbahnfracht fUr KLscn und Stahl dos Spezialtarifs ii 
Ton nl. 26 M./t; der HeratpItungsDntersehied fttr Thoina8ei8en*Tr8^r ist aber 

;}.'t.(X) M.yt. IVincr Walzwerk kaim al» sclmn ji kt in KattowÜK am 

7 M. t l»illi<rt'r anlncten n\s dk- iiürhstgoleponcn obcrschicsiscbt'n Werke. 

Wettbewerb rbemiu-li- In IJrcslau ist auch licrcitv itas l{uhr^^•bi^•t in Flussclsen bewerlmßüiif; 

wnMSUiwkM Mri Pfiarr UlwrschUsieii. llii-rhin Uv/uMi Kisen des Spezialtarifs II 

naiiifiiWM Im Rrmlam. 

\on llerne^; hei 781 km Kiiticruuug rd. 29 M./t 

n i'eine „ 534 « „ id. 20 n • 

Da von KlininKliatt« bb Breslau id. 7 M./t bexabit weiden, so betiilj^ 
der Fraehh'oreprung Obenehlmens gvgeu das liuhrprelMet 22 M./t. welchcin 
'•■HC f*ro(lnkti*«n«vertbeucriiiip von l't M t ;rej;enUberstebt. In Wirklichkeit stoben 
s4)>vohl <la.s Kubr^ebiet wie l'eiae uucli gUusti^r da, weil «ie theilweise ge- 
mischten Eisenbahn- und Wasscirervand bebnbeen, and scwar Peine mit Um- 
sicbia;; in Maplcburjr bei nl. 12 M.yt Cesammtluisten. <lus Hubrrevier da^ejjen 
Uber See l)is Stettin und \i<n da (»deraufwärts oder mit (Irr Eisetibalu: nach 
llaniburi^ und vun da m Wasser bis lire«lau fllr 17 bis lü M./t. Das Hubr- 
fcebiet bat nach Breslau daher etwa 10 ]l./t lififaere WaektlHKlBD als Ober* 
srhlt-Hien und 10 M./t niedri§:cre Erzeugnngskosten, so dafls beide Keviere iu 
Urcslau gleich gUnHti^^ verkaufen können. 

Nach Berlin endlich wird \<»n Konipdiütte eine Fntcht fHr Eisen des 
S|)e/,ialtarits 11 vuu 16^0 M./t be/Jiblt gegen 15,70 M./t ab Hcrae und 10,30 M./t 
ab iVinc**). In Itorlin Itano sieh demnach olwrsehlesisehra Tbomaseisen schon 
heute nicht behaupten und nur .Schweisscisen wird aus den bereits angegebenen 
<lr(lnden trotz, des IWiheren Preises abpjesetzt. Westlich \<m Herlin und an der 
KIbe werden die \ erhältnissc' fUr ObcrscbluMen iKK-h ung^ilnsti^er. In den 
KttcteuproTinzcn endlieh tritt englisches und rheiniadt^westfäliadies Kiaen init 
dem oberscbiesischen in Wettbewerb 

I ntcr den oIhmi freschilderten Umständen bat sieh der Absatz. Ober- 
in dm äMtlkbra Luiir» schlesiiMis, des IJuhrfrcbiels, des l'einer Walzwerks sowie der Elb- und Ostwe- 
Iheilra. prux inzea an fabri/.irtcm Eisen aller .Vrl ohne Roheisen iSpaltc 12 bis 19 der 

Eisenbahn-rrUterbewegungsstatistilt) nach den hanptsHehiith beeinMossten Ver- 
kelirsp-bicti-n im .lahn- 1894. wie rol<rt, L'c^-taltet, wobei der gerin|^ Walser» 
verband auf der Uder unberücksichtigt geblieben ist: 



Wettbewerb im Brriiii. 



WeMlewerb an irr 
Oitaniiliae. 



Al»«alz der Fiii/h-liibi'lr 



*) Hern« toll wie bei der Belraehtwig Hbar KoMon t«eh Jeut ab Wttolinmkt d«t 
Industrlogaliieti gnUicht werdt-n. 

Peine versendet banptaiehllcb mit «Iit Ki.scti)>.ihti nunh Kerliu, i^>li-(rcntlich aber 
aacli auf ivm fcmiafUU'n Rhwiib|ibn-WjHserH«-i;c inil L'm.'tclil;!^ m MaKdcluri; für »,iiO M./t. 
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Aus den obigipn Zusnmnionstellunjrcn rrbpllt, dt»s Ob<'rscbl(<8icn in fast 
tklN-n \ (-rki-htsbesirkeB mem crliciiürlit n Wcttbcwt-rl» des rheinbwh'Wi'KtfiÜiKrhrn 
1111(1 I'i imT Kisriis iM-jrffriiH. Nur in den iiürliNtL-i li Li tvn rjaudl*Stht'Ul'll. in 
Si'hli'Nicii und I'üscn lUK'nvi<';rt dns olM-rs4-hh si.st In 1 ;tl(iikai. 

DicM- ^i'suuiuitca liurhjfuu^i'ii \vur«'U iiütbi^, um za «■ijccii, dass dio 
Rineniniustrie ObcnehleBiens sdion bputc einra fanitra Kampf mit itm Kühr- 
gvbirt and dem Pfeincr Walxwcrlc ni fithron hat. 

VVciclion Kii>rtti-> (irr Üliciii - Klhc - K:in;i! ;itif den si»at( n-ii Wrttlii-wcrli KiaHawt dni Kh»ia-ISIlMi' 
aiLsUlu it wird, lässt siib uiir :iuf (iruud virjjlfiriifiider t>«ch|lii>riThniiHp-ii 
bearthrllm Dfefie sind in Anlu^'«- 22 ansgrrrubrt imd zwar in der Wi'isr. dasK ^ Ebm«. 
lOwohl dit" jftzi«r<-n ith mudi die xukiinftip^n Krachten ermittelt und einander %, 
pfjrt'nlllHT^ri-^IclIt ~^iii(l Zum \ <T;rl«'icli wunlcn djilii-i als \ rrltriiircti>;(t!lf Horlin. 
Brfhiau und Ikoinborj; ^ewälilt; die VerhäUniNüi* dieser Städte neiden un^elahre 
ijchllisBf auf die gprammtcn, dem Wettlicwvrb haaptsSrhürh unterworfenen 
LandcKiheile 7.ulas.s«-n. Diibei er>nel)t siob. dass *hia Kiihrp-bii-t und IN ine 
d^lr(•l^ den I!tii'iii-K]Uc-K:iiial (iiir.-li\M'L' cini'ii Frai'htp'winii nadi iilli'n in I"r,i:.'i' 
kommenden \ <'rk<'hrsgebieten entielen werden, welchem der V«»rtlieil iiiclit ;.'l» ieli- 
l«ommt. dnr ObenH;U«8ivn dnrch dir Kanaliairunfr der Oder inxwisehcn geiioten 
iHt. Das Kr<;ebnia8 der angeHtellten Frachtbcrechiiunpen ist in drr anf Srite 148 

foigcndlMi ZiisHinineiistclhinir eiitlialteii. 

Zur l-rkläriiiijr (iicscr ZusHinmenstcIluiii: ilii m- noeli l'oli:iiidcs. 

bisher hatte Obersehle.sien die l>illip<t(-n Kraehtsätze naeli lUeslau und 
Rromber]!» Peine iMicb Berlin. 



*) Die Angaben ftlr iv-ine .sind aua der EisiMibdugUtimtatfatlk uloht getrennt su 
•ntaehmea und tUhar von dem Pelner Waiiweck geoucht. 



— 148 - 



Zusammenstellung 

dw tm Jahre 1894 bftttamtenen und *'r ppSter xn erwitrtenden Pnichtkosten, wolvbo auf den Wetl- 

bcwerl) r«brixlrten ESseiH ISlnflue» h.ihon. 
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*J Diu«) AognlH! ist höber hIb du*j«nigt« in Anl&gu 22 unter B. 1, weil IK'.'I d<>r HobstoffUrif notrh nk-lit 
imf Kohlen tntgndehnt «w. 

I>i»r gpiiiischtc F.K-. nltsbu-Wassirwe^ nach hcrliii wird von Vvim iiAcli Hcrliii /.wiv ebonso g«)egeutliob 
l)«ntttst, «ii» von (»borsthlosinn nach Herlin; dii aber dio weit (iheru ieKcnden Mengen mit der Bahn befördert werden, 
abt dergemiiM^lite Veritund :iiif die rre»Mldun§ lv>'inen KinHiist aus und ist destiulb ablialitlicb unberKckeiclitigt gcbKebeD. 

'>**) Der billigere FrMhtaate von 12,60 Ujt M erst spüter erstellt. 
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FncItvcrhiltoiiisN. 



.S|t;it<T wini OliiM-M'lilr>icii nur luicli Itn-slaii »Iii- p'niipi(t'ii Traiispoit- 
koHii-ii liahfti, Frille iiht-r nacli licriiii tiiul Uromlit'r;;. Da indcss das Peinrr 
Wal'4vrn-k nirht eitif w» grouge KrtfUfruiifr hat, dsM don VMtiai writrr 

I.;iJMl«'Sth('il(' «lecken könnte uiul du es iialnrfreniii'i^ flii ilini iiiiher {relep in ti 
Gebiete vornehmlich versorp-n wiril, so ist hIs iiauptgegiior OiwnKslilesieiis 
im Osten das Knbrjfebict anzusehen. I<et74ere8 hat sjätrst iMfli BcrHn modrigere, 
nach Rromberp nnd BreslaD Mherc Fraehteäfaec» ah Oherscblesicu. Es kann 
also Obei-schlesi' ii lic/ürlich der 'rr.uisiinrtkfistni nuHt dem bestrittenen Vcr- 
»aiidgebiet im Allp>nu-iu«-ii als <*beiiliUrtig Iteiieicbiiet werden. 

Wiehti|;er noch als die KenntniRR der atnnluten HOhe der Transport- 
kosten ist ftlr die vrirliefrende Kra-re die reslHtellun-r der gpgvn die lieiitip-n 
Vi-rhültnisse eintretenden Versehiebiing in den tVaohtBätzen. Aach bierttbcr 
^iebl die Zib«aiiiii)eusteliiuig .\ufHt'yUNse. 

Dabei sollen ebenso wie bei Kohle einerseits die VerbUltnisBe und 
Tarife von 1894 zn firunde jrele<;t \m tih n in der Ainuihnie. das« XU dtexer 
Zeit eilt hefriedifri'ndes \ erbiiltniss z\\i-i h< n den versebiedenen Kisener/en^rnn^rs- 
^(•bieten vurbaiideu war, und andererseits die vorauHKicbtiicheii FraehüiiiUA-, wie 
sie sieh naeh VoIIcndnng des Rhein-Rlbe-Kanals nnd vollständijrer .\nsnatzung 
der kanalisirten oberen Oder heraus<rebildet haben werden. 

T)fT (iewiiin. den das l{nhrp'l»iet und l'eine von <li m Ithein-FJhe- 
Kanal haben werden, w^taU »ich int W'ewntliehen au.s 2 Theilen zusammen: 

1. ans dem billigeren Rexnge der xur Her«tellntig des Eiaoiis erforder- 
lieben Rohstoffe, 

2. aus «lern lti!liL'<Tcu \rr-.,in(! .Irr ri'rti'.''eu Kr/eutrnisxc 

Der erste l'nnkt kiunnii tnr tias Uiilir^ biet liinsielitlich (K>r ül>er den KmiisM^nn^ der H*r- 
Kbein pingefUbrtfn firemden Rnee in RetTnebt. IMi- FmPhtenip:irtnHS richtet sieh ncllnii<;<<koHif ■ im Ralr- 



Mtülcr enthaltenen :n\- 



Ils Ii, I! Hisensteint- und 



naeh dem Verhältnissf <!• i 
wird ftlr eine Tonne Kerti^rfabrikat dureiischnittlieli aiit etwa 1,00 M. an- 
gesi'blajreu werden können, l'eiiic bat einen jrrüsseren Nutzen; es erspart an 
jeder Tonne Kohlen und <'okp gegpnilber dem Gisenbahntarife Ton 1894 
."5,00 .M. (naeh dem jetzt ;:idtifren H«thstofl'tarif nur 2.Ü0 M.) r)der, da im .lahrc 
1894 zur ilcrstclluug von 137 000 f Walzeisen 267 000 t K(dden und Coke. 
d. h. fUr 1 t Fertiglabrikat 2 t UrcauHtotl' bezuKeti wunb-n, 6,00 M. für 1 t 
fertigen Risena. Unter Einfttgung dieser Zahlen kann man ans der letzten 
Zusammenstellung eine zweite entwickeln, , web-he die p-sammfe Kosten- 
verschiebunfr darstellt, die der l{hein-Elbc-K.aiial zu l'uguusteu Obersehlesien», 
trots de» günstigen Kntge^ettwirkens der oberen Oder, zur Folge hat. 
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Ira Verkehr 
naeh 


l>viiitiiiclisti;,'0 l'>- 

Krzi'iigiiiigükdstcn 
nir 1 c WidxelMn 

Ruhr 

l'.iii.- 

(sebiet 1 


DmiiiohaUge 
EnDKiBlgw)* dar 'Vnatputtr 
kosten für 1 t WalseiMa 

l{iilir- ' Ohcr- 

Polne 1 
;;L>bict 1 üchleüieti 


OeMUMMtonniMigvag 
für 1 t WidxeUen 

fCi'liii't sc'lilc^icii 
Sp. 2 ir 4 "^l»- 3 + •> .S|). C 


Deiiiiiächiti^c 
\'<T9chii'liiin;f 7.11 
l'ii;;iiiisteii (Hht- 
Hclili'iieua für 1 t 
WaWeigeii lea 
(.•misten 

Riilir- . 
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1,W j 


0,00 


2,0U , 12.00 , 

1 


3,00 


3,00 ^ 1Ö,0Ü 1 
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»0,0 
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OiH'nM'hicHirn winl alM>, niii 1Ö94 vcrpliriii-ii. (ii>iiinii«-hht ilurchschuittlich 
2.00 M.yt, luiph Berlin aber 3,00 M./t Mshlechter atPbiMi ^«-Kt'nttber dem ftubr- 
fsehitl und 10,00 M./t beztv. 0,00 If^t gegenüber Peine. Die VenBobieboDg zn 

Oiinstt-ii Pi'infs wUnIc in Veihimlunfr mit den ohiirliin srhr nifdriprer» Ht'r<t»'lltni«rM- 
kostfii (l<»j< l'ciiuT WttliwiTki« für UlwreehlfHif» sehr grosse Gefiihren mit sieb 
)iriii-r*'n, «renn Peine nieht lediirKcli auf Hentdlani; von Tbonuw-FInmeisen be- 
^i-hniiikt \viirt> und wenn es Uber eine ao uroase E!R«'U);un^ vorfltjrtf, dass es 
( >lMTs<"hlosirn wirklich vcrdriinfrcn ktMintf Nnrnt-ntlicli der ^(•ts:lli^l nach 
MronilMT); uud dtni uiiilii'gi'ndeu Provin/.tit ^vird vou Peine aus duuenui 
g:t>rinß stein, du« er l(»uni in Betracht $rc/<t^«'ii m werden brMieht und der 
oben iHrrohnct*' Durchschniltsnutzm Pcinrn sU hoch erscheint. Tnitz doÄ 
•rerin<ren Hetra^res ist daher die \ ersi liiclniHL- f.n (hmsXvn des Huhrirvhietcs 
uaiueiiUich in Berlin, eiiiNtweiU'ii fUr Olx-nchlesien vun grötistertir Bedeutung. 

E« wMre wflnseheoflwertb, wenn die Naehtbeiie für Obendilesieii mu- 
irlieiicn werden könnten. Das GrundUhel der hohen Kisenknsten Ober- 
EniJMgnig iler Milh'r- sehlesieuK lic-i. i lnn .msgefilhrt. in den liotnirlitlicfu n MöMerkosten. Kine 
KnnHK.si^un^ der Kisener/.taril"e von Stettin ist nicht /.u erwarten, iiuchdeni di«'se 
bereit« annerordentlieli niedrig pesetsrt sind; zn hoffen tat aber, daas allmKli^ 
in Frtljre der Kanaiisirunj: der olteren Oder die Sobiflbftiusbteii von Stettin bis 
('.is,l ^ifh so tiillijr grestiiltrii wt-rflfii. <!,i«:« der ;r<'iiii«Jehte Kisenbahnwasser- 
trans|iort sieh allgemein lohnend und tdlliger als der Kisenlmhn-.\u»iiuhiucfrachts>ut2 
erweist. Dies wird um so melir eintreten, vrenn die SeliUTe stet« voUbeladen 
mit Krihh- 7.U Thal sehwininien und mit Enen /.urUekkehren. 

Bei den obip-n Beri'ehnuufren ist Ubrip-ns y.u Itcaehten. «lass die \ er- 
«■iiiehung la Ungunsten Obersi'hlesieus durchaus nicht für alle (legenden der 
Ostprovinxeo eintritt, soudetn im Wesentlichen nur für solche Orte, welche auf 
dem \Vasserwe>re zu erreichen sind. Ist \on dies<'n noeh ein rmschlaj: zur 
Eiüenhiüui erforderlieh, mi wird der Vortbeil der westlichen Eitieubezirke rielfocb 
vSllig TerBebwindeu. 

d) 9«nstige MoBtrienretg^. 

In den gegen den Rbein-Klbe^iCanal geriehteten Gatachten, nnmentlirb 

in iliii Miii Ohersehli'si'Mi >'r<l.itlrt< n. wiid lincli ;Hif die zu erwartende T^-- 
nachtheiligung vieler anderer Intlustrieer/.eugniisiie hingiewiesen. Uaau geboren 
insbesondere Zink, Bh-i, ( enient, DUugemUttel, Bau- and Pflastersteine, Steinmetz- 
airbeiten, keramische Artikel. Muhh-nfahrikate n. b. w. I>er Kaam erlaubt e« 
tiii'ht. Hilf ;ille diese, der M:f<<^c irn lir /nriicktrt ti iiticii < UH«'rfrattunir<'ii ein- 

zugehen. Iju AUgeniehien lässt sieh aber sjigeu, das» ein Theil der vorgebrachten 
Bt^fllrcbtniigen seinen Grand in schon bestehenden Verhältnissen hat, z. R. in 
dem Wettbent'rli der auslttndiselu'n oder rheiuiseh-westftilisehen Industrie in lit-n 
Klh- und < Kis.M liiifrii. ^v■■t(■lll•nl Wcttlii-w i rln- ilmrli lini lilirin-F.ÜM'-Kaiial 
niehtK geändert wird. l<Vnu r kamt man sieh niehl ganz der .Ansieht eutschlageu, 
dftss die erhobenen Klngi'n vielfach einseitig die BegUnstijsrungen hcrvoriiebcn, 
Aitwirlinnnf; ilfM AbüHtzr« li'lit' i|i>r Wi-Nten von dem Kimal hjdicu wird. IJm>:ekehrt liesscD dcb aber 
«sMcHlscher i^rseNgniiMe aneh sehr vii-le Krachtbereehiuiniri ii aufstellen, wi-lclie zi ig« ii. d;tss 4>stdeutsche 
waA Weites. Kr/eügaii>se mwh Erbauung der neuen Wasserstrnsse viel billiger als jetzt nach 
Westdentsehland kommen und dort stdi «inen neuen Markt erobern kSnnen. 
Wenn dies nicht zu;r«-stauden werden sollte, so kUnnte die abweiehende .\nsieht 
nur dadureb begrllnflot \\( nlcn. <l;i»^'< di<- schlcsisclie Industrie Uberhau]it nicht 
auf .SU ludicr .Stufe stände umi dahi r theurer arl)i-itete als dir westdeutsche. Das 
kann nnd wird aber diireban« nicht allgemein angenommen werden dürfen. 
<MT»dr unter den an;refülirt< ti Waaren linden sich viele, die den Wettbewerb 
nieht zu sehi-ui ii brauchi-ii und flii' sich daher vermö-re des Ithein-Klbe-Kamils 
ein erweitertes .\b>atzgeini t nai li Westen schaHV-n können, wenn ihnen die nahe 
LandeMgrenxe- eine Ausdehnung nach 0.sten ersehwert. 
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V. Gesammtüberblick und SehlussbemerkungeiL 



Uebeiblickt man xotn Schluss luK-lunals die <:i'samintell UmBtiiiidc und 
Vi rliiiltiussf, unter wrlclini diT }(lii'iii-Kllii--KiUiiil ins Lelwii tn ti fi soll, so 7.i'i<rt 
(sieb i-üi Bild, das iu dt*r Haupttüieliu ullo VurzUgo eines iieut-ii tjiili>;ea \>rktibrä- 
wegeB in sich TPFoinijrt, dpm aber andrrrrsrits ritii^'c iiii^rUnstiire Beimisohnngen 
nieht frhlen. 

Znn;ii li<r f>rL':i'i tlir 1?( trai-htutijr der I*ri)dukfi"nsstci;r''run«r der \^i( l)ti5rsten Bnlwkkflnj; vtn 
liidustriegUterj Kohle und KiMen, ^>(l\vil• der aussfrordeiitlichen YerkehrNZUiialiiui' Verkflir. 
tiof Eisrabahnea and WaswretrasBPO, dnss Deafsehland sieh seit 30 Jahren in 
eineiu fiwt onanterlMVK-henen wirthsehnftliehen Aufschnunfre IteJindet. der voniDS- 
sirbtlich M-ineii .\!)-:rh!tiss noch ni<'ht irefiindeti hat. Hie wciti-n n I>itrlf'^injreii 
•/.eigU'U, dass gerade die zwiscUcu Ithein und Elbe belegenen Landestheilc, inn- 
liesooderc aber das AetniMh-westmilaehe iDdastriegebict, alle Vori»edingongen 
für die gedeililii li< Katwickclang dncr neuen, lelstnagsfilhigien und nnerreieht 
billig befiirdenHien Wasscrstrasse bieten, 

Iu Uebereiuistiniinung damit iiatien dann auch die «'itens der KiKeabaho- (imcherle Rrlroggfaihij;- 
Terwaltong aogvordnetca ßnnittduiigrn ergeben, das« bereits die voihandeDen ^ Kaaala. 

V«TkehrHmpngpn. soweit sie den» Kanal bestimmt ziifalbMi, pMiUfreii, um eine 
lebhaft«* Schifffahrt hervorzunifeii und mittelst an^'eniessener Abgraben sowohl 
die UnteriiHltun^^skusten zu decken, ails auch das aufgewendete Haukapital xu 
verrinaen and xn tilgen. Die Ven ollstXndignng des Dortinnnd-Bros-Kanals zu 
rinem durchp« Ii« mlcii llln iii. Elite-Kanal — wie sie von Anfang an geplant und 
vom Preussischcn Landtage 1886 besonders betont w«»rden war -- hat ferner 
die günstige Folge, dass jenem Theilstttck ^osse Einnahmen zulliessen, die 
neben den Unterhaltangskoaten ebenfolls eine vollaUlndlge Veninsong und Til- 
gung der Hnnknstfn ^Twiilirlristrn. 

Viele durch die Kanalanlagc erst zu weckende neue Verkehre in bisher 
nidit ahflatxOhigen QQtem, sowie endlich di« allnilllige naUrlidie Verkehrs- 
ateigcmng Innen die Ertcagafthigkrit des Kanals in Zukunft noch weit günstiger 
enehdnen. 

Üie ueucrdiiigH in den Kaualplau aufgeuonnneiie Kaiialitiirung der Kttialiüinisj; ier \\t«fr. 
Wcaer wird die Verkehramengen sehr vermehren und den zweiten grossen 
deutaehen Nordseehafen mit dem Binnrnlaude in gnt sohilfbaro Verbindung 
briugen. 

Die hoheu Erträge an ivanalabgaben werden vorautMichtlich gei>tHtteii, Aofii«j;lie)M Ztuchlim 
dam die allgemeinen Staatsmittel nnr bi den ersten ßetriehajahren nur Zahlung nm S*«a< ni Provlaxci. 

v(»n Zinsen heranger^tgen zu werden brauchen. Sehr bald werden sich ITeber- 
schlisse einstellen, welche die anfiingliehrn Fi lilhcfrii^'f übersteigen. Diese 
günstige Entwickciung der eigenen Kanaleiiinahmen bat ferner mr Folge, das» 
die von den sunltehst bcthmligten Provinzen und Kommnnalverblnden fttr die 
l'nterhaltungskoKten und einen Theil der Itauko.stenzinsen so leistende Garantie- 
verpHichtung voraussichtHcli nur in df>n ersten Jahren, während deren der 
•Schiffsverkehr sich iülniälig entwickeln nius», iu Anspruch geuoiunieu werden wird. 
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Ausfall m £i8«iib«ba- 



Tr•n^purlku<(ten■ 

Er»|uiraiM. 



VorBH-hriiiitr ilci 
KrwrrlMlb&li^kcit. 



TilgBOK in Btnkapilalx. Eim- piaiiiiiibii»!^!' 'riljfuiii; d<-s ltauka|)itals uirti dii* von Stiial uiwl 

Provinzen Ubernoinmeuen Zinn- und (Tarantie-Vcr)>fliohtiiii|Evn demniiclist crUischeti 
lassen. 

Diesem ;;nnsti«ri ii Krjr< lMiis> in di r Krtni^jsln ri'clKiiirii- •^tciii'ii iimIc-ss als 
linaii/.ii>lk-r und uii-tlisi-haftiicluT Naoiitlu il lllr den SUiat du- iiuhcn Auisfiillf 
entfcugen, welche die Eisenbahnen an Koli- und Ueineinnahmün erleiden werden, 
wenn ihnen muii Kanal j;ioss<- (;ilti-nncn<r< n t-nt/ofren wordi-n. Dnlici hat sieh 
mm ;:liirklii-lH-nvrise p /cij;!, das?, hi-i der nicht (jiötxliehcu, soiMh rii alhnülip-ii 
Eiitwicki'iuug der KaiiaJ.sehiti°falirt viin einer eigentliclii'U Wrkilirsaltnabiue aul 
den Kisenlialinen nur vorUber^hend während einigvir Jalire gespruebai werden 

kann I>ir fiirtwülircndc. -rh ini lir :iK 20 .Lthn ti fnst <rlcirhiiiassijr Iti'olmchtvte 
Sti'ip rinig in der ViTm«'iirung di r KohlciiliirdeiuHg des Uulirgcbit-ts und alK r 
Ubri{;eu lndn«trie6rzcuj,'iti-üc gleicht den Verlust sehr «eiineli wieder aus; ja, 
selbBt eine zeitweilige Verminderung in der Ulilichon f&enbahnverkebni- 
Ziiiinlwii'' wlrt] w ;ihrsrl)i'iidi<'h \ till)<tiindi^' tinicti dir fr jitprnii-ii;.-<'ti ^iiisirfirlicliun 
werden, die iu t<>l;:e der iilrliauiuig de» neuen Kanals mehr erzeugt und den 
Eisenbahnen nigefllhrt werden. 

Itirirt auf (liisc Wcisi- die rntersiiehuiiir der finanziellen Foljren d«'s 
Kanalhaues rln allM'iti;r lu frit dip iidi-s iiilil. >,u ist es nieht minder der Fall hei 
der Betrachtun;; der grui»s<'U \ urtheile, «eU-he der Allgenieinbeit aus dem billigi-ii 
GnterHUütHuseh erwaehücn. ZunSebüt ersehciitt die jührlieh nneh vielen Millionen 
/iihliMidf Krspartiiss ati rranspoilko'.ten als < in innnittclbarer nirthsoliat^ lieher 
der irlaiibt. die eijrein-n Hi-dilrtnis-r. (dnie dm Produzent«'» zu -cluiden. 
uohiteiler m lK-fric«ligen und andererseits «las ^esainiiite deutsche Erwerlislelieu 
;regen den Wettliewerh des Au$landra zu untenttttM'n uiid zu liiüttigen. In 
weitcn r l-'«il>re alier slrip ni biilip- Trans|t()rtkitst« ii lilr b'ohstoffc dil" Produlition, 
denn dir cmiässiL'trii Hersti-Ilun^rskosteii di-r Fabrikate erweitern das Absatz- 
gebiet auf dem \\ fltinarkte. Dadurch bietet sieh fUl da» zwiächeu fremde 
Volker cinp'zwüngte Deutsebland die sehr erwUtivchte ^{Ifrliehkeit, einer gritaseren 

KiliWiiliUtTzahl Arlwit und \ Crtlien^t /.U ;.'i w äliren und dit Aü>\\ mderuiifr thuiilichst 
zu besebräiiken. rnlfrstiitzt wird liicscs Itistreben dureh die Landwirthsehnft« 
wt iui sie dureh iiilligi n IW/.iv^ khustlieher Diuip^tutfe betähiyt i>t, höhere lir- 
tri^re naf der gleichen tlodenflüehe zu enielen. Kine neue Itelcbung der Erwerbs* 
thäti^rkcit auf vielen (H-bieien und in wetten Landdtrichen wild die Folge der 
Krbauuug; des lÜn in-Kliie-Kanals sein. 

Trotz dietM'i» im Allgemeiiu n gtUistigen Ge^iainaiitliildes fehlen druiselben 
doeb einige Hehatten nicht Dim' «eigi'n »ich in der wirthschaftliehen Ver- 
sehiel)un;r. weiche dun li '!ti Hefrinisii^un^ einzehu r F-rw»-rl>szw( iii mid ('-.'liiets- 
thfile hen orgerufeii wird. Der Uberwicgeiidü Tbeil der l<andw iilbächiiA, der 
Braunkohlenbergbau Mitteldentschland», sowie eine Iteihe von litdustiicsweigen 
Schlesiens erheben mit mehr oder weniger zutreifeiidcn Grtlnden Einspruch gegen 
die eicisfiti;.'!- 1!m i 'r/u^unj; de« olinehii! in lt("K'li»»><r Kniw icki-lnnu' tu tindliclieii 
ISuiirreviers. nuit m sie theils den Bau des Kanals Uberhaupt bekämpb-n, theils 
aber KntHchädi^^un^'sfonlerunKen in Form von anderen Wasserstrassen, Eisenbahn« 
tarifenHässijrunfreu oder pir l>aarem (ielde stellen, welche viellach unerfüllbar 
1 tM Im im II- Kin starres Festlialt4'n ui dii i \s eitp henden Ans|)riichen wUrde 
die Austllhrun^ der deni aligemeinen Wohl iiiitzlicheu Anlage gelülirden. Dii'S 
wän- nui so bedauerlicher, alü die Hoflhung iK'reebtigt erseheinty dass die Be- 
fllrehtunfren sich nicht in einem IJinfanjre u rw irkliclien. wi-lcln-r eine erheblielie 
r.i I ititrächtifruii;: dt r l>edroliten Krwerliszweip- inid Land' ■■thi ile zur l'rdLTi h.ilion 
w urde. Daher ist da« \ erluiigen wuhl berechtigt, da*>!> tlie w eitere Kiuw ickeiung 
der Verhältnisse xunielist abgewartet werden muss; der Nutzen <ler Kunalusirung 
der olien'n Oder, die dadurch verursachte Krneuerung und Vergrüsserung der 
< blerschilTe. neue Erfindungen w.ul :ii in I!;^ndels^ ertrage k tiiiien bis zur Vollen- 
dung des Uliein-Elbc-Kanals das wirilisclialtliebe Uesaiiiuitbild su umdiieben. 



Xaehtbelle. 
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tiiMM dl« Imie gewttnsebtcn AbbUlfiiiitti'l lUxTflüssi-r cix'Ik»!!!«'!) oiU-r .iiulrn' in 
YorschI:i;r ZU tiriiiircn siii'l. Hie von lii r I.aiuiw irtlL--i-li;ift i^clic^lc licfllfi'litiit)^, 
(Ihw der Kaiml Kinfallthor fUr fn-mcics Gelrfidf >vcnlou würde, hat sii-li 
aar in sehr giTiiig;ciii riiJaii^'e als zntreffend erwiesen. Der an verebuselteti Stellen 
vcrbleil)ciulcii jrcTintrcii BcfrüH-^tipwig: fnni«k'ii Getreides knllD durch «recijjncti- 
Ati^.-il)i ril;iiifr und iifHlcri« llülfMniittel müfrlichst fntfr''irf'nn'wirkt w-rdcii. Die 
NiU'htlu'ilf werden aber weit durch den !NuU«n Ubenvogeii, den der hillige 
Wassi rweg den Eneugniwen der Landwirtliwbaft im Anstanseli iiriBeben den 
OetUehai und we«tlidiNi Fn>Tii»e& des StMtes ud Wt der Ansfiihr von Zueker 
gev^ri 

Dem trotz niancber Kinzelbcdeukeu gUiwtigcu Gesainmteindruek. welche« 
eine genane FrUfbnp; der einsdilllgigcn VerUtltnisse binteriKMt, entepricht anch 
der Inhalt des Überwiegenden Theiles der 7.nhln'iehen Gulaehten, welche auf Br<till«'1e flalaAtea. 

ErfordtTTi der Staatsrcgiern von Betii rticii. Körpersehalleii imd Kirr/elp''»'soiu"n 
erstattet siaU. Alle die VuntUge und KecJenken, deueu ia der vorstehenden Ab- 
handlnng Raum gegeben wiirde, fcebren aneb in den Ontacbten wieder, nun 
Tin it noch erheblich weiter anagefllhrt. Ks ist dabei natürlich, dass die Xaeh- 
tlii ili Ix'fioiidf IN lebhat\ jrcscbildert. die Vorthcile fUr den Einzelnen vorsichtig 
berülirt werden. Trotxdeni Ulierwiegt das Üewusstsein. dass die Kiuialaolage, 
Alles in Allem betraebtet, dem gem^nen Woble auBseroidentlieb nütilieb nnd 
fVfderlioh sein wird. 

Bei der Hervorkehrunjr and Erörterung aller Einzelinteressea wird stets UelouaDS «ler gro»««» 
die Gefahr entstehen, dass die grossen allgenieineu Gesichtspanktc verloren t«ilBM»mMe. 
Kebetif von denen au nne so bedeutende Anlage wie der Rhdn-Blbe-Kimal in 
der Hauptsache beurtheilt werden sollte. I'^ mii'-s ilcMialh immer wicfli r her- 
vorgehoben werden, daüs durch den Kanal mehr als ein örtliches ßcdUrluiss 
befriedigt, dat>ä riclmchr durch Ihn die bisher getrennten deotaehcn 
Wasscrstrnssen so einem gemeinsamen Wasscrstrassennetze ver- 
ein! L't wi rdf II. Von welch günstigem Eüifluss dies nnf die wirthvcbuftliche 
Entwickclunj; DeutücUlauds sein wird, ist oben uäher dargelegt und winl ohne 
weiteres TerattndUdi, wenn man sieb vergegenwSrtigt, wie wichtig und leistungs- 
Abig die dentsehen Wa8i<erstrassen sich gerade in den letzten 20 Jahren erwiesen 
haben. Jederm:inii wünli- i > hi iit-' für tili, rieht und kiir/siehtig haltt-n. wenn 
mau 2 Eiseubahunetzc von der \ frkehrsdichte des Khcins, der Elbe oder der 
Oder niebt dnrcb ein Zwisebenglied mit einander in Verbmdong setzen wollte. 
.\lle jene aus .Sonderinteressen hervorgegantrt nv n Bedenken, die beim Eisenbahn- 
liaii .nifnn^'s heminerni einwirkten, sollten >h-\i nicht wiederholen, nachdem die 
Entwickelung des Verkehrs gezeigt hat, wie das BedUrfniss über künstliche 
Hinderulaae hinwegsebreitet and für einzelne Sohiden einen grossartigen 
allgemoincn Aufschwung eintauscht. Der weit Uberwiegende Nutzen des 
KanaH vermag eipentlirh nur vom Stiiniijuinkte do« Auslandes, mit dem 
Deutschland in We>«bewerl) steht, unbefangen lieurtheilt zu werden. FUr das 
Ansland treten die kleinen EinselsdiSden snrQck, es bleibt nur der Gesammt- 
eindruck, dass Deutschland sich rüstet, seine .Stellung auf dem 
Weltmärkte durch eine ausserordentliche That zu befestigen, um die 
es allgeHU'iu beneidet und deren Erfolg mit Besorgnis» betrachtet wird. 

Hier mOge noch bemerkt werden, wie der Kanal sowohl für den Fidl 
fortschreitender wirthsehaRlicher Entwickclung, als auch für die Zeit eines starken 
Rückganges gleich wcrthvolle Dienste zu leisten vermag. Im erstcrcu Falle 
besteht kein Zweifel dairUber, dass Kanal und Elseubahn vollheschKftigt nelKMI 
einander wirken können nnd sieh, nm Transporte za gewinnen, nieht zn be- 
fehden brauchen. Im zwiitcn Falle aber wird der Kanal eine wiehtige Stütze 
der deutschen Industrie sein, und die ietxterc bcläbigeu, »ich bei einem all- 
gemeinen wirthsehaftlichen Rtlekseblage nnd damit verbundenen PreisrQekgnnge 
gegen den fremden Wettbewerb zn hehaopten. Daim werden billige Transpoft- 
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wpge im Innern Dentsehland in tirn StMid setacn, woUfmIcr s» enumgrn als 
Hndoro Lftndrn iU-rvn \ t-rkt-hrsw« -^'c /u Zeiten d«B Aafecbwnng» itleiit iq gleieb 

TOilkormi'-ncr Woi'^o ;tti«L'o«;taltft wunli'H. 

Bei Aulago ehies ucucu VerkchrswegCN von der Bedeutung und dem 
KinfliMB eines R1iein>Elbc-Kanah alle Scliildi;nin;;en za vermeiden, wird nie 
möglich sein, würde ein SOlehrr Muassstnlt »n jedes neue rnternehnien jrele^, 
so {riil>(> kl iiii' Kiiiiktirrenz inid keinen Fortschritt, welcher die nutilrliclie 
Kulge eines jeden WctlbcwerUes iaL Mögen im Anfange auch Schwierigkt:itc'n 
für einntne Betriebfiartcn nnd Gogcndon za befllrebten min: die zolin Jahre, 
welche das Heute von der etwaigen Yvllendun:; des fran/en Werkes trennen, 
werden -/.nr Vi-rhi rcilimjr auf die neuen Verhidinw^c Zi it lfiv<en und. wenn 
tmtzdem uuertriiglicho Verluste an einzelnen Stellen (lr>ihen, werden in ge- 
rcehter Abwigong aneh die Mittel zu Torftbergehender oder danemder Abhillfo 
gegeben sein. 

Iffle neue Anla>ri ist /miiichst Einern hHU|)tsüchlit'h von Xutzen, uImt 
in natürlicher Wech,sehvirkun}r wird sie Verunlai^sung zu Verbesserungen, diu 
ihrcrsdts den jetzt nicht Berileksicbtigteo za Gate kommen. 

Fasst man dies alle« knrz zwammeu. so erfüllt der Rheiii-EUx-Kanal 
alle die Korderunu-> ii. unter drneii selbst gnindsätzüebe Gegner neue Kanal- 
hauteu zuztilnsven u'i a«^i^t simi; 

1. Der l\Hjial deckt die auf jre wendeten Kosten aus eifrenen Kinnaiiineii. 

2. Üic Näcbhtbethcüigtcu werden durch Uebcrnahuie {crosser Garantie- 
v«rp6iohtttngea xu erhebliehen I^eUtangen herangezogen. 

3. Die Staatsfinanzen werden durch den anfÜRglichen Fortbll TOn EiscD- 
fi:i!iin iiinahnieu lücbt ;refährdet. 

'L Der Kanal begUn»«tigt ausländische I'rodukfe mir in frerinfreni Manssc, 
fördert aber den Anstaosch eigener Krzeujrnisse iui eigenen I-iudt« 
und festigt Deatsehland im W^bewerb auf dem Weltmärkte. 

6. Die mit dem Kanalhau Terbundenen wirthschaftlichon VorthoUe tlber- 

wiegcn i>ei weitem di** vcn inzellen Nachtheile. 

lu) iirosbcn und Ganzen genunimen, ätellt sieb der Uheiu- 
i'ilbe-Xanal demnach als ein Unternehmen dar, wUrdig eines Groes- 

staates wiC Prensscn und ;reei«rnet, dii^ wirthisehaftlichcn Ver- 
hältnisse des Heiinatb landes zu stiirken. (hti WrithrMv rili .uif dem 
Weltmärkte zu erleichtern und endlich Deuisdiiand zu befähigen, in 
sieb allein alle KrKftc zn entwickeln, die es dauernd vom Anslandc 
so weit unabhäti^rig machen, wie es der eigene Wnnscb and der 
eigene Natxen für nothwcudig erachten. 



A. W. lU^o'a Erbou, Uurliu äW. 
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Auszug 

mm dem 

Gutachten deä Kanalvereins für Niedersacliseu 

Mber die 

wirthschaftliche Bedeatuig des Kheiu- Elbe -Kanals. 



Steink.oh]«'!) am Niederrhoin und in Westfalen, bei Ibbenbltreii, m der Porta* 
Westfalica, hei Obernkirchen und ;iin Dcistrr. 

Urauukohlen: Uer/<0|(tbum Braunschweig und I'roviiu Sachücu. 

SftDditeine tod der Bnhr, dem Teotobnrger Walde, von üesbnrge, dem 
Wlehengebirge, der Porta, von ( )licrnkirchcn, dem Deister, äUntel, Solling 
und Ilant, wie den nördlichen Ausläufern d«*88elben, Basalte von Ober- 
rhein, Oberwescr und Oberelbe. Dolomite vom Oberrbein, aus dem 
Saneilande, Tom Itb und tdo den Alfelder Bergen. Kalk ans dem Saoer- 
land, dem MUnsterlande, dem Teutoburger Walde, tleii Wi sf-rbergen, dem 
Deister, dem Ith, den Aifcider Hergen, von Misburg, Lehrte und vom den 
uördlicheu Vorbergen des Uarzcü. 

Mergel von lUnnbllfen, Lengeiieh, Porta, WnnBtor^ Hisbuiip, Lehrte and Ueedeu 

K'ir-ti Villi Rhein. Weser und KIbp. 

Aspbaltgrttbereicn bei Limmer. 

Terl zu Heizzwecken (Anheixen) zu Strea- und laolimreckeo aas den 
Mooren von IbheobUren und Gifhorn, wie ans dem unteren Bm^ und 
Weser-Gebiet. 

Ziegeleien und Thouwaarcu-Kabriken: In allen auch den kleinen Fluss- 
tbilem, letzlere namentlieb aoeh bei Nenbaldeoeleben. 

Sal/.: Kheino, Hothcnfelde, (~>('viihau!>en. Eilsen, ßadenaledt, Sallbennnendoif. 

Kalisalz: IlildeslM imtr Wald, Har/raiul. Stassfurt. 

Eisenerze: Teutoburger Wald, Wiehengcbirge, Wesergebirge, Harz; Uasenene 

in der norddentschen Tiefebene. 
Eisenhütten und Stahlwerke, Walsirerke: Am Ntederrbein, in Weettaleo, 

bei Osnabrllck, hei Ilsede IVim". 
Eiseugiesscreien: Am Nicderrbein und in Westfalen, Hannover, Braun- 

eehwdg, Magdeburg. 
Thomasschlacken, Kunstdünger: OberhoOMn, Sehalke, Dortmimd, HSfde^ 

Ilannovcr, T.rhrtc. Peine, Nienburg. 
Eisenschlacken zum Wegebau: llheinland-Westfalen, Osnabrück, Ilsede. 
Kesselsebmiede: DaisbniY, Oberhaosen, Esami, Boehmn, Dortmund, Herne, 

Osnabrttck, Hannover, Hraunschweig, Magdeburg. 
Brllckcnbauanstaiten: r)uiabiirg, Neumühl, Sterkiade, Essen, Dortmund, 

Hannover, Magdeburg. 
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Si hiffswi rftc; I)uitil»ur<;. Kuhrort, l*n|MMiliurf:, lianieln. Majrflpliurp. 
.>ia»r. tiiueiifnbriken: Daüibar^, Esscu, Bocbaiu, Dortmund, Dülmen, Kbcine, 
OsnabrUek, Unden, HannoTer, Alfeld, UildedMÜn, Bnumaehwcig, Mmgd«« 

barg. 

Landwirthsrhaftliebp Masrhinen: DUlmeu, Kbeine, Hannover, Alleld» 

Hildes hi-im. Magtlcburg. 
Mablntthlco: Duisboig, Witten, Dortmnnd, imuter, Osoalnmek, Uamoln, 

Hannovor. Sarstr-dt, Hildoshfiin. l?rauiiseIi\Teig', Magdeborip. 
Oelmtlhlcu: Duisburg, Haimover, Magdeburg. 
Sägewerke: Duisburg, Magdeburg, im Harz. 
Holitchtelfereien: Im Hm%. 

Papierfabriken: >fi!tist(*r. Lllhlicckc. an r Wi scr nnd Leine. 
Spinaereien und Webereien: Duisburg, MUlbcim, Dülmen, MUnstcr, Ware»- 

doif, Börnhorst, Kurgsteinfort. Coesfeld, Gronaa, Ochtrop, Rheine, Osnahrtlek 

Linden, Hannover. Döhren, liraanscbweif?. Bleiche. Magdeburg. 
Glashütten: Schalke, Stiele, Witten. Annen. liibcnbltren, Bielefeld, Minden. 

Obemkirchen, Kirch borsten, Stadthagcu, Hannover, Nienburg, Freden, 

GUborn. 

Cementfabriken: Wickede a. d. liubr, Heikum, OtlUlbrOek, Port«, Wunstorf, 

Misbursr. Lehrte. iJlneburg. Brauiisehwei^' 
Cbeiuische Fabriken: Duisburg, .S<;balke, Minden, Linden, Hannover, Lebrtc, 

Nienborir, firaonaehweig, Magdeburg. 
Gummi fabriken: Linden nnd Hannover. 

He tt Fed e 1 II fa hriken: Ijmlen. Hannover. 

Zuckerfabriken: Gr. .Munzel, Gehrden, Weetzen, Linden, Sarstedt, Kethen, 
Sehnde, Algenuimeu, Hanum, Hildesbeim, Brannschweig, Meine, Fallens- 
ieben. ( alvVrde, Flechtingen, KenhaldenBleben, Barlebea, Wolminledt, 

Miijrdeburg. 

Brauereien: Duisburg, Ls.seu, Bochum, Dortmund, Munster, Burgstciniurt, 
Oflnabrtlek, Lttbheeke, Afinden, Linden, Hannover, Hüdeaholm, Braanaobweig, 

Magdeburg. 

Brennereien nnd Spiritust'abriken: Hamm, MUnster, Osnabrück, Hannover, 
BrauDäcbweig, Calvürde, Magdeburg. 

Dam kommt nodi eine ganie Keibe von kleineien Fabriken, die eine 
ansehnliche Zahl aiisniacben. eine grosse gewerhlielie den Wohlst.md hebende 
Thätigkeit entwickeln, erhebliche Mengen l{(»hstoft'e wie Halbfabrikate verarbeiten 
nnd aus ihnen Waareu aller Art herstellen. Auch sind Gaslabriken und Wasser- 
werke niebt besondttv anfgefiObTt, iraS ohne diesdhen eioe. Stadt kanm noch 
zn denken ist. .ledenfalls wird niati sich Uberall mit der Frage der 'Anlai^O 
sehen beschäftigen und mit der Erbauung eines Gaswerks — oder andi 
ElektridMUswofcs — dann ganz gewiss vorgehen, wenn ant dem Kanäle ftwin« 
•toffe hil]]g«r herbeigeeehniR wwden kOnoen. 
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Auszug 

am der 

„Verkehrs-Tafel für den binoenländiseben Rheiii-Elbe-Kanal" 

iiufg«6lellt im Auftrafto (1«s Kanalvordm für NiederMebsen xu Hannover von IngvnJear Frits Geck. 
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0,7 


S,4 


— 


r.,4 


1,4 


2.1 


5,6 


6,6 


38,9 


28,7 




1461,4 


BumCastriip-MeuKed«; . 


• 


914,4 


0.4 


2,0 


— 


0,4 


1,8 


8,6 


0,9 


2,4 


26,6 


20,6 


— 


770,7 


Dortmund mit Dortmunder- 






























feld 


2720,8 


2643 tt 


4,2 


67,8 


222,2 


818,7 


158,8 


82,f. 


10,0 


29,5 


60,9 


157,6 


— 


1086.2 


BUrde u. IIOfd«-li«el]«M>y 


1068,8 


105O,6 


0,8 


82,9 


182,0 


145,6 


47,7 


1.7 


1,6 


1,7 


9,8 


105,9 


— 


4.':i,l 




«10,2 


607,0 


— 


— 


186,3 


01,2 


I9.Ü 


0,7 


0,6 


0,6 


4,4 


19,2 


— 


366.3 




44y.8 


446,6 


0,5 


1,8 


— 


12,8 


9.2 


0,8 


(Mi 


1.1 


8,2 


6,« 


— 


896,» 


Amifn 




498,8 


— 


<vt 


— 


8,0 


6,0 


0,2 


— 


u 


*,l 


w 


— 


428,6 


Lütgendortmund, Martrn 
































1226,6 


1221,8 


0,6 


6,8 




0,8 


l',4 


AI 


0.8 


2.8 


21,8 


42,6 




1106,9 


Dorstfeld 


177,!» 


176,6 




0,2 


30,1 


21.7 


81,6 






0,1 


0,2 


26,3 




61, f 




r.14,4 


692,8 


0,9 


4,9 




148,6 


89.8 


17,0 


0.6 


11,7 


10,7 


18,4 




182,2 


Camen und C'ourl .... 


4!n,s 


487,1 


0,2 


0,7 




0,6 


1,6 


2,1 


0.6 


1,6 


IV 


22,4 




426,7 


Unna, KSnigaboni n. U0I2- 
































921,7 


979,6 


0,0 


0,8 




\» 


1.6 


7,1 


0.6 


4.9 


21,1 


18,6 




856,7 


Mtinster 


270,0 


248,4 


8,0 


8,0 




2.4 


0.6 


31,7 






6,1 


18,6 




71,'l 




M,7l 


81,0 


0,1 , 


0,6 




1.4 


1.0 


2,8 




2.4 1 


2,6 


2,2 




10,8 


Telgfta-Wuendorf . . . 


n.il 


60,9 


0,2 


1,9 








4.8 




1,6 1 


4,8 


6.6 






I'urh'stelnfurt. ..... 


86,1 


•i'i ' 


0,8 


0,9 




0,6 


0,8 


2,7 


0,3 j 


1,4 


1,9 


fl.I 








29,4 




1,6 


0,2 


- i 










05 


0,8 1 


2,8 




12,6 


OchtnipGronn .... 


67,2 j 


68,4 


0.8 














2,0 1 


6,0 


4,8 




14.4 




80,0 


26,0 


0,4 




Z. 1 






1,5 


0,6 1 


0,8 


0,8 1 


2,6 1 




16,6 


Grereo-EimsdettaB 


66,8 1 


68,1 


0,2 , 






2,4 


0,2 1 


1,5 , 




M 


7,7 j 


11.6 1 


t 


16J0 



_ 5 - 
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X a m c D 
Rabnböfe. 


EUonbiihn- 
(ititerverkebr 
im Ktat«jahro 

1892 

Qu- 

k«lir 1 

l(H>;t t iiHX) t 


Ce- 
inent 

vm t 


Dlln- 
luiUel 
1000 1 


Eiaen- 

cra 
lind 
Erze 

1000 t 


1 

(Roll), 
Eiara- 
und 
Stalil- 
liriicb 

a. >. w. 
1000 t 


Eisen 
und 
.Stiilil, 
Schie- 
nen, 

l«B, 

üraht 
1000 t 


treide 
lOOOt 


Kar- 
tuN 
felD 

1000 t 


Rund- 
tiiid 
nnn* 
boh 

1000 t 


Breun- 
und 
(Srn- 
bon- 
bols, 

Miwcl. 

MO 

lOOOt 


10001 


Bram- 

EODleB 

1000 1 


Stoin- 

- ... — 
KoMm 

1000 1 


H r V t' r *' r II ■ l\ h i u i' ui. 




1 
1 






1 


t 




i 

i 














äatsb«rgeo, Hüntel 










1 


1 


















n. IbbnbRfflB ..... 


285,3 


299,6 


0,4 


4,4 


0.6 


1.9 


0,8 


0,7 


0,7 


2.4 


5,9 


48.7 




106,1 


liii^^eii 


80,3 


72,ß 


0,3 


3,0 


19,1 


1 ''2 





2,1 


0,8 


•»,7 


l,f! 


l-V-' 




! 17,0 




80Ji 




0,2 


1 «.» 




• 2,1 


1 M 


i 




1,« 


1.0 


1 4,8 


. 


i 8.S 




78,6 






1 1,0 


— ' 




1 041 


2,6 




85,8 


0.4 


8.8 


— 


1 tB,8 






42.2 


— 


0,8 


— 


1.4 




H,2 




1.2 


0,2 


1.9 


- 


24,8 




04,9 




0,8 


0,4 




1 1,0 


1 0,3 


i 8,2 


0,4 


, 8.0 


0,5 


1 ^'^ 





I 20,1 


Nordoi'Anteb-Bwiw . . 


46,31 


j 84,6 


(VI 


1 


1 ~ 


' 1,2 


i ois 


: 7,« 




' 1,8 


0.« 


\ 1,6 





8,8 


i> sfKitiriict inUPi«sb«rg n. 






























liasbergea 


Ü8I,4 


, 647,9 


2,8 


\ 6,0 




69,0 


86,5 


. 7,9 


0.8 


1 *^ 


1,1 


81,0 




1 217,2 


Il«ll0 




1 49,6 


0,6 


10,1 


j 


0,2 




: B,l 


1,0 




4,5 


7,4 





lOjO 




85,0 


80,0 




r 


1 _ 




















14 II II c ü 9 ^ivuviiiviucvrfi* 










t 




















1laliiiiite\ 


86,0 


80,0 




0.6 


«» 






4.2 












7 S 
1,11 


Blinde 


50,8 


42,0 


0,8 


0.7 




0.6 




2,2 


0,4 


fi,4 




6,5 




14,0 


Mina«D 


267,2 


245,9 


2," 






, 1,0 


6,2 


9,6 


1 t: 


'1,0 


14,4 


7,7 




60 9 


PoiU 


152,2 


149,1 


4,s 


0,2 


<4,1P 


0,8 




0,7 


II >~> 


1 ß 




2.8 






0*jrBliaiiM& (N. II. s.j . . 


6.1,2 


45,r> 


0,0 






0,8 




1.1 


n 1 

y 


4 Ci 

4,y 


0,5 


f ^ 

6,7 




1 D.O 




43,5 


39,0 


0,i 


Iii Q 

lU,5f 




~~~ 




U,i) 


*> u. 
J,o 


J , i 




0,8 




78 

7,8 


f I _ 1 


105.6 


85,7 


1,0 


1 




1,7 


0,6 


c u 


i,ü 


0,0 




4,4 




00,41 




268,6 


226,0 


A A 






7,6 


2,8 


14,U 


1 *> 

• 


1 1 41 












21,7 


16.4 






- 


_ 








u»o 


A ft 


A *T 

0,7 




'.«» 


T^l.italnn 


3.1.1 


29.8 


II 1 










1 




1 a 




U,b 


4 U 






284,8 


220,1 


1 o 


I ^* i 








JA" 




-.0 




1 O 1 


n,o 




noizminnMi 


70,0 


65,0 


1 o 


\ {\ 
l,ü 








0,9 


IIA 






1,1 








56,8 


51,3 










1 

1 I 






t II 

1,8 


2.3 


1,6 


1,8 






74,8 


05,.^ 


0,2 


ö,7 








8,7 




10,5 


6,7 


2,4 


21,9 




Ca-i't'l 


44S,6 


804,7 




1 £ 




6,7 


Zo.o 


14,1 


O 1 

*, 1 


Ol 1 


6,0 


19,0 




j i fit 


iiit;iiuur|^, . . . , . 


187,4 


178,1 


l,ö 




7 Q 






7 


H 4 










89,6 






48,2 


0,6 


1.6 




0.2 




11,2 


0,8 




1.2 


8,1 


0.4 


18,1 




1 1 10,7 


x<yiy 7 


14,6 


6,8 


6^5 






76,8 


5/> 


86,8 


0,9 


80,9 




174,6 




ul,6 


CO tl 

oo.o 


2,2 


0.2 




0,6 








2,2 




2,0 




25,7 


Lltileth . 


(4,4 






_ 











— 










4,6 






'jü,ü 



















_ 








54,6 




1 

X17,l 




— 


— 




















70t,l 


GeflatemUndt-BMiiMrInTta 






39,5 


24,4 


1,1 


5,0 




25,4 


2,3 


11,8 


2.« 


10,2 





280,3 




18ii 


12,0 


0,4 


0,2 




0,8 




8,4 


0.2 


0,6 








1,8 


SttdtliageB mit Ottoriioh- 






























Obwnkircfien 


217,0 


2113 


0,4 


1.« 






0,8 


8.0 




<.l 


6,0 


18,8 


_ 


154,S 


Waastorf mit NeoAdorf, 






























Burtori, Banli^aMeaa. 






























Kpestorf ........ 


416,8 


405,0 


IM 






0^ 


, 


9,9 


0,4 


4.4 


M 


10,8 




886,2 


II > nno ver-LindoD m. H&in- 






























bob md WttlM .... 


1754,0 


1618,0 


22.1 


(4.2 1 


8.9 


88,8 


86.1 


44.0 


9.4 


67,5 


8,4 

1 


128.7 




476,7 


Ilild^sbülui . , , . , . , 


410,8 i 


372,8 


1 4 , 










40 9 


2 6 


12 4 


9 6 


11 1 




1110 




117,9 


114,2 


0,2 1 


1,0 




0,4 


0,8 


9^7 , 


0,8 


0,6 


0,6 


12,6 


0,1 


l-2!2 


Alfeld 


101,8 


91,0 


0,5 


0,8 




4,6 1 


1,2 


11,5 




6,1 


7,1 


8,8 


0.8 


21,J 




181,8 


128,0 


0,2 , 


4,0 








11,0 




2.7 


0.6 j 


24,1 


0.6 


24,2 




87,4 


88.7 




0,» 








2,8 i 


0.8 


1,8 1 




2,1 




6,9 




88,0 


76,0 


0,8 


2,1 




0,9 




11,6 




1,6 


0,1 


4,6 


0,2 


8,8 




87,8 


86,7 


0,2 1 


1J5 








2,8 




0,4 




8,1 




8.1 


BlüfdhalB wd Sabigittinr 


65.8 1 


22,7 


Ok* I 


2.7 




0,2 


0,1 


5,8 




1,5 




9fi 


Ifi 


7.1 




250,8 , 

1 


247,9 


126,6 1 


18,1 


1 


1 


J 


0,8 1 
1 




8^ 


0,6 1 

1 


8,2 

1 


1.» 


62,8 
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N a m 0 n 


KlHPnb;ihii- 
(«litiTv iTt.clir 
im Kutsjaliro 
1892 


Ce- 


Dlln 


Eisen* 

pr/ 
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Kiseri- 
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nn<l 
Stakl, 


Oe- 


Kar- 


Kund- 
und 


Brenu 
and 
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> 
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StefD- 
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Wagen- 
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tul- 
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1000 1 
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1000 t; 1000 t 


lOOOt lOOOt 


Lsbrt6 n. pargourf, oehDos 
































329. n 




16,1 


24,6 


8,0 


0,8 




1.1 


0,3 


6.'' 


11,7 


49,7 


0,4 


-19,« 




121,2 


106,1 


1,0 


2,8 




0^ 


ü,b 


6,7 


0,7 


5,6 


4,6 


26,2 


1,0 


20,6 




mj» 


6S8.8 


1,8 


48/) 


41,8 


87,1 


74,7 




*.l 


8,6 


2,0 


118,7 


4,« 


26>,» 


BrauDschwvig 




658,« 




0,« 




21,0 


14,1 


I.o 


0.2 


lü.o 


11.8 


.•1,0 


58.4 


UL',i 




110,7 


108,8 




2,9 1 — 


1.1 


2.7 , 8,6 


11,4 


»,» 


0.2 


16,8 


19,» 


14,6 


BdMnin 




27.6 




Mi - 


0,8 0,2 


t 2,0 


_ 


0.8 


4,0 


1,1 


M 


Vienenburg 


825,5 


3-^2,8 


0,3 


18ü,9 




17,7 


0,5 


3.6 




1.4 












S0,7 




<>,& 








0,7 


3,5 




8,2 




54 0 


1 R 




Okw .... 


108)7 


106,9 




18,6 


2,8 


0,8 




0,2 





6,2 


1,8 


8,1 




! 8L8 


^ f 1 1 Ulli II, I T IUI iiipwi^A »' < 


64,2 


C2,0 


0 2 


2,8 








0,1 




04 


0,8 


2,8 




4.a 




28,7 


27,6 


0,4 


a,2 








1.7 


0,1 


0,2 


0.2 


«1 «1 

... 


0,8 


%i 


V orsi viu6 




18,1 




2,0 








0,« 




n t 


0,6 


6,0 


0,5 






Kl,7 


79,1 


0,4 










2,5 


1.7 


1,0 




29,0 


8.5 


\M 






27,7 


0,4 


6,1 








1,8 


1,0 


0,8 




2,4 


l.t 


M 
M 




111,7 


108,8 




8,8 




0,4 


1,1 


4,8 


0 7 


1 7 


0,8 


6,6 


10;8 


Uartlelc^ii .... 


45.5 


42,0 


0,3 


3,8 




0,2 


1," 


3.1 


3.2 


0,5 


8,7 


6,8 


5.4 


8.r, 




216,9 


20»,6 


0,1) 


2,7 




(i,4 


1,0 


",2 


0,3 


6,6 


2,6 


22,« 


110,8 


8,i 


G»lTOrd«-Ftodliyif«ii. . . 


20tl 


x8,8 


- 


6,8 


- 


- 






1,0 


0,4 


0.8 


J,« 


1,8 


1.0 


Koulialdeiislcb«li .... 


118,8 


111,6 


0,7 


4,0 




0,8 


0,2 




0,7 


1,5 


.S,0 


6,0 


38,8 


6.0 


EllaMtm. ... 


67,6 


65,'J 


0.2 


2 1 




0,8 




4.5 


0,3 


1,0 




4,4 


IV 


5,5 


Ol*. AniBBiiilebAii (Btolohe) 


60,1 


68,4 




1,8 


: ! 






2,0 


2,8 


0,8 


1.3 


!,•» 


16,0 




Meitzendorf ...... 


45,7 


44,'.l 




1.1 








1.8 


0,9 






2,6 


7,6 


2,S 




75,0 


71,8 


0,2 


2.0 








3,4 


3,2 


2,0 


2.0 


4,8 


19,3 




Magdeburg 


2372,1 


2283,4 


10,8 


103,0 


- 1 


89,8 
_ i 


27,6 


147,3^ 


20,0 


Ö8,« 


13,8 


50,4 


386,1 


IWi.O 




667'J7,i) 


61024,7 


»64,2 


1U61:,7 


J421,C 


2624,2 


14^1,3 


1135,7 


181,1 


M'l,-J 


941,8 


2918,2 


756,0 


40708,6 



InKj^csaiiiiiit; 
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Anlage IL 



Külileu- und Eisciifrachtcu 

TOD 

den östlichen und westlichen Bezirken 
nach den Seehäfen. 



Digitized by Google 



Aninct Ii. 



I. Kohleu- uud Kokslrachtea \m Westfalen 



Vom 



Kaeb den NordseebSfen 



Hamburg 
bei 4S e 



Breaen (Hupt- 
iMtanlron b«} 4S t 



Bmd«B 
10 t 



Leer 
10 t 



10 t 



i. 



i'iatz- Ausfuhr P]«tz- 



Attftfahr 



Platx- 
verkehr 



Aiisintir 1, PlaU- , AnsFohr 
seewSrtB '1 varlMlir 



K n m rn 

Station der 
Grnppe 1) 



Wannt» 

(ent- 
fernteste 
8tBtlAn der 
Gruppe) 



Frachtsatz (M. 
lUr 10 t) . . 

Entferonng 

km 

Strcckrn^atz 
il'f. fili itkni) 

Abfert.-GebUhr 
(Pf. nir 1 t) 

Zeehenfraelit 
(.desKl-) ■ ■ • 

Frachtsatz ( M . 
ftlr IQ i) . . 

Kntfernnn); 
km ..... . 

Streckensatz 
(wie oben) . 

Abfert.-GebUhr 
(desgl.) . . . 

Zecbenfraeht 
(desgl.) . . . 



65 jj öö j 47 
228 



321 [j 

1,40 
60 

1,40 
00 
lö 



44 



39 



229 



44 



39 



43 



88 



187 



2,13 , 1,77 1 1,Ö0 



1^8 1,79 



CO j 60 i! 60 60 



il I " Ii 



60 



1,54 



1,90 



60 I, ÖO 



55 



15 



15 



47 • 44 



15 10 



39 ' 44 



15 , 15 



»9 



43 



1,63 
60 
Ib 

38 



211 



2« 



2IH 



m 



1,98 1,65 1,50 



60 
15 



60 ' 60 



15 I 15 



1,29 i! 1,67 i 1,44 j 1,77 



60 I 60 60 60 



I 



15 



15 



15 15 



1,52 
60 
15 



II. Einheitssätze der Frachten für Eisen 

ICiaeii nnd Stahl des Specialtarifs II zur ausserdeutscben AnsfUhr von allen 



Nordser^bSfen. 



Eisen und .Stahl des Spexlaltarifs I. 

\ oti IIb t ininnd- Westfalen ♦ 

„ ( )lH'isfhh'si<'n 

EinKu und Stahl desSpexialtarifslI. 
Von allen Veraandgebieten ....... 



Eisen des S p e zi a 1 1 a r i f s HL 
Von alleö Vemndgebietea . . 



Streokenutz 
S,3 bis 2,8 
2,8 



2,2 



2,2 



AbfertigoDgigiebtU» 

120 
120 



120 



60 



Sohiflfsbaueisen von allen Versandgebieteu uacli küsteiüändiHcheu 

Ivisen und ."^tahl den Siic/Jaltarif.s 1 

„ , „ „ n H «1(1 Kobehicn (Sfieaialtarir III) bis 4U0 km 



„ Uber 400 km (durebgereehuei) 



Digitized by Google 



Ailage 11. 



UDd Oberschlesien nach den SeehAfen. 




Naeh den ÜBtieehMfeii 



Stettin I 

-1.^ I 



Itge Thor 



Platzverkehr i. 



il Ptativ«rk«hr 
10 I 



Anifotar 
0Wiiti 
46 i 



i Kflnigsberir 

' III t 

PUuverkehr 



Knnigshntte 
Oberaehletdeii 



Praeiwatx (M. für 10 1) 



fintfernanjr km 



StreekenMte (Pf. fttr 1 tkm) 



Abr«t.-Oeb. (Pr. ftlr 1 1) . 



AnrttPkegeMbr (l*f. Illr ] t) 



75«30 
311 

60 

5 



8P,80 



8240 



1«48 
60 

5 



1,34 

eo 

5 



108,10 
677 
1,60 
00 

6 



Streokenoate PAbfecHgnnfafeblllir 



*) anil nun Heis«a dw teewirt» g«lMnd«n Uanpfw, lute Aitmalwi« dw u«li den Hifflo dar ProvinMn Oat> und WMt|ir«i»Mn 
lovl« Pomwen ▼«kehrend««. 

und Stnhl im Verkehre imcli den S^'ehfiten. 

Veisaudgeläeteu eiuheitlich 1,7 Pf. btreckeusat,/ (lüi 1 tkm) + 120 Pf. Abfei-t.-OeUtlhr (fllr 1 t) 

0 s I s r e h il f e II. 

Eisen und Stahl de8 Spoeialtarifs 1. 

Von Stationen der Strecke Berlin - Zossen - Dresden iin<l 

westlich davon ^ 

Von Stationen ö b 1 1 i c h dieser Strecke ....... ( 

K i s e n und .Stahl des .S p e z i a 1 1 a r i f s II j; 

Von Stationen der Strecke Berlin - Zossen - Dresden und 

westlich davon 

Von Stationen östlich dieser Strecke 

Kiscn dos Suexialtarilslil. 

Von allen Veraindgebieten . 

Werften oder Bbedeieien im deatseboi Nord- und Ostse^cbiet 
2,2 Pf. SlreekeMatx (fUr 1 tkm) + Pf. AbfertigangsgebUhr (fUi 1 1) 



3,5 bis 2,8 
3,8 bis 8,8 
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TiMsportkosteu 

fttr 

Masseugüter auf Wasserstrassen, 

iinliesoiulcre mt dem • 

]iliem-£lbe-Kaaal. 



j~\ui>ächlaggcLeii(i iiir (Ik- wh-tliM-liaitliche Jiedeutiuig uuu lu erbauvuUor .Vll{;rneiiip«. 
RinnMwehilRBhrtB'KaidUc ist die TnmsportkOBtenerapanÜBii, welche dicfle gegtm- 
ttber <lon Kisi'iil»ahnfrachsiit/.»Mi be/.\v. den Kiwnbjihntiansportsrlbstkostcn <ri'- 
wUhicii. Kiiu" iiiü^liclKst /.u\ «'ilässijfe Kniiittluii^ di-r zu erwartt'iuleii SchüHahrts- 
kusteu und Waiü^crfruchtäUtzc Lst d;ther zur UeurUieiluiig der liuuwUrdigkiHt oiiit- r 
neuen Kanalanlage nnbedinj^ «rforderlidi. IMe Endtflaog kann sich dabei lu 
der Kegf l iiiiT l i^'ciitlii he MaiSMnfrtItcr hcschriinken. Naiiunitlieh wird ilics Itcim 
Kbein-Klbe-Kniial der Fall sein köiiuen, weil auf diesem die frmbeu IJcrgwcrks- 
tind Industriegüter «la Köhlen und Erze bei weitem UberMiegon nnd bereit« fOr 
ideh allein doiu Kanal prentlgeude FnushtiaftiigeD ssufllhreii werden. Uebrij^ig 
weichen die jetzt Ublictu n Wa^^^erfmehtsiltzr für m;in<^ho rin<i(Tfri MnsscnirlUiT. 
«1« iStfin- and £ii»eu(nbrikut<-, Uok, londwirtb^ebaftliebe Encugaii>8e und üc- 
durfnjiw, Getjreide, Kartoffeln, Raben. AMall- und DUngsluire von den Fraebt- 
ättzen für die oben genannten ^Töltsten Massengüter meist uieht erheblieh ab. 
nnil eine Vergleiehung: der Tran^jHirtkosten für thnnere <Hlter wird in nm-b 
büberein Maasue als Im;! den groben Massengütern /.u Guu-stcu der Wabtiertttra^se 
mMfallen, namentUeh wenn man auf Heilen der Eitsenbalmeii die besitebrndr 
TarilbilduDg dem Ver;:leieh zu (ininde lejrl. Die Kr-< linisäc der folgenden 
Hl r< i'hiiiin<reM Im /ii In d sieb daher auf grübe MasseugUtcr der er- 
wähnten oder ühulichen Art 

Wenn neuerdingi« b Deutseblaad bcalMdehtlgt wird, KaoSle so grosser üttliwttdfKttoit «ad «rlsdo 
AbmeSBungcn zu bauen, dass fasst die jrriissten Fhissschitle dieselb«'n befahren ■l«'l<if*>'K«nHl!<dlifhbrt»- 
krmnen. nhn Kanäle, weiche fUr SOO-t-f^chiffe L'i ri^nft sind, wenn ferner diese .kMtea. 
Kanäle nach dem Master des soeben vollendeten Uoriinund-Kms-Kanals weitgehende 
VeHkehrBerleiehtermigen gewähren, wenn cndlteii anf die Vcrvollkonimnang der 
Anlage ein so grosser \V<'rth gelegt wird, (buss die kiloiiietrischen Itaukosten 
des sehr günstig l»elcgenen Mitttll.(»<lknnals von Hexergern nach Mapdi bnrs 
neuerdings aut •tütjOÜO M. vcran>>chlagt sind, su erscheint die Hersteilung nur 
dann berechtigt, wenn ancli die Trausiiorikosten durcb die auwerordeiitiieh ver- 



._^ kj i^ -o i.y Google 



A«l»ji« Ii. 



- 4 



AJlgeneiM 
VMMNMtmgra M 

Braittclnnj; der 
KckiirtifthHakMteB. 



voUkouuuuute bauUclit; tlimiebtuii;; uuf bisUt'r la&t unerreieiue KioheiU^Ue 
hambgiemindert weiden. Anderenfalls wUrde es anzolHHif win, BaakoFten mnf- 
/.uwendeu, die diejenigen um das Doppelte übertreffen. Illr welche ein den 
früheren Ansprüchen viilli}r genUfrender Krttinl hergestellt wenU'n könnte und 
welche diejenigen .Schiftsfrachtsätze geuiiint iiaben würden, die beute auf den 
DMiiteii vcNrhandenen WnMentraaseo llblleh «lad, und dem BedUrbits de«balb 
genO^n, weil die erhobenen Kanalabgaben nur gering sind. 

UuterittUtzt wird die Knielung niedriger IVansportki^ten aui Kiuileu 
und iusboiwudere aof dem Rheiii-Elbc-Kauai u. A. dadurch, 

1. daas die Sehiffe elets mit votler Tamshtiefe fahren kttnnen, was 
bei Flllssen bekaiuitlich nicht immer der Fall int, 

2. «iiiss i liic mritrlichst gleiehmäsuige Ausnutzung der wegen des 
rubijcen , siebenden Watiserä verhiUtuiüüUiitetiig geringen .Schlcpp- 
kraft rtattfindet, waa bei FlUaaen mit starker Strilnran; ebenfalls 
nicht inO^ieb ist, 

3. iliiss UochwMsser. bri KlUssen olt eine I 'nterlirecihUMjf Und 
(M tahrdung der >('hilVf;)hr( bedingen, nicht vurkoiuuien, 

4. ilass die KaualBchille bei begiuucudcua Frost und Hchwaukcuder 
Winterwitteruni; die 3l(i|^idikdt, zn fabren, bis mm letzt«»! Augen- 
blick ausnutzen küinten, wi'il ein Cebenvintem auf freier Strecke 
utcbt die Gefahren bringt, welche ICisgang und dandt verbundenes 
Hochwatfäer den im freien ätrum Uberwiuterudeu Fahneogcu 
bereiten, 

5. da.s8 bei der Kanalfahrt eine geringere Abuoteung eintritt und 
ui<>drigere VerKicherungsgvblUiren XQ zaiiien sind als bei Fahrten 
auf den Ströiueu, 

6. daas meist grosse TransportlUngen vorkommen, 

7. dass die neuen Kanäle Überall einen I)ampfschle|)pbetrieb mit 
Zllgen \on 1 Dampf« r und wpni'jr'<ti*ns je 2 I.a.-^tschiffen und einer 
stUndUcbeD Gettobwiudigkeil v(»n 5 km erlauben werden, 

8. dass auf dem Rhein-Elbe-Kanal neben Binzelsobiffeni aocb grosso, 
leistungsfähige (Jesellschaften den Betrieb übernehmen wenleu, 

51. da^ä-- .ilL'cniein das l'n --ti i lirn i>bwaltet, die biHher li>ili< hi ii lanu'en 
Löüch- und l.iadefri&ten abzukilmiu und d»»» im Kbeinkohlenvcrkehr 
bereits jetzt meebaoisehe Rinriehtnngen getroffen sind, welche 
diese Abkürzung tbatsächlich ermtiglichen. 
Tiiii I Voninssetznng dieser günstigen Verhältnisse, wrlclir aber auf 
den neueren Kanälen unbedingt erreicht werden mUKi^en und auf dem UbeiU' 
Klbe-Kanal vermdgv der hohen anfxuweodenden Raakosten und der im Indostrie- 
gefnet vorhandenen grossartigen \ erkcbrsvcrhfiltuissc auch erreicht werden 
krinnen. sind die folfrenden Hprecbnmigen anirestillt DMliej <ind Ariiiahmeu 
Uber Uescbatlungs- un«l tnterhaitungskusten der Kahnceuge, über l^hne, üe- 
Hebiftsunkosten und Gewinn gemacht, welche die ttblichen Veriiilltiiisse oft über* 
treffen und hinreichenden Spieiraom gegcnttber etwaigen sunat zu gttostigen An- 
uahmou gewühren. 

Die Trausportküsten- Berechnungen beziehen sich auf die Belürderuag 
einer Tonne groben Kasaengntes an! 1 IQlometer LJIoge in sekleusenbeicm 
Kanal. Ein derartiger Kil iim ti i iM idr ein ..Tarif kilome ter" und die ent- 
sprechende Transportleistung ein „Tarif - Tonnenkilometer" genannt. Für 
den Autenthalt au .Suhleuben oder Hebewerken ist der wirklich durchfahreuen 
KanallKi^ naeh Anbang H je eine c^ntsiireebende Strecke Unznzuiecbnen 



' nnd 



zwar: 



1. fUr eine Kiinuilsuhleutie bei Kinzelschiffen {2t Minuten 
Anfcutbalt) 



2'/« km 
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2. für eine Kinzcischleuse bei St-hlcppzU|;en, welche ans 
einem Dampfer imd zwei I^asticliiffen bestehen (95 

Minuten Aufenthalte 8 km 

3. Ittr eine Kiuzelschlcuse bei SehleppzUgeii gleicher Art, 
wenn der Dampfer nicht mitgeschleast wird (72 Miimten 
AnfentlMll) 6 „ 

4. für Doppelschleasou bei Selüeppzilgeii gleielier Art 

(7ö Miinitea Aufcntbnlt) . 6 ^ 

6. Ibr DoppelBehleasen bn Sehleppztigcn gleid^r Art, 
wenn der Dampfer nidit mitgeaeblewt wird (49 Mi- 
nuten Aufenthalt) ..... 4 ^ 

6. fUr die am Dortmuud-Iibeiu-Kaiuil beabsichtigte Konn 
TOD DftppelnhlMUiea, deren eine aacb den Dampfer 

mit iuifninmit (52 Minuten Aufenthalt) 4 

7. fttr .Sehlep|izHg.sehleusen (4.S Minuten .\ufen»h.illi .{'/j 

Vür UberschlägUehe Vergleiche wird mau den Sebleuseti- 
aofentiialt naeh den Sülsen 1, 2 und 7 bereebnen Itnnnen. 
Da auf dem «etUehen TheU des ltliein-Klbe-K»nals nur sehr weni^ 
Schleusen bei grosser Kjinallünfre vorkommen, k'iiiiu>n .uif ()iesrm Thoilstiirk 
der Gesanimtunlage die Sehit^lahrtskosten fllr einen Kilometer wirklieher l..hiige 
gleiob dei\jenigen fUr einen Tkrifliilometer geaetit werden. IMe Kanalabgabe 
wird Überall nicht naeh Tarlfldlemetem finndern nadi wirkliebeo Kilometern 
erhoben werden. 

Nach diesen einleitenden Bemerkungen mög<'n die eigentlichen Be- 
rcehnung(>n foljren und zwar nach Voramaehieken der ftir alle SehiflhgriiaBen 
^'leichmässig zutreffenden .Vnnahmen zunächst die Krmittluug der Schifffahrts- 
liptriebsknsten fllr 600-t SoliifTr- auf einem fUr solche geeigneten Kanal. Hierauf 
werden gleiche Berechnungen fUr löü-, 200-, 300-, 400-, 450-, 1000- und 
IbOO-t-SebUfe anter der VonrnnetBong dazn geeigneter Kanalaidagen folgen 
und zwar unter Amialime von jährlich 270 (Khein- and Elbererhifltnime), 
2ö0 (Ofbr) und '230 (Weichsel) wirklichen Betriehstagen. 

.Sanuntliehe Bercchnnngcn werden filr durchgehenden Tag- und Nachtbetrieb 
mit doppelter Mamndiaft and fllr etnfaehen Tageabetrieh mit rinfimher lÜMmadmft 
ausgefllhrt. Zur Zeit bildet der i'iiif.irln Tagesbetrieb die Hegel: auf stark 
besetzten Kanälen wird aber häufig 'J ag- und Nachtrerkehr eingerichtet werden 
müssen, immentlich an den Schleosen, um die Leistungsfäldgkeit der Waaeer» 
stnuae m eiblOMm. Ihidlleb woden die imA weuheelnde Wasserstände stark 
nnd L i tig beeinflamten VerfaUtntsfle an freien FlliaKa dner fietraehtmig 
unterzogen werden. 

Alsdann werden Vergebe der Transporf koeten bei VMaohieden gvoMen 
SehüTen and WasserBtrassen anteieinander und mit den wirklieb vorhandenen 
fVaehliitBen auf dentaehen StrSmen roiSglieh sein. 



0 
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]. SehiüTalirtskoäten auf Kanftlen. 

TiaiisjMirt{Ciit: (Jiobe MasscugUtcr. 
Mgimti» Kmkmtn. BebiA^xofr wird grbiMrt Ton einem Schlpppdampfcr und vxm 

Sclih-p|tkälim'ii. 

Knhrsfsohnindipkrit .uif (Vfior Strock«- ohne Krenxui)^ . • kin/Standc. 
'lüglich»' Faliitliinge auf Ircior Strecke: 

a) lici 24Kttindlgf'in Tiifr- and Naehthetriob mit (litpprlter 

Mannschaft I(K) kni 

Iii hn I IiKtiUidi^rnii 'r;i--rslH'trit>h mit einfai'hrr Maniisrliaft GO .. 
Vollr Hinfracht (beim Ühcin-Klhc-Kiiunl vom Industricgchici nach Westen 
und Osten ^rechnet), V«-Hli«kfraebt; bpsondere FSlIe wie x. B. Bremen- 
Hami<»ver-Kll»e. Kr/tranipnrto von Lothringen als I'ilckfracht (Hr dorthin frehendc 
Kohlen- und Koke-Sfiidinifren mllsfien erf« irderlicheiifalls fUr sich Itelmndflt wcrdf-n. 
Als Kiiiheit der Herechnung dient ein Taiif-Touncukilonieter ( i arif-tkni,} 
Kanalali^bnt werden elostwcilen nicht b«rllek*iebtigt. 



A t ii^ .i. r A. Berechoang der Sdüffiahrtskoslen fflr grobe KasBengflter auf Kanlton 
'^'^^''^'^'l.J,',"^^!''" flüt IMunpfMlitoppbetrtob Hat BeUife von 600 t fttfittUflkaU. 

GritKüc der Schle|)|»kiilnie; 

l^nge in Wasserlinie tiö ni 

breite ohne Scheaerleisten und Schwerter 8 „ 

Tlefgan<r I,IÖ tr 

Tr.i-fäliiarkeit (iOO 

^ Stärke des Schleppdaiupfers nach Aiihani; 1 die&er Anlage hei u kui/Stunde 
Fnbr$re8ebwiQdig)(dt = 100 indiditeo Pferdcatilrken. 

)^ ' LiiiiKe dea Sebie|»pd«mpfers angefähr 20 in 

nrntp 4 ^ 

Tiefgang <ies Schlep}Hlauiplers hiuten ungefähr J,üO ^ 

Sebifffalirtaaeit (nach den Verhättniascn in WestdeiitHchlaad bemosacn) 
jäbrlieh 10 Monate = 304 Tage, von denen uher mit Ittickaeht anf 
ßfcrinp-iT Leistun^^en au den Sonntagen nur 270 Tage in Korbnung 
gestellt werden suileiL 

«. Tag- niid Kaebtichftek ^ Naohtbatrleb mit doppelMr HaDMolwft 

A. Schleppdampfer. 

ADM-haflung^werth 36000 M. 

1. Ruhe kosten. 

a) Jährliche Ahschreihun-r (J^/j des Anschaflunffswerthe» 81«0 31. 

h) jährliche Unterhaltiiii;; 4''/„ (einwhl IiiM Titnr und 
Scblepptro»«en unter der Anuahine, das» die l-\ihrt nur 
anf dem Kanal stattfindet) 1440 

e) Vei-sicherunfTHfrehithr des D.'impfcrs. Fahrt nar anf dem 

l^aual, 1«/, des Dnnipferwertbes .'ttio „ 

XU illtertragon 3m> U, 



*t nutaXehNeli w«rden die Kaiulklhii» noeh in«br luden knnn«ii, snmal ««nd b«i 

der i.l;iiiin;i,<«if^i'ii WnssiTtirfc» von •J,riOm 'I'inichiiiii: ilrr I.;i-:ikiiliiir \(iri '_' m zni;el:ui.'UiD 
wir<l. Wabr<irlit>iiili<-Ii ums» lUiiii aber vbie Nüriuindening ilcr In-Kcbwiiidigkcit itiiitrcit^u. 



^ed by CjOOQie 



üebertrag 3 L'üO M. 



d) Lohoe (oihiie Kilometergelder} 

1 Sehiffirftflmr 19 H»Mte je 110 M. = 1880 H. 

1 Steuemianil IS „ „ 100 „ — ISOO 

1 Maschinist 12 „ » 100 „ — 1200 „ 

1 Masohiii.-Assist. 12 „ „ 90 „ = WüO „ 

2 Bootsleota tO*) „ „ 70 „ = 1400 „ 
2 Heizer 10 „ ^ 70 „ = 1400 „ 
1 ächiff»juQge 10 „ 30 „ 300 „ 



7 900 



n 



e) Krankenkasse, Uut'all-, .\ltcrs- und liivaliditätsversiche- 

tüug rd. 4*/„ vom Lohn 316 „ 

f) VerwaltuQgtikosten, 3% vom Dampf erwertb, Gewerbe- 
ateaer, sonstige Angaben, fUr UnvorhergewbeDea und 

«ir AbrnnduDg 1 684 „ 

g) VenlniBQng des Anlage-Kapitale h*ln 1 800 „ 

wummen. 15660 U. 

Ader tlgUch für die eigentUebe Betriebuett = ^^,!.^^^B8M. 



Kabrtk Osten. 

a) KUmnetergolder: 

1 Schiffsfnhrcr .... 0,02 M./km 

1 .Steuermann 0,02 

1 MascIiiniHt 0,02 „ 

1 IfaediinieleuMisteol , . OßH n 

2 PnotslfQte Og02 , 

2 Ueixer 0,02 



zubaauueü 0,12 M./kat 

b) Foitbeweguiigakoeten: 

1. fiiennmaterial bn voller hei >/»* 

Ladung 

100 besw. 80 PferdestHrken je 1,2 k»;/ 

Stunde Kohlen 120 kg 60 kg 

1 t Kohlen dun lis^ hnittliob an 10 H. frei 

üord, lUr 1 Stunde 1,520 M. 0,60 M. 

oder fttr 1 km 0,24 M./km 0,12 tf./km 

2. Sebmlennaterial, Uebt b Kigttte und 
Maschinenraum rund 20 besw. SO*/« des 

Kohlen Verbrauchs - . 0^ u 0,04 » 

3. P>li-iu-htuii?r (it's SchifT^ und des vor- 
liegendirn Fahrwassers zur Nachtzeit, 
dnrabncbnittliflh tt^ob S Standen je 

0^60 H.=4,00 M. tHgiieb = > 0.04 » Qfi* „ 



O^MÜ/km a20M./km 
dmebeehnMlidi rd. « 0^ IL/km 



•) Bootdeate, HdMr mid SeUAjimge «wdfln in daa baUta Wlntanaoaaten bei 

Uetarluütuogaarbeiten verwendet und dHnn d4>rt 
«•) Bei 100 km tüslloiwr Pahidli««. 



Demnach betrai^eii die gej^atuintcu KahrtknsteD fttr 1 km 

liei ToUtt Uivag a46 M . 
»> V»" » ~ 0,32 „ 
im Mittel . . . = 0,39 
Uic Scbleppkosten berechneu sieh nim wie folgt: 

t. Volle Ladung. 

a) Rohe- oder Liegekosten: 2 Tag« SeUeppdampfer ant 
Sebleppnie wartend, 2.58^ 116,00 M. 

b) Falirt-oderStreekeakosteiinrUmFahrfliiiiee«)^^ + 0^45 1,03 „ 

oder bei 1200 t Si iil. ppgcwicht fUr 1 tkai 

116.100^ LOS. 100 /9-7.ftna«\pr 

worin n die Anzahl der Kilometer fllr die aunafuhrende Fahrt bedeutet 
2. Vt-Ladnng. 

a) Liegelcoeten, wie oben lldtOO M., 

b) 8teeelMnka«ten für 1 km Fahitliage + 0.82 . . . 0,W „ 
oder bei 240 t Schleppgewicht für 1 tktii 

iie.loo O.PO, lon \ 

240 n ^ 240 in 
$. DnreheehoiUlieh. 
Für 1 tkm 

232.100 . 1.98 , 100 



1440 u 



B. Schleppkahn. 
AaMbaKbagswertb S6000 H. 

1. Boheko8teD. 

a) Jährliche Absebrcil>iin?r fi«/,, 1800» 

b) L'uterbjiltuiig yuu Kabn und inveotur. du die fahrt 

meirt auf dem rtihijsen Kanal etattflndet, 2**/« . . • ■ 720 » 
o) Verrichcrungs^'ebtlhr des Schleppkahns, da die Fahrt 

meist auf (Inn Kanal stattfindet, ...... 270 „ 

d) Löhne (ohne Kiiometorgclder) 

1 KahnfBhrer 12 Mooatf^ je 100 M. = 1200 M. 

1 Stenennaun 12 „ „ 00 „ - 1080 

2 Booteleate je 10 „ „ 70 „ = 1400 >„. 

8680 n 

e) KraakenkasBe, Uofall-, Alters- nnd InvaKditlttaTer- 

sichemng rd. 4''/o vom Lolm rd 160 « 

() VerwaltungskoHten 3"/<, vrmi Si'hiflVwf rth, Tiewerbe- 

steuer, sonstige Aubgalii-n und /.ur Abrunduug .... 1 ä40 „ 
g) Venkwung dos Anlagekapitals 1 800 » 

zaaammen 10880 U. 

10260 

oder tiigücb für die eigeutlicbe Hetriebszeit _ = 38 M. 

2. Fabrtkosteo. 

KUometergcIden 

1 Kahnfllhr. r . . 0,03 H./km 

1 Steueniiauu .■ . . 0,03 „ 

2 Bmrtriente . . , 0,03 ^ 

_ snsammmi 0,09 M./km. 

*J Bat 100 km tlfliobar Palirtlii««. 



^ed by CjOOQie 



Die Kosten des Schleppkahns hereobnen .sich noD wie folgt: 
EiitBtweUeu solleu ungefähr die Verhältnitaie zu Grunde gelegt werdeu, 
welche jebct kel der Rkefancbifffelnt lütteheii und welche Irolii veibeeBerttt 
mechanischer Einrichtuniccn aus aiulfrcn nrllndcn noch ziiweileji lange f.iejre- 
zeiten bedingen. .SotNild »ich grÖBsere Creüeilschaften mit bestimmten Kracht- 
aaftrilgeD bildcu, z. B. i« $p>ieKn Verkehr naob LothriogeQ oder Emden zum 
AaBteuBch reu KoUen und &K«n, werden die VerfrMbtnnf>lieiKn£aoBeiD «eh 
^dlnstiircr trostalten und zwar in ähnlicher Weise, wie lebMi heute bei rilUteloea 
«Trossen Khüiler- und Kohleotimien am Uheiu. 

1. Volle Ladung'. 

a) Liegekosten: 2 Tage warten auf i^dung, 3 Tage 
beladen (je 200VTa£), 5 T«ge Litoebeo der Ladnng 

(120 t/T««), xQsanimen 10 T«fe je 88 M. = . . . . 880 M. 

b) StreekenkoBteiL fUr 1 km FafartHnee ^ +0^09 = . . 0,47 „ 
oder bei 600t Laaävag für 1 t/km 

MO- 10 0 , 0.47.10 0 _ / 63,3 oOTslpf 
"WÖIT' ^ "eÖO ^ - ^ 0,078) Pf. 



* 



2. ^I^-Ltkänng. 

■} Lie^ekosten: 

2 Ta«re Warten auf Ladung:. 2 Tage leiden, 2 Tage 
Liwclit n. OTsammcn ö Tage je ,H8 M = . . • . 228 „ 

SB 

h) StreckenkoHten für 1 km Fahrtläog© f 0,09 = 0,47 „ 

oder bei 120 t Ladung für 1 t/km 

228 . 100 0,47 .100 _ 1 löO . ^^..k „, 

8. Direheobniltlieb. 

Für 1 t/kni 

w_,oo u.«_,no ^ j 84,4 ^ j 

720 n <2Ü In / 

Die gcsammte Kaoalfruebt «etst aioh msamnen ans den Kocteo 
für SeUeppdunpfer nnd Sebleppkahn. Sie betrügt für 

1. Volle Ladung. 

+0,086] + |S+o,078j » 1^ +0,164j Pf./Ikm 

''''(|r0376) + (.L»0-^ 0,392) .= (^ + 0,767) Pf./tkm 
8. Dnrebsebnittlieb. 

Da indesü bei längeren Ilei»on in dt-r Kegel auch etwas gröt>&erc Liege- 
kogten entstehen, als bei kttrzeren Beisen, wdl ee sieb z. B. lohnt, linger «iif 

Krncfit odn HUckfraeht /n warten, oder weil bei kUr/eren Uelsen Laden und 
I/öschen möglichst bewhleunigt wird, so hängen die Liejrekosten in geringem 
Maasse auch von der Länge des Wege» ab, weshalb die obigen Formeln in 
lolgtader Webe abgeändert werden eolleo. 

1. Volle Ladnng. 

+ 0,2jpt/tkm 



Ada«» tt. 
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2. Ve'l'Adong. 



8. DnrehsebniCtlieb. 



Bei der auf dem Uhi-in-EII)«'-Kaiial /.ii ('nYartenden mittleren Tranaport- 
iMitfcriiuiii; (350 kiiii cr^'tcbt sieh derselbe FraditwtR ivie bei den vorher be- 
rechiioton. <rcnaacren Zahlon. 

Man erhält mm folfrciMle KrnchteinhfMls!<Ätzp {w\ iin«l l'rnchtsät/,c (\V) 
für vtTsi'bit'cJeiR' Worlhc von n, also fUr vcrxchicclt'in! Lüu{;fii, ohne Kanal- 
«hieben fUr den Dnrsbflchnitt der Hin- nnd ItUekhUirteB. 



n tti km 


Fracht- 
tiiiheitHsat/.e 
(wi 
Pf./tkni 


Fracht 
(W) 

M.r 


n in km 


Frncht- 
einlieitssiitz^ 
(>v > 
Pf./tkni 


i<>aebt 
(W) 

M./t 


1 


90,30 


0,90 


80 


M3 


1,U 


2 


46,30 


0^1 


90 


1,30 


1,17 




80,30 


0,91 


100 


1,20 


1.20 


4 


22,80 


0.91 


160 


0,90 


I,3f) 


. 6 


ib,yo 


0,92 


200 


1 0.75 


1,60 


7 


1 18,16 


0,92 


3&0 


: 0,66 


1,65 


10 


9.30 


0,93 


300 


0,60 


1,80 


16 


i 8,30 


0,85 


3Ö0 


0,öö 


1,95 


20 


, 4,80 


0^96 


400 


i Oi&S 


2,10 


25 


3,90 


0,98 


500 


, 0,48 


2,40 


30 


3,30 


0,99 


(300 


0,45 


2,70 


40 


' 2,bb 


1,02 


700 


1 0,43 


3,00 


60 


2,tO 


1,05 


800 


' 0,41 


3,80 


liO 


130 


1,08 


900 


1 0,40 


3,«0 


70 


1,69 

i 


Ml 


•iOOO 


0,39 

1 


3,90 



Die iiiittli-n' TrauHpcirU'utluniun^ di r Ctltfr, weleho auf doni Kheiii- 
Elliti-Kaiiul verfrachtet werden, wird rd. Z&O km ^eiu, daher durchticbnittUeber 
T^sportkoBtenmiz: 0,06 l?f./ftni. 

Diese SHtze verstehen sich einschl. der sogenannten Spesen «her 

auspchjiesstich Haffnp'itührt'n, H:»!< nli .ichtcn, Anschlussfrachten, Unladc- 
kfwten. Vergieberuitgsgebllhreu lUr die Ladung iiud Kaualal>gaben. 

' i^svhlicflalich der Spesen betilgt der dnrebsefanittliehe Fraübtsats id. 
0,ßO Pi: tkm. 

iJcchntt iiiiiii llafcnircbllhnii. je flir Alifraiitrs- und Anknnftsbafcn 
0,lü M.;t, fikr lifidc aJhu Ü,.'JU .M./t, Verladen ins .Schill durcbschuittlicb 0,10 M./t, 
Versiehcmiigsgebllbr 0,05 M./t, «nsamroen mitbin 0,46 M./t, ferner Kanalabgabe 
0,ö Pf./tkni. so ( Tfiii-Itt sich als l'ormt'l <ler p-saninitcn Wn'-si rtrassnifracht 
fUr Guter, welche fia«r vor- iidfr iiachberigeii Eistiibabiiaiiscblusdraclit uicht 
bedürfen 

^ =.8q±45 + 0,3 + 0,5 = (i^ + 0,8) Pt/tküL 



1^ + 0,8|H./tlii 



,ra 



f 0.3 j Pf./tkni 
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n 


= l km 135,80 Ft./tkni 


II = 30 km 


5,öU l'f./tkm n = 


2öO ktii 1.34 PL/tkni 


•> 


= 2 „ 


6B,30 




K — 40 „ 


4,18 


»» 




300 „ 1,25 „ 


» 


= 8 „ 


4530 


n 


„= 60 » 


3,50 




w — 


350 „ 1,19 „ 




= 4 „ 


34,65 




»» = w „ 


3,05 


» 


f, ~ 


400 „ 1,14 „ 




= 6 „ 


27,80 




^= 70 n 


2,78 


n 


JJ — 


600 „ 1,07 n 


n 


= 7 


20,06 




» = 80 ,, 


2,49 




t» — 


000 „ 1,06 „ 


« 


= 10 , 


14,80 


» 


90 n 


2,30 




n — 


700 0,99 „ 




^Ib „ 


»t80 


n 


• = 100 „ 


2.15 


» 


n ~ 


800',, 0.97 „ 


M 


= 20 ^ 


7.55 


n 


n = IßO „ 


1,70 




w = 


900 0,95 „ 


♦* 


= 25 „ 


e.20 




„ = 200 „ 


1,48 




» = 


1000 „ 0.94 .. 



IkdUrfpii die <iUtcr noch einer vorherigen tiseiibahnfracht, liurch- 
flchnittlich 0,ö .>l./t für 6- 9 km, »o «ind {Qr Kohlen und fiboliche Maewn- 
^ter des Industriegebiet» tu. reelmen 

w = (— + ü,8l Pf./tkiii 



Du ergjebt für 



n =r 1 km 215.80 Pr./tkin 


n s 30 km 7.97 I*f./tkm 


D B 


250 kn 1,66 Pf./tkm 


2 „ 108,80 




„ = 40 ,. r,,is 


« 




300 „ 1,52 «, 


„= 3 „ 72,47 




„ - ,. ,5.10 


M 




Mf.ft .,1,-11 „ 


„ = 4 „ 54,55 




„ 60 „ 4,38 


« 




400 1,34 „ 


„= 5 „ 43,80 


n 


„ = 70 „ 8,87 




» — 


600 „ 1,23 „ 


»= 7 » 31,51 


n 


„ ^ 80 3,49 


n 


n = 


6()0 1.1(5 „ 


„ = 10 „ 22,30 




„ = 90 „ 3,19 




» = 


7U0 „ 1,11 „ 


„ = 15 „ 15,13 


» 


„ =100 „ 2,95 




n — 


800 „ 1,07 ,. 


„^20 n 11,» 




, »150 « 2^ 




» ^ 


SOO II 1)04 n 


„ = 2Ö „ 9^ 


n 


„ =200 „ 1,88 




n — 


1000 „ lfil2 „ 



MttBseo die Gflter soehmale mf die Bakii omgescUagen werden, so 
entfitehen wiederam IStotlMÜmbaeliiem und IToMiAl^^nNteii; letite» Im Beträfe« 

von durchschnittlirh n,'2'i M./t für irriihr M.T!«(^n{rtttPr wie Knlilcii und Er/c in 
grossen Men^reii utui hei ^eeigiieteu \'ürrichtiu)gcii, von 0,41) bis 1,Ü0 U./t Itir 
andere Masttc-ngUter; fügt man fUr die nveite EiacnkaliiiaiMehhuafawjht den 8atx 
TOR 1,00 ]i./t für eine Entfernung von 14— 17 km nach Specialtarif III. hinzo, 
so orlildt man fUr Kohlen- und £nnendnDgen mit doppeltem KiseDbahnansrhlnsB 

w = j^^J + 0,8j Pt/Ikm. 



Das ergielit für 



n= 1km 337,8 


Pf./tkm 


n= 30kml2,03PL/lkm 


D = 


2C0km2,l5 Pf./tkin 


„ = 2 , 1(59,30 




„=40 „ 9,28 


n 


» ~ 


300 „ 1.92 „ 


« = 3 113,13 




= 60 „ 7,54 




r — 


35 » „ 1,76 „ 


„ = 4 85,05 




„ = 60 „ 6,42 






400 „ 1,64 


„ = 5 w 68,20 




, = 70 „ 6i61 


» 


» — - 


BOO „ Iy47 „ 


„ = 7 „ 48,94 




„ - 80 - 5.01 


tt 


t? — 


»!00 ,. 1,36 „ 


, =i 10 „ 34,50 




„ = 90 „ 4M 






700 „ 1,28 „ 


„ = 15 „ 23,27 


» 


„ =100 „ 4,17 


n 


M ~- 


800 „ 1,22 „ 


«=20 n im 


n 


„=160 n 3,06 


» 




900 „ 1,17 „ 


„s=25 n 


n 


,s=200 , 2«49 


n 




1000 , 1.14 „ 
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9. Ti^kelrirb. Tagbetrieb mit einfacher Manu&cliaft. 

A. Schleppdampfer. 

AniMsbaffuiigswertli 36 000 M. 

1. Rabekosteo. 

a) Jtthrlidie Abschroihun^r <> ''/o Anschaffangswerthes . S 160 M. 
bi .liihrliVhr rntci lialtiin? 4 °Iq (eiiiHchl. Invontar und Schlepp- 
trosscn unter der Annabme, im» die Fahrt uur huI dem 

Kanal stattändet) 1 440 ^ 

cf Versirh(!run(;s;:ebilhr des Dampfers, Fahrt DOr auf dcm 

Kanal, 1 "(o des Dampferwerths 360 ^ 

d) Ijühoe (ohne Kilometergelder): 

1 S«liiir<f(ihr»r 18 Honate je 110 M. = 13S0 iL 
1 .Maschinist ^ , „ 100 » ss 1200 » 
1 Boobsmann 10 „ „ 70 .. — 700 ^ 
1 Heizer 10 „ „ TO „ = 700 „ 
1 SeUlfojnige 10 » „ 30 ^ — 800 



n 



4220 



e) KrankeukaRse, Unfall-, Alters- nnd Invalidität^ver- 
sichenmg rd. 4 "/o ^om Lohn 16« „ 

f) Venraltai^Bkoeten 3 */« Tom Dampferwerth, Gewerbe- 
stiiK i. sonsti^re Ansgaben fUr UoTorberfraebenes mid 

zur Abrunduuf: 1 7."51 .. 

g) Vcraiisong des .Vnlagekapitals ö "Iq ..... . . 1 800 „ 

Kusamtnen il 880 M. 

11 f^üO 

oder tüglieb für die eigentliche lletriebszeit = 44 M. 

2. Fabrtkostcn. 

a) Kilometergelder: 

1 SeUflUObier . . , O^H./bm 

1 ^iasehinist .... 0.02 ^ 

1 Bootsmann . - . . 0,01 - 

1 Heizer 0,01 „ 



zusammen 0^ H. 

b) rartbewefrunKskoBten: ^ 

1. Brenmnatenui, Ladung. 
100 bezw. öOPferdestärk. jel,2 kg/Stoode 

Kohlen 120 kg 60 kg 

1 1 Kohlen, dordMehoittlieb zn 10 H. 

frei Bord fllr 1 Stande 1,20 M. 0,60 M. 

odt r für I km 0,24 M/km 0^12 M/km 

2. 8ebmiermaterial, Lieht in KtgUte und 
Mfluchinetiniiim rd. 20 % bezw. 90 

des Kohlenverhrauehs 0,05 0.04 « 

3. Krleuehtntif." dis Sehifl'cs ü.öO M.. des 
vorliegenden Kabrvtaitöers während der 
DonkeUieit doralMebnittlich ti^^ eine 
Stunde 0/>0 M = 1,00 M. 

täglich l;^^ = 04)2 „ 0^2 . 



0,31 M./km 0,18M-/kai 
dnreliMfanittlieb rd. 0iS5M.;km; 
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denmach betragen die güsaiwuten ^'ahrtkostcn fUr 1 km 
bei yoller Ladung = . . . 0^37 M. 

n V»" M S= . . . 0^24 D 

im Mittel = 0,31 „ 

Die Sctiluppkoaten bereehoeu sioii dou wie folgt. 

1. Volle Ladung. 

a) liiegekosten: 2 Tage Schleppdampfer auf Schlcppzug 

wartend 2. 44 = 88,00 M. 

44 

h) StreckeükfstL-n fllr 1 km l-':ilirtl:iii:,'e +• 0,37 = , . 1,10 „ 

oder bei 1200 t .Schlcppgcwicht (ur 1 tkm 



Ö8.100 1,10.100 _ |7,3 I 
worin n die Anufal der Kilometer für dte »ittzoflUirfliide Fiabrt bedentei 



8. Vft-LadnQf. 

a) Liegekosten, wie oben 88,00 H. 

44 

b) StreekeiikoBtMi iQr 1 km Fahrtliiige + (^24 = . . 0^97 « 

oder bei 240 t Sehkppgewicbt 

88.100 , 0,97.100 /36,7 \ 

S. Darohüubuittlich. 

Fttr 1 tkin 

176, 10 0 . 2.Ü7.100 _/12,2 . 

-iüoV + ^440- = (-T- + ^^^}^ 

B. Sohiappkahn. 

Anaobafinngiwertb: 36000 Bf. 

1. Rnbekoaten. 

ai Jährlichem Abaohreibuiig 6 •/« 1 800 U. 

Ii) Unterhaltung von Kabn und Inventar, da die Fabtl meiat 

uul dem ruhigen Kanal stattfindet, 2% 720 » 

c) Verdeheriingagebübr des SeUeppkabna, *UV» .... 270 n 

d) LOboe (ohne Kilometergelder) 

1 Kahnf Uhrer 12 Monate je 100 M. — 1200 M. 
1 Bootsmann 10 „ „ 70 „ = 700 ^ 

1900 „ 

ei Krankenkasse, Cnfall-. Alten- und iDvalidittttSTeraiehflniiig 

rd. 4 vom Lohn 78 „ 

[) Verwaltungnkoi^ten 3 % vom ticbill'iiwertb, Gewerbesteuer 

aonalige Anagaben nnd zur Abnmdnng 1 804 „ 

g) VeiHonug des Anlagekapitals» b% l 800 .. 

8370 M. 



oder tftglioli für die eigendiehe Betriebeseit ^»31 M. 

Fabrtkoaten. 

Kilometergelder; 

1 KahnfUlirer .... 0,03 M./km 
1 Bootsmann .... 0.02 „ 

xusaaunen 0,00 M./kni 
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Hit' Kosten des Scbleppkalms berechacu sich uim wie folgt: 

1. Volle Ladaug. 

a) Lipfrf'koüteu: 2 Tage Warteu »nf l^aduug. 3 Tage Be- 
laden gc 200 tyTag), 5 Tage l^öscheo der Laduug 

(120 t/Tag), ziiMoim«D 10 Tt^ je 31 H. . . . . 310 H. 

31 

b) 8tre<^k«nkmten ftii- 1 kn FabrtUiiipe - + 0,05= . . 0,&7 IL/km 

ÖU 

uder liui ÜUU l Ladung für 1 tkm 
J. Vi- Ladung. 

«) UegekMteD: 2 Tag« Warten anf Ladnng, 2 Tage Laden 

2 Tage Litoeben, zusammen 6 Tage je 31 U 18(S M. 

b) StreekeokMton fUr 1 km Fhhrtlftoge + 0,06 . . 0^1 IL/km 

oder bei 130 I Ladmig für 1 tkm 

186.100 ^0^7. 100 /15a,u , ,, j,. 



Dareheebnittlieb für 1 tkm 

4 9g. 100 . 1,14.100 
720n 720 

Die ^'csammte Kanalfracht Mlzt tfcb MSammeo aus den Kosten fDr 
Schleppdampfer und äofaJeppkahn. 

Sie betilgt iUr: 



1. Volle Ladung 



2. Vs-L>dttog 



+ 0,187 



J l'f./tkm. 



3. Dnrehschnittlieb 



1^ + 03a2| Pf./tkm. 

Mit llttekidcbt auf duu bereite erwähnten Zusanuueuhaug /.wischen 
Liegekosten und Reiselange sollen die obigen Pormetn in folgendN- Weise ab- 
geKndert werden. 



1. Volle Ladung 



2. '/»'li'tdnng 



3. Darohscbnittlioh 



1'^' t 0,21 J Pf./tkm. 
|^^° + 0,94 J Pf./tkm. 



0,33 ) Pf./duD. 
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Das ergiebt folgeodc FracbteiubeitsbUt/e (\\) und Frachten {W} lUr 
TemsliiedcDe Wrrtbf^ roa n, «]«> fttr Teractbl«deoe laiuretu Ahne K«iwUibg»ben. 



Ulnare 
II in km 


Frac'ht- 
citihcitesiitz 

1 P(./tkm , 


IVarht 
(W) 

M./t 


11 in km 1 

i 


Kracht- 
cinbfitssntz 

(w) 
Pr./tkm 


Fracht 
M./t 


1 


70.33 


0.7«> 


80 


1.21 


0.97 


2 




0.71 


5)0 


1.11 


1.00 


3 




0.71 


100 


1.03 


1,03 


4 


17,88 


0,71 


150 


0,80 


1.2p 


5 


i4."ir! 


0.7-_' 


200 


0.68 


i.:56 


7 


10.3:5 


0.72 


250 


0.61 


l..')."5 


10 


7.a;j 


0,7:5 


300 


0.56 


l,Gii 


16 




0^76 


350 


0,53 


1,86 


20 


1 H.83 


0,76 


400 


0,51 


2.04 


25 




0.78 


m) 


0.47 


2.:ir> 


30 


2,(i0 


0,80 


ÖOO 


0,45 


2,70 


40 


2^8 


033 


700 


0,43 


3,01 


5U 


1.7:5 


0.87 


SfM) 


0.42 


.'5.:56 


6U 


l..jO 


0.90 




0.41 


,3.6y 


70 


l.:!:5 


a93 


1000 


a40 


4.00 



I'iuL' \ ( r^'Ieichiing der ScbiftTnhrtskosU'ii lii i Ta^'- und Nachtbetrieb 
mit denjenigen für Tagbetrieb crgiebt zwar einen geringen, mit zuncbtueuder 
TraoBpMtwdte slob vermindeniden Uutersehied m GuoBteD des Tsgbetriehfw. 
Mit Rllcksicht auf die grössere Leistunpsfahifrkeit des Kanals und auf die 
grössere .Schnelligkeit in der Beförderung der Guter wird aber trotzdem auf 
dem Hhciu-Elbe-Kamd vielfach ununterbrochener Tag- und Naehtbetrieb einge- 
führt werdm; jedenfalls irird es riebtii; sein, den Terf^ekdieDden Tnuwpoit- 
k<>!«t('iilH-itMl]iiuiiircii die rtuns höheren und liequein abgmutdeten Sütee de» 
Ta^;- und ^'acbtbetriebes zu Grunde lu legen. 



B. B^rMhaMg 

IB gleieher Wefce wie flJr «OO-t-Sehiffe ist auob die BereDhanog Ilr u '1« "JAtir* 
1.10-, 200-, 300 . 400-. 4.50-, lOOO- and 1600-t-Schiffe unter VorausBetanny * "f«*»«"««" 
dazu geeigneter Kanäle durch^'efUhit. 

£8 wUrüe zu weit führen, die dabei gemnehten .Aunahmeu und it«- 
rechnangeD aftmmtlieh beizafngen. Es tnnss genflgen, die gewonnenen En 
gebnisse in der folgenden Zu!-iiiiuiu>nHtellung niitzutheilen. in welcher der 
Vollständigkeit balber anoh die Zahlen für das 600-(-Sobiff Aufnahme ge> 
luiideu haben. 
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ZusäiumeustelluDg 



der 



8chifffahi*tskosten für grobe Massengüter 

Kanälen mit Dampfschleppbetrieb 



fllr 



versiihiedene Sf^hilTiigifissen und denselben entsprechende Kanalabnioiwuiigen 

ohne 

ßerflcksicht^pang der Kanalabgabeu, Hafengebflhniii, UafeniVacliteii, Anschlassflracliteu, 
Lade-, LGsch« nnd Unüadekosteu, sowie VeraicherungBgebflhreii f(1r die Tiadimg. 



Aii/nhl 
iler wirkliehi'ii 
Bctrisllstapc 

< Datier diT Uctricli 
nit ia KlMuuieiti 
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Die Angemessenheit der berechneten Durchschnitts-Scliifffahrtskosten 
wint sj)(U<T an den wirklich gezahlten Frachtsätzni nncbpewiesen werden. 
£h erHcheint aber niclit uunütbig, hier schon die Berechtigung einer Aunahiuc 
naelusoweiwMi, di« ron den keote noeh vielfMb ttbKahen Oepflogenbdttii und 
auch von den Be«tiromungren des (Jcsetzes. betreffend die privatrechtlichen Ver- 
hältnisse der BinnenschifiTahrt vom 15. Juni 1895 abweicht. Hs handelt sich 
um die Bemessung der Lade- und Löscbzeiteu. Dieselben waren bisher oft uugc- 
bnhilioli buBg, und zwar nielit nur wegen der tielfaeh nnznrdeliendcii Haien- 
einrichtu Ilgen, sondern atich wcfron iV-r I?e(|Hf'iTilif'hk.pif , die Schiffe nls 
sohwimmendd Lagerhäuser zu benutzen. Das neue sogenannte BiuDcnschitnahrts- 
geaelE lieseitigt bereits die gröbsten Miss^tttnde, konnte aber wegen der ein* 
mal vorhandenen Uebang ond nm aoeh sebwierigcron X'erhüitnissen, sowie der 
Verl/idiiD?r hcsspffr DlKer Hrflumn:; zu trn;rpr. Tiicht bi.s zu der Abkürzung der 
I.ade- und Lösclifristen*) gehen, welche im \ erkebr grober Massengüter unbe- 
dingt crforderileb und an Plltoen mit Hasaenveraendung nneh aelion Tietfach 
erreicht ist Die oben angestellten Berechnungen gebe]) in ihrer Trennung der 
l.iegr nnrl SttTi ki-iikosten trotz der ciiiirrschränkten Ladt - uiiri LOschzeiten ein 
klares Hiid, in welchem Jlaasso die Hübe der Scbitisirachtsät/x- von einer 
sehnellen De- and Kntladung abhängig ist. Betragen doch die Liegcltosten bei 
einem t>OÖ-t-Sehiff nacli di r in voriger Zusauuuenstclhing unterstrichenen Formel 
für Tag- und Nachtbetrieb v\n \\ so \\v\ wir dif jr("-;niitii1cii raliiikostcn fllr 
'600 km Trantspoctläoge. Eh muss daher seitens der Schirilahrt mii allem Naeb- 
drnek das u. A. in den grossen gnt ebgeriebteten Kheinbäfen schon vielfaeb 
erreichte Ziel verfolgt werden, LOseb- und lisdezeitcu abzukürzen. Soll da-^ 
F.nhr/riig darlSher hinaus zu Lagemvecken venvendrt werrlen oder kann die 
Heiaduüg aus anderen Gründen nicht Kchnell genug erfolgen, so muss Wr die 
VersOgernng eine besondere Vergatnng «ntreten, die im Verfakitniss mm Stand- 
geld der Eisenbahnwagen nur gering ist und ebciiM' wie das Ictstere nicht xu 
den eigentlichen Fracht !:e(>Uhren gerechnet werden kann. 

Trotzdem nun in den obigen Berechnungen für den neuen, technisch 
und wirtbsebafttich vollkonm«! aasxnstatlenden Kanal ktlmre I/iech- und 
Ladefristen. als bisher Üblich, eingesetzt sind, /c'izr-n (Wh rlic Auskünfte 
grusser Hbedereiun am Kbein und au der KIbe, Uu«s sie thatsücblich im ge- 
regten Grossrcrkehr schon jetzt eiugeballea werden and völllfr anttreiehend 
bemestjen sind. In den obigen fiercehntiogen ist angenommen, dass SchifTe 
von 6<-K.) t und mehr Lndunr täglich t Knlilrii l.idtn und 1:^0 \2b t 

lüsvbeu küouen. Dazu treten noch '2 Tage W artezeit vor dem l^aden. Für 
SeUlfe unter 600 t Ladung sittd unter Beibehaltong von 2 Tagen Wartemit 
geringere tägiiehe Leistungen im I^en und L(>sch< u vorgesehen. Nach 
einer auitliclicD Vusknuff der Künigliclu-n Wa.-.serbauin'^ficktioii Ituhi-ort er- 
hielten während -J beiii-liig gewählter Moimte die 70 s, hiili . welche .m den 

*) Niel) üem UinneoMbifffalirbigweu geiteo, wvmi ulciit besuudere Vcreinbarungini 
«etzuATfln sind, folfeod* LSseh* «ad Lukfiistea: 
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RmiprkDBgrn in 
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•Oda«« für Rddire tob 100 t Ladmif 4 Tigs bbA tttr Jode wdtoi« 60 t 1 1^ «woobatt 
weidea, Vau 600 t «b »tetgt die »(gliche l4ido- and LUwUeiitung aaf 100 t. 
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biMdeii fiskalischen Kohlenkippern □M'br ab je 600 t Koblen Inden, darch- 
8chnittlioh tÄpIich 212 t Kohlfi», einige sopar fäp-lteli 800 und 900 t. Aits- 
gescbloBseß wurde bei dieser Berechnung eine, übrigen« geringe, Zahl von 
7 SeMflto, wplebe im* OrttndeD, die mit der Beladanir nieirt Kmuninenbingen, 
iKngere LiegeFristen hatten. 

In weleher Wei>io itules'i bei gut geleitetem betriebe eine sehnellere 
Beladung mUglich ist, zeigt der Uniütand, da«s unter den oben genannten 
70 Srbiffeji sidi 16 Palimuge i(Bt CeDtral-Aeden-GeMlIiobaft für Tanerei und 
ScIil( ii|)s< hifTTiilirt Direktor Th. Schwarz,) befanden, weldir jinies Uber 600 t 
Ladung erhielten uyd zwar dnn'hsehnittlieh filr jedes Sehirt' tä^lii'h 341 t. 
Die geringe täglielie Beladung nianehor .^cliifie rUhrt nänilieh nicht von mangelnder 
liCittDi^piMdgfceit der Kipper ber, Mmdern daTon, das» nelfaeli noeh Koblen 
hcstininiter Ziehen ^rcfonlert werden, ^\r>1phr die verlan^'tc Mm,'!' oft nicht in 
sü kurzer Zeit liefern kOnneo. Daher nehmen die Svhifl'e taglich die fUr sie 
ti€Sliniiitten K«lilen ein und Terli-geti dann, um atfdei«n Fahrzeugen am Kipper 
Platz zn machen. Die Leiahiiij^higrl^eit einen Kippers tietrigt Rtandüeh etwa 
100 t und täglich itis /n 1 W t 

>iach einer anderen Zu.viinnien^tellung der Belatlungeu einer grossen 
Binlhcim-Knlirorler Kohlenürma am eigenen Kipper erlitelten die 600 t vnd 
mehr ladenden Schiffe tüglieh durchf^chnittlieh 256 t, wobei ein .\bzug fllr 
K«hr/.(u;re. welche au"« XrlM n^rrtlnden lanfje l,adef^i^ten hatten, nicht vorkam. 
Ktue andere Duisburger <>ros^tirma, welche mit eigenen Kähnen arlieitet, gieht 
fUr Ans Jabr 1895 «in vollständiges RUd ihres GesobSflegangee, weldiea im 
^ .\nhange mit Weglassun^r der Namen beigefügt ist. weil es am besten die 
Thatsnche bekräfti<rt. dass die neuzeitliche Gros-scfiifTfMlirt mit einer ganz nn«<»er- 
ordentlichen Kegelinäs»<igkeit arbeitet. Die Firma theilt als Erlüutentng zu ihren 
Angaben mit, dass Lad«- und Llhwiixeiten von mehr als je 10 Tagen LKnge 
gtets durch Umstände hendrjfcrufen seien, die mit dem Lade- und lifischjreseliifl 
nicht in Verbindntiir sti hcn. Iiauptsüchlich durch Wintcr/.eit und niedrige Wasser- 
.stände. Letztere fallen im Kanalverkehr ganx furt, ersterc ist in der litt- 
«rbriinlittng auf S70 Hetriebittage reiclilieb in Rflel(i«i«ht gezogen. Nach Ava- 
weis «ler beifrefUirtcn Zusammt n^trllunjr luden die Schiffe, welche (KKl t oder 
nu hr Laduii^r einnahmen, diirchscbniltlich tU^rlich ;{14 he/w. H52 t und löschti>n 
127 hviw. 169 t je nachdem, ob die Schiffe mit melir als 10 Tagen Löseh- 
tider l^exeit dngereelinet oder fort^laiwen wurden. IHc Uegclniii«idgkeit dea 
lletriebes wini durch die im Kinzelnen angcp'bencii Zeiten i;ek«Mui/( ii liui t. 
,!edes der 14 in Betracht kommenden Schiffe machte in dem beireffenden .iahrc 
durchnitUich 13 Doppelreiseii, darunter 1 lö, 1 11, die Übrigen 12 — 14. An 
die meist schnelle Beladung Behllesst sieh sogieieh die ßergfohrt, sofort beginitt 
die Kntlös4'hnn<r und unver7,t)<rlich die Thalfiihrt. Zieht man in Betracht, dass 
die Si'hiffe ilnrcU.scliuittiich öO Tage im Winterstand gelegen haben, verbleibt 
cinsebliestsKch der Sotm-, Pest-, Niedrig- und llot^hwaMsertage eine RetriobKzcit 
von 315 Tagen^ von denen unter Shniichora Aiuug, wie er bei den obi<;en 
Kanalfrachtberf'i'liniiii'_'ci) L'i'uuirht \Mirfl(<. ('t^^;t 2*^5 Tnpe n!^' iMg«'ntliche Bc- 
triel)»tagc m rechnen shitl. Jede Doppelreihe nahm daher hei einer Durch- 
wJiiiitteiiinge >-on 2 X S50 = 700 km ~ da die meisten Iteisen naeh Ifann- 

heim, wenijrc iincb Mainz und 1 laiiklml f^i richtet N\ari n , yj^ = Ta<re 

in .Anspruch, lou <ien«'n durehächuittlieh 12 Tage auf den Aufenthalt im Itaien 
10 Tag« anf die Fahrt entfielen. Hierbei sind alle Reisen, anrb die, welehe 
wcinm Kehlechten Wassersliindi^s oder sonst irgend welcher Zufälligkeiten im 
Lösch- uiul Lade;:eschäft oder in der Fjiiiri lnihindert wunlen, mitfrerechnel. 
Nach iien obigen Kanalschiin'ahrtskostiMi-Heiechuuugcn wUrde eine derartige 
Dnppeireise »hm» Rnekfmeht liei der durehsehntttlioben Heladanif von 8S5 t, 
2 Tage tUr Warten auf l^duüj^, 4 Tage Ittr Keladen, 7 Tage fllr Lüsrhen und 
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'^fT— = V2 Tage für die Fahrt (im einfachen Tagesbetrieb, vrit mich auf 

(i**m Rhpin Uhlichl. /Hsammen also 25 Tiifre L'tbraiiclit hahcti. Hieraus ist 
wiederum zu ersehen, dass die gemachten Aunahuieü ein zu gUustiges Bild 
niidit ergeben. 

Eine andere Finna gielit die Anzahl der vun ihren eigenen oder ge- 
ini(>thr't<*n. meist Behr {rm^fsen 37 SobifTen geiuMbteo ReMen swiwben Uabroit 
und Mannheim durchschnittlich 

im Jahn 1892 zu 11,7 
„ „ 1893 zu 12,3 
1894 z u 11,8 
im Mittel zu rd. 12 

nu. Die darebaehiiittlichc Hciscdauer beträgt aliüo hier iiiebt ganz 24 wirlüiehe 
Hetriebatafe. Aueh bei diesen Atifaben ist die gleielie groase Itegelinllwigl^eit 

KU beai'htf'n. 

Die uicdrijfbtc AuMiutzuiig giebt eine Ueaeilsehaft an, deren durch- 
«ebnittlidi 900 t grosse Sduffc m den letzten 6 Jahiwi im UMd 11 so^ Kahn- 
reisen Ton Rohrort bis Mannheim and leer znrtlclc machten; die dllMllsehoitfliche 
Reifledauer war also lucr ctwn 25'/» wirklich«» 1^ tiit hstage. 

Jt^udlich müge hier noch angeAlbrt werden, dass die in Kcchnni^ gc- 
steUlen Ldsebfristcn — Schiffe von 600 t nnd mehr Ladung täglich ISO — 
125 t — den scbofl jct»t am Khein für Kuhlen illtlichen Leistungen entspreelietl. 
Dies ^-(ht hfreils aus ih-n Ati'„'abcii der zuerst geiiaiüifcn RliLMlorci hfnor. wo- 
nach durchschnittlich täglich U9 t und nach Ausscheiden der unter ÜOO t Ladung 
und der am anderes Qrflnden Venttgemng habenden SeUffe tigHeli 189 t ge- 
Ifleeht wurden. Femer hat das liheinisch-Wostfftlische Kohlensyndikat seine Ab- 
nehmer neuerdings vcrpflteltfct. »m Schiffen von 600 - 850 t t-ttd^ing täglich 
120 t und aus solchen Uber gi>0 t täglich l&O t zu lüüchcu. 

Aueh in den Kohlenli&fen der Klbe ist ein zicmliob sehnelles Laden 
üblich, trotzdem der \'erkehr hier jeder nechaiiischcn Hinrichtung eiitliclul und 
«las Beladen mit Schubkarren erfol;rt Nach <lei Au>ktinft oiner «rrosseii l)rrsdt iii«r 
.SchifiTahrtügesclischaft betragen die dnrcbhchiüttlichen i.ade/.eiten tUr eine l>adnug 
Ton 600 1 Brauniioble 

im J>>ttluahr 1,5 Tage Warten auf Laduug^ 3,5 Tage Beladen, xusaDimen 5 Tage 

T» Sommer 1,5 „ „ „ „ 3,5 „ „ 5 „ 

f" Herbst ] 6,0 „ ^ •* 8 •« 

zusauunen Ib Tage 

im Mittel 6 Tage, mIm> trott der elnfaehen Veriadeweise nur 1 Tag mehr, als 
fl)r den h'bein- KIbe- Kanal hei den im Kheiniaehen und OlieTBeUesiüchen Stein- 

kohlcnverkehr beo-its vorbniuifiirni Kippvorrichtungen anpeset/t wurde. Die laii'^'- 
samere Beladung bat in den Klbhäfen übrigens ihren Hauptgrund in der zeit- 
weise angenUgenden Eisenbahnxurohr; ist diese hinreichend, i<o findet naeh der 
erhaltenen Auskunft die Beladung mit 000 t in l—l'/. Tagen statt. 

F'.in fernerer F'tmkt. der sogleich besprochen werden kann, ist <lie U. Ücfaluppkvalwt. 
Höhe der Schleppkusti'u. die fUr den Khein-Klbe-Kanal bei Tag- und Xaeht- 

betrieb m j^^^^^ -(- 0,13 ij l'f./lkm, bei Tagbetrieb zu j'^''^ + 0,144j Pf./tkm 

bcnrchuet siud. Für eine durchschnittliche Trans]iortlänge von 3Ö0 kui ergeben 
sich danach die berechneten Schleppkusten zu 

id. 0,18 Pf./tkm. 

Dies ei'scheint im allgemeinen gering; es ist aber 2U berticksiehtigeii, 
da»s die Srhlr)ipilani|)r< r aof (It*m Kanal in beiden llii-htiin'.'iMi sr}il,.ppcii nml 
verdienc-n, auf .Mromen aber in der Hegel nur bergauf, so dass also die auf 
Kilisscu notirteu Sebieppknstcu im <\llgemeinen su hooh sein mlliiaou, Aatx üe 
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di» Leerlilirt den m Thal fdKnd«n Oawpfiei» d«ekai. Hdist laaseo but 

Khedereien, vrekhc sowohl eigene l)innpf«>r wie ei{r«'ne Külmc liaheii, za Thal 
schleppen, wobei dann nbcr dio Höhe der für jede Fahrt entslaadenen J^clilepp- 
kosten nach uusscu nicht in Erscheinung tritt. Ferner ist, wie bereit« oben 
emSbnt, m bcfrflekaiclitiiipeo, daas auf dem Kanal eine f«rlittHDiHinl8Bif gMtsh- 
massige .\usnut/un^ cliit i klt inrn Masohinenkraft Mattfindet, das« aber auf 
freien FlUssen starke Dampfer erforderlich sind, um die Strömunfr zu Über- 
winden, währcod nie in der Thallahrt nur einen i;eringen Thcil ihrer Kraft 
annintan kOmM. Endliob beeinMiahtigen Niedrigwaaser dte Sebifffalirt 
im Kanal nieht. l.'nter Beachtnn? tlic^er Vrrschiedenheiten rnttpfii dif» fUr dei; 
Katial burecbtieten Sohleppkosten den auf dem libein wirklich bezahlten gegen- 
über gestellt weiden. 

Nach Anjrabe einer {rmssen Ituhrorter .*<ehlepp8fhifrFahrts}:esellschaft 
(■fanden die SchlepidOhnc m ii Üulirnri Iiis Maiitiliciiii im Durchschnitt der 4 .lahre 
1091-94 «ul rd. Ö Pf. fttr 1 t'entner Ladung in eisernen .SehiSeu, oder auf 
1,20 für 1 Tonne. Die Entfernung von Rnbmrt naek Haanbdm iat 352 km; 
1 Tonnenkilometer koelete mithin 

1^ = rd. 034 Pf. 

Nach einem aus »ännntlichen Notii-uugen in der Zeitbchrift „Das* Sehifl^ 
fUr 1894 ge/.ugen«n Dnrebsehnitt betrufr der Seklepplokn auf der glekskeu 
Strecke 

rd. b Vi. für 1 Centner 

oder 

1,00 M. fttr 1 t nnd 

0.28 Pf. filr 1 Tonnenkilometer. 
Eine ituhrorter GroBsrbederei giebt den durobacbnittlicbcn «Scblepp- 

lühusatz zu 

rd. 6^5 Pf. fttr 1 Ctr. 

x= rd. 1.10 M. filr 1 t 

ndf.f rd. Pf für ] I i umi iikiloineter an. 

Die hehlepiiverhältnissf auf dem Obi-rrhein sind indes besonder» uu- 
i;Hn«tig, da in der Hergstreoke von St. Goar bU Ringen ausRerordcntllcb stark« 
l)am|rfer orfordert werden. Auf dem ;:erin;:er>- Strünimijren anfweisendi-n l'nter- 
rhein von Itotterdam bis Ruhi ii i2l4 kmi betrug der .Scblcpplohn nach dem 
Durchschnitt sämiutlieher Notiruiigeu im „Si-hiff" 189-i 

87,5 ctB. für i ^ii«t von 2 t 
= .12 Pf. für 1 t 
r=r O.lij Pf. filr 1 Toiiueiikiloiueter. 
Für eino Kntft ruuui: von 211 km vr/u-bt sieb luu'h der Kaualbereeh- 
nung ein Sfkle|iplobii von 

]^;\ + 0.134 = rd. 0^1 I'f./tkm, 

tdM noi-h wt st'ntlu-li mehr, als aiil dem l ntt^rrhciii im Jahre IbUl wirklich 
becablt wnnle. 

Iliematth wird die HOln; drr Kaiuü»ßbleppko8ten wohl als genügend zn 
erachten Msin. 
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ir. Schifffalirtskosten auf Wüssen. " s.hiffnjr.Hk«iM 

auf PlüMeii. 

Die Berccliiiunjrt'n rrfok'-'Mt. -siiwcit ni<*ht lirsiMuIere pcUiidcrt, uiitor Allie»«iiie ARUhnca. 
gk-ichi'U Vorau(i8ot/.uugcu wie die Kcm-hnuiigen «It-r SchitTfahrtekostoa nu( 
KanMen. 

Es wrnlc ferner aiigenomineu, dass dir .SehifTfabrtsioKstiMi auf dem 
Kheiii-KlUe-Kanal und auf HMßcron grossen norddeut<ichen Striinieii — jrleiche 
Schifl'sgriisse v<)raut»;;eäetzt - - {fleich sind bei »olcben FlosswasKersUliidcn, 
welebe «fan volle ))el«dun^ der nMielieN Sebilfe gcstatteiu Zwar btt' dir 
Thalfrihrt auf rillsseii erheblich sohnellri utul liilliprr. als auf KauUl«Mi, 
aber audvrurseits die Itergfahrt bedeutend buij;sainer und tbeuerer. Wenn 
MMib bei der Thalfahrt die Maachineiiknift der Dampfer nur eine geringe tu 
sein bnmeht und wens sogar viele SebleppeeUffie ohne Dampfer xu Tbal gehen, 
so niiis«; (|ir> Maschinenstärke doeti mit IMifksichf nuf die fieri'fahrt «rheblieh 
grösser genouuueu werdro, aU auf dem Kanal, und der Uwtitand, dass iiuuicbe 
•Schiffe frei za Tbal fahren, remiindert die gesammteu Kosten der Seblcpp- 
danipf«-r wenig, da letztere doch, wenn aoeh mit etwas gcrittgerem Kohlen* 
verliraueh ebenfalls die Thaln i*e iiKUchcn mlNsen. (illnstig für die Kluss- 
üchitHahrt int der grosse Was-serquerschnitt und das t'ebleu des Sebleusen- 
anfendmlts. Rertteksiehtigt man letzteren bei den KanaHraebten indeas dnreh 
Kinfllhniiig des sogenannten Tarifkilometers, s«> kann angenommen werden, 
dass die Kosten eines Kanal-Tariftouneiikilonieters ohne Kanal- 
abgabo etwa gleich, jedenfalls aber eher niedriger al» bUher »iiid» 
als diejenigen eines Plus«- Tonnenkilometers im Dnrehsdmitt der 
Berg* and i'hulfahii und unter VonrnsBetanng gteieher SchUfetnigftbjgkeit 
sowie gleicher l'.ilMihin?.'. 

Unter liiescr \ orbediuguiig soll im l olgeiideii ermittelt vvcrdcu, in 
welchem Crrade die SebilTfabrtsbetriebskosten bei fallendem Wasserstande zn- 
nebinen und wie sie sieh im Durehschnitt des Jahres stellen. 

Die küiii.iti-'ehen und hvdograiilii.schen Verhältnisse an den deutsehen Ver^-hinipnliNt 
Striimen und den mit ihnen im Zusninmenhang stehenden Watüierstraäseu sind kliuimtsther 
sehr abweiebend. Sie kOnnen, soweit sie hei der Frage der Heratellnng des ■»•l MrogrsphUrher 
Khein-KlUc-Kanals we^eotlich in Hetraeht konnucn, geschieden werden in die 
Stromgebiete des Rheins, der Weser, der Klbe. der Oder und der Weichsel 
Von diesen Strümcn soll die Weser in den folgenden Betrachtungen nicht 
berfleksiehtigt weiden, weil ihre Scblfftahrtsii-erbXltiiime bisher so nnregel- 
müssigc waren, das» de In allgemeine Untersnebungan kaum dnbezogen 
werden kütiueii. 

Der Sehifffahrtererkehr auf den Übrigen 4 Hau|itstrümeu und auf den 
mit ihnen b Verbindung stehenden Watterstrassen ist ein vmehiedener 

1. nach der fin'isse der Schiffe. 

2. nach der Dauer der Scbifflahrtspcriode, 

3. nach der Qluligkeit der Torkommenden IVUunrassertiflfBn. 
1. UinniAtiiob der G-rOsse iet Sebiffe ist folgendes zu bemerken: ]. 

a) 9w WuHm. 

Die Durchschnittstragfähigkeit der im .Tuhre 1806 in den HUen TOn 
liubrort-Duitiburg-Hochfeld eing^angenen Segelschiffe betrag 

450 t. 

Für die Itildnng der ntaehtsKtaw ftlr grosse Versendungen ist indess 

ein 450-t-Schiff niclit mehr niaassgrhend. Nachdem der l?au ^ehr grosser 
iüihue luit mehr als äOO t Tragfähigkeit in ethühtciu Maa&tie stattgefunden 
bat, kann man nsgeführ annehmen, dass für die Bildung der IVnehten sogen» 



V^ritlUalme m im 
4 HaaptsMHH Khds, 
eibs, Msr, WsUhnsl. 
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bliokücb die äcbifl'fahrtakosteii einen (iOU-t-SchilTs und in 10 Jahren, also zur 
Zdt der etwaigen VoUeodung des ganzen Rbeüi-Klbe-KanaU die Rosten eines 
Schiffes von etwa 1000 1 maaMgeliend sein worden, 
b) ENM. b) Die Hbe. 

Die Ihirt'hstUnitt8tra}j:fähi«rkpit der im .Inhre 189ü in Magdeliurg an- 
gfktiuiuiencn Segelsebiffe Itetrug riL 

SOOt 

\)n iiu)<'=;= niTch niif fli-r Klhr horrit« viele Schifte vorhnndon sind, 
welclie öOO und inebr l'uuucu tragen, und die BlbKcbitfe mei«t zu niedrig ver- 
memen aind, so ist ein dOO-t-Sebiir fHr die Bildung doi* KlMraehtattlze xur Zeit 
nicht mehr maassgebcnd, sondern nnjteführ ein •lOfM-SchifT and nach Vollendung 
des Kaii.'li M ; - 600-trSdiiir. 
») oiar. e) Die Oder. 

Die DorcbsehnittalragfHhigkeit der im Jahre 1896 in ßroslan zu Rcrg 
ao^ckonunenea SegeleddlTe (der Verkehr nach der oberen Oder irar 1896 noeh 
nnhedeotend) betrag rd. 

190 t. 

Unter Rerik^siehtigang der bei der Elbe anjf^efllhitcn GrOnde kann 

aiigcntmiiuen werden. da.S8 das (Hr die Kraehteii iii;iassjrebende Schiff bisher 
fUr die Kjihrten auf der «»der ein 250-t-Schiff, für die Fahrten mhi der Oder 
nach Ikrlin und Ilambur}; ein 200-t-.Schüf war. Üurcb de« liau des Uder- 
Spiee-Kanals und die Itegnlining der oberen Oder werden Inden Schiffe bi« 

zu iius.senitenfalls l»is zu iHX) t Trajrfilhigkeit zwischen Kose! nnd Berlin 

sowie Stettin \crkt hren können, Nodass zur Zeit der etwaigen Vollendiinp des 
liheiii-Klbe-Kaualb da» 40U-t-Scbiff fUr die Frachten niaa^s^cbend sein wird. 

d> WtigkeA d) M» WMmL 

Die Durchscbnittstragfähigkeit der im Jahre 1896 sowohl in Thorn auf 
der Weichsel wie an iler 2. Sebleuse de» Bromberger Kanals durchgegangenen 
.Segelsebiffe betrug rd. 

1 2r. t. 

Maasggeh* 11(1 für die Bildung der Frachtsätze sind zur Zeit etwa die 
.Schitl'fahrtakosteu eines l^o-t-ächtäk Wird inde«» nach Herüteliimg des ühein- 
I£lhe>lCanal8 der Bromberger Kanal in denjenigen Abmenungen nnd mit so 
grossen Sebleuseu umgebaut, wie sie der Oder-Spree-Kaiial und die neuerdings 
regulirle Netze besitzen, so ist anzunelnnca. ii;iss für den grossen ^'erkf■h^ von 
der Weichsel und den weltlich aoiMsbliessenilcn WasserHtnuiüen nach Berlin und 
dem Kohrgebiet ebenfalls ein 400-t-Sehiff maaasgebend fllr die Kraehtbildong 
werden wird. 

Hiernach ergeben sich für die ungefähre Bereohnung durchKehuitÜicher 
Krachten folgende n)aä«>sgebende .ScbiffsgriisHen: 







nach Krbauung 




jetzt 


des iUiein-Klbe- 






Kanafai 




Schiffe von einer Trag- 




fähigkeit in Tonnen 




600 ' 


1000 


2. auf der Klbe und im \ erkehr nach dein Uheiii- 








400 , 


600 




250 ; 


400 


8b. deegl. im Verkehr mit Berlin und Hamborg . 


200 


400 


4. nul der Wefehsel im Verkehr nach dem 








160 


400 



— i38 — 



Anlag« 12. 



/.usan\u)eD an 104 la^cu unterbrochen. 

Die jUhrlichi- Bctrieltsperiuile unilu»)!>t datier 261 Tage, von denen 230 
als wiKUkhe Bekiebstage gweebnet weideo kOnneD. 



2. Hinsichtlioh der Daoer der SehifffahrNx«it, welche IiaaplifMehHvh 2. Daarr 
V4m den klunatischen VorlAltniascii abhi&n^gp ut, or^iebt sieh folgendes: i» 

a) D«r Rheii. 

Nach Ang'abe der ttheinotrom-BattverwaKung war die SrhimTahrt in den 
20 Jalireit 1875—1894 durchschnittlioti 

au 2 Tapen durch Hochvva>i>.er 
n — 1, NiedrigwashtT 

»f 17 M n Frost 



maammen an 19 Tafen unterbroohen. 

Die tbatoSeblUidie Sehilffabrtsmiterbroehang ist indeas deahaib eine 

längere, weil in den Tn^en vor und nach dem llm'hwasser, hei >ehr niedrijren 
WatuteiKtäuden. die eine völlige Uttlerbrechung zwar nicht liedingen. so>vie in 
den Wintenuoiukteu, wo die Gefahr des Einfrierena manche sonst uuch aus- 
führbare ReUen hindert, nur ein «ebr bSHebribücter Schifffabrtabctrieb mlS^lieh 
ist. Die wirklich ausniitTfiarc Si hifffnhrtspf rintic ,im Irin in werde «lahi-r zu 
10 Muuateii = 304 Tagen angeuoinnien. von dcueu inde^^s mit KUek^k'bt auf 
Mindcrleistnn? an Sonntagen nnr 270 cigeatHebe Hetriebatage auznaetieu aiod. 

b) Die Elbe. b) eis«. 

Nach Angabe der fc^lbstruni-Kauvcrwaltuug war die .Subifffuhrt im 
Darehschnitt der Jahre 1879—1804 

an 1 Tage durcb Hoehwaaser 

„ — „ „ NiedrigwasBer 

., 63 V.n 



/.usjuiinien an 84 Ta^'eti iu-hindert. . 

verbleiben mithin üOl Itetriebstage. 
Je iKnger die Wintemnterbreebung dauert, um so mehr werden die 
übrige Jahreszeit und insbesondere auch die Sonntage aus;reiiut/t: die .\n- 
nnhme i«t daher auch an der F.llii licrtchtiirt und wird durch die That- 
«acheu bestätigt, das« jährlich auf etwa 270 wirkliche Iktricbütage gcrcobaet 
werden kann. 

e) Die Oi«r. c) (Mar. 

Nach Angabe dn Odentrom-Baarerwaltung war die Sehilftabrt Im 
DuKhsehuitt der Jahre 1874—1894 

an 3 Tagen dnrcb Hochwasser 
., - Niedrigwaaaer 
78 .. „ Frost 



/.usainmcn an 81 Tagen unterbrochen. 

Die jährliche Betriebsperiude betrug daher 284 Tage, von denen 260 
ab wirkliehe Betriebstage gerechnet werden kOnoeu. 

d) Die WeieliseL d) weioiuei. 

Nach Angabe der Weiehaelstron-Banverwaltung war die Sdiiftfabrt 
iritbrend der Jahre 1886 -1894 dnrebsolmittliob 

an 8 Tagen darrh Hochwasser 

Kiedrigwaaaer 
„101 .. Frost 
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**T ». EliüMchtlirb der Miifrlirhkoit, die TraKlülii^kpit der Sehiffie 

in VtAgv W4*rhBpii:dpr FluMswHiwrstfiiidc auKiiutzco zu liöDiien, ergicbt sieh 



Ml RhelR. a) um 

Nju-Ii Aiifral»' tlcr Hhc'instritni-Itnuvrnvaltun;: wHrilfii die WassiTstämle 
der .l;)hn' IsT'i liuri'hsrhnittlirh cim-ni 2.1 ni im liclatieiicn. O.hO in im 

let-ren ^Ui^tuntle tiflgchemleii S'hiffe vdii 800 t Trafrfiihifrkeit p-statlet halien 

uiitcrlmlb Külu; oberhalb Köln bU iMamibciiD 
volle Ladung an 341 194 Tagen 

*/4 und darüber « 6 ^2 „ 

- ■ 52 .. 

'/« • 1 » ■• 

/iissiiiimini .< !'* H47 Tap'ii 

der liest tliT läge uar, wie obt'ii angcgcl)pn, durch Hochwassitr und Kr<»t 
suiigefUltt 

Hicriiui'li dci Khciii unterhalb Köln fast dureb|^n|,'ig. oberhalb 

K"ln ^viilii i'iKi n ichlich «ir-s balheu .lahroK mit voll hdadenf^n Scliiff. n ntis- 
getiut/.t werden küooen. Gau/ so gliustig gestalten <Ue Vcrhältnisisv sich in 
Wirkliebkeit niebt Znniiehd gicbt t9 jetzt viele Pabnenge^ welehe vollbdadra 
mehr als 2,1 m tief ointaachen, mid ferner ist es nicht miigllch, die -rUnstigen 
Wasserstiindc stets voll auszunutzen. D« r \m Antritt oiiicr Heise vorhandene 
gUotitige Wasserstand wird z. B. nach den \on oben gekomniencu Meldungen 
in iiKohdter Zeit fallen, es kann daher nur ebe entsprechend geringere Be- 
ladung \ orgenonimen wenlen; umgekehrt kOniirn aber günstigere Wasserstands- 
verhältnigsr. wcli lir- erst nach begonnener Fahrt inntrcten, ;uif die bessere 
Ausnutzung der Ladefähigkeit einen gUostigeii Kintiuss nicht mehr ausüben. 
Kurse Anfbesserungen der WassersUlnde nittson deshalb in der Regel wenig 
oder gar nichts. Um daher der Gefahr des Kestsitzens und den Kosten der 
Leichterung möglichst zu entgehen, werden die Fahrzeuge durchsehuitilicb 
weniger voll beladen, aU es den abüoluteu Durehschuittswasscrtiefen entsprechen 
wUrde. Am Kbrin kann daher augenommen werdeOf daaa durehsehnittllcli 

mit voller Ladung wilhrend V* ^ Betriebsieit 

« /♦ n n Va « n 

It tf V n » » 

gefahren weni< ii kann. 

durchschnittliche Iteiadungsmogiichkeit ist daher ^/^ oder 75"/, der 
vollen, was sowobt den Angaben grosserer Rheder wie den in der Kelchs- 
Statistik: ..Die Hinnenschitlfahrt" angegebenen thalsächlichen lleladungen der die 
Häfen Kuhrort-Duisburg-Hocbfeld verla«s«ndeii Sebiffe ungefähr entspricht. 

b) EM. b) DItt Bbe. 

Nach .Angabe ricr F.lbstromltatix'rwaltung würden die Wasserstände 
der Jahre J^T'.i \^'M oberliall» Magdeburg einem beladen 1,40— l,4ü m ein- 
tauchenden Schitle durchschnittlich gestattet haben 

volle Ladung an 196 Tagen, 

'/«-Beladang mid darüber an 38 „ 

10 .. 

• •• 22 ■■ 

/.usamnien 301 l agen. 
An den ttbrigen Tagen war die Sehifffahrt unterbmeben. 

Unterhalb Magdebui^; waren die VerbiUtaisse noch etwas gflnstiger. 
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Anläse 1». 



Mit BcrUckBichtigniif; der bei der Beapreehnng des ItheioB an^rfUhrton 
GrOnde kann man aDnebmen, dasa thatsltehlieh die Ladefiüiigkeit, irie fol^ 
ansgenatzt werden konnte: 

vollo Ladung' wahrend '^j-, der Hotrifbszeit, 

Die liiinlisi-lmittlii'lic Hf'ladunjrBmö^lictiki'it in ilnijrnifrpn Hilfen, in 
deueo den ^ebitlcu i^totK gcuUgcud Frachtgut zur Verfügung steht, beträgt dahe 
^ oder 70^,V TbateSeUieh Ist ne selbet in den tbeUwei«e sebr tinglliMtlfen 
Jahren 1892. 9H und 94 nncli den Angaben der ReiehHstatistik erheblich h(iher 
gewpson. (I( IUI dir die Zollgrenze l)ei Schandau zu Thal durchfahrenden Schiffer 
waren mit 107 bezw. 78 bexw. llö^/g ihrer Tragfähigkeit belastet Dies« 
ttarke Beladung ist jedoch tbeilweiae anf eine zn niedrige Veiroeeciang und An- 
gabe der Tragffthigkdt dn- Sebiflfe zurUeknifahren. 

e) Di» Ote. e} 

Nach MittheUnng der OdentrombanTerwaltong würden die Waeaer^ 
sttnde der Jahre 1874—1894 edanbt hab»i 

vfdie nf'lafliuTfr an 127 Tagen, 

'/»-Beladung uud darüber an 108 „ 
onter «/i- n ^9 „ 

zosammen 284 Tagen. 

An den abrigen Tagen war die Sehifbhit nnterlnoohen. Die. Odentrombao- 
▼erwaltong fant iluv Angaben dahin zusamnien, dass 

volle Ladung wftbrend ^j^ der Betriebsjieit, 

*/«' M " Vi ft n 

rnnglich gewesen, thtss aix r ilie ausgiebige Bennbong der günstigen WaMer- 
titände nicht immer erreichbar sei 

Von Seiten der Oderschitllahrts-Iutercssentcn. u. A. auch \ou dem 
Syndikus der fireslaner Handeisluunmer Bargratii Oothein wird geltend gemaebt, 

da.ss die Ausnutzungsfiililfrkeit des Ivaderaums eine erheblich geringere sei, 84» 
dass in den Jahren 1094 (und 1895) nur 15,4^0 (24,6",o) Breslauer Thal- 

gUter in voUeu, 47 »/o (17,0*»^) iu Dreiviertelladungcu, 10,8% (40,2"/o) i" 
halben Ladungen und llfi^l^ (17,6*/«) in ViertelladangBO o^r darunter Ter- 
fraehtet seien, wa«; cinf-r I?i'l.'i(1nnL' von n.T" (bC/o) der Trna-fnhip-kpit entspricht. 
Allerdings »ind «Ue Jahre 1892 1895 für die ScbitlTahrt wegeu inangeluder 
Niedersebläge sehr ungOnstig ^ewemn. Indessen kflnnen eiiixelne Jahre fflr 
durehschnittliebe Betraehtanj^en nicht massgebend sein, and femer ergiebt die 
Heichs-^tatistik, Neue Folge. IJutkI 70. 70. S'2, 8« uml 94. dass di." vm ßreslao 
zu Thal abgesehwoniiiifnen Scp-lschilVe. tiii!»chlie,sslii!h der unbeladeuen 

im Jahn; 1892 durchschnittlich mit 89 "/g 

« ™ 1898 ^ „ B2% 

^ 1894 ^ „ 82''/„ 

1895 80% "'••»w. 73%) 

„ .. 1896 V 98"i^ 

ihrer Tragflthigkeit beladen waren. Diese amtlieben Auficpiehnungcnstehen daher mit 
den Angalien der Interessenten in W idtirspruch : sie weisen selbst in den un- 
«rilTistifrt'ti J;ilirr>n 1^92 - lS9ö erhel»lic-li höberr^ .\usnutzungen auf. als vrm den 
Interessenten angegci>en, ja sugar nneh mehr als die Zahlen di-r Sirombauver- 
waltnog, da naeh diesen nur eine dureheehnittliche Auniutzung von 70% der 
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AbleitfiDi; tl^r 
PlMWrhiflTBlirlokosli'ii 
•B* <lflD Kanaiiichlir- 
flihrtskviilM. 



Tra{;'fähigkeit -/.u t)erecbncn ist Setzt man einen TbcU der verhältoissmässig 
starken Aaanutxnng der LadefttMgkelt, wie sie aieb naeh den Angaben der 

Kcicbsstatistik darstellt, auf Keohiiunf tw niedriger Vt-rnipssnuu^ und herHcksichti^. 
dass di»" nach Angabe der Stromltauvcrwaltunp rorhandeiien Wasserstände uiobt 
immer ganz, ausgenutzt werduu kuuut'n, »> eri»eheiut die Annahme gereciitlcrtigt, 
daas mit 

voller Ladung wihrend *U der Betriebszeit, 



gefahren werden kann. Dirs erjcicbt eine durcbscbuittliehe Ansnutmngnnßgliebkeit 
\on m^io- was also gi^euUber den fUr 1892—1896 ermittelten Zahlen keinen- 
falls zu boeh ist. 

d) Die Weicluel. 

Na<^b An?.i'ic der Weicbselstronibaiiverwaltun^ kann die Tragfäbijrkeit 
der Schiti'e während der .fahre 1886/94 im liereicb des Tegels lu Karacbraek 
jülirlieh anagenntitt werden: 

roll wübrend 155 Tagen 



V. 



35 
37 
29 



anter 



Die Übrigen Tage waren durch Eis und Uoehwasser fUr die äohitllabrt 
nicht benatzbar. Uiemaeb kann die lletriebmeit eben »o wie bei der Oder cin- 
getbeüt werden, als wenn darebselinittlieb mit 

roUer Ladnng wShrend der RetriebBseit 



V.- 
V*- 



'/« 

Vi 



Ziisiininu'ii>lrllilti:: il>T 

.SchitITalirlskoHlri aal' 
Wbom im Ailgfndaen* 



gefahren werden kVailte. 

Versnobt man auf riranii obiger Festsetzungen die llölie der Si IiilT- 
lahrtskotitea auf FlUeüeu aus den früher fUr KaoiUe bereoboetcu abzuleiten, so 
ist zaiAclwt allgeniein m bemerken, dass die Oesammt-StreekenkotteB Ihr ein 
in Folge schlechten Wasserstandes wenig belailem s Schiff im Allgen»eiiieii <-hfu 
so hoch sein \v( r(|t-[i. wir fin ein voll ^ll'lilll^•ln■^ hei pnteni Wasser-Liniie. Auf 
die Einheit ^1 tkmj veriheiit, wUrrien daher die Streckenkosten im umgekehrten 
Verfaältnim der Beladang zonelunen. Dagegen ermSssigen aleli die Liegekoaten 
füi- ein wenig heladenes Sehif gegenttber eioeni roll beiadenen, da die Lade- 
und Jvösch/fMti-n ilbiH'liiiien. 

l elier die biernacb zu entwickelnden Scbiinahrtskosten aul FlU!»8en 
ist eine fthnliche. eingebende Bereclmnng «ngeetellt, wie iQr Kanalfraehten. 
Dieselbe ist fllr volle. ','4-, '/,- und '/«-Ladungsmögliebkeit gemacht, so dass 
die Schifte auf der Hinfahrt volL bezw. »!^. '/.. »/«• auf der »Uckfahrt '/j- 'Ito- 
Vi«) V«o beladen sind. Selbstverständlich wird nicht immer jedes Schiff UUck- 
fraebt einnehmen, was sieb s. B. bei einer solehen, die nar Vto TragUfaig- 
keit beträgt, meist nicht lohnen wUrde. Dagegen werden amlcn- Fubraeuge 
eine verhältnissmässig höhere lUlekfraebt erhalten, so dass die durcbschnitt- 
lichen \'erhältniäsc und Kosten nngefilhr den hier bereebneten eutsprecben werden. 

Daa Ergebniss der augeetellten Bereebnnngen zeigt dte folgende Za- 
»ammensteilong der Schillfahriakosten auf Flttsaen. 
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Zusammeiistelluiig 

der 

Scliifffalirtskosten für grobe Massengüter 

auf 

FlOssoD mit Damp&chleppbetrieb 

für 

vom'hiüdeiie iScIüflsgröäseD mu) verseil ieütiue lieladiing aut der Iliiitahi t 

ohne 

Berflckfliphtifj^iing etwaif^er Abgaben, HafengebAhreD, Hafenflraehteii, AnftcIüassIVachten, 
Lad«-, LAsch- und Umliidekosten sowie Versicherangsgebahren fflr die Ladung. 
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Zusammen- 

der 8chift't'ahrtsko8teu für grobe Mafisengüter 
für Terecbiedene Sehiibgitaei «nd 

ohn8 Berflcknchtigung etwaiger Abgaben, HafengebttliTen, HaTenflracliien, Anadilnss- 



der wiiklit'lii'ii 

(Dinw der Bfltriebs 

/,eif in KluniTnfrn 



Dun-Iisclmittlicht' .SfliirtlaliitskrtHtfii auf Klilssfii fUr 1 Tiu.rniikilniiu'U'r, 
geniitt^N filr Kerf- und Thaltahrt ftlr Schiflh mner Trji^fiiliij;k('U von 



2tKi 



IM. 



T I) n n c u 

300 4'»0 450 600 lÜUÜ 

i !i I' f I' ri II i t' <• !i 

1'; !■; l'i IM, IM' 



löO» 



1. 270 Betriebstüjre 

(10 Mniiatti} 

a) Volle Ladung 

b) *U r 

«) V. 
d) v* 

2. 250 Hftriobslajrc 

(9 Monatei 

a) Volk Ladun«: 

I») % 
c) 

<i) '/t 

3. 23l> Betriebstag« 

|B7, MoimtP) 

n) Volle l^uii^' 
«•) V, 

d) V4 • 



% Ta^ und Nachtbetrieb. 



M>.79 -.6. ^'=^ + 0.48 -i 0.41 ^0,B» | .0,30 | ^0,23 ; -^°-^0,2l 
n*n n n n jnn'jn 

n n II n 



n 



II 



»^^4-0.32 !^^-^+a2« 

11 n 



160 



100 



140 



120 



+ 1,ÖÜ "- +1.22 4-0.94 1 - i^O.81 4-0,73. +0,03 1 -4-0,47 
n n n II n ii n 



^^^2.99 •^^•^.2.44 ^^Vl34 
n II u 



1.61 ^+L48' 



+ 1,22 ^^'^4-0,87 



n 

2« Hl 



D 

\'ih 



n 



II 

K)«! 12'> 120 110 

II II II . II II II 

II ' II n n n n ^ 

l>'i 40'} ;V^o 280 2'^o 240 

Hin n ' n H 11 1 



I 



200 



4-0,75 



. o>. . 0.(1. '-'^ . O.M '<^^o.46 '^^a43 -KXiJT 

n II II II u II 

-;»+ 1,17, !;;■' + «.«2 '«+0,7»! +032 «f+ftO, 'f+ü.« 

- ' •-■"'+ 1.« , 1.0.. ' '^»+09» ■ '«»+a8r, 5?»+aJ» 

11 II n II n n 

^^'»-,3.3«, 4-2.71 ^;;^4-2,07 '''^-,1,^1 ^'l^^f l,öö "IJ^ 1^18 



I 



a » Autabl dürauf drr Falvt »irilekgelegtni Kiloiii«t«ir. 



Digitized by C^.onole 



— 29 — 



Aste«« 12. 



stellong 

auf Flüssen mit Diiiiipt'srlileppbctrieb 
versdiiedene Beladuog auf der Hinfiihrt, 

Irachten» Lade-, LOfKsb- und Umladukosten, sowio VeFsichernngsgebflhren für die fjadiiiig. 



der wirklicben 
RetriebBtage 

il>auer dor UetridiM 
zeit in Klauiiueni 
ugcgeboii) 



Duic-liM-buittlk-lic Schitl'fabrtskü»lt!ii auf KlUsscu für 1 1 uiiiiciiktiomcliT, 
gcmittcit fOr Btsrg- und Thalfshit fUr ScMlfo ninor Troglähiirkoit von 



T I) u II (■ II 

IDO 2Ü0 flOO 400 450 

in Pfeiinigon 



600 



lOÜO 





Pf. 


i»r. 


pr. 


Pf. 


Pf. 


' if. 




Pf 


Ff. 










SÖ. Tagbetrieb. 










1. 2 tU Uctricbtstage 
(10 Momite) 
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a) Vulle i^uiiuii^' 
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11 


n 


V>0 
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-i-a57 


4-0,55 
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80 
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+0,38 
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n 


1 •>< 1 

- 1.20 

II 


•0.03 

II 
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1 1 < ' 

+0,69 

n 


1 10 
n 


+ 0^2 


110 
II ' 


*l) % 
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*J n = Auiilil der auf der Pahit anrttekipjiegtdn Kiloneter. 
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Bmrrkna;:'» zn «Irr IHe SQhiflTthrtekostpn Ittr halbe und riertcl fisdatigeii onidietiiMi ri'icli' 

KKKanmeisd I Mir <u-r \[^.^ Jedoeh ist zn bp»cht**n, dass mit halben and viertel Ladungeo er- 

ä*WBr.UrliU*i*u «.f ,,.,,„1^,^.^ UiHrr l,rfr,r.I. rt worden nls mit vollr.,, tinrl firciviertol 

rllMfB IM Alfamuiari. 

Ladun^i-u; du- jährliche (u>.samuitUurch!H.'bnittefracbt stellt sich daher nicht 
M hoch, wie v» bei cinfaebcr Rilduoir den aritbnictiselt«« Mittele ans den Air 
die verschifilciMMi \\'jissei>tiitidc niuss<,'ch<-iiden Sätzfii erscheinen würde. So 
z. It. werdrii l'i i rtncm Fliuae, der mit äcliiffeo von dnrehat^iuttlieb 400 t 
Tragfühigkeit und i^u 

V« mit vollen Kibnen, 
Vi » dreiviertel» ollen RKhoeii, 
V4 „ h'allivollcii Kiiliiicti. 
•/i 1, eiuviertclvullcn kühnen 

b<>fabrrn wird. 

bei vnller IjaAmg je 400 t 

•• 300 t 
. „ 2U0 I 
, '/* - „ 100 t 
iM furdert. aUt> aller {iütvr in voller ilud */|-Ladii]ig, aber nur '/lo in der 
theurcn halben oder '|^ Ladiiti;:. 
ISerrtknims <l«'r s* liif- i"^ können nun die durchi^ebuittlichen SchilHahrtskoisteu auf FlU!>tiun 

r4iliriNk<>'>i(n aiii iMi« in. von den Bigvnechaften der d«al8cbeo HanptstrKme Rhein, Elbe, Oder and 
Elke, 4Mer awl WeiehMl. Weicbad ermittelt weiden. 
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r 

Amtaf* 



Zusafflfflenstellui^ 



der 

durchschnittlichen Scliitifahrtskosten 
grobe Ma^engüter auf FlÜ88eu 

von den 

Kigensehattcn der deutselien IlauptstrOine Rhein, Elbe, Oder uod Weiehtiel 

bei eiifiMhem Tagbetrieb 

ohue 

Beracksicktiguug etwaiger Abgabuu, Hai'eugebohreu, Ilafunirdchten, Auscblassfnivbtun» 
Lade-» Lftseh- und Umladelcotteii sowie Ternchenmgflgebnhrai 0Br die Laduog. 
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Zusaininensteilnng der (lurchselitiittlichen Schiff- 

von den Kigenscbafteii der dentocben Hnaptstriime Rbdn, KIbe, 0*ler und Weichnrl ln i finl'acliciii Ta;;- 

Lösch* and Unü&dckask'D, sowie Ver< 



Ud. 
Nr. 



.'I. 

Aiixalil 
(liT wirk- 
lichen 
Betoieto- 



1^1- A>i»mlxiiii(r<rii<'t:liclikcit ik-r 

'In^illhiglkitit in Fo%d <l«r 
wuebwbden WaatenUbMie ist: 



TOll '/« 

iu Tlii'ik'n ilcr Bctri«h<«;it 



V»ri (tcr gvminmtcn VtlMbnioeage 
werden demnach befScdart mit 



volkr 



auf .!< r lUnMlrt 

•n«;ile 



mcn 
Tlwile 



I 



270 



270 



Od«r . 



250 



290 



I 



V. 



V. 



Vi 



ir 



V. 



Vi 



4*1 



S ! — 



V» 



V« 



J4 



10 



10 



*] Diew Zfthlen sind folgeuderraum besUmmt: OemiBa Spalte 4 der obig«di ZnaammeiutAllnitf wird s. B. wf den Bbein 
d«r Ollter-V«rk«lir durch Sehttto bmnrgt, vnn denen rtn Drittel toH oder *ü beladen, «la Drittel */• balidM. da Drittel Vt ^iit % 

tirbdeu iüt. Bei gleicher (Iiircli^cbnittlicber ri;<(.'fiilii^'kr'it vprlinttcn lirh iVM:-r i1i<- von jedem Drittel der SoUffe befttldifttB f^lter- 
meDgeo wie V*:'/«-^4 oder wie 4:8:2. Diese Zahlen sind in iäpalte 5 angegeben. 
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tiihrtskosten für grobe Massengüter auf Flüsseu 

betrieb ohne BerUcksicbrigung etwaiger Abgaben, HafeDgebahran, Uafeafrachteii, AnMbliutf raehten, Lade- 
tiicherangagebtthran fUr die Ladanfr. 



7. 



ih r I1MUW- 
j;i Ih'IiiIlii 

t 



.1 u t /.if f V c r Ii H i l )i i 1« .41 c 

Reivchniuiir iKr durchschaittlicliiin 

^iTliitrf)iiili.'<knst4:n 



B«tn(r iler 

•1urcli«chiiitt 
liclaii 8<rlii>r- 
fiilirtnkoitti'ii 
für 1 Ti)iint-ii- 
kiloiuutvr 
Pf. 



8. 



Verldiltüin«! omsIi F.rtijj^ifllnuir 
<\,-M UbOn Ktfatt-lUnsls im J«hre 1908 

ikr Hill««- i Bcwcbti.mg .Icr .lurcIi-< liiiltUieJM9l 

üvhiSa I S«>iitrfi\1iruk<iituu 
t 



9. 

Kctro^ «liT 

lim fli-cliiii«' 

faiirtxkontinp 
fiir I Tiiiuicn* 
kiloiiK-utr 
Pf. 



«« ■■j(';?+,vi»),--'«+i,», 

740 

N _ — + (*,4M 

U 

abjpiniiMtat . . 

|.(';>o,»)-fv..« 



400 



80 



I'-'IO 



2ÜU 



ISO 



iluroliaetiii. ^ * ^ 0 696 

- — - n 

14 

al);;i'riiii<lt't . . 
Narh «leiin MitU^l f'ir 'JüU ii. 80ü-t-.Schiffe 

2(';;-+>.ir.) '-'jSa.«» 

nnsvnMn— ^ -}-a,l8 
dnnbaehii. !^-+».18^l22.»l 

. _ ' n "r • 

abcerandat . . 
1 f^»+M.)=f +,.« 



8K 



+0.» 



120 



«lorchsrhii. 



t7ÖÜ 



10 



I7& 

ili(«niBdoi . . I— 4. 1,3H 



1000 .'(';"+u,;.2) = -^" + >.<'4 



600 



40U 



400 



»miiiiiien 



74ü 



+s.ao 



dnrciiMlin. - +«1*'^ ^ ' 

— n 



(t,3ß7 



abefltmidet . . 
2(4-Vo^9)«f+l.s» 

1190 

Kii.sainiuon -4- 6, < u 
Ii 

-^j^- n ' 

Hbgenindfil . . 

.(':+...«) -rH.7. 

.(•J+„^)=?«H.l.»4 
«(!k+<M») = ^+l,7. 

Uiaamuieii ^ -f- 7,(m 
d«i«lMcbn. "'^"+7.01 "►<^^o7oi 

"ir " 

abKeruiidet, . . 
4 ^ +0.47j f 1,S8 

8 (7 + 0..K.) -7-^1.81. 
2(4^^8)«^+,... 

.(-,..S4).-%1.« 

zu^junmrn 4- 7,47 



HO 



+ Ü.a7 



8S 
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+ 0,70 



üurchacku. 



1180 



n s= — 5- +0,747 
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III. Vergleich III. Vergleii^li der beieclineten Si lnllialirt^kosten mit wirklich 
iuirt.kMtoi»ttwirk. bezahlten trachten. 

lieh l«mMI«i FneUm. 

Nunmehr könnoii die nach durohwog {gleichen Oesicbtepunkteii hc- 
rpchiietcn SchiflTahrtHkoKti-n mit den wirklieh ^eznlilti n Frachten verfrlichcu 
und danach beurtbeilt werden, ob die fUr den Khcin-Eihe-KaDal lediglich durch 
Reebaoh; leatgestaUteD SebUThdirtiikosten Toraanlebllkh mit den zq erwurtendrn 
wirklichen Frachtsätzen Uherelnstininien wenlen. Zu^rleich soll dirsr Gdc;:» !!- 
heit bentir/t wrrdfn. um nachzuweisen, dass auch die der Kriiiitti iuii;r des 
Veriiclirü auf dem Khein-Klbe-Kanal zu Gruudc gclegteu Schif fsf rachlsatze*; 
BOwoU auf dem Kanal wie auf den ansehlieMienden beatehcnden Waaaefstraasen 
SUtreffen<l gewählt wurden. 

Zunächst mlissen jedoch die zu rergleioiieuden Werthe im £inlÜAng ge- 
lilieliraeht werden. 

1. Die beatebenden WawerfraiditsKtee umtaiMeD avsspr den eigent* 

liilicn. Iii den iibifren Herfclimingeii ermittelten Srhifffabrlskic-t«!! noch die 
Kan:il.'tl)^'alien, Ualongebtthrcu und Spesen, d. h. unter anderem die \ erwaltung»- 
kosten grüflserer Schifffahrtennteroebinuugen. Aasserdeiu ist die .Seliüriibe«a.t£uug 
in der Regele ao z. B. am Rhein, verpflichtet, beim Kin- und Analaden an helfen. 
Da die letztere Verpflii btiin;: alnr kiMtir allfronieine und in ihrem Werthe aehr 
uobestinunt ist, soll sie im Folgenden nicht bcrlictuöcbtigt werden. 

9. Die den Ermittetnngen dea Verkehra an Grunde gelegten 
Fraehtaatae, welche für den Khein-Klbe-Kanal za OJ Pf./tkm, (nur bei Kohlen 
des Mittellandkanal-Verkehrs zu ü.'» I'f. tkmi für die anschüf^senden Wasser- 
strasscu in ungefähr zutretenden abgerundeten, rechnerisch leicht zu behandelnden 
ZnUen angenommen wnrden, sind aoBacrdem für jede Tonne an 0,80 H. an 
Hafeogebttliren, nm 0,20 M. an Spesen vermehrt, ^ie vwinicn also, wenn rmi 
den zu 1 bes)»rochcnen \Va«serlrachten «lie Kanalabgaben abgezogen werden, 
mit jenen onniittelbar zu vcrgleicbea sein. Jedoch inuss von den 20 Pf. be- 
tragenden Spesen noch ein Antbeil von 5 Pf./t fllr eingeroebnete Venieheninga- 
gebOhr der aus groben Massengütern bestehenden Ladung abgezogen werden. 
Der wirldieh atattgehabte Znachiag betrag aiiw 0,46 M./t oder dnrchichnittUob 

~= 0^18 Pf./tkm, aodan thataüehlidi den YerlKchraermilttangen nieht ein Ein- 

300 

heitssatz von 0,7 l'f./tkm, Si>ndem \on 0,8» Pf./tkm (beaw. 0,68 Pf./tkm für 
Mittellandkanalkohlen) zu Onnuli ;r< li::t i«-! 

3. Die obtfU angestellten >ehiif{ahrtskc)steul>erechuungcu enthalten 
zwar die sog. Rpeaen Misaehlicaalich Veraleheningsgebttbr der Ladung, aber 
ebenfalls weder .\bgabcn noch Hafengebühren. Um mit den wirklich gezahlten, 
um die .\bgaben vcnnhulerten WasscrfraehfvjifireH zu 1 , iiitf! mit den d«'n Verkchrs- 
eroiittelungcn zu (irundc gelegten Kosten verglichen werden zu können, mUsseu 
die berechneten SehifffahrtBkottea noch nm die Hafengehllhren vermehit w«tden. 
In '2. sind die Hafengebühren zu 30 Pf./t angencmimen; glciclii s inu li hier vor- 
ausgesetzt, erhöhen »ich die berechneten SchiBfabrtskoaten durvb&cimittUch imi 

0^ Pl,/tkm, nm mgieichafitbig an werden. 



*) Dar dor Braittelmig de« Veifc«bn tät im Bbete-Elbe^Kmal n Oniiid« gvlagt« 

K » ij a 1 fr»chte»t« « ar in ri^lit'roiintiiniimnK mit der vorsteheoden B«rechtuin)? der Trtnsport- 
kosten onprUnglich auf 0,6 Pf./tkoi (Ur die DurchsohDittatraniiportUb)^ von BbO km aus- 
■cbUeMlleh der Sp«aea festg^Metst <Tcrgl. Seil« 10 Äbeata 5 dieser Anlage/. .Später wurde 
dmelb» {nde>»« fttr alle Güter mit Aiunabme von] Kolilen im MitteliandkaDalrerkebr auf 
0,7 Pf /tkui t^rboht, damit auf kelnon Kall der Vorwurf zu gUn9ti|;er Annahme gemaabt 
werden knnnte. Mit dieaom erliUhteii Satze bat dann eine neue Verkahnmlttlang «taMga- 
fundan, die der BrtragflibIgkeitBbeireehBang ni Urande gelegt wurde. 
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Bd den SebittalirtskoBiteii den Kheni-Elbe-Kanah Mit diii«h««g 

der elwas hQherr, al^o ungünstigere Satz des Tag« Dod Nusfatbetriebes einge- 
führt werden, weil sich, wie bereits oben iMuähnt. uns verschiedenen Gründen, 
wabreoheiulich ein wenigstens tbeilweiser Tag- und Nachtbetrieb ausbilden wird. 
Anf den FItitteii ist da£;ej,'eu der einfeebe T«gbetcieb noeh w ttbefiriegeod, daM 
bei diesen überall die für Tegnbetrieb beraebneten Sitae in die Vergldebe ein- 
geführt werden sollen. 

Die wirklichen WasserfrachtsUtze sind auf verschiedene Weiae ermittelt: p^^j,,^,,,,,, 

1. Aus dem FachbUtt „Das SchU?' sind sämintliche, Massengüter 
^auch Getreide, Zucker, I'etroleuni, uod dergl. heuere Guter) betreffende Frachten 
Miq;eM»geB, inrelebe in jedem Monat der Jabre 1693—94 znent notirt wuren. 
Nicht berücksichtigt wurden die Aaf/eiehnuugen fttr Entferoangcn unter 100 kni 
und, wenn in der betreffenden Waarciij^athinp in einem Jahre weniger als drei 
Nutirutigea Stattgebabt hatten. Meist, namentlich am Khein und an der Klbc, 
Btande» regelnüssig jeden Kennt Angaben rar VerlBgnng. Von den m> er- 
haltenen Zahlen wurden /unächst arithmetiscbe Jahres- und dann Gcsammt- 
mittel ftlr jfilcti Strom (Khein. Elbe, Oder) gezogen. Bei diosom Verfahren 
wurden iudesäeu im Allgeineiucu zu huhe Frachtsätze berechnet, weil es nicht 
bekannt iil, «de giOHe Mengen m den jedeama] angilbenen Stttnen befördert 
\\ urdcii. Die niedrigen Sätze der in viel grösseren Mcript n verfrachteten groben 
Massengüter (z. H. Kohle) haben deshalb anf die Hiidung des Mittelwerthes 
keinen grösseren Eiuiiuss als die höheren Sätze der in viel kleineren Mengen 
TCffraebteten, benaeren MsMengOter. Feraer stdgen in der Begei die Fraebten 
hei niedrigem Wasser, hei w cli lu in die TrapfElhijrkrit weni^rr ausgenutzt werden 
kauu ala bei bobem Wasserstande, der meist von niedrigen Frachtsätzen be< 
gleitet iat En werden alsu zu hoben Sätzen weniger Guter verfraobtet, als in 
niedrigen; daa arithmetiaehe Htttei Mit regebnJiaaig entuommenen Fraebtangaben 
ist (iahrr nicht tinerheblicli hflher als- der wi-l-lif-he Durchschnittswcrfh. Dies 
ist bei den folgenden \ crgleicbcQ zu beachten, weagleicb eine zahleomässige 
Bcstunmnng der erbaltenM Ungenanigiteit Maagds hiiumdiaider Aagnbco aieht 
mOgiidi ist. 

Xaehträgiieb aiod noch aus dem Jahre 1698 neuere Angaben bei \>dl- 
schilfigen Wasserstiinde II also dem dauernden Zustande hei der KanalschillTalirt 
entsprechend) nach wöcheutlicheu Fraobtnutiruugea des SohifBahrtsvereius zu 
Biedan binzngefttgt. 

2. Ans dem „Führer auf den deutschen Schliff ahrtsstrassen"*) sind 
die dort angegebtnien Fraebtaitne fttr eigentlicbe Maaaengttter in Fahrten von 

wpniprstrns 100 km I-fliifrc entnoinnien und aus lienselben aritbnietisclie Mittel 
gebildet. Diese Mittel sind in gleicher Weise zu buch wie die unter 1. cr- 
wXbnten. Berttekaichtigt wtuden hierbei 

a) anf dem Khein 

im Herp'verkphr ^ietreidc, Uohprotlucte und Kuhlen, 

im IhaUerkehr Kohlen, Trass, Tuffsteine, Itobeiseu, Tlumerde, 
Bfocbaieine, Minette, En», Getreide, filaenatein, Stdhwaiz, Roda, 
Altea Eisen, Foranaiid, Baekaleine. 

Nicht berücksichtigt sind nnr die besseren (iüter als C'<doniaiwaaren, 
Sammelgüter (kurzweg als Massengut bezeichnet) Tabak, Hopfen u. s. aovf'u- 
die Sendungen nach dem unter aussergewübnlichen Schwierigkeiten nur zeit- 
weiae »iglngiieben Kbeb oberhalb Speyer. 



*) nvariioitet iiu Kiiniglich Preiiasisohaa lOntatsitnai dar IHTaBlIiahen ArheHaa; 

Uerltn 1898, Berüuer UtbugrapbiiiclM» Xsaütut. 
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b; auf der Elbe 

im Beigi-erkehr Kohlen, Getreide^ Robeiseu, Dttogemittel, Zn^er 
BauntfroUe, Hm, Petroleum, Furbholz, Reis, 

im Tbalvfrk.hr Sal/ Ziuk<r, Gctrdde, PiaBtenteioe, Robsoeker, 

Kraankuhli-ii. Ki>hlfu. 

Nicht berücksichtig sind eine anscbtiiii'iKt nicht nin.sBj;fbüude Nutiruojc 
für Petroleum, ferner Aammelgttler (kunswef Massranrnt geiwnnt) Kaffee nnd 
Sandsteinwaarcn. Der cniiittclli' Dui chschnittswerth tiinrasst also auf der Elbe zum 
'I hcil sehr ^^(-rthvolle, kaum uocb zu den eigentlicheo Mitstteu^tem %u reob- 

u«'udc Waareu. 

e) auf der Oder 



>äebt berilcksiehtigt sind Kaai'maims^Uter, Culonialwanreii, KappkucbvUt 
rrmer Meise Versenduu^n in (Setreidc, StHrke, Zocker uud Stciukoblen, dere« 
Keibehalluni^ den Darehsehoittapreis anverbllitiiisHmiiK»i|r beeiiiftuwt haben würde. 

MrtvPu'i'tir'tn! fllr di-u Oi|i'r\ nrkchr sind, a})ir*'xi'bi'ii \nn den niioli <[\<- ;iiiLTfH/.endcn 
Waoscr^trubscn Iteuut/cndc-u Trauti|iorteu t-igcutlich uur die j^ntüscu V ersiciiduu^u 
«vrlaeben Breslau und Stettin. 

d) auf der Weiebael 

im Bergrerfcehr Steinkohlen, Getreide, Kttben, 
im Thalverkehr llo|/_ 

Nicht berücksichtifrt siind Tnloniahvaaren und (Illter aller Art. 

3. \'<>n ^nis.sertMi (iesellociiaften und Khedereien sind Augabeu Uber 
die lli'die der Fruchtäütze uul Uhein, Elbe und Oder ^'cniacht wurden. 

Aua den obigen Angaben ist craiebtiieh, dass die den berechneten 
Si'iiifffrilirtskosten jrefri^rillhrricestellten wirklich in /;ililt> ii Krachlsiit/.e sich Uimücs- 
weg» aid grobe M;kswii{:Uter beschränken, suudeni auch bessere tJllter unilasscu, 
die nvf den Kiaenbnhneu xu den Specialtariilen I und II gefubron werden. 

Auf Grund dicHer geaammten UnterlagCD aind nnn folgende Vei^ieiehe 
cnnOg^ioht: 



Ilierhei sollen die berechneten Scblflfahrlskosten unter Zuj^rundc- 
le;run;r einer mittleren Tniii^p irtliinjre von 350 kni den I>ui<lischnitt>fracht- 
hiilKca auf FlÜHiten ^e^'eiiillKTj;)-stellt werden, was dcsliall) ftlr üliei^chlägliche 
Kctrachtnngcfn an^'iinj;i^ ist, weil dio dnrchHchnittliehe 1Vans]Mirllänge anf 
dentttehen WaraerBtraasen ebrnfaUa 350 km betrügt 



im Ilergvericehr Baumwolle, Petroleum, Seblemmkreide, Pbosphatene 

Knoeheiuiu'lil. Kr/e. l{(dieisen. eiserne Trä^rer, Härinfre. 

im Tli.ilvoiki lu Melasse, Koh/.ucker. Kohlen, Zink. Klei. Omcnt. 



Vfrglfirh von 
»anhmliBitUfrarlilrii. 



A. DurelisGlmitliA'aebtM. 




e 



- S7 - 



Anlas« 12. 



A. 

Durclischnittliche Schififaiirtskosten 

für 

1 Tooienkiloiiieter gro1»eii Hassengato. 

i 



._^ kj i^ -o i.y Google 



Anhge IS. 



Sft — 



iV, Dunjhscljiiitt liehe Schillahrtskostüii 



WasaerütruHBe 



8. 



I 



f 



1 



1 



Nach 
ilun Annahiiieii 

fHr die 
Ermittelong 

des ilcin 
Rbeio-Blb«- 
Kanal 



VflrkalM 

0,18 Pf.|tkm 
fttr 

HafengebUbreD 
und 
Spesen 

PI. 



Nach 
den angestellten 
BtvMlmuigco 

dw 
SehiflTahrta- 

kosten 
für Jatxi«« 
VerbSltniaae, 

zuzUglich 
0,09 Pr.ltkm 
fflr 



Wlrkliok beikhit« 8obiffifrachta> 



Nach Angabe dos „SefaUT' 



Pf. 



Durchaclmitt 
der 
Julii« 
1899 
18M 
1894 

Pf. 



Bei 



Waaser- 
Staude 
Ende Mai 
1888 

H. 



Mach 

Angaben 

des 
Flilirars 

auf 

den deuUcben 
SehUrfalvta« 



Pf. 



Nach 
sonstigen 
Angaben 



Pf, 



I Nach den ange- 
stellten Bert-Mrh 
' nungen dtr 
Schiinahrt«- 

kosteo für die 
■ VprbältniiJtf. 
welche sich Ui- 
zur VuUeadmig 
de« Rhein- 

KIhr-Kanals im 
.Ijihrc I90>» 
j ausgebildet 
I haben werden. 
I aaz&glich 

A,09 Pf. tkm fBi 
I Hafengebilbren 

H. 



iL Rheia 



B. Hb« 



OL Oder . . 



D. Wei«h8«l . 



B. ßbein-Elbe- 
Kaualf • 



0^8' 



0,98 



US* 



0,83* 
(fUr Kohlen 
nach dem 
Hittelland- 
0,68} 



0,93** 



1,88** 



bei Tag- und 
Nachtbetrieb 

0,62*** 
bei ainfaalwm 



0,73**» 



0,86*** 



0,47 



0,7 A* 



0.66" 



U,54 



U,Ü7 '• 



0,73« 



0,82 < 



1,80« 



0,81' 



i,00« 



0^ 



f) Dl« KortMB raf den Bhelii-Elbe-Kual dod dtejentg«« fHr eloeii Tulf-TiMiw»kil<»et«r. Da bdM anf dai 

Dortmund-Rhein-Kanal ebenfftll« unr 71 nHchr ilii' dwebubittlMie TfanpoitlKtfe nur «m bOobatans 7.4 -«88 ka odar um 
der Einflos« der wenigen Sobleuaen vemaoblüMigl. 
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für 1 Toniiüiikiloiiit^ter groben Masseugute. 
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Iteinerknupetu 



zu A ' Oorchschnittticb für B«rg- und Thalfabrt 0,70 Pr./tkm, mtiiglich 0,18 Pf./Uim li&ftuKt4)ilhren und SpMen. ^ 
*« DurcbnitUicb für U«rg- md llutfabrt 0,68 Pf./tkm (berMlmM «na der FohmI fUr «OO-t-Sehiff» Seite 88: ^ + 
cuzüglicb 0,09 Pf./tkm fitr HaftnfeUfben. 

•** 0,78 in iUt hvT);-, - 0,67 Pf. in der Ttiainihrt. 

• 0,»4 in der Berg-, — 0,64 Ff. in der llialfabrt. 

•* KMh einem Beriebt der EiMidwlmdireetioii KSb 0,6-0,7 Pf..'tkiii für ciVnen, OjB—lfiO PMkn für kWucn SoUflk 
* rfXr lOOO-t-SehW)» naek V«m«|innif dar paeMten SeUffe. 

zu B * 1,00 Pf. In der Bcr^ . OJO Pf. in der Thalfatirt, znxUgUcb 0,18 Pf./tkin für HafengeltObrea und SpeMO. 
* ' [Mirr'hijcliiiitt'.K-h für Herg- und Tlialfiihrt, ziritliglieli OyQfl Pf./Ikm IQr BafengeMhNII (veigL Mt« M). 
*•* 0,9t) Pf. in der Uorg-, 0,78 Pf. iu der lIiaKalirt. 

• 1,08 Pf. ID der B«g-. 4^87 Pf. in dar TIflIfaiirt. 

• » «OO-t-SohHr« dwelHMhaitÜloh für Berg vmA- TliaJfahrt. nnygllah 0,0» Ff^tkn ffir HmfeogwMhreo. 



M C * DaieludniWIlab fUr Ber^^ und IbalMrt, niiligiioh 0^18 Pt/ikn für BiStngMSmn «nd Speem. y 

DnvdiaebnittUch fttr Berg- und 'I hnirthrt xriKUglich 0^08 Pf.;1kfli (Nr Befeaceblhien (Ter«! Seite W). 
0,98 Pf. in der Berg-, 0,81 Pf in dei Jalfahrt. 

• Ende Mära vor EinftibniDK (itr AiiKni>eii; nster BcfOekdabttguif der 8dd(aaeoaiDfeiilkatt« Itt dar EtoMtnatt für 
1 l^f-i'DDiienkilometer nur 0,66 I'f. 

0,88 Pf' in der Berg-, 0,76 Pf. in dar HuHidM. 

• •• lOD-t-SeUIII^ aonat wie bai B**. 



n D * Berg- und l'balfalirt gleich Luob gerechnet Kommt wir bei »uaenndentüeli lugen Entfenrnngan van «tan lOOO km 

vor, daher hier nicht vergleicbsr&big. 

iWhacbnittUcb tlir Htn- und Kllokfal,rt. /.u/ilglich 0^ Pf./Ifcin BnlaagebOlffMI (vergl. Seit» 88). 
• 2,4 Pf.- in dar Berg^, 1,2 Pf. in der Tbalfahrt. 
«».«-SaUHi, aewt irie bei B*>. 



za E * 0,70 Pf. für Hin wm] Kückfülirt, y.iiziife'lirh n, 1:! Pf, tkiii Hir Hafengebühren und BpeMQ. 
«* 0,56 Pf. für Hin- und Rückfahrt, zuxügUch 0.09 Pf.Jtkui für liafengebttbrao. 
•** 0^88 Pf. lOr Hin- md BOakrährt, anVgllali QJ08 Pf.|tkm fdr BafemehOkmn. 



Elbe -Kanal sehr wenig Schlenaen voikomaien (a. B. von Herne naeb Hmnover nur 1, naoh Magdeburg nur 6 md aat dam 
veittaffem nnd die TVanaiiortkoaten mr am toebatana 88.0,4 ^rd. 10 Pf./t vermebivB, ao lat in dan angamalnen Balraehtnfen 
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bp«itiiiiiiit<-ii VprkehriH 
brziehRBgen. 



B. Frachtsätze \n bestimmten Verkehrsbeziehungen. 

Hierbei sollen dir fUr bestimmte Verkehrsbezichungen , also z. B. für 
KofaleiiBendnngen von Ruhrort nach Maunheim durobschuittlicb bczahlteu Fracht- 
fAtze mit den berechneteo TeifHehen werden. Ein Vei^eteh mit den der Kaanl- 
vcrkehrs-Ermittlung zu Grunde pelo^rtoii Sätzen wird dahr i iintorhlpiben. weil 
bei dertielbea der Eiufaehlieit wegen nur mit gemittelten Kinhcitssätzcn gcrcehuet 
und «ogenomoMn werden konnte, dass die dabei begangenen Fehler ach gegen- 
MStSg VWlmeheiDliob ausgleieheu würden. 

wird uiöfrlicli Tin. ni-bcii «Ion FlilKüen wniifrstcii«; piiu-n Kanal 
uuu N orgleich heranzuzieben, nämlich das Elsaes-Lotbringische Kanaluetz biu- 
siebtiieh der Venendonp von KoUen von SaarlirllGiLen nnoh MttUhunen. Bu 
ror Kur/eni konnten die F'lsasK-LothringiHchen KanlUe nur mit Sehiden von 
höchsten!« 200 t Tragfähigkeit befahren werden: uunroebr ist es aogSogig} die 
Räbue äo8«erKteaIaUi> bii> auf 300 1 zu ver^r&Mern. 
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Schifffahrtskosteu bestimmter Yerkelirsbeziehuugeu 

für 

1 Tonne groben Massenguts. 
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B. Schifffahrtskosten bestimmter Verkehrs- 





1. 


2. 


8. 


4 


6. 


6. 




1 

i 

1 


Waiflerstrassß 
VflrkebrBbexiehuiig 


hi 

i 

Wasser 

Kilometom 

km 


tar 

Strassen 
m 

inrif-*) 
KJIuaet«ro 

km 


Nacb den an- 
gestellten Be- 
nt/bumgtn 
für jetsig'e 

V OCUalUlllw«, 

«uUglich 
0.80 M.^t fiir 
H»feo- 
fji'lilifircn, 
d u rcii - 
schnittlicb 

für Berg- 
ond Thalf ahrt- 
IL 


Wirklieb 

N«cb ADg»ben dei 

Durchschnitt . Bei 
d«r Jaki« wHichMBgem 

1B»3 ! Wiui»erstande 
1898 Ende Mai 

im I ins 

M. 1 M. 


be zablte 
NMk 

tllhrers 
auf den 

4leut6cnen 
.SchiffTabrü- 

N. 




A. BlMin. 










• 


1 




Stromauf. 












1 


1. 


Von Bott<>r(lani nach Hiihrort. 
Getreide und Holz . . . 




214 


2,08 


1,41 




2,50 

i 


2. 


VntiRotterdannaebHaDnlieim, 
Oetieide und Rohprodaete . 


S66 


566 


S.70 


8,62 


238 


i 

1 

4,50 


8. 


Vun Ruhrart nacb MMUihdm, 

f 

Stromab. 


362 


352 


2,72 


2,7» 


1^ 


3,00 


4. 


Von Kuhrort iiaob Uotterdain, 
Kohlen 


214 


214 


2,08 


1,44 


1,13 


1,67 


h. 


Vt.n OheHnhnstdn luwh Bohr- 
ort, Er/jß ...... 


197 


197 


2,01 


1 

0,68* 




ü,8ö** 


6. 


VonUaDDheiiniudiKottefdjiin. 


566 


566 


8,70 


i 




1,72* 


7. 


Von Mannheim nach Ruhrort, 
Eisenstein, Steinsalx, Snrlsi 


S&2 


352 


2,72 






IjOO* 


8. 


Von Andernach nach Kotli s 
dHiii, l'ra»s- uud TuKstt in 


382 


982 


2,bö 


\ 




2,60* 



*) Bai KmllM oiu) kanaUalrtan Flttaseo werdao der wirkilohea LIng« iür jedeäobltfiue 'i,htm hiaxo^ardohnae. «atatpreobwiii 
Berlin und Hambwy iagpgm 6 km. w«ll hier bei hSuBgem DMupTieMaiipIwtrlab nur «linraeii« Sebl«ntMi mkraden «lud. 
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beziehiiüfien für 1 Toime*; giobeii Massenguts. 



la 



» t- h i I { M [ r a c b t e 0 



Nach Au^aiii-ti von Ithedoruien uml 
■omtigw Bstbriligtm 



II. 



Nach (ien 
aDgeateUteu He- 
rechnangen für ilic 
VorhiUtnisse, welche 
aich hl8 lur Vol- 
lendune: des Khein- 

Etbe-KanälB fan 
Jahn 1906 anc«- 
blldet habm werden . 
laaflcUoh 0,80 M./1 
tnr BatoigrtMIhrei». 
Dnkädiiltt fBr 
Beif - und Thal- 
rabt 



12. 



H {' III f r k u II ;c <* n. 



4^00' 



2,76' 



1,80' 



090' 



2,45 



4,38' 



4»09 



3,07 



2,22 



1,89 



%19 



240 



1,89 
1,83 

3,19 

2,40 
2,51 



ZM I * Nach 4 Aagabcn eiaer ^aaen Jtahrorter Bhederei 

l>nrchs(*hnitt der van eiiior niilinirtor Actlmi Grsell- 
Hcü.iit in den 8 Jahreu 1887— IH94 gemaebt«m Auf- 
7.ficliniinKei) für ()«tNMefnehteB. 
Für lOOO-t-Schiff«. 



n 2 * ZufriiKlenAtellandt) .Uhr&HabaelilUM« Uteb Angabe <faMt 
Rnhroitar Aaki«u-ä«aaU«)kaft. 
** BtmrltniiR- vi« ni 1**; 0«tr«id«. 

**• N.irh i^inem vom Stra'ssbiirfjer K;>ii:il f'<iii)i(^ gezogenen 
MitU>l der Jahre 1891-1894 ftir ({eiaUchte Waaren. 

in 3 Natih Aii|;ab« einer grossen Kiihrorter lUiiMlorol 

Uemerkm« wie m l*^ tkabontolli« 1,70 M./t, dazu 
SoUepplohi Im*llittel dw Jahn 1891—1894 » i4. 

1,20 M./t lind I/eiobterkoaten, durchacbnittlicli O.OT M.ft. 
Nach einem vom Strassburger Kaaal-Comtt^ getcugenca 
JabresuitUl für 1684. 



n 4 



Naeb «inen üeriobt der EiaenbahndiKiotiini KUlo 
dir «raotUehMi Arbaiton. 



5 • Nur fVtr 1801' lUiL'«-^'''"':». 'la <'''r Mitifttf-I"iii^f>blag In 
Oberliibiist«ia von 1898 ab in Folge geänderter Biaeu- 
bahiitarife fast gMnaHeh anffebilrt hat 
*.** und*** Diese SUn rind aussergewUhnlich gering, 
well CS sich bei den Minettefraobten lua aebr will- 
koimiimc Uijcklrarhtrii titr beladen ttt tUKg fB« 
gaogene Fahmoge bandelt. 
*** Naoli fllMin BerlohC der BandBlakinnnnr Coblana an 
den Obeipritaidentan dar BbatnproTlni. 



iadn,7*llaiit BlaUntelitan dir toero Sobur«. 



2i S * Dies lat Mnn Rlofcfmeht für toera SehUnt. 



V» Stande balrageadtn AnfisaHialt einet BhuekoUIT*! an einer «infaohen KamBeraetiteiMe; im Veitebr von dar Odtor naoh 
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II 



V 

I 
I 



Wasserstriuiffe 



Vc-rkehrBbeziebno? 



2. 



8. 



der 

WasserstrAflsen 
In 



Twif- 
Kilonetarn 



Läng« 
km 



Nach den m- 
j<e«tellten He- 

für j e t X i K e 
VitffaXItaiMe. 

<M>o m» nir 

Hafmi- 

v't'l'nlirfii, 
durch- 
schnittlich 

für BerK- 
«nd Thalfahrt 
M. 



-6^.. „1. 



Wirklieh besohlte 





Naoh 




hur* 


AngtlMHi 






dea 


Durchschnitt 


B«i 


Führer« 


der .lahre 


vollsehiffflgem 


«uf den 


im 


WaaaentiBde 


deutecbea 


18W 


in MH 


SaUffihrt» 


1804 


18M 


BtrsHen 


M. 


M. 


M. 



10. 



11. 



12. 



IS. 



14. 



15. 



18. 



B. filbe. 

StromADf. 

Von Hainbiu]^ naeli Magde- 
burg, Roheisen, Dtlnge- 
uiittel, Zacker, Getreide . 

V oD tlaiaburg nach Dresden, 
RobeiseD, Cretreide, Baum- 
wolle, Düngemittel, Pe- 
troieam 

Von Hamburg uacli Uodeii- 
baeh- Tetaeben, Roheisen, 
Cietreide, Düngemittel, Pe- 
traieoiD, llanc, iteis . . . 

.stromab. 

Von Magdchar^ nach Ham- 
burg, Zttoker 

Vm Sohlteabeflk naeb llam* 
boTgi Salz 

Von Dresden nach Hamborg, 
Zofiker* 

Von Aussiff nach Hamburg, 
Uraunkolile 

VoD Aiufl^i; naeb Magdeburg', 
Hntonkoble 



;»4 



064 



638 



294 



307 



öa4 



657 



294 



564 



8B3 



294 



307 



564 



657 



361 I 861 



2,81 



4,58 



4,95 



2,91 



2,99 



453 



5,09 



832 



3,06 



6,13 



5,99 



3,51 



2,80 



135 



2,90 



8,70 



2,50 



2,17 
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Anlage 13 



8. 


9. 


10. 


II. 


12. 


.Schiffsfrachten 

Naeli AagilNn wq Riwdi 
•owMgm B«tlwDlc 

H. M. 


mim mi 
tan 


Ntcb den 
;iugdstellt«n B«- 
recboungen rilr dii- 
VerhSItnisse. welche 
sich bis zur Vol- 
lendang des Rhein- 

Ube-Kan»l.s im 
Jahre 1908 »iiska' 
bildet haben werden, 
zuzUffUch 0,80 M./t 
fllr Hafengebühren. 
DorchMbnitt für 
Bttg- und Thal- 
fahrt 

M 


B u ui c; r k u II i: ii. 

* 


— 


— 


— 




IM > * FUr 6004-Schtfb. 


5,40* 


— 


— 


8,8« 


n Mmdi *_Naeh Angabe einer grosaen oberelbiachen äoUff- 
fahrtageaeUachalt für den Durehachnitt der vier 
Jthn 189S— 189«. 




— 














9,88 




i 








zn 13 * Dto IfotlnBg tat von Magdeburg ab gifmaobt. 


1 

am** 


* 


— 


83« 


ai 14 * Die im „Fülirfr" vcrzuichncttMi (Jotriidi'frachten 
konuMn nach der Keichsatatlstili fast gar uioht vor. 
** ta 8l«IWBi nmk Aogidit änt obanlbtaalKB MäM- 
fdutaganUHhaft für 1899— tWB. 


1 

1 








II IS \ Nach Angabe der ofcwriUMteo ScUBIllhrtagNfllHhaft 

fUr 1892— 18»B. 


1 


i ' 

i 




2,88 


2U 16 * HaA Anirab« der obMrdbiauhw S«Ufln^abrt»ge»ellacb«ft 
für 1893—1886 
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1. 


'l. 




^ -fe - 


5. 




7. 










Nacb den aii- 








kl 

s 
5 

Ä 

•o 
e 


and 


Länge 
d«r 

Wasäerstrasseii 
In 


ge«t«llt«n n«i- 
rechnnngeD 
für jetüi^e 
Verhältiiisge, 

zuzüglich 
0.30 M/t fUr 


Wi rlclich 

üacli .Anfiral)« des 
»Schiff" 

Durehsfhnitt Bei 


bezahlte 

1 

>acii , 
Angaben 

1 4« ; 

Führers > 




V«;rkebr.sbi'2ii'iiuiig 
« 


Kilometern 
«UNflher 
LHoge 


Tarif. 
kilooMiteni 


febttlven, 

d urcb- 
schnittlieh 

Hir Bcrg- 
iind Tbalfahrt 


der Jabre 
1H92 
1898 
189« 


Wasserstande 
im Min 
18M 


auf dra 
Ueutsehen 
8«hU!Ialurte- ^ 








km 


M. 


H. 


X. 






C. Oder. 












1 ; 




StromaDL 














17. 


Voll Stettill nach BrasljUL 


















490 


490 


6^1* 


4,10 


8,75 


4,29«* 


18. 


N'on Uvrllii iiach Breslau, 


















421 


403* 


6,86 ** 


— 




MO*«* 


19. 


Voll iiiiiiihurjj nach ürcslau, 


















790 


865* 


11^ ** 


8,86*** 




iO,67» 




Stromab 
















V 011 wCSIStt nMül SwIDIly 
















Kdilen, Ziiik, Blei . . . 


490 


400 


6^1* 




O ftA 


238** 


21. 


Viin Bwilao naoh Berlin. 


















421 


468* 




4,82 


2,60 


4,20 




»Oll Uicslau iia<'}i Itt'vliii. 


















421 


46.'i 








O,0U 


28. 


Von Breslau iiadi Hambnri;, 












1 




Zink 


709 


866 


11,26* 






7,00*** 


24. 


Voll Hrt'slau iiacli HamburfT. 
















and<>r«» lMa8Sßii^ti>r . . 


799 865 

i 
1 


11,26* 


5,92 *♦ 




9,15*" 

1 
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Alling» 12 



Sehiffsf raebten 



10. 



Naob AuK%beu vmi KhtMittroien und 



II. 

N&ub den 
uig«8t«llUni Bc- 
roohnnogen Tür die 
VerliälliiUse, welche 
»ich bis zur \'ol- 
leudang des lihuin 
£lb«-Ktaalü 
im Jahre 1908 
»ungebildet haben 
werden, zuzüglich 
0,80 M./t für Hafen- 
gebühren, Darch- 
Mhaitt für Berg- 
ond Thalfahrt 



12. 



It c m 0 r k u n g 0 n 



4.7«' 



IN 17 



KUr ein 2ßO-t-.Schiir nach Formel iS. ;;8 W 120 + n. 
0,92 Pf. (Mittel zwischen 2()0 und 8Ü0 V berei'^hnet, 
wozu noch 0.8O M;t für Hafengebühren treten. 
Mittel auN allen Angaben nod zww für SeUemmkraidfl, 
Petrolenm riH>s|ihjtt«rse,KmM)lMUBliil,Bne,r * 
Bberne IVügor. Hüriuge. 
' Naeb Angabe einer grossaa 
Aiaehilk für IW2— M. 



4,80« 



« M * t SaUMMii, Jede w S ka gerechuHt, lU raf den 
Odar-ipfM-ÄMl imr Bbnelaöhleuieu vorhanden sind. 
•* für «Iii 900-t4«IUr luwk der Formel W = 186 + n. 
1,08 Pf.; miligtioh 0.44 ILA Kanalangabe I. Kl auf 
den MürlÜMben WasaeratraasoD, nach einer besonderen 
Berechnung «nf die wirkliche Ladung rertheilt 
Mittel aas den Notlrungen für Theer und OeL 
• Bemerkung wie wi 17***. 

•• BeMikong «le m 11 aurilgUeh 0.44 M./t Knut- 



» • Jl 

I. 



6 km , 
ikUT, sazttgi 



0.10 H.it KMirfdigdw 



3,06*** 



3,96" ^ 4,W°<» I 3,5f>t 



4^78« 



4,M» ,! - 



0,90« 
&04« 



8,11«« 
8, II" 



i'insiircclu'ndeii /.ii 1^. 



;i!>er 
nach 



Aelteaten der Berliner 



«r 



Beaerknng^fl*^"»«*, dier wuXigUA 0.70 lf./t 

Kanalnbjfsbe fflr T Klaase. 

zu 20 Ueuitirkuog wie zu 17 *. 

*• Mittel ans den Angaben fUr Kohneker.lEalilai^aik.BleL 
Bemerkung wie zn 17 ***. 

* Bemerkung wie xu 17*. 

zu 21 Beiuerkuufcen wie xu 20. 

BennTkiin^eii wie diu 
*,*• in 8palt« A miil 10 

Klasae II, 0,2 J .M , t 
*** Nach dem B«rictit, der 

Kanfinaiiuschaft an den Ol 

biirg ^ Kill ür'i. Juni 1895 
f Xiic'li <li'n l''rai'lit<'niiit.teliuiK'cii ilcs Schiffer- Vereins zu 

lirwilau für licii Durciisclinitt dw Jahre 1897 und 189b. 

n 22 * Volle Kanalabgaben naeb Khuw I, 0^44 IM. 

♦* Uotreide und Mehl 

Mittel aus allen .\u(ü<.'i'-tiiniii(,'t'ii uml /.Wiir für I'.i.hti. Hlei. 
Zink. Mtlhlcnfabrikate, UUlst-nfiiithtc, (ictroltk', Sprit. 

• liiMiu-rkiiDf; wie y,si 18*. 

HO Beuürkuug wi« xu 18**. volle Kanalabgabe nach 
Klasse I. 0.44 M./t 
ZU 23 BeraerkiiDgen wie zu den entsprechenden Beaeidi- 
iiiiiiKen bei 22; volle Kanalabgabe. KlMMl. 0l,7OII./t 
**» Bisen, Unk, Bki. Ziskbteeh. 
IN 24 *,*.** Bemerkungen wie m 92, voQe Knulibgibe, 
Klasse I, 0,70 M./t. 
Angabe fUr Zucker. 
•** Mittel der Angaben Mir Zneker. UAIaenfriiehte, Uetreide. 
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I 
I 



Vcrk«hrKlicxirhnn^ 



2. a. 

L ä II {; c 
der 

WaBHerstrasNcn 
!■ 



Kflomtani 

vrirkliebar 

I 'finge 

km 



faioiiMMn 
km 



NMh Ata ta- 

gestellten He- 
recliiiuiiKen 
für Jetzige 

VerhXltni:«»e, 
zuzliglich 

0,80 U.lt für 



dureh- 

»cliaittlich 
für HoTK- 

iiiiii rtiallahn 



6. ' «. ■ 7. 



Wirklieb bexablte 



Nucfa Ancabea dM 



Bei 

volUchiffll^eiii 
WwwenUnde 
hn K«i 
1896 



der Jakn 

18M 
18M 

1894 



Nach 
ABgabon 



auf den 
denWoheu 
SehlflIUwtt- 



2b 



36. 



27. 



2a. 



D. Weiehiel. 

StromKoF. 

\ Iii 1 i iLi/ifr nach ('ulni. St<'in- 
kulileii and Getreide ■ ■ 



VoD Daongnaeh Cnlni, KuImd 



Stromab. 

Von Schwets niich Mai im 
barg, Hob .... 



E. KlH;«'*N-l,iillii-iujf,- 
Kauiiliiut/. 

\ uu SaarbrUckun aacli Millil- 
bMueo, Kohlen . . . . 



149 



149 



96 



271 



149 



149 



96 



3,95 



3,95 



3,67 



2^6 



Ö.40* 



1,11* 



a,80 
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Scbiffsfrtichteu 



Ktd» Anfsben von Rhaderelaa und 
M. I M. 



11. 

Nach «Ion 

rCR'liiiün^cii fUr die 
VerbüJttiis»!', welche 
sich bis zur 
loiidnng (l«i> Übeln 
ElheKüDAls 
im .iRhr« 1U08 
aiiügnbildiit babeii 
wöriltm, üiiziiKliob 
0,80 M. t nir Hafen- 
gebUhrea. Unrch 
schnitt für Borg 
lind IlMiralirt 



IS. 



Ii r III c r k II n g 0 ii 



2.8» < 



IM 29, 26, ZyMctO-t ScMir. 



2^« 



4^ 



3,78 



M 26 * IM« Jtiektigkeit dl«aer Angabe ist sebr iwwabr- 
•ohatoltoh; k!« hat vtallalelit lUr dnra b««mikfM 

Fall Ulllti^'krU »^pliabt; der Satz ist erbebllell bliber 
als S|)euialtaril III der EiAeubahiteu. 



a 27 * I'nr S":»ta 

niedrig. 



}at miebelumd 



21 28 * l'-iü Scbloustiii, jede zu 2.6 km geri-cbuel, trot«n 
dor K«n«UXoge hinui, Schlepp«iij;i»etri«b Ut Hiebt 
aUtoh. 

*• Für ?m t Sctiift.' liri -iTO pM iriel.'tii^'.'ii iw Tilf- 

betritfb. Kanalabgaben wurden nicbl orbribun. 
***Naeh dner 1« JSytutliiw, Tnuiqtorlkoalfln anf Ktoon* 
babwn md Kannea" b«llnd(ieb«B A^gah« fNr dan 
Dorahaehnltt der Jahre 1874—88. 
* Nach der seit eiuif^en Jabreu vullendeU-n Kanal- 
vergrüsMruog für aoo-t^ScUife im Tagbetriab, ohne 
die Iniwlaehen efaigcfahrten Kaiudabgah«i. 
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Di-' Ziisainiin'iist«'Hiii!^-!'n A. iitui Ii. lii-fi rn ti)l;:t'ii(li v ScliUisscriri'binss: 
Auä (icr Zu&uuuueiiüteliuiig A. der durchsichniUlicben ächiüTahrtNkMMteu 
ifll xunSohst zo eraehen, dsK die der KanaJ-VerkebnennitHanir zu Gniode 
gttlegten Elnlioitsfracbtsfttw», zozllirllft» lin clK-nfalls in llcobmtng gestellten 
Nchoiikostrn anf Rhriti. Kllio iiiul Oder durchweir früher sind 'als dii' tlurch- 
»i-liuitUich wirklich he/ahiten Kniehtsätzi*. Lediglich auf der ohnehin wenig in 
Ketracht kommendctn Weieluel sind die wirklichen FraehtsStze höher, wu 
»Ich aber sehr leicht dadurch erklHrt. das» die fllr die \Veichs(>l notirten Fracht- 
siit/e sieh auf nur sehr kurwj Traiis]mrtcntfcriiun}reii {149 horw. 96 km) beziehen, 
wahrend die von dt^r Weichsel filr den Kbeiii-Eibc-Kanal in Kotradit kumniendeit 
Verkehre einen Vfpg von etwa 1000 km znrlleklegen. 

Wenn denniiu-h die für die N'erkehrseruiittlung in Ansatz frehracliten 
Kinlit it'-frachtsätze schon höher sind, als dir li> iiti^en wirklich iM /jibtten 
SehiÜsfracbteii, »o wird eä um so mehr der Fall sein /.ur Zeit der Fertigstellau(^ 
dM Rbein-Elbe-KanalB, wdl dann die z. Z. in der Neobttdong begrilTeoen 
.S hitTsgefiLsse der grösseren Ströme erheblich grössere Trairfähigkeitcn als heute 
nttfwi isr n tind dadurch die wirklichen Fraclitsiit/e noch weiter binal)frrhf»ii 
werden. Ferner sind die fUr die Verkchrscrmittlung aogenouiuieneu .ScbilTfahrts- 
koflten des Bhein-Elbe-Kaoaln tta alle Güter mit Ausnahme der lOttedand- 
kanal-Koblcn am rnnd 0,2 l'f. tkni lii'iher als die throrffiscli tTtiilttcltt'ii (vergl. 
Seite 38, K., Spalt«' 2 und 3); da nun die nat'b gleichen (irundsätzen wie die 
letzteren berechueteti FlusaBehiffiahrtHkosteu durchweg noch höher sind als die 
beute wirklieh bezahlten fYaehiten and jedenfalls eihebßeh hoher ab die naeh 
Vergrösserung der Fltissi^cliiffr' /it envartciidcii. sn kann rtlckwSrts pcsclilos.s,»!! 
werden, dass sowohl die berechneten, wie vor allem die fllr die Verkebr»- 
eniiitUungeu angenommenen Kanalfiraebten ebenfalls reiehlieh booh md. in 
Wirklichkeit werden also die SehilRahrtakoaten viellpioht neeh niedriger sein, 
als in den Verkehrsermittlungen aiifrciiomnien. l'ntcr Voraussetzung der Hichtitr- 
keit der Übrigen Ihü der lü-tragsbereehauDg geiiiachtcu Anunhmeu kann 
daher geaehlcMMnt weiden, daaa die dem Kanal xafallenden Verkehrs- 
niengen und die zu erzielenden Krachtersparnlsse wahrscheinlich 
grösser !<f'in wcrflni. als in der Krtragsherrchnung naclifrc w iesen. 

Die Angemessenheit der berechneten und damit auch der in den 
Verkehrsertnittlungi-n angenommenen RStae wird auch dareh den in Zusammen* 
Stellung B vorgenommenen \ rrzh ieh berechneter und wirklicher FrachtcAtse 
tii <(immter V. i k i-1ii >1ir /, irliii !i;ren hestiltigt Wie eine Durehsidit ersieht 
stinnneii IJerechnuMg und Wirklichkeit gut miteinander Uhen'in. I)a die he- 
rechnot«'« Zahlen (Spalte 4) für den Uorchschnltt der H<*rg- und Tbalfidui 
^1 Iti II >-i> sitid sie in der Kegel etwa.s niedriger als lilr wirklieh be/ahtteo 
Mergfrachten, dagegen hidn i al- <Iir i iit*;|ir<Thcnden 1 'half rächten. Ini Brossen 
uml (ianxun betrauhtet, zeigt sieh indess auch hier, da$i» die berechneten 
Kehifllahrtskosten die wirklichen dnndiaohnittlich Übertreffen, dass also eher 
eine zu ungünstige als eine zu günstige Hetrnchtung der VerTtältnisae 
stattgefunden hat. Dies ist der Fall trotz <Ier scheinbaren Niedrig- 
keit der berechneten KanalfraehtsUtze, welch letztere indess bei der 
geplanten hohen technischen Vollkommenheit des neuen Wasser* 
wegCR r.tt erreichen sind und sehr wabrscbeinlich auch erreicht werden. 
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Bestimmung 

der 

stärke der Sehleppdaflipt'er für den Bhein-Elbe-Kanal 



\'orausgeKet/t wird pra Rehleppxog', gebildet ans «nem SeUeppdaiupfer 
»wei Schleppkähnen. 

Zu der Berechnung werdcu die \ ersuvbsergebnisse benutzt, welche der 
fnuttlSeisebe Oberingenfenr de Mas auf fraoxiMtoeben Wameistraasen erlangt hat 

und welche verölTentlicht eind in dem ßorielite \<fa IlirKeh und de Maa an 
den VI. inlemationnien Hinnenf?<"hifratirtskon?re*;s im Hanf:. 1^94: 

..Ziehen und Fortbewegen «1er hchiHe auf Kanälen. kHnaüsirten 

FlMwn und fretflteeMndeii fStrihnen." 
\'oti den dort hetraohteten Bdliffen passt fltr die N'erhültniHsc des 
Khein - Kllir - Kiinnl«; am besten das prrnssisi hr SchitV „Hcmesclr. welchen 
unter Heibebnltnug der von de Mas etwa-s veründerten Liingc folgende Ab* 
nesaangen xeigte: 

Lüiifre 38,25 in, 
Hreit« im l[:ui;<t8pnilt ^91 m, 
l'iefgang 1,30 in, 
Vfilli^eitBcoeffieieDt 0,04, 
Deplacement 230 chni, 
liriisKtcr SfhilTsquersrJitlitt (t|) 6,38 qm, 
Kanulqiicrschnitt (Q) 29.53 „ 

Q ».&3 _ 
q ~ 8,38 - • ■ ' • 
Dnffefren '^iin! die Abmessungen des ötX)-t-S( }iifT"rs und des Hhein-Elbe- 
KauaU, weon man, am einen Vergleich der Zugkräfte za ermögüebea, den 
ctwaa lioben VOUigkeHsCAefliiseDtini 0,94 beihefalU und daa Gewfolit d«8 leeten 
600>t-j!diiffa, reieUieli gerechnet, m 150 1 annimmt: 

r.Hn^o des Sebiffies 65 m, 

breite „ im iiaupt«p«nt Ü „ 

Tiefgang 1,63,*) 

V«Uj«keit8cneffieient 0.94. 

Deplacement ..... IbO i'bin. 
(rrüsstcr SehiUsquerschnitt . . . 12.24 i|in, 
ICanalqaerBchmtt (({)... 58t50 « 

Q 58.50 .„ 
q ~ 12,24 

•} In Wirklielikeit wird man wulil l>I\v:i» weniger vlilli|;e Si-Iiiffn mit ffrüssfirnin 
'llefgani; oder Rolcbo mit grösserem riefgHiig iinrl grösserer Tragflihigkett bsnon; im lctKl«ren 
Fall« wlnl (Ho Zngknifl xww «rüMer, iBe Rotten deraribm v«rlliell«n «tdi ahar axii «tue 
Krümme Lailwif 



uiyiii^Cü Ly Google 



h2 



Da ^ m beiden F^lcn fiwt gleich sind, kann mao deii ron 1 qm 

den Hauptspaiits «los prensMflcluM» Srliiil'K ..iiemesch- ^eliMstrten Zogwidcrttatill 
mit fli'ni !.'ri'«s«;tpn (^difr^i-hnitt *lrs Bu t t-SciiitTrs laoltiplicireitf Um den vom 
Irt/.tcn iii Husgollbton Zugvvitlcrstaud zu erhalten. 

Niirli di^n rntemachangen tmi dp Mas vcrormeht der „Remescli** 
Ziigwidcrrtand 



bei 0,25 ni/Srk. OeHcbiTindifrkrit 
« 0,50 ^ 

.. 0.75 

- l.UÜ „ 

„ li25 1» n 



im Oanzcn 

17 kp 

54 ^ 

119 .. 
215 . 
870 „ 



fllr 1 «(III. <los jrrtissteu 
.SvItiirtHiuentcIluitts 
2.67 kg 
8.40 - 
18.65 - 

57,9» . 



Mit grttsBeren GcKhwindigkcitcii wurde niebt g^abrea. Die auf den 
Rhein-Klbe-KanAl in Ansudit gcnommm« OMChiHiidigkeit betfSgt 5 km/Staude 

= rund 1.40 in Si'k. 

I iii lifii (licH-i (H-.scInviiiiligkfit eiitoprecb(>iideti Zugwiderstand ongeAÜir 
richtig ta (ermitteln, ist os sweekmtoHg, die oben dardi Venuche fcatgestellten 
WhlerKtäiulo zricbnerisoh autratragen und danatth die Steigerung bis 1,4 bexw. 
1,5 m/Sek. ni sohätzen. 

Darstellung 

iflr Intvliiittiid« fir I ipK dit «iMen BciifbiMfMluills M 

grtSSter Schiffsqnersciudit ^ 1 
KanalqnertGbiütt 




in 

'S 

Ofte/iwindigistil 
m mffitk. 

liuiKteli «>r^'ii l)t sich fllr das GOO^t-SelillT Itei 1,40 m/Sek. Geschwindig- 
keit «in Zugwiderstaiid von 

12.24 . 8ü - 97» k{: 

nnd Hne Sektindeonriioit von 



1.4 .979 =r. 1371 Ul k- 



1.S71 



rtiiid 2U rfcrdfstärkoii. 



Das zwcitt* >S:l)lc|»|>M'hilf leistet wenn es /iciiilieli _^dielit hinter da» 
en$t(! gebüngt istt etwa die HHlfte des ZugwidersiandcK des ersten Sehiffe» 
= 10 Pferdestärken. 

Hierzu tritt die zur Kiirtl»ewegung des .Svhlepiidainplers selbst er- 
Wdcrlidie Kralt. 

Der Hehlcppdanitifer erbftlt Abmessungen von 
nind 20 m Lihip' 

4 .. hreite im llaupt^pant 

l,:'i „ TieI;:uiiK- 
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(flüssU-r Qui-rsc-liiiiU rund 0,9 • 4 • l,ö~ 
Giilwtor Seldffsqaeneliiiitt _ q _ &>4 
KAnaUjiTendiDitt ' Ö " 54ö 



5,4 qiii. 

1 

* 103 



Bei einem derart gaiwtig«ii Verhiltniiis ^ ist der Zogwiderstaad nielit 

weaetitlieh gr0K«er als im nnbefTremten Waner. Er ist dalier nacii den von 
de Hat» auf der Seme ermittelten Zaiilcn xn beatimmen. 

Als \ ersuchsschiff diente wieder das Schiff „Remesdi*', welebe« an 
Zii^rwideretiind leistete: 



bei 0.b() in/Selc GesehwindlfHceit 

, 2,00 - 

- 2.;)<) ^ 

I>i«8c Znbien ergeben folgende 



iiit (iuiucii 
22 

80 ^ 
186 „ 
34» « 
582 . 



fUr 1 qin den i^riteHleu 
SehiAqnenebnittK 
3^ kt(. 
I2fii ^ 
28,9» „ 
b4>70 „ 
91,22 „ 



Barstelluiig 

Iw imvUinUade fflr 1 qm des grtMlf n SoIiiffiqiniMfeallli M 
ubeinutMi Waimqmnchoitt 



SS 

2 S 1 



"5 t I 



4»< 

1»- 
«»• 

ä# - 
♦« ' 
30 ■ 
f. 



Danaeil erigiebt rieh für den ScJilc|)|Mlaiii|>fer hei 1,40 iii/Si-k. Oe- 
eebwindigkat ein V^derstand 

5.4. 26,00 =135 leg 

auü eine .Sckundenarlx'it von 

lAft 

1,4 . 135 = 189 M/kff — Z2 — nmd 3 l'fprdestürkriL 

IliKjCf'iiluniiit erfordert der N-hlf|ip/.ii<; djilur 

20 i 10 r .< = 114 llrrUeeitärlieii. 

\Wi «•iitcm Niit/i'ffckt "im 

40% hftragt (lah<T die .Masrhiiu-nlristmii; — b2 l'U-rdcstürki'n, 

83«/."/« . . - „ = 100 - 

80% - „ „ „ s= 110 . 

Der Maschine des Schlt'ppdanipferK »oll nnter ZuisrundeleKUii^ eine« 
NutKsflelits von 33*/»% eine ^v.\r\«- vun 

lOU rfei-(i«-»tttrkeii 

^e^'eben werden. 
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Itt äluiliclu'j* W«Mf liesliiiitiieii sich die htUrkoii der Mu^ehini'u für 
iSehleppdampfor bei 

SfihleppzögeD ron je 

2 Scbifteii mit je lö<X>t IVa^ßlbipkdt zu nl. - 200 ['ferde)4Mrkeii. 

2 .. „ .. locHJi - - „ = irxj 

2 - - . ÖÖOt - . „ ^ 100 

2 » - , 4601 = 90 

2 ^ - „ 40C)t » . .. = Hö 

2 » - „ aOOt - _ . = 70 
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Betriebsleistung 



einer 



grössereu Duisburger RheiuschiftMrts-Kliederei 



im 



Jahre 1895. 
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Ucmerkiini;. Uie Spalten 5 nud ü sowht 4la JittfaumMMtUtlMgOR and am Sditaaa (anordnen Hittel alwl diaaBiiti Unia- 
H^Og^. Ll|o LOaoli^ und l.adi>)ieiteri (lerjenigfl« flebiir«, bei watobni dl« erstamn In di«^ Winteniftn«» fiel«n. «ind hai AnfMaitianff der 
tdimiiiBn and Mittut aa iMg anxAiKmiu -n, wi« für dio nHoliatliaigeiKh) Ijnacluinfr und l^lunK 4twwlben .S«iiitr««. 
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Anhang 3 zu Anlage 13. 



Bestimmung 

der 

Schieiisttigsdauer für Eüizel- und SchlepfksogseUeoseiu 



ein«rkniig: Ule Aunaboion Ub«r dk« Paner der diiMineii Beweisen «lud oacb den in d«D Akten der Kilni^fUdMii 
KnaUKonuaiidon ■! MWniUif gnttallwaiw HaiMiliiioagvii gnuMlitt 



1. Einzelschfeusen. 
• A. EinieLichUf«. 
S«hiff will vom Untei' »im Obarwanw. 




1. EinzeUcbiff ohne Kreazang. 

a) Schleuse liegt eam Einfahren bereit. 
Einfahran ....... 4 Hin. 

Unterthoi^bliemen . . . 1 

ScblouMeDf allen 5 » 

Obertbor>0effiieu .... 1 „ 

Ausfakian 3 ' 

ünKgehDiBoi^eiten . ♦ . 2 

«nMMimen 16 Hin. 

Da das ScbilT in dieiier Zeit 
rU. 160 m We^; zurücklegt, d. h. 
rd. Vt l™t ™A 1^ Kanal In 
12 Minuten durchfahren wird, so 
vermindert sieb der Aufenthalt fttr 
ein ScMir vm 2 Ifinnton anf 
14 Hinateo. 

Oberlhor-ScliBeeaen ... 1 Mm. 

.Scblfn«««'nlpt'r^D ö .. 

Untt'rthor-i >efThen . . . ■ 1 „ 
siisammen 3S Hin. 

bis zum Wiederbegimt «ioer 

Schleusung. 

b) Aus (Ir r Si hicusr ist eben ein vorbergebendes bcbüf itn Oberwasser 

ausgefabren. 

Bia mm Elntabren des naehiolgendea iSohlffea vergeht an Zeit 

Obertbor-Sililii's.srn ... 1 Hin. 

8chleuseule«r(9U 5 ^ 

Unterthor-Oeffnen . . . . 1 » 
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Der AufeuUialt doä iSdiißb.s \cniichrt tucb daher niii 7 Minuten auf 
21 Minnten. 

e) ScUense soll gerade tod einem Toriietigelienden SehUTe dnnhbhran 

werden. 

Der Aufetillialt »Ick nachfolgcmien S^-hiffcs vermehrt dadurch um 
"iH Minuten, betragt ako 23 {■ 14 — 37 Miauten. Durebechiüttlieher iichleusen- 

aufcntbalt ^ + + ^7 _ jjinuteo. 

9 

3. Einzeliebiffe mit Krooznng. 
a) Schlenae liegt zum Elnhbren bereit 




Einfahrt»! 4 lÜD. 

rntiTtliMr-Srlillrssen . . . 1 „ 

Scbleas<>nfuUcn 5 „ 

Überthor-Ocflneu .... 1 „ 

Anfalveu 3 n 



Unregelmilssigkeltefi . . . 2 „ 
zosammeu 16 Min. 

bezw. 14 Min. wie unter la Aolent- 
ImU fUr ein Sefiiff. 

Einfahren des kreuzenden 



ScbilTee 4 Hin. 

OI)erth(ir-Sehllc«.sen . . . 1 „ 

Sßhleusenleeren 5 ,, 

Untertbor-OelTueu . . . . 1 ., 

Amfidiran S i, 



Uniegelmite^kulen . . . 2 .. 

znsainmeu 32 Min. 

bin zum Wieiierl>eginn einer 
DoppelMhleammg. 

b) In die Schleose will gerade eia lueuMJuUcs Schiff einfahren. 



Einfahren des krensendeo 

Schiffes 4 Min. 

Ohi-rtlior-Sehliessen . . . 1 » 

.Schleu8cnleereu 5 n 

Ijntertlior-Oeffii«! 

AuKfahreu des kreoMaden 
Sehiffes 3 

Uurcgehnässigkciten . . . 2 „ 



zasammen 16 Min. 

Der Anfenllialt des «Qfwirtsfaknmdeo Sekiffes vermdnt sfash also nm 
16 Minuten aaf 90 Mbmteiu 

c) ScUense soll gerade von einem Yorhergebenden Hdufk dcurdifohrea 

werden. 

D«>r Aul'etithali des iKu hf iL'enden .SrhitVes vermehrt bich daher um 
32 Mionlen, beträgt al>a> ÜJ ^ ^ 46 MinutciL 
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DarcbscbDUtlichcr Scbleuseiiaufeuthalt daher 

14 + 30 + 48 on if - * 
— ■ j = SO Minateo. 

Nimmt man luiii an, daw dnrchHcbnittlich zur Hälfte KrciiznogcD von 
Schirten an drn Schleusen stAttfinden, zur Hälfte aber nioht, 80 erglebt sid) der 
durobschnitUiuhH Aufeatbalt iu eiuer KiuzelscbleuHe 

m ^ ^ ^ = 27 Minateo. 

Liegen 2 — 3 Einzelscbleusen nebeneinander, wie H. ftlr den Di rfinimd- 
Khcin-Kanal nnbedin^ erforderlich, »o wird der dnrcbBeboittUebo Auieutball 
eicb etwa» verkUizen, etwa auf 24 Minuten. 

Die Leistong' einer Hehleme betrügt nnter den ^eiehen Annabmen In 

2 . 23 = 48 Minuten — 2 SchitlV ( 1 aufgehendes. 1 ab);:chende8) ohne Kreuzung; 
iu 32 Minuten 1 auf- und 1 abgehendes Scbiflf mit Kreuzung;; in 7H Minuten 
daher 2 aufgebende und 2 abgebende Schiffe, in einem Tage von 22 Standen 
22 90 

Betriebsdauer daher = 17. 2 — 34 »ulgebeade und 34 abgehende'Fabrzcuge. 

Ilei sehr starkem Verkebr nm.ss man jinnehniPtt, ilass etwa */» der von 
der Hauptverkebrsrichtuug koiumcudcu Schitte mit allen Scbifieu der & Zt. um 
Vt BohwlebereD VttkelinriditBng tKreasen; die LeiatiingslliliiglEeit einer Seblease 
ist dann b 

28 + 4. 32 = 161 Minuten — 

5 aufgehende und 4 abgebende 8ehiffe, iu einem Tage von 22 Bctriebästundeu 
daher 

9 . 6 B 46 «lohende und 
9 . 4 = 36 abgdieiide Sebiir«. 

B. SeUipptflg«, bestehend ans eine« SoUaifduiiier • 
ud 2 SdilAfpkUiiieiL 

E» iat vormageeeta^ daaa Dopp^cUeiM» veiliatideii rind. 

Es wird ferner angenommen, driss der Schleppdampfer mit dureh- 
gcscbleust werden muse. 2 Sefaiffe gehen dureb Scbleuae I, das dritte Sehiff 
dmek andere SeUeoie II. 





I 


) 




1. 


— ^ 



Für (Ivii Aiifriiihiilt ist nur ma»s.sgebend das Dorcbseldeiwen der beiden, 
dieselbe behleuse i bennt^nuU u !• ahrzeuge. 

1. 0 h n e K r"e u^xnng. . ■ 

a) Scbleuse I ist zum Kinfalm iL hrreit. 

Naob A. la und e betragt der .Vuf enthalt fUr 2 sieb fol- 
gende SebUTe 23 + 14 = 37 Min. 

DaiQ fUr Ltfaen nnd^iedeimaaninenselzein dea Setileppwige a 20 „ 

rasammen 57 Min. 

b) Aua der Soblense I iat eben ein Torhergehoidea SefaUf aoq^- 

gefahren. 

Der .Anff iitliJiIt verlnnirert sfch nai-h A. 1 Ii ntn 7 Minuten, 

beträgt aloo dauu ö? + 7 = 84 Miu. 
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c) Im Kalle, »owohl in SchleuKe 1 wie 11 gerade mit <ieiii Kin- 
fahren Torhergeheiiid«! SMuffie begonnen wird, verlängert 
sich der Aafentbilt nadi A. Ic um 28 MmolBDf betrüft 

also 57 + 23 = 80 

DaielMobDittlich( r 8i hlpiisonHafenthalt eines Scbieppzttg«* = 

2. Mit Kreuzung. 

a) Schleuse I i»t /.am Hinfahren bereit. 

liaeb 2 a und o beträgt der Aafeutbalt fllr 2 aufwärts- 

gebende SebilTe 82 + U = 46 Min. 

dam für LObod ond WifdefzosammeiiüGlzeB des 8chleppwige8 20 » 



66 Mb«. 

b) In die S< hleu8e I will gerade ein kreuzendes Schiff einfahren. 
Kaeh A. 2 h vermehrt sifh df»r AufcnthiiH des erHten aijf- 
wärtsgebcuden SchilfeN und damit derjenige dos ganzen 
Sebteppnges am 16 Hia, bettligt also 66 + 16 ^ . . 82 Min. 

e) Beide SeUeneen eollen gerade tod vorbergebenden Sebiflüm 
durchfahren weiden. 
Der AiifpiithaU v(>rlän;!Trt sieb naoh A. 2c am 92 Hinalmi, 

d. h. aut Ö6 + 32 = .98 Mio. 

Durchüchuittlicber Schleusenaufenthalt eines Schleppzuge» zu 

66 + 82 + 98 « . 
— - -g— i = 82 Mioaten. 

Nimmt man nun wieder un. dans durchmbnittlich znr M iri Krra» 
Zungen von Schiffen an dou S(>hleu»cn stattfinden, zur Hälfte aber uich^ so 
ergiebt sich der dorcbBchnittliehe Aufenthalt eines Schleppzugeb zu 

67 + 82 



2 



s= 75 Minuten. 



Die Leistung jeder einzelnen Schleuse ist genau so me bei .V., oiso 
tlgiieh fHr Hne Doppelschiene' GS ;iufgehende und 68 abgehende Fahrxeagei 
and bei »tärkstem Verkehr 90 aufgehende und 72 abgebende Fahneuge. 

II. Schleppzugschleusen. 

SchleppzUge, bestehend aus einem Schleppdampfer Uiul 2 SehlepptUUmen 
Hobleppiuig will Tom üuter- zum Oberwasser. 




1. Ohne Kreuzung. 

a) hchleusp liegt zum Hinfahren bereit. 

Eiofabrea (255 m Länge bei 0,6 ni/Sek. Gescbw.) 7 Hin. 

Umertbor-SohUieaBen 1 „ 

SchlensenfUllen 10 w 

Obertbor-Oe&eo ■ . 1 ., 

Seite . . 19 Mio. 
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Uebertrag . . . 
Aosfahren (SBOntLIoge bet 

0,8 m/Sftk.GeBchw. . . 
Unrefeliiiässigkeiten . . . 



19 Min. 

e n 

2 „ 
27 Mio. 



Dt der SeUeppug in dioMr Zeit 
rawl 600 in = V, km sarücklegt 
ond 1 km Knnal in 12 Minuten 
durchtahreu wird, vennindert eich 
d«r Anfendult ttr eben Sehkqi|i- 
mg vm 6 miiateii auI Sl'lUiiiiten. 



Obcrtlior-Schlicssea 
ScbleasenJeeren 
üutsilbor-OeAMit . 



einer 



. . 1 Min. 
. . 10 „ 
• ' 1 » 
. . 89 Min. 

biR Kuoi Wiederiiegfain 

Schlfnsnng:. 

t>) Äaa der .Schleuse ist eben ein vurbergegangencr h>chleppzug aosgelabren. 
Bb «UD ESnfiJirai des nnclifolgenden SebieppxQgee vergeht «a Zeit: 
überthor-SchlieBeen ... 1 

Schleusenlcpren .... 10 
Unterthor-( »offnen .... 1 



12 Min. 

Der Anientbeli TerindM eieh daher g^gea a um 13 Minuten anf 

21 + 12 = 33 Minuten, 
c) .Schleuse soll gerade ron einem vorlwrgehendeo ScUepiMuige durch- 
fahren werden. 

Der Aoitaithnlt de» naeUolgende& SeUeppengee vennehrl rieb dalier tun 
SO Minuten anf 21 + SO = 60 Minuten. 

21 + 33 + 60 



DnrelMelinitidifllier SdilemenAnfenflialt 

2. &Iit Kreuzung, 
a) SohlevBe liegt zom Eänfahien berdi 



S 



= 88 Hinten. 



Kinfahren ..... 


. T Mb. 


Unterthor-SchlieBsen . . 


• 1 r. 


SohleoaeafUllen . . 


• 10 „ 


Obartiior>0effiiea . . . 


■ 1 « 


Ausfahren 


. 6 „ 


Uniegehnä8sif:;kF>Hen . . 


2 .. 


suisammeu . 


. 27 Min. 


Einfahren des IcieoMndei 


n 


Sehleppzuges . . . 


7 Min. 


Oberthor-Schliessen . . 


. 1 .• 


SeUensenleeren . . . 


. 10 „ 


lTntert(>rtlior-Oeffiimi . . 


' 1 « 


AoBfaltren 


. « « 


Unregelmftasigkeiten . . 


. 2 « 



benw. AviMiÜMlt filr dnen SeUepp- 
mg 21 lOnnten «te inier In. 



64 Min. 



bis zam 

zweiten 

KQges. 



Wiedoreinfahren des 
berggebenden Seblepp* 
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b) In die SoMeim «ill eben, ein kreacender SeUeppnig efarfahren. 

Die Schleamng de» kimendeo BddepinngeB erfordert nacb la 

27 Minuten. 

Um diese Zeit wird der .Vuicutlialt dcu zu Berg lahrcuden Sehlepp- 
xogee Teraielirt» deo anf 21 + 27 s 48 Minnten. 
o) In die Seblease will gerade eb bergwürts vorangegangener Scbleppzng 

einfahren. 

Dir Sclilrn'inufr dieses und des dann kriMi/iMul« n Schlepp7.ii.ir''v 
x ermebrt deti .\ufeuthalt des in Frage litebendeu bergwärts nttctilolgeudeu 
Sebleppzuges um M Hinntna, alao auf 2i + 64 = 7b Hinnlen. 

OoreheobnitHieb«- Scbleosenanfenftait bei kreiueDden SeUeppzIigen 
daher 

Nimmt man wieder an, dass durelisehnittlicli zur HSlfte Kreazongen von 
SchleppzUgen an den Schh-ns» n stattfiiMii-n, /ni Hälfte aber uicbt, 80 etgiebt 
sich der durchHehnittliehe Aufciitluilt rim s Si lilcpii/nsr«*;* zu 

^ = 43 Minuten — 3'/« Kilometer Fahrt atii freier Strecke. 

Die Leiistung einer ZiT'j>Thleuse ermittelt sich unter der Annahme, dass 
die Ilülfte der ScblcppzUgc (ireuzeo, die andere üäUto nicht und das« der 
Yerkebr naeh beiden lUebtangen gleieb eterk iat, wie foigt: 

In 2. 39 =^ 78 Minnten werden zwei neb nidlt kreueende Seldeppsl^ 
geschleust, einrr borir^varts, einer thalwSrts. 

lu 54 Minuten werden zwei kreuzende Sehleppzilge geschleust, also 
m 132 Mmoteo 2 bergwärt% 2 fludwarts gehende SehleppBQge und 
in einem Tag« TOn 22 Standen Betriebezdt 
22 60 

= ~ f ^2 ~ '""^ ^^*^ ~ ^ Sehleppittge = 00 FabrMOfe zd Bei; 
nnd 20 Sehleppzttge = 00 Fehczenge zn Thal. 

Bei sehr starkem Verkehr werde wieder augeuommcu, dji«s die 
»Scblcppzugzahl in der z. Zt. schwächeren \ erkehrsrichtung = */& derjenigen in 
der stizkexen Ki^ng iHt, und dass der SehleppzUge des stärkeren Verkehrs 
mit flinunlUehen SehleppcBgen des echwtteheren Verkehre kreuzen. 
IMe Leistnng einer Schleppzogecldeneo ist dann: 
in 89 Minnten 1 Schlci.pm^ hergwirts 
n 4>64 ' „ 4 Schleppzüge „ 4 desgl. thalw&rte 
zmammen in 2&5 Ifimden' 6 » « 4 „ „ oder 

in 22 Standen 

22.00 

-j^- = nind fi.5 — 25 SebleppzUge mit 75 SeUflien bergwirts 

und Ö.4 — 20 „ „60 „ tbalwärts. 

Die Leiitongallhigkeit einer Sehleppzugsehleose ist demnaeh um eb 

Sechstel geringtT als die zweier Einzelschleu-sen. 

Für den Verkehr i'in/i lfulirein!rr Srliiffe oder r-ines aas einem .Vhlepp- 
dampler and einem Scbleppkabn bestehenden Zuges wird die Sebleppzugscbleuse 
mit einem dritten Hanpt Tersebea. 

III. Sehr starker Verkehr. 

IVr Vurkehr ist so stark, dass zur Bewältignng desselben 3 neben 
einander liegende Eiazelscbleuscn oder 2 neben einander liegende Zugi>clileu«en 
erforderiich sind. 

Sebiepp%Qge Ton 1 Dampihebiir und 2 Scbleppkibnen. 
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A. 3 EinieUchleasen. 

Kllr jedes Si'liilf stellt eine Sehlciise zur \ eifiif;un;r. Säinintliche Fahr- 
stuge eines Sclileppzuges siud in ihrer SelileusiUii;;Mlauer aliliüiigi^ von dem 
»iletxt fCPMhleuKten Hehiff. Ks muw anirrnoinm«!! worden, tIasK im Hurahiiphnitt 

jede der iln i Kiii/<'lsehleuseii in d<tiii Aup-nlilieke des Kintri ffi Uv diw Si lilcji])- 
zuges eich iii einem der oben lietraehteten drei Zustände betindet. Die Sehlcus^ung 
des letsten Schiffes wird demtmeh dauern 

ohne Kreuzung . ... 'dl Mitioteu 
mit « .... 46 • 

diirehschnittlieh .... 42 
dazu flir Ltteen nnd BUilen des Schleppjcupes 20 



zusaninieii 62 Minntco. 

IIa ah und /n L'itn^ti^'t l e \ erhiillnisse eintreten werden. hiiU der niittlore 
.\ufcitthalt deü .Sidde|>))/.uj;es in der Hfaeheii KiiixeliücLleiUie zu 

tK) Miauten 

anj^noromen vrcrilen. 

IjeutDngsTäbiickeH der Bebletuei» in «jaem Ttge 

>) unter der Annahme, dass die Hälfte der Schilfe krenzen 
3 . 34 = 102 FahrKoge m Berg = 94 HchleppgettsK» 
3.34= 102 ^ , That ^ 34 

b) unter <Ier Annahmr •^tärk-itm \'erkchrs mit ' , Kreu/.un|i;en = 
3 . 4ö = i'6b Viniiwagc zu Uerg = 45 tScbleppzUgc 
3 . 36 = 108 « , Thal = 36 



B. 2 SchleppiogscbleofteiL 

Hei 2 SchlcppiugtH-hleusen wird iier Kall, dass in beide .Schleuse» jtur 
Zeit der Ankunft des ber^wärts fahrenden Schleppzuges je ein vorangegangener 
aufwärts ^'eilender .Sehleppzug einfahren will, sehr selten sdn. Man wird doieh- 
.sehniltlicii nur auf einen <h-r bridrn Fülle 1 niu! '_* der früheren llctraehtunfren 
reebucn künnen. li^twaige besondere \ erkcbisstockungen brauchen nieht io 
Netraeht gczogreii tu werden, da dieaellien jeder tSeblenaenart gleiebmät<si^' eigen 
sind nnd den Aufentludt an Eiweliielilenaen naeh obigen Rechnnngen in weit 
höherem MaasK verlSiigeni al« an .SchleiipxugiichleoBen. 

Deinnaeh wtirde der dordiaclinittlkhe Anfentbalt in einer Doppd- 

»cbleppzugsebleiise Itetragen 

a) ohne Krenuing nach II. 1 a und h 

^ 27 Minuten, 
i») mit KrcuKong nach II. 2 a nnd h 

^'-^ — = Ö4 Miuuteii. 

durehsehnittlich als» ^ + •'^^ — 30 Minuten. 

Die lA*i>ituugH[ähigkcit eiuer Dtip]»elsehlepiizugt>chlt:ut»e itit naeh den Er- 
mittelungen unter II tttgUeh 

40 ÜchJeiipzlige mit 120 Fahneeugen zu Herg 
40 . 120 „ . Thai 
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AotiauK 3 i^u Anlage l'i. - 72 

und bd Hehr starkem Verkehr 

.')0 Scblepimttfce iiiit inO Kahrzeufren 7.11 Uvri: 
l't - 120 .. „ Thal, 

Qhertrirrt als«» dicit niui M ii A Kiii/i'lschltMiscii. 

lUeduivliM-iiiiiitlirln- Zi-iU-iS|)ari)iMs Itrlrsi);! Uci Aiinfiuiuii); eiiier Scblepp- 
xugw'hlnnse ^ogMlIber 2 KinzrlTOhleuscn fttr jeden Sehlcppsiig 

76 — 4» = ä2 Minuten, 
hei Anwenduni; xwoier SebleppKugschlenxfn ^gentther 3 Kin%el«ehleiisen 

(H\ .{() - :;(! Minuten. 
<iun'h»>cbnittlirh al«o nind 30 Minuten — 2'/^ kni Fahrtiänge im Kanal. 
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^ tknj für Massengüter 



4 



-jsserstrasiseü. 



ts\ \at Bahnttog». 

er Strecke. FOr Schiensen oDtspredbende Zuschläge Auf dem 
senzahl 1 KaDaIkiiomet«r 1 Tarifkilometer su seUea. 
^."lailftogej aogeDommeD. 
< r-iei Tollar HUilMt und V» ROekIhMilil 



sV It^ lümalabgab« und Nebenkosten, W/tkm = (-^ + 0,8) Pf. 

I"i n'^ 

^gaiig>> und lotauflBOfto, oinMtdMioh K a m da b pJHi ud Nebei- 



nach Bremen, Srndeo, Bremeilutven dwI HMnlnirg. 



aftaiifl 

vc«|t»tif-irl 1 ' 

^_ _ * . • - _ / * 'W. 



' It^' . :t\'d£ i "liij^J: 1 . : 1 rZ* V ^, f 



* 7^'— 



] \ 1 — ■-i-'ä^-— — -^-t-:-^--| . 



1W 15"^ 



T---^^^- 



satAfT I 



~' ' — ^ 
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Dai'stclliing 

der 

Frachtkosten für Massengüter 

auf 

Eisenbahnen und Wasserstrassen. 
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Rheiu-Eibe-Kanal. 



Uaupt-Zusammeiistelluiigeii 
Verkehrs. 



1. DortiiiUnd-Rhetn-Kaoal. 



Haupt-Zusammenste] 1 iing 

(!ti' iiji lii-chniiiijfBjahn' 1MS*2 auf der Kisctiltaiiii ln[i»r<lertcn (Hitn-, für wrichc >icli lici Uffurdcrung 
UImt drii i:<'|il;iiiti*ti iJurtimiiid-Kliriii Kafi«! iit»'flri«_'cn' <;«"<i!»iiiiulfracbuii aN dir i*r]iitl>fii<>it Kisfni>ahn- 
fraclitr'ii rr-clh II Hiinieii, sowif Horoi-hiiuiijc ilor hii-nlun>h für <lif Kisonlmhiu-n oittetehoiiduii IVaebt- 
aiisfiillc uiiii /war: 

a) d«r in )[<'ng^ roii initiilc.stt'ii.s lu t «^ulgclieferten Güter der S|)ozial- und AusiiahiiieUuile 
aaf Grund genauer Aufy.eichnuii§|V!n niw den vorhandenen Uei^hnuogBpapieren <1— III); 

sodann anf Grand mbiltnisfonieitifer Berechnung: 

b) der (rttter der Allgemeinen Wagenladungaklassen und der in Hengen unter 10 t aufge- 
lieferten CrOter der spezial- und Ausnabmetariie; 

c) der FrachthtUckjrüter i l\ ). 
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2. 

< i (■ \\ i c Ii i 
t 


* 

Krbotiene Fracht 

' Aui LoiJ 
Im GmMfk j„ l'reiisaJscben 
1 StantababiMi 

M. M. 











1. Zuöaiüüien- 

deijeni^en Güter, wvU-liv im Jalire l>Sii2 in Wage»lu<luui£«ii von weniftstens 

IteinitatiuiK <lcft Dortniimd-Rhciii-KiUiaJ» eine 



A. Üendunrni. Im i v\< i(.'lu'iHli<' \V;(Svt rti:ii Ii) fiiM» Krs|>anii>s 
roll nie Ii r »la ib'\ dir Kis<*iilMibtifracbt i-ri^teht . . 

B. Siüiduiigiui, l>ri welchen ilie'WtiswrfrHcht ehie Knpaniis» 
von woiii^'itr als 15% Atsr fiÜMHiliiihiirrarht «rjriebt . 



ZttKainnivii 



^ 744 Ihi) 



iiV'Jl UIU 



o.sj)7 !iir> 



250^2 lU.') 17 222 12 
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Ii 

KiM'iilmhndacht i»a<-li 

bdXW. 

vou(l<*iii AnMrhlusshaft'ii 

Aiillii'il iIiT 
Im iiumvn l'rtits&is.lu n 
|8tMt«lifthiion 


7i 

Xebpn- 

kociten 

M. 


H. 

■ 1 

a. b. c. il. V. 

Dort II 1 Itorlmiii..!- Mitti-lliiiiil- A 'i<i. rr 

Rbein-KMiiU Km«- Kanal Kanal > derHpaliwB > 

Ii4 Ii* M« II«. Ma 


». 

tM'.s;IIUIIlt- 

iK.'tnijr 
iltT !<|iaUrTi h, 

T, N r| und 
c 

M. 






■ 1 





stell Ii IILL 

10 t iSuwiclit iiMi li •1(11 S|Mv.ial- iiiul Aiisnalimutiirii'on vcrsumlt aiiui iiml hui 
Ei'ftiKirnisa an bViiclit i'molt liiibuii wm-vleii. 



I 

2ö^Jl.H7 2 10» cm 

! 


•2 :m J'AJ 
12658U9 


i «2y UM 

j 


184658 




2 121 72' ► 4lW4i>sl 

14114 185 ! 1047951 

1 


12 i»r)7«') 

6H77 172 








427 


1 


;{6l5!M)ri ' <iii:{2aH2 

1 

. 

■ 

1 


18512 !tr)2 
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II. D» vonntig« 



t. 

Ihirdi die in Ful^fti iU>» 
Klieiii - KiliL' - Kan.ils i-ui 
tretende Frat.'lilfriii.iSjif;Hi(K 
wird eine (iesaiDint^iiter- 
iDcnf^o hociotliiftst: 

b. 



a. 

I Wottbe- 
wvrb der 
neMn Bef«r- 
denmgvwcge 
iaaow«it»ngc- 
nofamen wird, 
rU durch di.t 
Uber dieselben 
■ich eri^eben- 
den FracbteB 
dl»' ^(•«itehen- 
<lfii Kiscn- 
bahu(racbt«D 
unterboten 



»eiiii dieser 
Wettbewerb 

erst dwin 
rllcknicbti^ 

wird, wenn die 
Wasserf rächt 
eine Erspar- 

bIm tob nebr 

als der 
Ei<eubahii- 

fnahtoigielit 



Diese Ontamintisntrmieiiire bat 
dcrüieU HäKenbalinCrarlitoa xu xahlcn 



die Itter «ntcr 



n 

m die 
PreuMi- 

when 

Staatjs- 

hahnen 

M. 



an 
ander« 
BtoM- 



4i« Ullt«r unter 
Ib. 



if 

«n die 
Pt«uni> 

.Staau- 



aiidurt! 
Btoen- 



M. 



XII xablra 

e. 

Venn «He unter 1 ■ falleadco <}llter mf die neaco 
BefOrdemigewcge flbeigebn 



an Balmfradrten 



an die 
i'reiiaai- 
sehea 
Staats- 



an WeMerfraoliteii 



lialinen 



nn 

rein« 
Streefcen- 

fracbt de» 

Khein- 
ElbeKanalii 

a) Dortmund' 
Rbefo-Kanal 

b) Dorliiimid- 
Kius-Kanal 



a; Neben- 
irebahren für 
i BeOkderung 
aar dem 
tihein-£lbe- 



b) Kmehtan 
UMOeUUiren 
mir aaden 
Waeeer- 

strasaen 
M. 



«0V1O4O 



3 744190 




26 692106 



»mm 



8 7'JaOi>Q I&06884 
529» «84 



a) ;) l»H 74S 
b» 427 I6Ü 



a| 3 »66 181 
b) 6C8-2&82 



' i 



III. WitNl |i:(>in31iHi dtr ferner gpfruflenen Itrmtiiiiinunptn an|i;<'nommen, daw von d(>n »bijccn fUr den 



S654«S4 2t4l490 



Ii>;w;i7»i:. 5IKI4W «94;". 741 4l'70 77(» 



I5 8AF»-2«8 



ttSIISU 



al 1918241 «• 2 18» 67» 

-.".'76 NK) <n>:l'i80 b| XftStfM Im 8lii»l.t!l 



8178 080 



11 107 77t 



IV. NiMth AoBwcis dofi Keriehts Uber die KricebineKc des RetricbfiK der PrraKsi«olt«n Staatscwcnbahncn im 
») die in rocsteliender HauptaMwanmimtcIlmip iiehaudeltcn Güter der Spozial- und Ansnahmrtarifp 
b) die Gttter der Aligemcinpn WaKenbidiingslilaseen and die in Menden unter 10 t aafgcfeii«iieii 
e> die Fracbtstncligäter mit 
Navli dem vo^heKeiebD<^tcn Itericbtt Anlage 16> S|»lle c iSeite 213 214) i^iml dim<llien Outeiklaiisen an dfz 
dift vwrifteliend unter a) bcxeiebnete» mit tt9,.'t"/o< 

^ n rt ^) n f ^W/e» 
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14 



Stellung ergiebt Fulgfudi's : 



BenutzQug des Kh«m 
haben : 



Elbe . Kanals 



b. 

wem oiir die unter l b fallcndcii Uiiter auf die 
BofOnleniitgswege nbcrgeben 



an Wasscrfracliieii 



an Bobafrtcbten 




ri'ina 
.Strectun- 
fnoht dea 

Khein- 
t'.lbe-KanaU 

a) üortinand- 
Bbelii-KMal 

b) DoftmiBd- 
EnDw-Kaul 



1 flfi 

gebitbren lUr 
Beförderung 

auf dem 
Rbein-Blbo- 
Kanal, 
«owie 
b) Fracblen 
und GebUhreD 
für andvre 
Wmer- 

«ttMMII 

U. 



4. 



wcDD die uiittT I a falleiidfu tiUtur , 
aif 41« neuen BefOrdemiiignr^ Ij 
übergehen 

n. entsteht ein jäbrlicber 
werden 
XU Gontten 
des Verkehrs 
die ji>t/.iKi'ii 
Uesaumt- 
frabbtaa 
ermässigt 
nin 

S|>alte 2k — 
Spalte 8 a. 



wenn nur die unter 1 b falieuden 
Olttnr JMtf die neuen ßeflfrdeniica« 
woge übergeben 

ß 

e&tateht eia JUirUoher 



II 

w«rd«o 



an 

für die 

seben 
StMtS- 



2aa — 

Spalt« 
flan «n 



fiß 

für andere 
Eisen- 
bahni'u 
Spalte 
2 a^ - 
Spalte 
8a«t ff 



de« Yerkfllm* 

«Iii.' Ji'tiiKi'ii 
Gesauimt- 
ftwslitmi j 

onnii^sigt ' 

um 

Spalte 2 h — 
Spalte »b 

M. 1 



für die 
rri'iissi- 
!(chen 
Staate- 



flfl 

faraadcM 
Eimi- 



Spaito 

2b« — 
Spalte 
8bff oa 



Spalte 

Spalt« 

nbttßß 



al 1 8-.>9 II» 
b) 292 002 



a) 2aOU'.'H2 
b> 4 964 681 



7 079 lös , IS 421) 042 (;8n;j7T!i <W8410 1 98S6 .Mn ^;o7s:o3 



2 7!a 247 



I 



20298 721 



lddMd43 



I213S7M 



Kaiialvorkehr gevigiicteu GUti-ni öO^/o di-m Kaiiak' wirkiirh /.ufulli'U wi-rdcii, ^it stolleu sich die Zahlen 
wie folgt: 



a) 1 «'.»7 471 a) 1 ÜSO 1«".» 
j 10I4 0Ü0 1128 518 b) 175 &61 b) :! 9!« 749 
' J 687 HS 

I 7 281 488 



4 247 492 1 8087 988 4 11»2üs 3 935 048 & »81 744 8 (»47 222 



12178288 



t59S9tl 



Itechnoiif^ahro 1892/03 (Seite sind am (reiMinriitgaten'«rk«iir bdbeiligt gewesen: 

m MraifTfii von mtodiwienB 10 t mit 88.7%, 
Guter der Spesdal- und Ausnalitiietarife mit 7,4^» 

(•eBoramt-CfcldcinnDhinc bctbpUigt gewesen: 



._^ kj i^ -o i.y Google 
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1. 

I>urch die in Fdl^c des 
Itboin - Elb« - Kanal:^ eiu- 
tr«cende Frachtermöiisi^nnK 
wird eine (tCMinint^iter- 
meage beeindHMt: 



a. 

wnfo der 
RMB BetUr- 



BOBiMawird, 
■Is durch die 
Uber dieselben 
«icb iTgcbfu 



wenn dieser 
WeUbowerb 

ent dum be- 
rücksichtigt 

wird, wenn die 
Wiusorf rächt 
ein« £fsp«r- 



den KrM<-hten ' nin tob 



die bestidien- 
deu Kiaen- 

babnfnchteii 
MJitoriNitaii 



ttU ir,», der 

Klsenbnbn- 
flMbtOl^ebt. 

t 



i. 



Diese Oetamrolgatamwage hat 
dflizeit £ifleBb«lmfrachteD za tMta 



die Oüter untor 



an die 
Pieosti- 

seilen 

bahnen 

M. 



»ndiTf 
Elton- 



die Güter anter 


an Baital 


tb 










«. 




ß 


»n dl« 






an die ' 


an 


I'reussi- 


Preneil- j 


anderti 


scbeu 


■eben 




Mteato- 


StMU- 1 




bahnen 


bahnen 


buhoen 





M. 



Diese Ge!>»mintgUtenneDge wUnle bei 

zu «ahlea 
*• I 

wuDD aite unter 1 a fallenden üüler auf die neuen ' 

BetOtdenmgawage flbaigeheD i 



aa 



aa WaaaarfraehteD 



if Streeken- 

frsK'lit ik'^ 
,1 Rhein- EJbe- 



bahnen 



I>(irtmtiiid- 



ßß : 

((obiil)riTi für ■ 
BcfürdeniniT 

auf dem > 
Rhein-Elbe- 
Kanal , 

»owil! 

Ii, FraebU-n 



Ivliciu Kiiual liixi Uebiihreii 
b) Dortmund- «"«lere 



M. 



Ii I^«-K«nal 
i X. 



Wassor- 
raa« 
IL 



Werden diese rraaeat-Verhältoisae beoulzt, wo anf Grundlage der in vorliegender HanplnsatninenRtplIun)^ nieder- 

und c zu cnniitelii, so 
1. OQt«r SU a 



a 654 624 



2 246 4!K) 



J03«t^76£ öO-il41»b| 6 910 7-14 4'J70 7T<> 


'J V!75 8110 




a) 1 913 247 

b) 256 296 

1 


a) 2 lao 67 !i 

b) 3 619 nid 


1685& 268 1I2I6Ö14 

Ii I 


8 179 0»0 




11 10? 771 
II 





2. CHItor 



a04MI5 187426 


! 

2840 5<.M 1 IH:M9 Ii7«2il 


067 829 


1 

5I5 46<I 204 661 


a) 182486 

b) 26728 


a) 267769 

b) 462947 


8 4.1 867 i. 2640C40 

! : i 


720060 


1 


! 1 «6» »10 

y. 





148841 



81 m 



I>'7!s678 'JI..'t«)H I 2i;. 



2 791686 



2068162 



S. Güter 

I 

a) 1U9 6<>T • ») liatiäd, 

b) 16 606 I b) 2986S3 



677947 II 



1170721 



4107 870 



tnsio» 



T 



14 6B3 041 7(i7l77B 9781 «'M 



' 1 4 



a) 2 216 «70 

b) 298629 



a) 2681 187 

b) 4 866299 



21624 81« 



16 796216 



4 477 027 



I8 9S6462 

1 



V. Wird angoDoninion, das» der Verkehr in jedem Jahre um 5% 



«966167 »804 718 



MI 726 629 1 16 416470 1 
47 142099 



2I8240H6' 18111666 
34435751 



, aj 4ti2<j60« a) Ö626s;u 

69869201 2772999 || b) 661011 ! b| 9 618 662 

9769919 ! 

I 60886847 
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lienatzuug de« iUiein • Klhe - Kauials 
bnben : 

f-. 

wenn nur die unter 1 b fiillenden UUter auf die 



an Bahnfracbten 



scbcu 
Siaatü 
luilinen 



an \Va«aerfraehten 



ßß 



I reine 

Strecken- 
I f rächt des 



Ei»en- 
baliiieii 



Elb»-Kuala 

») Dortmnnd- 
lihein-Kaaal 

b) DoituHiid- 
Bnu-KaMl 



ßß 

a) Notioii- 
g'ebUhreD für 

Befiirdprims 

auf ilf'iii 
Kbeiii Kllii- 

SDWir 

b) FraclitiMi 
und Uelilibren 

! für andere 
Wasser- 
stnisam 
M. 



4. 



SeliluBsergebnisB 



wenn dl» unter In fallnda« Ottlar 
uf die oama Bafflftfemq|sw«gie 
Ibttgehn 



I SSSärMldi« 



Ib 



«t 

werden 
zu Unwrtea 
dos Vnrk«hn 

die jetzigen 
(losanimt- 
frachteii 
enniaaiBt 
mn 

Si»alle -^a — 
Spalte 8 a 

M. 



entsteht ein jährlicher 



ntr die 
l'reuasi- 
sclien 
Stjiats- 
babucu 
SiMUe 
2aa — 
8inlta 



ßß 

(ür andere 
lüflen- 

bubnen 
Spalte 
2a/»- 

S|i:ilto 



o 

w<'rden 
XU Uunaten 
de« Vcritahn 
die jetdgen 
Gesammt- 
frachten 
«mlMrigt 
nm 

S[>;ilU> ;l Ii 

M. 



entatebt ein jäbxllcber 
BInwduMMsfiU 



nir die 
I'reussl- 
Hchen 
StaaU- 
bahuen 
Spalt« 
-•b« - 
Spalte 



J. 



ßß 

für andere 

bahnen 
Spalte 
ihfi — 

S|inlt<' 

M. 



gcivgtcn Kmittelungen lioxIlirHch d«r Gitter »i n nuch im Elnflnss dra Kbcin-Elbc-Kaniib auf die Qflter unter ii 
crpchi sich Folgsndes: 







a) 1097 471 


a) 1 SSO 189 


IMMÜOO 


628 M8 1 


175 MI 


b) 2 990749 


1 687 Ö46 







7 281 468 



hl 



11041» 

829«71 i 14iM4 ü b) 16W9 



a) 178711 

b) «74 M2 



•70 «06 



104B«)0 



4 247 492 l 8 067 965 



•1118 268: «986044 ; 6 981 744; «647 232 



12 176288 



•J 578 966 
i 



1817 997 1 886129 982786 Ij 1498940 
2 767 917 



1848840 



824 095 



2109886 



et 





a» 


62 889 


a) 


U2 040 


IM S-J;. !1 


1 b) 


10668 




242788 


897708 


Ii 









728118 



1880886 I iii4 



22181 

• 



1818049 



1 741 468 

I 



L ») 1270778 
1428 016 878 148 "hj 204 658 



s) 1604890 

b) 8007 800 



II 



76888b4 



2806169 



8M4181 



11848032 6 799767 I 6742 035 8 868 876 5 180 382 
= de5 " 

EiMubabn- ! 



17147 789 



»488 067 



wlQb8l| 80 eibUben oieli die Ztbleii unter IV. für 1908 wie folgt; 



•) 2 770386 

8118076 i 1814 868 ]| b) 44688B 



a) 8 629 400 

b) 7885004 



6027 437 



187UU6 

I» 



18768262 



24788709 



(SpalU 4b 



12848471 ! U 187 838 



87882180 



I8SI10U 



U 187 818 
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Haupt-ZusaniiiiensteUung 

der im Seehnong^hre 1892 auf der Ektmluihii bdi^rdertcn Ottter, fUr welche neh bd BeRk^eronf 
Uber deo geplanten Mittellandkaniä niedrigere Ocsammthaeliten als (Ue erhobenen Eisenbahnfraditen 
ergeben wurden, sowie Berechnmig der hierdnreb IBr die Eräenbabnen enlBtebenden IVaehtanattlle 
nnd zwar; 

a) der in Mengen tmi mindestens 10 t autgelleferten Güter der Spnäal- nnd Aasnahmetarife 
auf Grand genaaer Anfzeichnoniren aas den vorbandenen Itoehuuugspupicren [TL — III); 

stMlami Hut bruad vcrhUltiiissinüssigcr iiert-iliiiun^: 

bi der Outer der Allgemeinen Wagcnladiin^Hklnsgcn nnd der in Mengen unter 10 t aufge- 
lieferten Guter der Spezial- und Aa»naiiinet«rife; 

e) der FroehtstOohgUter <1V> 



AnUfe 14. 
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1. 


■<*• 


tf. 4. 






Erhobene Frneht 




aewioht 


!■ OuMo 


AaCbaU 

dnr i'reuMlschen 
StuUbahnen 




t 


M. 








■ 
1 

1 

1 
1 

1. Znsaininoii- 


«lcr.)eiii;^oii <iüter, welche im Jühre 1892 in 


Wagenliidniigcii 


Au^Hiulnnetiinfi*!! vemuidt sind uud bei Beuut/.iiii<! de.« 








haben 


A. Send Uli 1^11. Ini wiKlicn dio Was.sedrsu'ht fiii-' Ilr- 
spHmiss von mehr als lö^'/g der KbeiiimLufraeht 


27A4427 


27 913212 


207110151 


B. Sendungen, bei welrhen die Wassorfracht eine Kr- 
spami^s von weniger nls 15 '^/o ^ Eisenbnbnfracht 


4Ö3 515 


3 9U6 810 


3 804 595 


Zuammen 


a 187 942 


31 810022 


30584748 



i 
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5. 6. 

Eiseobahiifracht nach 
beiw. 

roo dem AnMUimbafeii 

Aritlnil der 
Iio ('«tixen j Preouisehen 
\ StMUbalntMi 
M. 1 H. 


7. 

Neben- 
koBten 

M. 


a. 

DorUnuDil- 
IL 


b. 

Uurtmnnd- 
M. 


a Berf Tft 

c. 

UiUelUnd- 
KmkA 

IL 


cht 


9. 

Q«SMUlt> 

ht*ng 

der Sp-O'-n 
5, 7, &d und 0 

M. 


r 
f 

















stolluuli 

von wenigstens 10 t üewielit uach den Si>eziiil- iiml 
Mittellaadkanals eine finpaniMS an Fracht erzielt 
worden. 



3646065 


3916000 


1800 447 


218352 


2 490935 


0 826 479 


9648 266 


2868642 


17846440 


020 Ö76 


136 500 


334 93Ü 




431 200 


1 112 021 


1 bU 006 

1 


581 yö8 


3 410 lOö 


4506661 


3 052 600 


2]3:)3S» 


264 170 


2928 201 




7938600 


11 120871 


3440630 


21262545 
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IL Die Toraeitige Zusammeo- 



Onreb die In Fulge des 
Rhein - KIbe - Kanktt oin- 
tretmde Krachternviiaifrung 
wird eine GeBaiamtgllter- 
mag« bMiofloMt: 

•. I b 

w«nn Wettb« 



»erb der 
neuen Beftir- 
derunifswejfe 
insoweit uii^'i' 
nfMiiiiion wird, 
»\i diirch die 
(tbprdieselbeii 
sirli ergeben- 
den Fracliten 
die bestehen- 1 ,1, ,5., 

den kisen- I 
bahnfrachten 
unterbotOD 



wmn dincr 

Wettbewerb 
erst dann be- 
rücksichtigt 
wird, wenn die 
Waaaerfraeht 
eine KrB|»ar- 
niss \ on inohr 
als 15»/» der 

Kiaenbahn- 
haebt «rgiebt 



2. 



I_ . _ 



Diese GesvnintglUermeiiiie bat 
derzeit EiseDbahnfFacbteD zii zahlen 



die Gitter anter 



tt 

an diu 
Preossi- 
scben 

babnen 



die Guter unter 
Ib 



« 

«n dl« 



andere 
liiseo- 



■ebni 

Süiatd- 
bahnen 



I 

i» 

an 

I andere 
j LUicn- 
bilmni 



Diese Gesammt^tennenge wiirdc 

/.u zabltn 



»enn alle \iatex la faUeoden UUter auf di« um*» 



an liahnirachten 



I 



an die 

l'riMixsl- 
schea 
Staate- 



ßß 



Eisen • 
balinen 



TL 



au Wiksserfrachten 
flß 

rt'ioe a) Kebeo- 

Streckeu- \ gebfihren für 
^ht dm Befiirdemnj 
Blitia- I ^"'^ 
Ii BIba-KuMi» ' Kbein-Klbe- 

la) Dortatnnd.; •^"»' 

,„ ... , sowie 
Kh.m-K;u,!tl b) Fnwhten 
bt Uurtiuuisd- „nd (?eblUircii 

Kms-Kana! fir andere 
.0) Hittelland-. Wus«r- 
Kanal atniaMB 
M. 1 U, 



8l8f N2 



3734427 



«)U474« 



91 tnooari 



1S75S7S 126 740161 
-' I - 



lOHSCWi 



8662 600 



91» m 



i54 170 a: 'J 135 3SS 

b) 2 928 201 I biimm 

c) "388 500 I 



17 818 «I 



4 6«seai 



21M8U6 



III. Wird j;i-iiiä»« der l'erucr gctroffeuca iSeätiiniiiuugi-ii an^cuiMiimi-u, da»» vou «ieu ubigeu tur 

für im 



r 



8187848 



! ! 

427 797 , I 000221 21 tW4 12| j M«440 



26448018 



578 



gftggOUP 780629 



a) mm , a) 1 ;u«ao6 

b) 28428« I b) 2762604 
«) «860800 



1701008« 



IV. Nacli Ausweis des BorielilK lli»er die [•Visi'biiisse de« Betriebea der l'routHiiMflicu Staatasdaenlialmeii im 

a) die ui voretelionder HauptKuaammciistellimg bohaiidelleu Guter der Ütpcxial- nad Auanahmetarife 

b) die Gitter der AUgeraciDen WaßcoladungsklaMcu und die in Mengeo unter 10 t aufgegelienen 
e) die Frachfstacligatcr mit 3,6%. 

Nai'h dem vortaeseiebneten Rerieht, Anlage Itf, »palte e (Seite 21l)/;!l4) sind dieselbeu Güterklassen an der 
die vorBtchond miter a) bezeichneten ntit 69,3'/«, 
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Heniitzunjf dra Rhein - Elbe - KmmIs 

Usbeo: 

b. 

wenn iiur dit* unter 1 1> fallcndpn f !)lter auf die 
1 noiteii BefüfUiäruugswejjH übt-rgohen 



BD Uahnfnciilen 



an WM»crfracbU>a 



an diu 
Pmml- 



StMto* 



au 

andere 

EiMD- 



reine 
.Streckeu- 
fracbt tlefl 

Rbcin- 
HIbe-Kanala 
ai PortiDiiud- 
, Khein-Kanal 
' ))) Dortmund- 
KmvKanal 
,c> Mitt«ll«Dd- 
K«a1 



a) 

Kebihtee für 

auf dm 

Blwla-Elbe- 
Kaoal, 

»»wie 
bi Frachten 
und (iebUhreu 
fllr ander« 
Waaaer- 



Sehiueeergeboisi 



Ii 



wenn die unter la (alliimieu UUter 
auf dto Denen Befünleran 
Übergeben 

,i 

« ; «ntatebt ein jäbrllclier 



w«iui nur die unter 1 U füllenden 
liAtar Üf die neue» Bcfünlerangi- 

wejce tib«rK''heii 

m I entatebt eiii Jättfllclior 



ui Gunaten 
dflfl Vwkekrs 

(Jfsammt 
fracht«n 
eniiiUsigt 

QU) 

S|>alto Sb — 
Bpalto Sft 



art 
für die 
PreoHi- 
aehn 
Stasts- 
babneii 
Spalte 
2aa — 
Spalte 

8a«. Mt 



ff 

fUr andere 



HpnUe 
■2a ^ — 
, Spalt* 
I Sa«Af 



zo Cunaten 
de» Verkehrs 
die jetxlgen 
Oaaainmt- 
rraobten 
«'ruiässigt 
am 

äpalte '2 b - 



na 
fUr die 
l'reuaai- 



rilr ander« 
Kiaeu- 



Staata- 

bahnen 
Spalte 
'2 b. a — 
ä}>alte 



.Spalte 
2b/» — 

Späna 



1 a) siens 

J91«tXK) 7j«US6 c) 6 826 47» 



A) 1900447 
b} 2 868 643 



10 647 477 26 ■■ 4 b -.m J Ik 



99M 772 . 28814 IM mm<i 



S64&OS& 



•27 244 861 



24 I6ä 127 



17 846 440 



Kiuinlvorkchr gccigiioteii liüteni tiU"/v <1<-'*" K.>^u»lt^ wirklieb zufallen werdviu m steilen «irb <Ue Zahlen 
wio ful|;t: 



2882800 


ai 17BW> n> J 440 86« 
b, 1 »97 MS b) 2 2Kti 914 
688 2C8 1 e) 5461182 


8487 m 21666 797 288 692 TtTIlU 


190SI821 


288181 


2 91606« 

1 


21 796 489 

1 i 


tOU4H8 

1 
1 

i 




unrisa 

l 1 



|{»•(•hllullp^jahr^■ 1^112/93 iSi'itr ;?6,37l sind am Civ»juuiiit^Utenorki-br bethcilipt ppwcspH: 
iri Melieren von iiiinih^tfii!- IUI niit >^8,7** „. 
(illier der S|)euitl- und AuünabuicUirifc luit 7,4", 

Geeannt-üeldeinuabiue betboUigt j^cwcsen: 
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Anlage 14. 



- 1« — 



1. 



I>nrch die iii Folge des 
Kbein - KIbe - Kanal« ein- 
tj-cteode Fnobtennä^^^^igung 
wird eloe Gesaamtgilter- 
meng« beeloflnaat: 

i b. 



a. 

iWettbe- 

Insoweit &u ge- 
nommen wird, 
al» durch die 
über dieselben 
Hieb ergeben- 
den Krachten 
die bestehen- 
den Bisea- 
bahnfravhten 
unterboten 
«erden 



wenn fiipsrr 
Wcttbowcfb 

erat dann be- 
rücksichtigt 

wird, wenn die 

Wa!»H(Tfr:irht 
eine Krs|iür- 
Dis.s von mehr 
aU 15*y, d«'r 
Biaenbahn- 
fnoht crgtobt 



6«8«nnitgtlteniiei]ge hat 
denteit CäwnbahiihiMhten zu zahlen 



die Ollt«r snter 
Is. 



an diD 

Preussi- 

«cheti 

29t4iatS- 



an 

aader* 



di« OUter tt«t«r 

Ib. 



m 

m die 

Staat» - 



an 
andere 
Xia«n- 



Diese Oesammtgtttennei^ wUcde bei 
a. 

»IIa MHtor la faltandan CMIlar aof dla Man 



an die 
Praoaai- 



Staat»- 
babnen 

M. 



andere 
Eisen- 
babscn 



ira 

rein« 
Streck ea- 
fnidrt dea 

Khein- 
' Elbe-Kanals 

a) Dortmund- 
Rliein-Kanil 

b) Durtiiiuiui 
1' l'.ms-Kana) 
Lc} Mittelland 
ü Kanal 

'I M. 



! » 
MbSbren fSr 
I IMQidaning 

auf dem 
HheiD- 
BIbe- Kanal, 

sowie 
b) Frachten 
und (iebUhren 
rilr andore 
Wassw- 



Wcrden diese rru2CDt-Vcrliältiiit>8v beuutzt, luu aal (irundluge der in roriiegeudcr llaujit/iisanimcnstetiun^' niedc-r- 

uiid c zu ermitteln, so 

1. Gflter zu a 



«»60854 



8 1«7 S42 



24487797 1 080 221 21 864 121 . 8U44« 



2» 448 018 



S8860B7O 



2988000 1 780B8« 
8«nS8B 



aoe«M 


«) 1706806 


8 848 Ml 


b) 2 768504 


6 860800 





17 010 088 
I 



2. Gfitor 



212 776 



Itii2 6ü7 



6 68'.' S96 



b 76a »7(« 
I 



J31 ( 80 4 848 6t>:i 



6 089 764 



661 ms 



827 im 



»} 21 596 a) 218 777 
165 46f> b) 248W8,b 844 448 
674618 



0) 



f 

108518 ' 88782 



4440978 1 18G478, 8887888! 1^520 



4828449 



40451B8 



8 880440 I 

t. G«(«r 

a) 1876» I Hl 188480 
182810 b) i4«;!M»|b) 228448 
c) 888 8»« I 



581 819 



864089 



1584 247 



2 866 64ä 



2 4M 841 



34 401 666 1 4.16 777 ,1 80 IIB -'5' 1220 220 



Sü 888 443 



313^477 



ai 28" U87 a) t'ofiii T*;8 
4 1IMI.V2 Iü2b 804 b) 2 788 81» b( 8 820 400 
" 'i c) 7 428 704 ' 



6 148 866 



20824 728 



I 



V. Wird angenoimneii, da« der Verkelir in jedem Jahre um 3*/» 



4 586 688 



3834146 



i 



55042 666 2 2;<8 848 t 48 184 41 1 1 9M «62 



67 841 B09 



SO 136 763 

l 



a) 880 29» 
6nR4(m}^ 1 »46 086 l>) 4 881801 
" c) 11877 887 



8 28U 169 



a) 3 2»7 221 

b) 5812840 



88419 667 
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JL 

KenntzuDf; des BbeiB' 
haben: 



Elbe • Kaniüs 



b. 

die unter t b fklleuden OUter auf dls 
BaCOidanmgswege nbflrg<ebini 



an dk 
StMte- 



an Waweirfrachtaa 



Ei*en- 
Laluieii 



r«ine 
^^treckeu- 
f rächt des 

Rhein- 
Elbe-Kanaii 

a) Dortmund 
tUiein-KaDsl 

b) l><>rtmfind- 
F.IIIS Kari;il 

c) Uittelland- 



a) l^en- 
^bUbren fllr 
BefOrdemDfc 

anf dem 
Rhdn-Elbe- 
Kaual, 
sowie 

b) Pracbt«n 
und Gebfihreii 

für ander« 

Wanw- 



Sehlasftergebaiss 



weun die unter la fallenden UUter 
Mif dio nenen l}i t<irrl<«ninfl 
Übergeben 

ß 

a , enUtobt ein jährlicher 
I Bf • ' 



l!tt 

für die 
l'reuMi- 
schen 
Staats- 



zu Gunsten 
dM Verkehrs 
die jetzigen 
Oanmmt- 
rrMbttn 
crmiadlgt 
um 

Spalte t* — 
8p«U« 8» 



Spalt« 
2aa — 
Spalte 
t»mmm 



fall 
ßfi 

fWr andere 
tisen- 
bahnen 
Hpalt« 
2a /» — 

Spalte 
IL 



wenn nur die nnter Ib fallenden 
OHter aal die nenen Bcf<inUntnf»> 

wege übergehen 

u 1 entsteht ein jährlicher 

zu Gunsten 
des Verkehrs 
die jetugen 
liaaamait- 
fra«hton 
erniä&slgt 
um 

Spalte 2b — 
Spalte 8b 



au 

fllr die 
PrcuMl- 
schen 
Steato- 



Spalte 
2b« — 

Spalte 
8b « iw 



fllr ander« 
Eisen- 
liuhnen 
Spalte 
2 b fl — 

Spiilto 



gel^^ten Bnoittelnngea bisU{rUc4i der Qttter zu a aach den iSnilaas dei lihein'£lbe<Kanjd8 aal die Ottter aater h 
ergiebt sieh Folgendes: 
Ar ins. 



I ! a) 176089 * a) 1 4W8W 

jM28(iO 688 268 b) 1 997 F,4>^ b) SSM914 
c) bitjl 182 



2 91« 066 



I 



14 277 162 
I 



8 487 «et 21606 797 



2ftd««9 



7 978418 



! 

1.9 



051 321 



288181 



2179648» 
I 



19884602 

I 

1 





a) 


1H5U5 


a} 


180 246 


1 13'J 110 


b) 


212160 


b) 


288141 


«80489 


c) 


6801-82 







1 98770« 



848888« 



4 871 063 



65 615 1, 810S048 



498« 878 

I 



4816124 



«4141 



4878285 

I 



xa e. 



i 

424 tu8 


1 

a) 10 988 a) 116 928 
IOC 088 b| 126 306 h] 185 652 


S 042 2(j2 


! ! 
3909764 626«« 


2 788688 


8 488 BSQ 


61482 


880141 , «««»I 




8883420 




8 616012 




1 811 880 1 




' ^ 1 


1 






-Js", vs'.' 


a) 204 66(J a) 1 7H7 ö8-<i 
8JI 4ir, b> 3 886 014 1 b) 2788780 


14 818720 


80 28« «14; 407 978 1 


1 

13 809 029 


2S8S9 978 


898 804 


4108888 ;«M«M7M 




80894 687 


= 6Ü.7»/.dM 
ffitanbahn- 


27118778 




17tte44t 

'» 1 






Eiiinaliiil»'- • 
aasfalls ', 

(Spdte 41» n 






wädist, so 


erhohen dcb die Zahlen anter IV. tBr 1908 wie folgt : 








52M4SI 


ja) 827 46« ^ al 2 780061 
' tSMÄwH) «7IW0« ; b> *4I40B0 


2886 1 962 


48468888 : 652 757 


2SM4448 










49111840 




439688^ 


tS 141 317 




1 
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Rhein-Elbe-Kanal 



Anlage 16. 



Leistungsfähigkeit 

Rliein-Elbe-Kanals. 
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Dom SUd-Kmscher-Kanal i Linie IV) ist ^rclef^riitlich der Landtagd- 
verliaiidlungen im Jahre 1891 vielfach ili r Vll!^vllrf p>niaehf. dasn er riieht 
lei^tuiigsfiUiig genug «ei, um den starken Lokal>erkehr zu bewältigen, geschweige 
denn den Diuvhfangsreritelir. 

Der stärkste kilometrische X'erkehr des Khein-Klhe-Katials wird auf 
der Strecke r.aar-Heme und /.war ostlieh der MUndoiig iti den Uheiu eintreten 
und slcii nach der iiühe des rcchnuugsmässigcu Anfangsverkehrs im Jahre 1908. 
wie folgt, KDBumienaetMn: 

Verkehr imtlieh der Mnndun:: de-- Hlit iii FJht 'Kannli^ in den Rhein oach 
der Hölie des reoboQOgsniüBigea Aniaugsvcrkcbrs im Jahre 1908. 



A. WeBllittlie Verkebrertebtnog. 
t. Vom Indnstrieeebiet nacih dem Oberrhein . . . 

2. . it •• Unterrbeiii . . . 

Rnbrort, Duisburgs, 
Hoelifeid Hafen. . 
Ruhrort. Duisburg, 
Hocbfdd Platz . . 
naeh dem 01»er- 
rhcin .... 
iiaeh tlein L'nter- 
rheiu .... 
naeh Bnbnirt, I)., 
II. Halen . . . 
S. Vom MitteUaudkaoal naeh dem Rhein .... 



3. - 

4. . 

«. n 

7. n 



Bortmnnd'Ems« 
Kanal nOrdlioh der 
Uppe-Kreozuig 



«namnien 

= rd. 

It. Oestliehe Verkehrsriehtuiig. 

1. Vom Oberrhein n;ieb dem Indnatricgebipt . . . 

2. „ Unterrbeiii ,. » .... 
& Von Knhnirt, t>iiiBhurg, Hoehfeld H^n iiaeb dem- 

Ilidustrie<;ebiet 

4. Von Huhrort, Duisburg, lluchfeld IMatz nach dem 

Industriegebiet 

& Vom Oherrbein . 



6. „ üntcrrhi-iii 

7. Von Knbrort, D., 

H. Hafen . > 
& Vom Kbein naeh dem Mittellandlcanal 



nach dem Uortmuu(i-Kiii>- 
Kanal nOidlieh der Li(jp< 



«Mammen 
:s id. 

6eMnuntiretkehr 

= nl. 



1 670 (KX> r 
1 915 000 ^ 

247 ODO „ 

2ö000„ 
8000„ 

aooo n 

2 000 , 
220 000 



4O9n0Of3 t 

4 Mjim t 



324 000 t 
Ö37 000 „ 

S91000« 

löOUO „ 
20000,. 
2000» 

36 000 „ 
886000 h 



1700000 t 
1800000 t 

ÖUOOOOU t 



lÜti zum Jahn- lülti Klcigt der \ < rkehr voraussichtlidi auf 9 3ÜÜU0<Jt, 
vtm dtmen 6600000 t nach Wcatcti, 2 7ÜOOOOt nsrb Oete» geriehtet «ind. 

B«iliQfi|^ bpiucriit ztigt die obifp ZiiBanimeiistellani;, dus der eigent- 
licho I)lir('hgangsv(>rk<-hr. auf den in d«'ii lnslu>ri^'«>n \'i-rbMidJlllliBeil ein HIht- 

iiiiitisifrfr Wi rtli t:rl( _'t i^t . Iiu Vcrhältniss zi: diu Tr.insporteu, wf-lcli'- im 
liHiustric^'t-tHot aiifaiigc-it odvr dort rudigi^u, uiclit so sehr erbeltlicli Lst. Urr 
Dorrbjfaii^sverkebr, welcher die ;»nzp. im InduKtrief^biet bel^ene Verbindnog«- 
streck«- vom Kheiii >>is zur l.i|)|M'kmi/.uii<; hin oder zurück b6fihrt| deSBCD 
Al»>raii}rs- und Ankunftsort also jeuM il> I.aar bczw. Lippckrcuzun^; ;rt'U'}rfn tat, 
beträft im Jahre iU08 iu iwidi-n \ i-rki-hrsrii-htuiipui uur ü'i2iMJt oder 

rd. 1 1 l'r()/4'nt 

Ueh ge«aiunttcii \orkehrs, wuh-hcr sicii au der KiiimUndiing des Kanals in drit 
Kbdn entwickeln wird. Er tritt »n Bedeulang diiher wcsentlicb hinter den 
Verkehr <li-H lhdui>tri<>'('l»ii''ts /urtick. und der lettiere verdient mitbin eine weit 
p*9n<>n> Hcarhtun;: und HiTllfksiihti;:un;r. 

Nach KeststcIlunfT des zu cruartciidcn \ crkchrs und der letzten kiir/.eii 
Aiisidnvcifuntr soll nunmehr die I.eistun;:sfähi}:keit des Kanals erndttclt werden. 

I.( isi(m::>fiiliiirki'it i iuc-- KiMials hkn^l ab 

1. von der Fahrj;esch>vindi^keit der Schiffe auf der freien .strecke 
und 

2. von der LeiHtungsfübij^keh der SehleuKcn. 

0* bei den neueren Kanälen. inshesiMidore auch beim Uortmund- 

Kit!'; K-.tnal KineUfniu^en durch HnickiMi iiif-lit mehr vorkonnueii und imr 
an sehr wenigen .Stellen Aquädukte ^lirUckenkaniile) und iticberbeitotboie einen 
gcriu^rcn Wawerquersehnitt aalweiscii, als der freie Kanal, «o sind Fahrt' 
bindemitae, welche eine V<'rzö}rcruDg der 4teHchwindi;:keit hedinKen. ausser den 
Schleusen kaum noch vorhanden. Die ^rriissti' erlaubte und von den Srhitl'i n 
fast stet» la erreieheiidc (ieschwiudi}:keit auf freier .Strecke »oll .'> km in der 
Stande nder rd. 1,4 ni in der Sekmide 1>etragen. hvi Sehiflkkreuxnniren mtm 
diese (iesehwindi^'keit ermässijrt werden und zwar iM i-pi- Isw risi auf die Hälfte 
der hiiehstzulä«-iir' ri fti Wirklichkeit tritt eine so --tarki \ i r minderunfr kaum 
je auf, denn die Fahrzeuge komnit-tt hei der gebräuchlichen Kreuzuujg'bweiüe 
nie m viel ans der Pahrt. Es wird ferner anprenonimen, daas anf dem Dortmund- 
Khein-Kanal stets SchiftszUjre v«m einem Schlep|Klaui|ifer uiul zwei Lastschiffen 
jreblldet werden Kiii Si (iifV--/iiu liat dann eine Uiii^re von etwa 20 + 2 . ÜJ r 10 
— lÖÜ n». Bejrinnt die Krmassi-ruii): der Fahrt bei Kreuzunj;en in lUÜni Ent- 
temunir vor dein entgi'^tikoinmenden ScbleppKiij^ und ist 40 m hmter dem 
Heendi^'ungspunkte der letzleren die volle Geschwindigkeit wieder erreicht, so 
ergiebt sich folgendes Hild: 
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Kreuzung zweier Schleppzüge im freien Kanal 

j — I — 



-t^ •Mm — -^— — — \*0m, — 



. .... 



4MW — I -4* 




! • i 




I 



4cv 



— i ' i 



1^ — .-. . - - - : -4 -- .1. Ii. ■ <i 

^ <« — • ja» ^gg^nB^^gj^Q^ T j 

I H \- ---«•«»-•>-. f -«i 



y . -, - . K ^v' *»«%- ■•! 

Kff«n ! »I 



1 ; i i , ; , 

' 1 . I • i ■ ! 

Darstellung der Fahrgeschwindigkeit beim Kreuzen 

zweier Schleppzüge im freien Kanal 

1 i 4 * I 



Die lySnpc. anf w«>!rhpr eine Erinlis>i;riinfr der Fahrt fUr Jpilrn Srhiffs- 
■iug »tottfiiidet, beträgt daher 250 im iiiid /.war uerdcn davon 160 ni mit der 
vdl emimigteii ((^7 m/Sek.), die übrigen 60 + 40 := 90 m mit aboehneiMler 
und zunehmender, alio dniehMdinittlioh mit einer mitfleien OMelnrindig^t von 
14 + 07 

— — ^ — — = l/)6 mßA. znrOckgele^ Ei ergiebt sieh damns du beigefügte 

GeMbwindigkeitabild jede» Sobleppniges. 

IMe dDnihMlulitlilidie KrennmgBgflMhmndigkeit ermittelt neb bier- 

tiech IM 

100. 0,7 4- 90.1,05 _ 

260 ^ «n/Sek. 

Folgen sich nun die ScbifibzOge in Entfernungen von je 1 Kilonieter, 
s<» riiiiicii boi voller Aasnutzung In den Zeiten stärksten Vf-rkehrs auf jcflfni 
Kilometer 2 ICreuzuugen statt Ks werden dann 2 . 250 = ÖO*) m inii der 
Gescbivlndigkeit 0,85 m/Sek., die nbiigen MO m mit der Oeeobwindigkeit 
14 m/Sek. xnrllekgelegt. Durehsihuitttgewdnrindigkdt 

1,1» -p*. 

Ein Kilometer >drd ron einem Hehleppzuge daher in 
1000 

= rd. 9O0 ."bekunden = 16 Minuten 

/urUekgelefrt. Difst-llif Sti-llt- des Kanals pnssirrn daher in jeder Verki-lirs- 
ricbtung während einer lU-trielmxeit von dreizehn Stunden im Tagesdieust 

4 . i3 = 52 JSchleppzUge. 
Nimmt man ferner an, dtws selbst am Tage regsten Betriebei lüobt 
rolle N'erkehrsgleicbbeit Oaeh lieiden Hiehtungen berrscbt, sondern dass in der 
schwächeren lüelitdiir mir * \ der Sch!e|>p/.llfre fahren, wie in der sttrkeren, 80 
passiren dieselhr KanHisteiii am Tage stärkst« n l'.etricbes 

62 i V» . 52 = 04 Schlepp/Uge 

in beiden Bishtnngen. 

Wird die durchsehnittlicbe TragTäbigkeit eines LastadlÜfeS »l 500 1 

aiifrenonmien. M< !i he in einer Richhnif." voll, in der anderen zu '/j anigenntst 
wird, so iieirägt die durehschnittliche Beladnni: eines r<ichleppzugeB 

2 . 600 + 2 ^00^^^ 

die Iteladuug van 94 Seblepp/it^rfn nh» 

94 . ÖOO = Ö6 4ÜÜ t. 
Ö6 400 t atelleu also die hüchate tliglidie Leistungsfähigkeit des Kanals bei 
Tagesbetrieb dar. Setet nun ferner 270 Beiiiebstage Toraus, se betrügt die 
grOwte Jährliche Leistungsfähigkeit des Kanals anf freier Streeke 
bei 13 stundigem Tageshetrieh 

270 . 56 4()0 ^ id. \ l> IMX) 000 t, 
bei 22 stllndigem Tul' und Nachtbetrieh 
22 

*g . 15ÜO0 ÖOO ^ r<l. 25 000 (KX) l. 

I>a iniless der \'erkehr nicht ;4:lei( iiinüssig Uber das game Jahr Ter- 
t heilt iüt, kauu die wirkliclie Ijeistungsfähigkeit. 

bei ISsttlndIgem Tagesbetrieb nur anf 

rd.l§MOOMt 
nnd bei 22 stUndigum Tag> und Naobtlietrirh xn 

rl 11000 000 1 

angenoaunra werden. 



Die freie Strecke des Kauais ittt mitbin iu Stande, den Verkehr unschwer 
m bewältigen. 

Die obigo Iterechnan«: zei^t, dass von einer VerBtopfung dc^ Kanals 
auf (roier Strecke nicht die Rede sein kann. s^Itist nfnii dnreh UDr^lmisng- 
keiten eine weniger (.'!att*> Abwickelung stattfinden soiiU'. 

Die LeistuiiKiHliigkeit der Schleusen mms dem zu enraxtenden 
Verkehr atij^epaaat werden; ist die freie Streeke {geeignet filr den stüritat zn 

rnvartriitlfii Verkehr, so kann die erforderlicbf* f.oistunjr d^r Srhlmsrii durch 
V erdoppelung oder \ erdreifacbuug der leticterco erreicht werden. Nach der 
Bereehnnop in Anhang' S 7u Anl«^ 12 kQnneii iit einer Einzeleohleosc des 
Mittellaitdkaniils bei 22 stUudigeni Ta^'- und Naohdientit und stürksteni Ketriebe, 
wohoi dt'r Verkehr in der einen Uiehtnuir = Vs deqeaigen der anderen 
Ilicbtuug betrügt, 

45 ädüffe bergwitrte i ' . . _^ 

86 « thdwirt. » 



/usan)inen 81 Sehifte frewhleust wenlen. 

Man kruiii lu i den Schleusen ;rb'ich von Anfnni; an Ta;r- und Na<"ht- 
lietrieh einfuhren, auch wenn uiau die Fahrt aul ireier Streeke nachts unter- 
bricht. Kin Veniobt anf Naebtbetrieh an den Sebleasen hat eofort die Ver- 
dnppelunjf der S-hleusenzahl und damit eine erhebliehe Erhöhung des Hau- 
kapitals zur Folge, währmi! da- riiterbleiben «!i r Xachtfnbrt auf freier Strecke 
inuerbalb der oben gegelieiieii, ohnehin (*elir reichlieiien Verkehrsgn'iuen keine 
eriiShten KanalanlageltoBten hediogt 

81 Schiffe würden einem ttgüehen grlleaten Verlcehr von 

81. 24800* 

und einem jtthrlichen von 

270 . 24 300 = rd. 6 500 000 1 

entepreehen. 

Da iudeüü der Verkehr an allen Tagen nicht gleichiuäaüig stark sein 
wird, 80 Itann die Letsttuigefabigkeit einer Einzelaeliienee nnr anf etwa 

4000000 t 

bemessen werden. Dies genllgt für den aufiingUehen Verkehr auf dem .Mittel- 
landkanal östlirli \cn Haiini>\«-r. wo die erste Schleuse des MittenatidkntiaI-< liegt. 
\ uraui>6et£uug ist teruiT, datis der Schleppdampfer an jeder Scbleubi- gewechselt 
wird, waa hei starkem Verkehr nnhedenidieh verlangt weiden kann. 

Die Doppehebleiuen des Dortmond'Khein'Kanals und dip bd MUnater 
belegrin Si bb use (le> DortumnU-Ema-KanalK habrn die df»ppelte Ldstnnga- 
fähigkeit mit änsserstenfalla 

id. 18 000 000 t, 

von denen alier thatBXehlich nor etwa 8 000000 t in Anreehnnng zu bringen sind. 

Mei diesen Duppelschb'usen kann auch der Sddeppdanipfer. ohn<- 
die Leistungsfähigkeit der Anlage herab;iuset/en. mitrenommen werden, da die 
eine Schleufte eine nutzbare iJiiige von 95 m erhalten soll. 

Die vorjrejiebene Eanrlehtanir würde daher für den reehnnngsmXaaigen 

Anfangsverkehr au der Kheinmilnduiig (5 00ü000ti. der iodeas wahraeheinlieh 
erat im 6. Hetriebsjahre erreicht werden wird, vollkommen ünsreichen. 

Hiernach UJiterliegt ew keinem Zweifel, dass die geplanten Schlensen- 
anlagen dem voraussichtlichen Aniangm'erkehr selbst an der verkelu-srelcbsten 
SteUe, dem Uebeigang xiun Rbem, genügen. Vebeisteigt der Verkehr nneb etwa 
tO Üctriidi^jahren die hJichstinödifhe Leistung der Schleusen, so wcrdm <V\'- vi r- 
mehrten Eliuiahmeu gestatten, eine bereitü im Kntwud viinm^ethende Erweiterung 
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Der Gr«danke einer Verstopfung im Dürtmand- Rhein -Ejuuü xawt» also 
gegenBber den jetzt voifeechUgenen Anlagen fallen gelassen werden. Der 

DnrebgHngfirerkchr >vir(I i tirimo bewSltigt weiden können, wie der Ortsverkehr. 

Waobwin alier dii^ Transportmengen in nf)ch stärktrpr Wi^ise, als in 
der ErtragfiUUgkeitüberevhiiuog angeuoromen ist, uud tritt daim thatsacblich 
dne UeberlMtnng des Kuiale «n, ro wird eg ioIiod au anderen GründeD 

zweokniäsM^ und durch die er/ii-lt<-ii liuhr-ii Kiimahmen ^rechtfertigt sein, den 
Verkehr thcihvcist' auf ciniMi anderen \\ iM lenkeil« «is welober (iiob dMIII 
nttturgt>miis> /iiiiiiclisi die Liiipe darliielft 

Kllr den Uortniuua-Uhcui-Kaiiul giebt eH hiemach iwvi Müglichkeiten: 

1. er venlnst sieh mlesig, wobei «eine Ldstungsfälii^^keit nieltt 
ausgenutzt wird und die zu Guusten der Li|i|M'k.-inHlisirtnig uud 
des DorcligaiigsTerkehni angeführte VerBtopfung nieiit eintritt, 

oder 

2. er ist thatHäohlieh — die grösste Empfehlaug flir die Bau- 
würdigkeit eines Verkeihrsweges — durch Masseotransporte 

vf-rstiipft. \virft dann aber bereits sn hohe Kinnahiiirii ali. dass 
er t»ich reivhlieh Tenütlüt uud zum Uau oiucä I'arallelkaualtt 
gesebritten werden mm. 

Die amtliehen Verkehrserndttelnngen haben den ieteten Fall fn rer* 
l^tnissmSlsHig nahe Zukunft gerückt, so d.-i^s der Bau des Em^rherthal- 
Kanals yoranewchtlieh bald den Ausbau der Lippeliuie im Gefolge haben wird. 
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Die 

Kaoalisirang der Weser^ 

sowie deroD 

Einfluss auf deu Verkehr und die Ertragsttiliigkeit 

Rhem-Elbe-Kanak 
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KaniiliNinia;; \>t 
MittallaidluRalH. 



aa dra Kliria- 
ElIcKaaal. 



Die KaualLsiruu^ der Weser von Bremen bis llaiuelu ist eine Folge 
des Uittonaiid-KjtDBU, iDsofern, als beabsiclitjgt wird, Wmsot «ti» der Weser 
bei Rinteln unterbalb Hanteln ntr Spelmm^ de» Kanals aueb bei niedrigen 

WaiserstätidMi -/n <'ii1ncliiiH»n. 

Hierbei kouant es \ve!<eiitlii'h zu statten, dass Breiueii eim- Verhindun;; 
mit dem Rhem-Elbe-Kanal erstrebt, die «eberer und leistnniesfihiger ist, als der 
Wesentroni in seiner heutigen Verfassuui;. 

Für die Was.scrs|)eisnnj; (U-h Mitttllninlkftiials würde nur die Kanalisiruufr 
der Weser V4»ii iireuieu bis lar Kntnaliniestelle des* Wasser» l>ti liiutcln er- 
forderiieb sein. Da indem Rinteln kein lebhafter Verkebnort ist, so exsehien 
es -/.weekinühsig, die Kanalisirnni; bis /m der obcrbalb Hinteln liel^eneil be- 
(leutendcivn Stadt Hameln fortzufiltiren. 

Erleichtert wurde der Eutsehlubii, den Kulten des Mittelland- Kanals BetheilijKunK BmeeM. 
noeb die erheblidien Ausgaben fttr die Weseikanalisimnp hinscuscalUgen, dadureb 
dass- KrnnuTi unter brstiriTiitcii ^'llIiUl^s('tzun}ren bereit ist. frefren r''ln'rla^suii^' 
der auf dt r hi treffenden Strecke zu erhebenden iScbifilahrtiiabgaUeu die Uau- und 
Unteriialtungskosten für die kanalisirtc Weser ron ^meii bis Minden zu tragen. 
Ob es mliglioh sein wird, hierüber zu einem GinrerstünduiM mit Bremen zu 
gelangen, lässf sich /iir Zi-it mtch nicht llbersch<'ii In i-iiicin vtm drr Wrscr- 
atroiubauverwaltuiiK zu Haunover au%eatellteu Ent>\uri sind die Kosten der 
KansIiBirnng der Weser in runden Zahlen bereehnet: 



l«ihe «Irr Itaa- nn<l 
l'nterlialtungtika<iteii. 







JUhrlieliti Miihr 


-UntcrliiiltUDga» 




Baukosten 


kuslen t(f'K>"i 
bisher aufgewendeten B« irii^-L' 

Nach voller währeud der 
VMfcahm- «rsten lO.Iahre 
■ »cliätentigs- 
eutwickalnn« went« 




U. 


M. 


' H. 


v«n Bremen bis Minden 


42000000 


414000 


: 364000 




2ÜÜU0ÜU0 


276 UOU 


236 OÜO 


«nsammen 


620000(K> 


600000 


690000 

1 

l 



\ritiir;:cni;i-;'~ liunntc Uremen die rchi rriri[im»> v'wvr tu*ht'n Rclnstiiii^'' V«4»hiS-l!riitttel«SgrS. 
nicht in Aufsicht nehmen, ohne daüS Uber den wirthsekaltlicheu Krfolg und <len 
finanziellen Ertrag der Weaerkanalisirung eingebende Untcrsuehangen aiigeetclit 
worden, ('leichr.eitig wuidco preussischerseita Ennittelunp'ii crfonlerlich, um den 
Rinfluss der K;uialisirui«fr auf th'n X'crkchr fifs Ivliiinüllii Kanals und der 
EiaenbabucD, sowie endlich um die Frachtmeugeu auf (ier .Sireeke Minden — 
Hameln zu bestimmen. Das Ergebniss dieser Rrmittdungen, welehe eitiersnlB 
in Verbindung mit iiremen, andererseits gemeinsam mit Vertretern *ler be^ 
theili^^tei\ Eivt>tibahndirektionen vorgenommen worden, werde in Folgendem 
kor^ dargelegt 
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Httbe der AbgaltP«. 



Kmittifji» Ahgßlkn. 



Aii^nalinirluif 

für Schill- md 
AMMtf^allra wwi« 
ilp Wan m AwAihr. 



m (■ru «rt«'iiilrn 
\>rki'Uis. 



Zunächst waren Muiüufijje Aniiahinrn liher die Uöbc der auf der 
kanBlUIrten Weser zu erhebenden Abgaben na macben, wobei im WesenHicben 
die, HremiKcheii Vorachlägc zu Grunde {jclegt sind. Nach diesen wurden 3 Tarif- 
klassen ein^nriehtcn sein, welche in itWi^liehster Anlehuan^' au die auf dem 
Mittellanii -Kanal beabsichtigten 3 Klastseu gebildet werden. Einige Abweicbungeu 
sind weisen der besonderen VeibilUdsse anpencNnmen. Der bei der Verltebts- 

cTT.iitti luii^' zu Griiiide ^'flc,i,'tf' 'I'arif für auf ili-r kaiinlisirteil WeMf TOn Bremen 
bi« ilaiiiein zu bifurUerade Güter ist daraach fulp iulcr: 

a) Guter der TarifTvlasse I (StUckpUter nnd Getreide) . . 0,76 Pf./tkm 

b) Guter der TarifklaKse U (enthaltend im Wetscutlicheu alle Güter der 
Spe^ -Tarife I und II nnd der hnberen Wagenladung« -Taiifklaaaen 
der Elnenbahnen) QjBO Pf./tl(tn 

c) Guter tier Tarifk!a«se HI «enthaltend im Wesentlichen alle Oltter 
des äpezialtarils III und der billigeren AusDabnietarife der Eisen- 
bahnen) QfibT1./ikm, 

Es war indeM rorausamehen, dan gegen dies» Fvatiietningpn aeitena der 

vorhandenen WesersebilTfahrls-Iiitcressentrn FTinwendungt-n erhoben werden würden, 
die tbeilweis«- BerUcksichtigiing eifortieni. Ohrn^ z. Z. in die genaue Würdigung 
der thatsiicbiieh bereite Turgcbrachtcu Beftcbwerdtm eintreten «n wollen, erscbien 
es dooh nothwendig, in der £rtragsbt*n>chnnng auf einen etwaigen Anaiall an 
Einnahmen l'>prlni-!it xu nehmen. wnnlp di'sli.ifh dii- ^'l>^atI';«r■t71lIlL' ppmaeht, 
diuks Scliitfe unter l&O t abgabenfrei bleiben sollen, und fUr alle Orte oberhalb 
Hameln, also nach der obm^u nicht xu kanaliairraden Weser, beetinnnle oder 
ron dort stanmendK QQter worden Ahf aben nur in hallwr Htiie m Reohnong 
geateUt 

Siiiem die We^ergUter aui den Kbein-Elbe-Kaual Übergehen uder von 
dort hertcommen, zahlen sie ausser den vollen Abgaben der Weser selbstver- 
atündlieh auch die auf dt-m Ithein-l'Mbe-KanHl eiii/.nfUhiX'nden (iebUhren und zwar 
K<nviiti1 auf Ii III rltreiitlichen Mittelland- und dem Dortmund -Ithein- Kanal wie 
auf dem Durtmumt-Ems-Kanal: 

1,0 Pf. fUr 1 Tonnenkilometer in Klasse 1 

dfiO „ „ n „ Ol 

Die Karinlklnsscn I, 11 und TU \\<»icheu von den We}ierl<la''sf>n tuir 
insulem ab, alt^ Kaualklaa«e I auuh n<H-h die Guter der Allgcweineu Wagen- 
ladungsklaaBcu und des Spezialtarib I der ESlsenbabnen nmfasst 

Femi>r wurdt» angenoninien, obnt> endgattigen Uestinimnugen ▼nrgrnfenxn 
wollen, du>s itir' Wasserstrasse ebenso wie die RiKeiibahn nie«lrifre AiiHiiahnie- 
tartfe erstellt für Schifls- und .\uafuhrkoblou und fUr Eisen, das zar Ausfuhr 
bestimmt int, ^owie, Amn aneb auf diin Khein-t^lbt^-Kanal eine ErWiohtemng 
dicMor Kohlen- nnd Kieeanendungen int« »weit eintritt, als dieselben beim Durch- 
falircii des Dortmund Km- Kanals nicht die für alle den Mittelland- Kanal mit- 
benutzenden Guter zu zahleiulen Abgaben nach den Mittellaud - Kaaalaätzen 
entrichten, Bondem nor die Abgehen, welrbe von Gutem erhoben werden, die 
sieh ausschliesdleh auf dem Dortmund -P'.ms- Kanal bew^en. Der Tarif de» 
Dortmund -Ems -Kanals erhebt bekanntlich nach den eretcD 5 Betriebajabren 

in KUu>se I 0.:)\i l'f/lkm 
„ „ II i),2ä „ r, 

„ „ m o^A „ „ 

Auf Grund der obigen Anuahmen «nd alsdann die in deo Adrilngen 1 nnd 2 

bei;;efrebenen Untersucnuntfen darüber anp'sf"!!t, in elclieu Verkehrr<beziehun}ren 
die neu /u schafl'eiule Watiberstratise billigere, b'racbttiätiu: bieten wllnb', ab die 
jetzt \urbaudeue I^MaibahD. Im weitereu Vedaaf wurde dann geprüft, wekbe 
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W-ikt hrsiiiciiiii'n sicli iit Kolgi> der tM'uiü.s»ii^teii Frachten «l«'r kjuuUbirtou Wesj-r 
xuweiHlrii werdni. Itas KniiebiiixH «Ucitrr Knnittcluii(reu ist in Anhang .1 

I Iii IHK» ist ZU eiitlictiiiicn . <l;tsK der reii'liiiuiipainiliidire Anfab^Ferkehr 
de» Jahres UM »8 auf der kanalisirtcn Weser 

auf der Strei-ke itrcmeii — ^Müidcti ... 2 lUO UOU t und 
r n „ Minden—HaiDdii . . . 325000 „ 
lietntfEC^n irird. 

I>( r wirklii lie Anfanfo^verkolir winl /war jrerin<rer sein, da liinsiehtlieli 
der allmülii;ca Kiitwickluiig de« neue» \ crkehn( dieselben Annahmen ta 
machen rind, wio bein MittelUmd-Kanal. 

An E!liitiahin«D wiHtlcn dem geMmint«! Jtbrin-Elbe-KaDal-Uiiteniebinen, HraakM« iwl 

eiiis«-hliesslii-li Knnalisirun^ der \Ve«'r von .Minden bis Hameln und einsehliewlicli AnnKibe« bu AiIvk 

des Uortinund-Kuis-KanaLs naeli der KrtrafrslierechMuti-r «mti i HerUcksichtifruiijr 

«icr eiNt nllniüli^ cintrcteudeii Eiitwiekclung vorauüsicbtlich itufalk-u Eilw-Kaaal 

Airf dem Dort- Auf dan A«r d«r WaMr MilitnlM W«M^ 

aHmd'Ema- MltteDiiid- von Hlndeii «i m n n»«» , kanaJlniriDK v«n 
Kaoal Kami bH Ramolii Miai«« bU Haaeti. 

rn rd rrt, 

hn 1. lietriebsjalirc iyüt< WUUL' -M. 4auwU .M. tiUOÜON. = ÖÖÜOUÜ M. 
y, 11. t. 1918 dOOOOOn 1930000 ^ 9000D =2420000 « 
„ 21. 1928 530000 » 2680000 » 120000 „ = 0230000 » 

Diesen Kinnahriieii stehen an Ausfallen nur die Zinsen der Baukosten 
sowie ilie Hetrielis- und l'nferhaltunfr-ko<l( n der \Vesep<treek<' Minden -llnineln 
p-gentltier. Die crwUhnten .\usj;aben helaulen sieli an H jiro/entigen Zinsen fUr 
dip rund 20000000 M. belrafprade BankoBtensomme 

auf QOOOÜO H. 

oder einwhltpmlick >/> prowntijser Tilgunf iiach drm 16. RetrielMjahre 

auf 700000 M- 
^"«ir alt jtthrliehen hetriehs- iitii! I'iiterlialtim;.'ski'<tet> 

tvährend d<^r ersten lU Uetriel»sjabre roraussichllieh nii-bt ui4-hr als 236000 M. 
und Bieter 276000 

Demnark »ind dir Ausgaben 

Vaniiisiitif; unil Betrieb» und 

Tilgung. UDterhaltuDgakoaten. 

Im 1. Belricbtuahrp 1908 600000 M. 286000 M. 836000 M. 

11. ^ 1918 ÜUOCKX) „ 276(.i'» 876(XK> „ 

„ 21. 1928 7Ü<)000 „ 27ÖO(>i> .. 976000 .. 

Aus diesi ti ZitvainiiK ii-ti lliiiiL'en ist zu ersehen, dass «h-r lUif^in-KHn Kanal 
»chon im 11. Hctriehsjahre nneh voller Kntwieklung des Verkehrs einen erlieb- 
Uckeit Gewinn ans der Weserkanalifitrauj; tdeht, und daas die InterPEBen iNsider 
Kanalanlap'ii Hand in Hand geben, wenn eine lebbatle Bntwieklung der Weaer- 
eckiATabrt er/ii lt wird. 

liiae ein;:eliend«> Darb'icung der Erlrapiverbaitni.sse auf der von Hrenien Ii) Tdr die Wwwr 
xu nlM'rnebmendcn WeFwrstnvkr Minden— Bppmen raflg»' unterMeibMi. da hier- ^.^""'"^^r'^ 
Wl Faktoren niitsim-eheu. dir diesseits iiieht L'eniiu Uberm'ben werden kötnu'M. 
Nelieii der l'rllfmiL' '{•■< fniaii/.iellen Krfoljres wird Hreiiien insliesondeir dir mmi 
dem Kanalansehluss erboinen nirtlutebaftiicben V«irtbeile in liUeksieiit /u 
zifben halMMt. 

INc Wetterkaaaiiaimnj! Uetet dem RnnHer Handel eine atnaerordentlich 

;:ünsti;re .Mr>irliebkeit. das knmuier/.ielle Hinterland inM\ altiir aii'^riulidinrn. Naeh 
Westen, .SMüeu and Dsten werden si«h lUc leUtungsfübipäten \Vas.sorstra»«'ii 
von HreiDcn aus in (bia I^and et^tavrken. Wie die Vcrkdirernnittelnngen 
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crkoiuu'ii UöM-u, wenltii iiU-lit nur ilas IMii-iuisi'li-Wf.stfUliiscIu- liidustricgcliict 
V«rkia4ini|; Bkvmim oiwI «lic obno WcBergcgeml betoter crrpifhbur m^in, wndeni auch nach Hannover. 

mH ier Okmll«. Ilildcslii'iui. Pi im . Iir;iuiisfli\>fifr. MajrdolHir};. nach (Irr «ilK-mi Klix'. nach IJiTlin 
au<l datrUbtT liuiauä Mcrdcn Ijcstehi-ude BexiehuogcD verbessert «►der ^nz neu»' 
getichaffeu. BeBondcre Beachtung wird tu finden, das» Brcuicu hofft, durch 
den Hittdl«iidkanal uiit der Ellbe in Verbindung geMbt xn werden and dann, 
wi'im nurli in hrsohoidenein Maasse. »n dorn ircwaltifrcii \'f^rkehr»-str<)me 
TkcU ^u nehmen, welchen die Klbe der gro&üca ^alldcl^^itadt ilauil)urg 
zuführt Zwar ist der We^ vnn Bremen über Minden narb Magdeburg liiiger 
und mit IterUcküiehti^un^' der Kanalab^'aben aucli tlieuror als derjenige TOn 
Hanihur^ nadi Mairdi-Iuu-. nher trot/.deni i>i an/iiiiflniini. dass (imn zweiten 
deutschen Seeliafen mit den vun ihm »usgehenden j^oBsen Danipferliiüen ein, 
wenn noch geringer und für den Hamburger Handel kaum merkbarer 
Theil der Kin- und Aosfnhr des Klb^Ghiets \ün Ma^debur»; aufwärte 
/iifiillt Dies ist um sn wahrscheinliebn . al- /. 15 schon jetzt die lirenier 
linnsu-l^inie groüMt Mengen (n>iindit>eher Itnunnvoile nach iiauiburg »tatt 
naeh Bremen bringt, nur weil dort der billige Wasserweg naeb 8aeb«en und 
lUihmen zur Verfügung steht. Auch pidirter Heis wird in grossen Posten von 
Hrcmen nach )lambur^' mit <f'p|f ii htoiii .rr^chnfft, um von di»rt elbauf\^ ilrt" nach 
( )«*»terreich-L'Dgaru, Sachsen und Kcrlin xn <reben, Im L'ebrigen ist es zum Kesten 
deti ganzen Iteicbes aueh durchaus erwttnsebt, wenn jede uuserer beiden be- 
deutendsten Seestiidte Hamburfr und Bremen mit sämmtlichen grossen Versand- 
gebieten l)eutt!chland-s in WaHserverbiudunj; steht. Ks wird dadurch der \ Or- 
theil erreicht, da»^ eine nach dem Auslände be»itiinnit« Wuarensendung in jedem 
der beiden Häfen verladen werden kann, je naebden, ob gerade in dem einen 
oder anderen ein Seeschiff /um AbganiL'e nach dein ni stiiiuiiri!ii,'--<>rti' lu rclt lii _'t 
bi ähnlicher Wciw können vom Aui^lande rllckkehrende Schiffe (JUter für alle 
Theile des Keiebes mitnehmen, ^cleichvtcl, ob das Eadadel der Seereise Hamburg 
ixlcr Brenken ist Auch in Zeiten \m\ t^pidemicen wUrdo der Ausbindsrerkdir 
nicht stucken, wenn einer der beiden Häfen gesund ist; alle BinnenschilTf knnnen 
dann aus »äniniUieheu Stninigebicten naeli dem krankheitsfreien Uafen geleitet 
werden imd dort Ihre Waarcn um^ehlagen. Ans all diesen Gründen ist es gut, 
wenn Bremen mit <ler KIbe. Hamburg mit dem Rnhrgebiet, der Weser und dein 
Khcin in eine kur/i Nerbinduu}: gefiraclit wi rflen. 
Aonrall un Die Kanalisirung der Wi-ser hat naturgeniilss /.unäch;<t einen Ausfall 

Eisaablbu-Rimabmei. j,n Kisenbubn-lvinnabnicn xur Folge, denn, um den zu erwartenden Wasserver- 
kehr nicht zu nbenschilzen, ist den Verkebnemittlangeu fUr die Weser ebenso 
wie deujenijjeii fllr den Ifhein-Klbe-Katial au'^'jchlicsslii'h der hcstdii Ti I ' Mltt i- 
austauiieb m Gründe gelegt, der sieh in den neu m ci'scbliesäcuden «tegendeu 
bisher tust lediglich auf dem BUenbahnwegc vollncht Der Ansfal! an Eisen- 
liahn-Kitniabinen, der hinsichtlich «ler WeserkAUaliairung als ein lediglicher Aus- 
fall an ]ireussi<:( lii Ii Hiv« nl);>Tiii Hinnahmen angesehen wr^rden kmui, ist unter 
Mitwirkiuig der /.uständigen Kiseniiahndircktiuitcn im Einzelnen genau ermittelt 
und nach dem reehnuagsmüssigen Anfangsverkehr des Jahre« 1906 an 

6300 000 M. 

ermittelt worden, denen indess Kinnahmen für Anschlnssfrachten im Betrage Ton 
473 000 M. gcgciiUbcJTstchcn, s^xlass die obige Summe sieh auf 

bxnooo M. 

ermäh>iigt. Nach den bei den Übrigen \ erkebrsbercehuungen gemachteu An- 
nahmen wird der wirkliebe Ausfall im entten Betriebsjabrc indes« entsprechend 
geringer «ein. 
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Anhang i zu Anlig» 16. 



Untersuchung, 



ob und in welchem Umliuige cwiechen dem westlich von Minden belogene Thal dea 
Bhein-Elbe-Kanals nnd der Wesor ein SehifßiihrtsTerkehr zu ei-waiien ist, wrau die 
Weser von Bremen bis Hameln kaualisirt wird. 



Als .Abgangsort hezir. fUr diR Ka(*ktr«itfipnrt<^ a]$ Eropfangsort im 
IlMlllstrio;;<'ltiH werden Henie iiml I in-i ml juil^ iioiiinien. 

Dif Sfliifffahrtskostoi! auf dem Kanal vurdeii mwh Aiilapc V2 fllr ei» ScIiiniilirlidiosicR 

ÖOO-t-SchitV hestiniint. Danarli lu fraircn die n ineii Sehitlfahrtskosleii i»hne K*"*!» 

Ncbcukiistfii bei Ma.sseugUtern für 1 Tonnenkilometer — '•- 0;?| !'f . \\(»riii 

l LiogfkiwWn) |St n^ektiikostuii) 

n die litaig« des Tniii8|H)rtweg(« in lülonivtcni bcdeotct. Hicneu tritt die Kanal- 

nb;;alK' für ffrobc Masseiifrllter der Tarifkljisse III mit O.ö l'f. tkiii. fllr (MHer der 
Tarifklasse II mit 0.7.*) l'f. tkni und der Tarifklasse I mit I.O l'f. tkiii. Fllr 
SchifTs- und Kx|»nrtk<ililpn .sowie fllr mt Auäfulir itt'hUmmtes läsen nach der 
Untsrwefler ist imolcm ein AaBnahmetarif TorauBgcsetztt als tUr die auf d«ia 
Dortmund-Kmskanal zurUekp-le^rte Streeke nnt die Abfrabe von 0,11 l'f. ikmfilr 
Kohlen und \m 0,23 Pf. tkm für ILiseii p'znhlt w«'rdeii soll, welebe die nur 
den Dortmund - Kniskaual befuhrendeu Guter der Tarilklasseu III hviw. II m 
entrichten baben. Im llittH erbHit man dann fllr die iusgesammt 206 )im lang« 
Stn ckp llernr ^liuden, \on der 102 km auf den Dorlmund-Kmskanal und 104 km 
auf den Mittellandkanal entfallen, eine .Mi^'abe von 0,32 i'f.,. tkm für Bkiiort- 
nnd SehiffBkohlen and ron 0,49 l'f., tkm für Ausfubreisen. 

FUr Guter der allfnneiaett VVagetdafkmg»1ibsfien und fUr stnek^ter, 
welche sümmtlich in die .\b;rabpnt!«rifk!a«se I fallf^n. bctra{;en die hkdlUFfabrfs- 
kü.sten das 1' be/w. 2-fache di i fllr Massenjrllter anp-frebem-n. 

Die Scbiirfubrtskiisten auf der kaualii^irten Weser sind auf 1 km freier SriUItttotilwilw 
KIrcckc gleich denen des Kanab zu setzen. Da indes« rine erbebliehc Amtabi ^ Wmst. 

Sebleusen ZU nluTwinden ist, darf I km wirklirln r I.iinfre niebt, wie bei dem 
ta.st schleusenfreien Mittellandkanal, ^leieh einem Tarif- Kilometer |peset7.t, tMmdeni 
moäs cnt«|iret-hend höher bewerthct werden. 

Die kanalisirtc Stramittnge ron Bremen bis Hameln wird 210 km br* 

tr;»;rrti : auf dcrscMrPn werden t?.T Srhlcii'^rn \ i>rli;nidrii 'ieiiu Rechnet man an 
jeder der letzteren, wie für Za^.schU;UM.'sn auderv>eit bereebuet, einen durch- 
KObnittUehon Aufenthalt von 48 Minuten, entKprecbend einer Fahrt von S'/s l^"' 
auf freier Strecke, so ist die Tarillänge der WcHer 

210 + 25 . 3,& =: 298 Tarif/km, 

1 km wirklieber Ung« ist dabor ^ rd. \A Tarif/km und die Strecken- 

kosten fllr 1 km wklicher KabrÜilnge «nd statt 0,3 Pf. xu scfeteu: 
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der Srhi0r»brUk«atru. 



1,4.0,3 = 0,42 — rd. 04 11. fttr JlaaseugOter; für «illtcr der all- 
jrcineiuen ^Va^cllladll]lg8lda8BeII and für Stilckgttter das l'/t* ittm. 2-faebc 

\ü dfu Liegekosteo (0,UÜ M.yt) wird mahU ;:ctUidert. 

Als Abgaben win4m auf 4w kanallBirten Wcncr in Itcchnung (KCNtelU: 

1. fUr die Guter der KaiialUirirklassc III. <>iiist-hl K illt n . . 0,25 R;tknu 

2. „ „ „ „ Eiseubaliu-SjHizialtarife 1 uud II, »uuie üer 
allgemciDeD WageuladuDgaklaneD antwebl. Gptrcide .... 0,50 l'L/tkrn 

3. tUr Getreide nnd Stttekgllter 0.75 l'f./tkin 

Ik-rimacii sind (tu- Wasscrfrachtcti riii^chl. Abgabe fUr uaeh (ider 
VOD der Weser bcstitiiinte Gliter. wie folgt, zu Iten eliiicn: 
a) Kaiialfrai-ht eiii8cbl. Abgabe für eiiie Tuiiiie: 

1. Sehiflii- und KxportfcoUen 
n&fh (Irr Weaer unterhalb 
Minden (.Wü -|- n . Ü,U2> TL 

2. Sonstige Kohlen nml Outer 



der nonualci) Kaualabgahen- 

Tarifklasse III 

3. Antdubretöeu 

4. Guter der normalen Kand* 
ab;rabeü-Tarifklasse II . . 

5. CrllkT cler iionnaleii Kanal- 
abgabeu-Tarilklastde I, soweit 
sie MaMengOter sind . . 



^90 



• II 

t- n 



0.80) I'f. 

o't\f) ri. 



(90 {■ N . IMi I'f 



wobei n die auf 
dem Itlicm-l'Ilbc- 

K.ina! /tirllckj.'!'- 
legti' wirkliciie 
Fabrtlänge IKilo- 
metem livdeulet. 



. (90 + n . 1,90) i'f. 
I)) Wcnerfraebt, cinsebliesslich Abgabe, ah Zuschlag m der anter a be- 
rechneten Knnnlfninht ftlr eine Toiiue: 

1. tiUter der KaualturifklubtH; Iii, ein* 
fieUien]idi KaUen n> . 0,6ö Ff. 

2. Guter der Et8eubahn8]iezialtarile 
I nnri II. aaMcbl. Getreide , . . n> .(U»ni'f. 

8. Cetreide n' . 1,15 I'f 

Werden (iUter nur aul der Weser itwiscJiuu Itreiiieii und Hameln bewejrt, 
«0 tritt au der anter b angegebenen Woserfraeht noeh der Betrag von 90 Pf. 

für eine Tonne an Liejrekosti'n. 

Die iScbifffahrtenebcu kosten niud für den vurU(>genden Kali bere«liuet zu: 



wobei n' die auf 
der Wcecr nnUek- 
gelegte wirkiichc 
Kahrtliinge be- 
deutet. 



Ansebia88fiMi'lit fUr Kohlen iiju-h ilcni Unb^torltarif 
fllr f> kin Kntfernun;: a.<SO M t, für sniv-ti;.'. (H\U r 
uaeb .SjHuialtaril III, II und I = 0^0 be/.w ij.iHf 
bexw. 1,00 M/t, davon die Hälfte in der Annabme, 
da» nur die Hälfte der Guter diese .\nscblus!»fraeht 
zu /nhlen hnln-n wird 

V erladen aus dem Waggon ins Schifl'. wobei Iikr die 
simmtliehen Guter nit Attsiwhme dor Köhlen nnr 
die HiUfte nis umzoBchlagon gerechnet ist . . . 
Hafenpdiiihr im Ab;:an^'s. und Ankunftshafen 2.0,15 
Vcniicherung der Ladung 



Ziii>ammi>n 



Koh- 
len 

M t 



0.10 



Ma.>i!>engUtcr 
der Spcziaitarife 

Ul 11 I 

M, t M;t ' M 't 



U,4U OAh 0.50 



0,20 OtSO 

0,30 0.30 
0,tO 0,16 



0,50 
0,30 
0,20 



0.85 I 1.00 1,20 1.50 
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Die unter der Kaiiiil-Ah^'al)ciitanfklas»e III ond des Kohlcn-AuHiiahnie- 
terils sind mit deiücnij;eu do8 S)icxia1tarib UI und der iioi-li liilli<;i-i-cii Aus- 
natiiiirtnrifr dnr Kisctiiirihri vorL'lcicli'^n, (Vw ('wtcr der Ahgabeatarifklasiieu 
11 und l mit «lfiyt'«i;rc'u der .Spcziultwife II hezw. I. 

Ri€MD| udi ttder tm iar üotinraMr. 

t. Hcnie— Brenei oder ii^^kehrL 

a) WiuiM rstrHssc: 

• Herne— Keven^tm rd. 102 lim 

« Miiideti. Uclierjraiiir aaf die Weser, etwas 

ohcrhall) Minden - tot .. 

xusaiumcii Kanal rd. 20G km 

Von da Bremen, Wcscndmm . n 14ft « 

jEummineii rd. 355 km 

I)) Kiiinilijihii: 

JIrriu' itn-iii«-ii — 211 kni. 

a) VVasserstrassenfraciit, oioschliesslich Abgatieii: 





Für 
Schiffa- 
ond 

K^I»ort- 


Kllr 
Kolilen 


Kür »11- 
derc (;u- 
ter der 

1';ir;r- 


Kilr 
Aiis- 
fiihr- 
eUen 


F«r HaMW- 

gUtcr der Kanal- 
Tarif kl aas« 

II I 


Pill- 
Getreidf 






M,t. 


M l 


M/l 


M t 


M t 


\1 t 


Herne- -Ikfinden, 206 km 


2,18 


2.56 


2,55 


2,5,'J 


3,06 


3,58 


3,58 


Wescrfraeht, 149 km . , 


0,97 


0.91 


0.97 


1^ 


1,S4 


■ 1..94 


1,71 


Nelienkoflteu .... 




(»>.■) 


l.(M) 


1.20 


1.20 


\M) 


l..'>n 


■ 

Kurammeji 


4,Ü0 


4.37 


4,62 


6.07 


5,00 


0,42 


6,79 



^ EiSCIlliilhllfr.'K'liI: 

Kohlciilnu-hL Ausualuaetaril lür^M'hid's- uadExpurt- 

kohlen, wcnigKteus 45 1 = 4^ M; t 

Kolilt iifracht. AuMiahractarif fltrdcn <>rtBgebr«iU'h, 

w( iiip«t«'iis l't t - .').Gn ,. 

Kithlenfra«-ht, .\usitaliinelarif. »euig»ti'iiä 10 t . ~ ö,10 „ 

Andere ir«MsengOter, Kpezialtarif III = 6.60 .. 

- • « n 9.70 „ 



I cins*-hl.(;rtn i(l.> I2.2ü .. 
I(<'i'liiii-t man dir nntinvendigc riiteriuetuD^ de« KiM'uliuliu-Fracbtüut/A-ti, 
damit eine .\blenknn)ic xnr Wasserstrasaie stattfindet, in j^leieher Weiw vne hei 
der Knniltfdiin;.' drs nimii Kanalvi-rkrhi-s ^eM-hciieu, xa IÖVim ^" '''^ ""'f^* 
lieh, (JUter aller .\rt im \ rikohr zwiat-hcn lierno und Mrrmen dem Wasscrwop' 
/ii/.uftihreu. Eiat; Au.siiuhme inarhcn nur Kiüun tlt-s ^|)c/JaltarU^ II uud iioh- 
eisen. welche m SchilTbanzweekeii oder tut Aasfohr liestimmt sind und bei den 
Idlli^'t-n Ausnahini tarifen von 4,00 bezw. 5,30 M/t der Kisenlwlm woM Fast 
durriiweg verWi-ilK ii 

i. Htiuv Br«nerliavfN iud iiiK*kelirt. 

Kntfenuingen : 

a) Waiwemtrawc: 

K.M'Ki! td> Miiid«'n . . 206 km 

\ on <la l>i» lirvineii. Wt «enitniut HÜ ,, 

k4 M 4* Hremerknt-eii« ITnlcrwewr 66 „ 

xaHARimen 421 km 
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b) Eisirnbahti: 

Herne— Bremen 244 km 

Hremeu -Bremerhaven (Goefttemllnd«) ti2 

/usammc» 3/Qß km 

«) WassfTstrasscnfrai'lit, rinsi-hlifsslicli Aiigaht-n: 



^ - 


Für 
Sehilb 

DDll 

P-x|)ort- 
kohlou 


Für 
Kohlen 


r iir au 

doreOii- 
l«r der 

'1 arii 

M,l 


F(lr 
Aiiafuhr- 

M l 


Flir Massen- 
KÜter der Kan«l 
Turi&luM 

II 1 
M t M/t 




Kür 
UetnMe 

M/t 


llcrilf — JIjiMli'ii,\vie iintor 1 


2,18 


2.bb 


2m> 


2.53 


3.06 


1 

1 ;{.5fs 




Wcserfracht Minden— 
















BreiDen» wie unter 1 


0,97 


0,97 


0.»7 


1.34 


1,34 


1 1,84 


1.71 


Woseriracht ni< iiioii 
















Hrrmorhavcu. 66 km 


n.:;n*, 


0..'iü 


0.40 


0.50 


0,50 


0.50 


O.iiO 




V.W 


O.i)') 


1.10 


1,35 


\M 


1.70 


1.70 


Kasanimeii 


4,35 


4,12 




.■..72 


6.25 


1 7,12 


7,49 



ß} KiM'iiliiiliiifrai'ht: 

Kuhli-iilracbt, .Vusiialiuictnrif dir .Schills- uu«l 

ßxportkoblen. wcoipstens 461 = 4^ M/t 

Kolih'iifrai-ht. Aiisiiatiini-tarif fUr den OrtegO- 

braucsh, weni^r^ti-ns 45 t — 5,60 

Koblenfraolit, Aiisimlnnctaril. »cuifcsteii» 10 t = 7.40 - 

Andere Ma«enffat«r, SjioxiaJtarir Hl ... . ^ 7.90 . 

„ „ ir**, . . . ^ 11.90 .. 

.. » - . . . = 15,00 ,. 



Hieniat'h werden nacli Bremerhaven alle Otttrr mit Aasnaimic eines 
l'lu ils der 8chiir»- und Kxp4>rtk<ilil(>n sxw'w des ScliitVI)au- und Ausfobreisen«, 
Ir fzt. rrs 4^90 liewv. 6,40 M/t zu bezahlen bat, die Wasscntrawc be- 

llllt/,l-|| koiiiK-ii. 

Schill]«- und Kx)Mrtkob!en wflrdeii ganz ausfalien, wenn niebt die 
frrIiK»teii Miiyddainitftr «tpMi sclinrllcr Beladun;; aus ln-idcrsoits licjreBdea 
PrHhnu'ii "il, r KaiialscIiiHVu jösi-hcii niUssIcn. dass liu-rlx-i ili-r U<'/.ug ZU 
\V;»j.sfr deinji-iiigcii lar Kii>enbahii ,ji'iii'iifalltf> v«irp7.<>j;fn werdi-u winL 

B. Riclitaxig uacli der Oberweser. 
:t. Herne— Haneln «der luf^kelirl. 

Kntfcmuiifcen: 
ai Wa!>M'i>)ra>si>: 

Kanal Iiis Mindni. I )d)cr|saug auf die Wcser, etwas 

obtrlialb Miadvii nl. 20t5 kui 

V«n da b|g Hameln ^WcBcrstromi ..... 61 ■■ 
xiUMunmeu id. 287 km 

*i Nui li tiiiitlicber Angabe aiu Brauen kUuiien die neueren OI>er«<M r^< !iitT>' 
iKioili Xroim^rhaveii j^clanKcn. soJüsh ein Umschlag in Broinon »af stärkere Fahrzi'iij?« nid« 
mehr n'UliiK ist ; ei luiiaitun jedoch xiriiilicb hohe Si-hifffahrtskosteti auf der rnterwesi r 
rechnet werden, die voo «aduorsiändipT .Sriti- .luf o.M» M/l ffe^chita sind. AliKah»'» 
sind «nf d«r Uoterwcser Mir FUh^- und K.inulsi liiDi- nu llt /n ctiiricbten. 

**} Für £lee * Kin- und Auarulir((ttter bectehfln noch otwM bllUgore AuMuhm». 
tnrtfe (11,70 bnir. 14,20 Jl/t). 
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Ii'/ KkiPubahii: 

lipnif- -llaiuelii =^ U»T km 

«. WaMerstrMseniracht, etiMchliewlidi Abgaben: 







Kohlau 


Kilr an- 
dere Güter 
aer 
Tirif- 
klaase III 


Fllr IlMte«- 
gilter der Kinal- 
TurifkliiH» 

II I 


FUr 






M/t 


Mt 






Ht 


Hf nu'— >liiult'!i. \vi«> 


unter i . . 


2.r,5 


2.f).') 




;i.58 




Wisi'ifnifht. 61 km 


• ■ * • • • 


(t.-U) 


<U(t 




t>.ö5 




Nelienkittiteii . . 




0.85 




1.20 


I.OO 


1.50 


zaKaiiiincii 






4,bl 


0,63 


ö,78 



^ Eisenlifllnifniüht: 

Kohlenfraeht 5,00 M;t 

AhbolaDgpfrrbdlir von t1(«r Z(«he durrhiMihnittilrii . . .__ 0,11 «_ 

iuifiiunnu'n •'*. Ii M t 

.S|M»züUtarif Ml r»..")0 .. 

„ n Ö4U , 

I 10,10 „ 



lllriti.u li WKrd«n all« nnob Hiunclii bestimnitrn (liltcr den W'mivrwff 

iu'llllt/A'll küiiui ii. 

1. Hfnie -Mäiidru. 

Kiitivniuiip-ii : 
a) WassorstrMK«: 



Kanal bis Minden — 206 km 

Von da bis llaiuclii. kaimlisirt«- Weser 61 

„ „ ,, MUlidoii, nicht kanalisirlo Wi^<t ... — l'i') ,. 

xuüaiiinidi II *'2 km 

b) Eiseohabn: 

Herne— Münden = 2u2 km 

le. Was^cfsf russeiifrjU'lil, eiii^'-lilic^-ürli : 





Xolihta 

' - 


FUr 
andere 

outer d«r 
Tarif- 

Mt»w III 


fiiter der Kanal- 
Tarifkliissi- 

II 1 

'»1 L '.. :. 


Kflr 
<>itreido 

M t 


Herne — Münden, -wie unter 1 . . 


2,55 


2,00 








Von da Iiis Hameln ..... 


0,40 


0,40 


0/>5 1 


Oä) 


0,70 


rinschlair tider Li-ichterang in 














0,22 


U,4U 


0.110 ^ 


l.uu 


1.00 


Haniolii— Münden, Weserfraebt, 












1:^5 km /.u lier^ auf der iiiobt 






i 






kaiiHÜsirton [Weser (keine .\ Ii- 












irabe», »ach lilsherigcii N'erhäU- 






1 






nimen «ebStxuu^weisp . , 


2,r»o 


2,7ü 


3,00 , 


a,uo 


»,00 






1,00 


1,20 


1,50 


' i,riO 


inumromen • 


6,62 




MI ' 


9,63 


1»,78 
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fi^ KitH*nlmhiifracht: 

Kithk'iifracbl 

Ahh»lun){K{>chlihr von der Zt^fbr durchwIinitUkh 



(t,Ä> M/t 



xofiAmmpn 6,31 M/t 



Spi>ziiilt(irU III 

n 

I 



= Iü,uO 
--=12^ .. 



Hi<>rnn<*b n-ciden ftütir der Sppzialtarifo I und II und MkibsteiiK bei 

fr1lii>tip-n WassiTstäiidfii iuidcrc nilti-r auf der Wa-serstrass*' nach MilncU-n ■r<'h«Mi; 
liri l.illi-. r Th.ilfr n lit k.iiiii svliidi i-hor oiii GUterrorkohr von Munden nach 
dem liidiKstricjrt'luol sich entwickeln. 



thi drr Wamerwpf? nnph 2t) km Ittnf^or. der Biscnbnbnwei; aber 20 km 

kllr/.er ist als iIiTjcniLTi- ii.'ii'li Milntlru. s<i i»f rhw lii'inityniiL' 'l''r W;i<siM-^tr:i^^e 
für Vinn iiidubthe^ebiet luich Kastel hestimutte üUtcr l)ci nicht kuualkirter UIht- 
wpscr Wich wnnigpr wAhrechcinlieb als für Transportp luich Milndon and nur 
au8iialimswri»c fUr (•nter der Spezialkl«8Kp I und II «ider l>ci btmien^n Waaspr> 
Mtilnden utid im Tbalverkebr xn erwarten. 



9. BacM— KuMl Uat witkArt. 
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Zusaiuineuäteiiiiug iler Frachtsätze. 



ZwiMibeu Herne ODd 







1 Bremer- 
hasten 


Hameln 


MOmleoi 










0 ' 








1 r 








iler 








' der 




iler 




der 


Mui-k 




Mark 




3I:irk 


Kisou- 


M>krk 


KitO'll- 


.Mark 


HSsen- 




|hahii- 




biihu- 




l)jihn- 




;lllllin- 




l)aliti- 




jfnuibt 








i IVacht 




fmcht 




1 frachi 


4,00 


83 


4,35 


1 

91_ 












! 
i 

f - 






















4,37 




4,72 


84 


.S,80 


74 


6,52 


1 103 


6,82 


• 115 




















Zöi 


ei" 


'5!Ö2 


64 


Ü96 


72 


7.05 : 105 


7,35 


117 






















6^ 


96 


5,72 


89 














6,60 


58 


o.Jo 


Oii 


4,51 


oy 


8.41 


84 


s' Hl 


TO 






















6,42 


5;i 


7.12 


47 


5.63 


67 




77 


lit.03 


86 


6,79 


66 


7,49 


50 


5.78 


58 


9,7t» 


7 b 


10,08 


8? 






















4JS0 




4,80 






• — 












— 


6,60 




5,11 




6,31 




5,91 








7^ 




5,60 




6,70 




6,30 








6,40 
















fi,70 




11,90 




8,10 




10,00 




9,30 








IbjOO 




10,10 




12,60 




11,60 




12,20 




15,00 




10,10 

1 




12,50 




11,60 , 

1 

i 
! 





1. Wa«8er8tra»8e. 

a) HebMb- und ExporftoUai 

b) Kohlen für Ortogebnmeh 

0 Andwe Ibmengllter nach Speaaltaril lU 

Eiwn d«i Spenaltarib II qimI Robelseii zur 
Aukilir 

e) Anden Haawnyllter nadi SpeiialtBrif II . 

0 )» V y) n I ' 

f) Getreide 



2. Eiaenbalin. 

a) ijebilb- und Etportkohlon 

b) KoMen für Oriqebraaeh, eioHeliliewtkdi 



r) Anden» IfonengUter oeeh Spexialtaiif III . 
il) Ebm dM Spedaltarifi U imd Itdieiwn 

ZOT Awfohr 

ci Andere Manengttter nach S|iesua]tarif U . 

II » » » I • 
%) Oetnide 



Die doppelt unterKtricheticn Fradituäh:« /eigen an, dass die betreffenden Guter der Wasscrstrat>sij ganz 
mfallen können; bei den einfach unterstrichenen Frachtsätzen ist ein theilweitter Uebergang /.ur Wasserstrasse 
Bdglicb; bei den gar uebt uaterutricbeaeD FracbtsäUea verbloibea die Güter iu der liegcl der Eiseubahu. 
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üntersuchung, 



ob und in we9ch«m Umfange zwisehen dem Astlicli von Ifinden belogenen TheQ doB 

Uheiu-£lbc-Kaaals uml der Weser eiu Schiffrahrtsverkehr zu erwurteii ist, wenn die 
Weser von Breineu bis Hameln kmialiäiri wird. 



Die RchiiTfahrtHkoRton und Abgalten auf den KiDfü nnd der Weser dad 
diettelbeu, wie im AbselmitS L Kohlenfiendiuigeii koimnen oieht ie Fragv. 

L HanaoTer Bremen oder omgakelut. 





CHMar dw Kanal- Abfibn- 






UrifkUasen 






IIL 


IL 


L 










Ausser 


illliW 








Qetrelde 






M/t 


M/t 






Hannorer— Wnileii neliat Weserabatiep 










eloadiL Llegekeatea, Kanal 61 km . . 


14» 


1,64 


1,60 


1,09 


WeMrfraeht» 149 km 




1,S4 


1,84 


Ml 


Nebenkoaten, aber aar doppdle Halen- 










gebOhr oad Versiehening der Ladang . 




(M6 


0^ 


0,£0 


zofiamiuen 210 km 


2,70 


3,33 


3,53 


3,90 



b) Eiaeiibabn: 

SaOemm 128 kai. 

Spaaialtailf in 8,90 H/t 

„ U . . . . . 6.50 n 

I . . . . 6.70 .. 

Die von Hannover nach Bremen oder umgekehrt bestimmten Güter 
werden den Wiisser^ve^; aufäucheu können, dcisgleiehen alle Sendungen, welche 
von Orten stammen, die Ostlieb von ilaanover am Kanal liefen. Nar Eäaen dea 

Spczialtarifs II utnl Ilolu isi n, wcMn- /ti Schiffhaii/wt-rki-n vcrnendpt werde» 
und einen tieiir niedrigen Auüuabuioturif von 2,bO )l/t haben, nerdou vua l'eiiic 
aus «neb ferner die Etseutmba benaUea. 
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a. ItistTtr— BreMtriUTtB odw lantArL 



«) WMsentnme: 





Guter der KuuU-Abgab«D- 






1 






09- 




nt 
III 


II 


t 


















Uli 
Hfl 


M/t 


M/t 












einschl. Liegekoston 61 km. »ie uuter 1 


1.39 


1,54 


1,69 


1.69 


Weserfracht Minden Bremen, 149 km . . 


0,97 


1,34 


i.:!4 


1,71 


„ Ureiuerbav eu, Ö6 km, wie bei I. 2. 


0.40 


0.50 


0,50 


0,50 




o.äu 


U.ÖO 


0,7 Ü 


0.7U 


iimnDm«D 276 km 


8,20 


8,8S 


4^ 


4.eo 



b) EiienliBlin: 



ISlitieniQog 185 km. 

äpeütltarU lU 5.S0 M/t 

U 7,70 „ 

» I 9,60 n 

SimnitlitlK- .MMwngUter werdfln auf die WasBeratnaw ttberigiebeii 
kflnnra; TcigL Bemerknog zu 1. 

3. ManaoTer flamelü oder omgeketart 



a) WassentoiMBe: 













tlriffcltWBI 


t 






UI 


II 


1 


treMe 








Getreide 






M/t 


M/t 


M/t 


M/t 


Hauiiover— Minden nebst WeMcabati^, 










61 kiu, wie unter 1 . 


1,39 


1,54 


1,69 




Von Minden nndi Hameln, 61 km, wie 










unter LS. .......... 


0,40 


0,55 


0,55 


0,70 




0,40 


0,45 


U.50 


0,äU 


nuaiiimen 132 km 


2,19 


2,54 


2,74 


2,80 



b) Eisenbahn: 



Entfernung 54 kiu. 

Spodaltailf ID 2,30 M/t 

t, II . > . . . 2.80 n 

I :^.3ö .. 

Die (.rtiter vcrhleiben in der Kegel der Ei^icubahn, lUr (rtlter des 
Spesialtarüs 1 aod von allen (Mlicb von I.iebi1« bdegenen Orten iviid ea tUk 
indem 1>ereits lohnen, den Waewrweg nach Hameln zu henut/en. 

Sfiviihl von HatmovtT. \vi»' von Orten, welche iistlich von Ifann.ivcr 
am Mitteliand-Kanal und an der KUk' jcelegeu t>ind, werden Waaicu luiuii 
Mllndfn oder Kawe) n«r bei guten WaeeenUüidcn den W«neciv^ tauitteo. 
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Zusammenstellnn^ der Frachtsätze. 





Bremen 


liremerhaveu 


Hameln 






% 
dir 




% 
der 




der 




Ifark 


h>s«n- 
bahn- 


Hark 


JllS«Il- 

bafan- 


Mark 


biHen- 
bafan- 


















2,76 


71 


8^ 


62 


2,19 


96 


»0 V " „ u • . 


3,33 


61 


3,98 


62 


2,64 


91 




8,63 




4,28 


46 


2,74 


83 




3^ 


68 


4,60 


48 


2,89 


88 


äL Eiienbafan. 
















8,90 


• 


5^80 




2,80 




b) „ „ 11 


6,60 




7,70 




2,80 






8,70 




9,60 




8,80 






6,7Ü 




»,0U 




1 





Dk do^^ antentrieheneD rracbMItw xdgen ao« da» die betieffendco Guter der WaHserstFuiie ganz 
Kufallen können; bei den einheli nnlentriclieneu ITiaelit^fsen hm ein theüweiser Ueberfnuijr xnr Waaaenttniinie 
Diiitclicb; bei den niebt antentricbeoeii FraebtaStaen verbleiben die Ullter in der Kegel der fSiienbahu. 
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Ermittelung 

des 

Güterverkehrs aui' der kanaiisirteu Weser 



voa 



Bremen bis Hameln. 



Der vmi\.iiii'i-iii- 
Wcücrvrrkrbr. 



Neu riil<<t<*li<>nd«'r 
WechiwltrMrlwIur 
nrbrlmi MtMlii^kwial 
aU Weier. 



Der Verkehr auf der kaiuüiBirtien Weser wird sieh demnJielst xusanmicn- 

setzen MS dem he rcits TOT der Kanalisiruii^' rorhandetuMi, Bieh in ü'olge der 

\>rl)('ss»'run«r dc^ Wnsst-nv^^-rc« w:»!ir>i liciiill.'li t'rhir»Miili stciprcrnden und aus 
(loin durch ZusatiiiiicDwirken des .Mittcllaudkanals mit der Wcserkanalisirung erbt 
ganz non m sebaffenden Vorkelir. 

I)<-r erHt<:cnannt4^ Aatheil wird in den folgrendeil Berechiiuii;:> [i in -meiner 
jetzigen «Irris'^r. /u/il-liih t-iner progressivt'ii SUMur»"nmjr uiri jiliirlich ä**/^ bis 
zur Kaualeroitnuiii; im Jahre 190Ö uud darüber hinaus Aufnahme üiideu. Dim* 
Htdgemn^ ist mit Kfleicsleht daranl, das» die VerbesBenmg des beute sehr un- 
zuverlttssigen Fahrwassers in eine stets ^leicbleistun^sfähigc, sichere Wasser- 
strasse neue Verliehre iu f:ms,sem irmrange heranziehen wird, als eine sehr 
mässi^ zu be^eicbueu. Sic ist aber uicbt hüber bcinci^sen, als die !»cit langen 
•labrNi im Eisetibahnverkehr dnrehschnittiieh beobachtete und aneh den Be- 
reehnuHfren des Mittellandkanals zu riniiKJe ^ele/rte Verkehrs.steip:erunpr. nni jede 
lIoberBehätKoug aimuscbiiesttea uud fUr etwaige 8<Muitige AusnUlo Deckung 
ZD haben. 

Der dnreb das Znsammeowirken wu MittdJaadltaoal and Weser- 

l;;iTiDli'5iriiti2' neu zu sehntTfMidr- \'('rkehr ist ormittiMt auf Grund eines Gut- 
achtens iicr Hremer Haudelskammer vom 7. April 1898 und längerer, in Fojfre 
dessen jrepflo^'ener juUndHeher tind sebriMieher Verhandlungen anter BeäieUigun^ 
der zastiindigen Etsenliiihtidir' ktionen. Die Hremer Handelskammer hat ihre 
riittM^m-huiirfT! /w(>r'kin:(<-.i;:er»veise auf cinipr- wenii'i- H;iii|itarfikel beschiai:' t 
Was an anderen Giuern dera Wasserwege zufallen wird, ist eine wUnbcheuä- 
wertbe fieeerre. Die betraebteien WaarengattoDgea nnd folgende: 

1. Kohle, 

2. Getreide, 

3. Zucker, 

4. kanstliebe DOngenittol, 

G. Eisen, 

6. Eiseucrae, 

7. Bcis, 
a Höh, 

9. IJaumwolle. 

Zum grrüssten Tbeil handelt es sieb hier um frUter, die bisher mit der 
E^eobalin befördert wurden, deinaiicbt>t aber auf den bUligereu Wasserweg ab- 
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(;ek-nkt werden soIIcd, zum Tbeii am Guter, die bisher vom Auslande bezogen 
wurdeo tmd daicb .einfaebnudie eraetet werden soUen, & B. KoU«d b den 
t'ntenvf'scrhäfrn iiimI ( mllii li ihm solche GuUt. ilereti bisheriger WassiTvorkohrsweg 
^'oändert und nach Bremen abgelenkt wcnlea soll, z. B. Reis uud Baumwolle, 
welche nach der oberen Elbe bestünmt aiod. 
Art der verkelin- E> Würde tu weit gehen, an dieser Stdie dai^iieDd alle Ueberiegongen 

emUelMi^. nprl lUrrihminfrcn zu wiedrrhdlnn, wflrhe zu den seblicsslich gewonnenen 
Vcrkcbrszahleu gefuhrt haben. Es sei nur allgemein erwähnt, dass dieselben 
Gnmdrittn!, welete bei der ümittelQiig de« Ve*k«jm mf dem WMaUniidkAnal 
bertteluiielitigt nnd, uoh bier befolgt wofden, ioBbeioadere: 

1. Ueberj^aag von der Eisenbabn zum Waeanwoge uk bei sonst gleieb- 

gllustigon ( 'itiütäiiden nur möglich, wenn ilit- Ei's|)Hnii:^s i UeanbEIIDg 
des lety.terrii svonigstens 15% (h^r Kisnibalinfrarlit lirtriiirt. 

2. Von der Gütermenge, welche der Fraehtersparniss halber auf die 
Wasserstrasse übergeben künnte, fallen der letzteren nur SÜ'Vo >^U; 
20% TerUeibeD der EiMobabn. 

3. KUr Verkehrssteigcrang ist jttbrlieb ein Zoieblag ron 3% mm 
Verkehr des vorbergebenden .lahret« 7.n machen. 

I'nter diesen Vorausset/angen iet bereeboet, daM der Weser folgende 

Verkeliromengen zolallen werden: 

X, W«Mr salsibalb A. V«Mr tit^rkaU mailUL 

1. Kohi.'. 

Die K(»hh' wird durchweg za Thal geben. Der Kohlenticdarl der 
Ilnterwesererte eimohliesslieh der Stadt Oldenburg und dneehlieMlieh einw 
geringen Menge, welche die Hansa-Khederet naeb Fertigstellung der Kaualisirung 
in ßrenieo nnd Bremerbaven statt in Antwerpen bnnkem wird, betmg im Jahre 1897 

7 ly ö X) t (ii'iitwhe und 
Zl'i ÜUU I e nglische, 
«UBammen 960000 t KoUen. 
Von dieflem Gctammtbedarf werden 

rd. 440 000 t deutsche nnd - 
110 000 t en glische, 

/iisanimf'n 550 f»y} t K'thlfn. 

ri. h. clwa-N mehr als die lliilfu^ auf den Wasserweg Itliergrlieii. Üi» zum Jahre 
der Kaoalerifffnong 1908 wird diese Menge rieb aof daa 1,38 (aebe od» anf 

Id. 700000 t 

Kla\on 160000 t als Krsatz für englisch. Knhlei erhüht haben. Von <h-\- 
(Jesammtmenge von 760 000 t entfallen 320 000 t auf den Ortsverhraucb und 
440 000 t auf SchifTs- uud Expurtkuhlen. Die dem Watiscrwegc zufallenden 
Kohlen werden eämmtlioh ttber den MittellandlMHial ans Westfalen bezogen 
werden; der Kinfnrhheit wegen mSg« Herne als BOtkdpnalLt für den Abgaags- 
verkebr angesehen werden. 

2. dilnlde. 2. Getreide. 

Getreide gebt in der Hauptsache bcrgwärts. Abgesehen von dem 
jetzigen Qetreideverkelnr aaf der Weser, gingen im Jahre 1807 mnd 276000 t 
Getreide mit der Eisenbabo von den Unterwescrbllfen ins Inland. Hiervon weiden 

rd. 100 000 t 
dem Wasserwege zofailen uud sich bi« 1908 auf 

rd. HOOüOt 

steigern. 
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Das Getreide ist meist nach der Tromz Uannover bestimmt, als Vcr- 
kdunrittelpankt, weklwr «i SteUe der MhlMtdieii, mir uil Httlie m eimittclnden 
Eaiptengvorte gern» weiden kann, mag Hildesheim gehen. 

S. Zeeker. 

Zneker geht dnitihweg thalwirte znr Aosfahr. Abgesehen ron dem 
jct/i^'cn Znrkrnerkohr auf (1<t Wfspr, wrlrhcr im Jahre 1897 rd. 70 000 t*) be- 
tragen bat und meist iu llarndn umgetK-blageu wurde, ist daraui za reehueu, 
da« von dem hUbengen Euenbahnreraand naoii Hambarg und Bremen «L 7000 1 
anf denWaMerweg abgelenkt werden. AuKserdeni rcrhuet Hk uu ii daraut, dua 
von den grossen Ziickcnnon^fn, wrlchc jcf/t meist auf der Elbe Uaniburg von 
den provinzialbächsisrlieii, l»ruuu»>chwoi^iM-hen und 6Udhauuu\ ereeben 2<ueker- 
liArikea zogeftüiit worden, ein Tbeil auf den Wasserweg nach Bremen Ober- 
gohcn wird. Die in Itetracht komnietulcii Zuck«'iKen<liingeu werden z. Zt bis 
Ma^rdeburg, Aken und Schöiu-Iteck mit lii r Balm ^rrfahrrn und dort auf Elb- 
schifl'e umgcsehlageu. Dicitor IniM-hlag betrug im Jahre 1897 rd. 190U00t, 
Ton dem Toranssiebtlieb ein Drittel mit rd. 65 000 1 dem Katud nadi Bremen 
nifllUi Der ge»aninit<> Zuek«-n erkehr d«>r Wetier einschl. de« jebl beräts TOr* 
biadeuen würde daber naeb dem hi'uti^'cti Staude ungefähr 

I40ü00t 

betragen} ier aieh bis 1906 «nf 

Id. 2000001 

vermehren wird. 

Fttr diese gesammte Menge kamt rar Bestimmang der Kaiudabgaben 
wiedenun HUdeebeiin ale Veritebmnittdponkt der Abgangabrte aogeMommen 
werdeit . 

4. Dtlngcniittel. 

Düngemittel werden zu Berg und zu Thal gehen. Kingefuhrt werden 
Onano nnd Pboapbate, autgefttbrt banpteieblieb Kaliralae. Der beetebende Ober- 
weserverkehr beträgt rd. 30 000 t. der sich bis 1908 auf 40000 t steigern wird. 
Ausserdem werden von dem jetzigen DUngeniittelversand von Hamburg nach 
geeignet gelegenen Orten der £iM-ubuhndirektiuueti Magdeburg, Hannover uitd 
Kteeel rd. 26000 1 und von dem jetzigen Verkehr der Weserbüfen mit Stationen 
derselben Din-ktiimsfir /irke > !n nf;ills rd. 25 000 t auf den Wa^s^■nv(•g Uber- 
gehen. Ferner erwartet Urcuicn mit Keobt eine weitere Ablenkung der Dttnge- 
mitMoEm.« und Aufnbr Ober Hamburg. Diese UtMt aieb ttbplleb wie bei Zoektf 
nael dem jetzt TOrbandeneu Eibunischlag in Magdeburg, Aken and Schönebeck 
schützen, wenn man aiiniiiiint, ilass vmi der in d»'n g<'nannt«'n Umschlagjilützen 
1897 stattgehabten Ausfuhr von 2ÖÖ ODO t V» odi-r rd. 34ÜÜÜ t und von der Ein- 
fnbr von 43 000 1 ■ , odpr rd. 14000 t, nMammcn aleo nL 50000 1 hittten narh 
Kreiiien abgelenkt können. Fllr die get<aniniten Düngemittrisemiuii^rn 

einsehliesslicli > lirsirhi nilni Oberwcscrvcrkehrs kniui Mihicsbeiiii wie«ler als 
Verkebrhiuittelpunkt im Ein|iiang und \er(iaJid aiigenmnmen werden. Die ge- 
Munrnte in Betmebt kommende Mrage, eüuicblieiwlieh des Dberweeerrerkebm, 
beofiert «cb im Jabre 1897 auf 

l.'JOüUOt, 
wt'lehe «ieh bis zum Jahre lyOÖ auf 

180001)« 

ileigefn werden. 

b. Eisen. 

Eisen wUrde fUr die Thalbaebt baupMlehlich znr Aosfubr und «m 
»kshiffbaa in Iktracht kemman. 

^ N^« Ii Jirracr Ang»\"- Ih Ii i-i 1 liier Vtfkibhr mr WdOO t; Hngtgun wird dann 
auf elue grtisMre aii4«r« Zidulir gwevLu«!;. 
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Die Bercchiiangcn in den Aniiäiigeri 1 onii 2 ergeben, ciass es ohne 
erheUiehe EmSbuignag der KMUüabgahen niobt mSflieb «ebi wird, Btaen sa 

Schiffbau- ixler Ausfulir/.weeken nach den l;ntcn\eserhafen auf dem Wassenvege 
XU Tcrfrachtcn. da bierfllr sowohl vom Uabrgebiet wie voD l'eine aiuseroideDklicli 
niedrige Ausiwiluiictarife bestehen. 

6. HaaMR. 6. Ki<?enerz. 

Eifienen würde bergwärte »ur Einfubr bauptoächlicb nach dem Kabr- 
gebiet in Be6«oht kommen. Da indeas der Wepr Uber den Bliein oder Ober die 
Ems erheblieh kürzer und billiger iüt, Eiseneiv uImt wegen aeinea geringen 
Werthes eine Vertheuerun<: nicht vertrügt, so ist auf nennenswertbe Errberilfre 
Uber Bremen uicbt zu reebnen. Es aiibMle bieb denn ein Weebtielverkebr zwischen 
firemen and der Oataee mit aoagehenden KoMeo, Düngeaalzen nnd dergL oi^ 
eingehendem schwedischem Kisenenr. entwickeln, auf den aber nicht mit Sicherheit 
gereobnet werden kaiia, zamal i£mden fUr diesen Verkebr günstiger geiegen iet 

7. Mt. 7. Beia. 

Hrciiifii vfrsendet /. Zt. nach dem Kfiiiijrrrich Sachsrn. Ofstcrroicb- 
l'ngorn und Herlin nl. 40 OCH* t polirten Kei« und zwar mit Seeleichtem nach 
Uamborg und von dort zu SchiflT elbaufwärts. Nach Erbauung de» Mittellaud- 
kanals und KanaliBininii; der Weser wird der Beis letsteren Weg einaeUagen 
D*^ KiM iiliahnverkehr wird vim dieser Aendpniii? nicht hoHnflusst Bis zum 
Jabre li>OÖ iät der in Frage Hteheode V erkebr der allgemeinen Annahme gemäas auf 

60000 t 

gestiegen. 

.Ausserdem werden von dem mit der Kisenbabn von Brenien nach 
Brauuächweig, Hannover (\'erkehrMuittel|tuukt llildesheini) versandten ileiii 
1000 t nnd von dem naeb Rheinland, Westfalen (Verfcehnaoitfdpuikt Home) 
versandten IMs 2000 t aof den Wasserweg Übergeben. Diese MeDgen Btdgeni 
sieb bis 1908 auf rd. 

1000 besw. 3000 i 



8. Baaawolle. 



H. Baumwollt». 

Von dem Bedarf Lbidens, der Provinz and des KOidgreiel» 8ael»ea 

sowie BOltmeilS würden im Jahre 1897 rund 27000 t von der EiKcnbahn auf den 

Wasserweg tii>cr;:c gangen sein. Bia zum Jabre 1908 steigert sich diese Ver- 
kehrsmenge auf 

80 000 

von denen 4000 t anf Linden. ^t2 0C)C* t auf die anderen Gebiete entfallen. 

Ferner werden von ih r Bremer i>anii)fM'hiflrfahrtsgesellsehaft „Hansa" 
jetzt 30 000 t ostiudisebc Baumwolle naeb Hamburg gebracht und von dort et I)- 
aofwttrta weiter rersandt Von diesem Verkehr werden «pUer wenigslena 
20 000 t i Hremen und den Mitteilandkanal zur Oberelbe geleilet werden 
nnd sich bis 1908 auf ruud 

30000 t 

vermebren. 

9. »M2. 8« Holz. 

Abgesehen Ton dem jetet anf der Oberweaer ins Inland gehenden Hdz 

wurden im Jahre 1897 72 000 t, meist Nutzholz, von den l'ntervvfserbäfen mit 
der Bahn meist nach den Provinzen Hannover, Westfalen und liheinlaud be- 
fördert. Hiervon wurden 20000 t im Verkebr nach Hannover (Verkehrsmittel' 
l^kt Büdesheim) und 20000 t im Verkehr naeh Bbelnland^Wealfalen (Ver* 
kehr'sraittolpunkt Herne) auf den Wnssenveg Ubergehen. Bis zum Jahre 1908 
Hteigcru die«« Mengen »ich auf je rd. 25 000 t oder zusanunen 

50000 t 
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10. VftrhftiideDeT Obenreiervcrkrhr. 
Oer Verkehr auf der Weser oberlialb firemoii bfsroohnet aich fDr du 

Jahr 1807. wie folgt: 

1. Mrnt-PTi: ^v•rk(•llr oberhalb Bremcil. 

Aufe-ekoiiinien ZU Thal S63 000 t 

Abgegangen ni Berg . ■ 206000 1 

uunuunen 6680001 

2. Minden; Verkehr unterhalh Minden. 
Durchgegangen zu Berg und Thal .... 218 000 t 

Angekommen m Berg 89 000 t 

Abe^gaiigVD 20 Thal 'J (XK) t 

swammein 810.000 1 

8. Minden; Verkehr oherhalli Minden. 

Dnrchgeganp^ii zu Ik-rt,' luid l'hal .... 218 Kl t 

.Vügekommcn zu Thai - iHXJ t 

Abgegangea za Beri^ — t 

zuammeD S^OQO t 

4. Hameln ; Wrkohr untcrhnUi Hnuicln. 
Dun-h-.'-an-cii /u Her- iiiul Thal . , . , 245 000 t 

5. liamciu; Vcrixehr oherhalb Hameln, 
«dillniigsweige 110000 1 

Ziebt man von diesem Verkehr die Mengen fUr Zucker und Düngemittel 
im Betrage von 100000 t hIi, ^\t l( Ii(' spütcr /nmeist bei .Minden /wischen Mittel- 
landkanal und We»cr wecliüelu werden und im Folgenden dem Verkehr mit 
dem MiltellatidkaitBl an^neebnet werden aoUen, m wlirden verbleiben: 

oberhalb Bremen 468000t(.„ ij^.r.,y«. * 

unterhalb Mniden etwa 240000 ti 



oberhalb Minden etwa 160000 tt 
unterhalb Hameln etwa 180 ODO i 



II LH. 170000 t 
II 

ohethalb Hameln etwa 110000 1. 

Von diesen Transportmengen wlirdcn. wenn man annimmt, dass ein 
\b/ng fllr Schiffe unter l.'»0 t nieht genmeht tu wenirn braucht, vvei! dir Zahl 
dit■^ier Schiffe später gering sein und der Auälall durch auderwcitcn nicht bc- 
Tttekflicbtigten Verkehr reiehlieh aufgewogen wird, 110000 t ale Verkehr naeh 
der Weaer oberhalb Bremen oar mit -halber Abgabe zu belegen sein, oder 

1. nut gaurer Ahj^abe 2. mit halber Abgabe 
a; von Bremen bi« Minden 240 000 t 110000 t 

b) TOD lOndeii bis Hameb 60000 1 110000 1 

Dteae Meqgen werden «ich b» mm Jabie 1908 reimehrt haben auf 
1. mit ganzer Abgabe 2. mit halber Abgabe 

a) Ton Bremen bis Mimlen .130000 t l.'^)0 000t 

b) ron Minden bi» Hameln 80 000 t löO 000 t 

11. Ablenkung von Oberelbeverkehr. 

AbgeMheo von dem obigen, meist darab genane ZaUenangaben m be- 6. AMenkiai vm 
legenden Verkehr erhofft Bremen niH'h von der Kiinalisirung der Weser and 

Heren Verbindung ttiit dem Mittellnndkaiial l im ri \ntbi-il an ilem ^'e\valti;ren 
\ erkelir der Oberelbe zu erlangen. Diu» ist allerdings nur dadurch mbglich, 
dan diese OUtermengen von Hamburg abgelenkt werden. Hierbei bandell es 
sich durchweg um Cüter. wrli he ihren \Ve;r n.ich Bremen nehmen kOnneD, ohne 
dort bestehenden, .idi t durch den Mitteüandk.nnal von anderen Oegenden 
beranzofUhreuden V erkehr zu verdräugeu. Kohlen aind ausgetKsblosseu. Die 
Meqg« der in Befenwhk konnwnden Qltar ist naeh deu Etbrerkehr m eohltlBeni 
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wcltibfr flieh auf der Strecke xwiReb«n <ler HavelmlliMliiotr und der Httndmg 

(los allen Planer Kanals hei rarey bewegt. Die hier whwiiiniien«lcn Waarcn 
siiul fast ausschli«'sslich von Unmhiir^ iiarh Ma^lchiirfr iin<l tlcr OlM rclht' oder 
umgekehrt bv^tininit unti enthalten nur wenig ivohlen. lui Jahre ldW7 bat der 
DurehgaogsTerfcelir u der betreffende» Stronwtreeke berg- und thalivirbl «tw» 

3600000 t 

helrajren. Vtm dieser Transportmenge sind fllr die vurlic^rriido lU'traclitiiiv:; 
Zueker, Dttugc mittel, Keiü und Baumwolle iu Abzug /.u bringen, da die darauf 
zu reeboende Ablonkung bereits unter Mo. 3, 4, 7 uud 8 berttcksichtigt ist. 
Es vnbldben denmaeh iüb ablenknnf^hii; rd. 

2000000 t 

Da ahrr tWo Kntfrnuin^: mn Hremen naeli Ä[ajrdebiir;r Hh>T den 
Miltellaiid- Kanal länger i»t als diejenige von Hamburg nach Magdeburg und 
ausserdem auf der kanallnirten Weser und dem Mittelland-Kanal AbgabcD 
erhoben werden, so kann nur auf ein heHclieidenes Maass der Alilenknn;; gereehnet 
wt rriptK wr^lches auf 5"/« des boeproebciien EUbverkchia gcachtttzt werden mOge, 
also fllr 1»97 auf 

100000 t 

Bk um Jahre 1908 iteigeit rieh der oben beracknete abzolenkende 
Verkehr anf 

rd. 14000Ü t. 

12. VerkeVir mit lU rliii, Schlfsirn |»|». 

12. Varfcahr nil Berlin, ^ äbnJkber Weise wie mit der überclbe ist auch auf einen gerininen 

SoMeiiai, pp. Weehwlferkehr zwueben den Unterweseihiltt vaA Bei^ Mwie 4m 
dsUidier ^^*'!e;:<'iu'ii l'rKsin/en, insbesondere Sdilesien MI reehiMii, der 
aehfttnmgaweise fttr das Jahi 1908 auf 

30000 t 

bemewen werden mnge. 

Der GesanmitFerkehr der Weaer nnterhalb Ifindett nebt «ieh mm fttr 
das Jahr 1906» wie folg^ zmamniBn: 

1, KoUe 760000 t 

sÄauutlieh vim Herne nach Kremcu uud den Unter- 
weeeriiHten, davon 820000 I fur den Ortagebraneb 
und 440000 t Sehiffe- und Exportkohlen. 

2. Getreide 140000 t 

von Bremen nach Uildeshcixu. 
8. Zoeker 200000 t 

von T^remen naeh Hildeshetn. 
4. Düngemittel 180000 t 

von Bretnen oaoh HildeBbeim oder umgekehrt 
6u Eisen — 

6. Eisenerz — 

7. Bei« 54000 t 

davon 50000 t von Bremen naeh der Oberelbe 
1000 t „ „ „ Büdesheim 

3000 t „ „ „ Heine. 

8. Baumwolle 66U00 t 

daveii 4000 t von Bremen nach Iind«i 

62000 t „ ^ der Oherdbe. 

8. Holz. Niit/liol/ 50000t 

davon 2öüOUt von bremeu nach Hildcsbeiui 



25<XN>t „ „ „ Hama 



Sdl» 1460000 t 
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(Te1i«rln|r I4fi0000 k 

10. Vorlmiidener Oln i «owrrerkf'hr 4800001 

davon 250 UOÜ t tn reobnen von Breioeia bis Mindtni 
80000 t „ „ „ n » Hameln 
160000 t „ „ „ „ oberhalb 

llani* In mit halber Abgabe 

11. Ab'/i:li iikeinl( r Ohcrrllwverkfhr 1)0 ODO t 

12. Verkehr nach ßerlixi u. s. w > HU 000 t 

sasammea 2100000 1 

B. Wmm »knlttlb Halm. 

Der Verkehr olx-rhalb Miadpn setzt sieh aas dem bereits antcr 10 des 

vriri^ron Absfhnittrx hort'phnotcn. vorlumdi'nen Ohcnvi"<frvf rkrhr tind am doio 
in Folgt- des MUtelUuitl-Kauabi hinzutretenden \'tirkt;hr zu^^alumcu. 

Ans den Untersacbnn^ in den Anhängen 1 und 2 ist zn entaehmen, 
(lass auf einen ren:elniäs.sij:(Mi niul nennenswerthen Verkehr zwiwhen dem 
Mittclland-Knnal und den an <lrr nii-ht kanali^irtcn Ohcrwcscr lii'l(';r< n<'ii Orten 
nicht £U rechnen ist. Km m>icher WechKeiverkehr ist im Allgemeinen nur bei 
gnteo WeseTwasseretänden xn erwaiten. Der ^eherheit w^en soll bei der 
Ertragsberechmiup pinz auf diesen pdeirentlie.hen fillteririuispon verzichtet werden. 

Zu bcrllck^ichtiiTi n Tilr iht demnach nur der Vrrkplir zwischen dem 
Mittelland-Kanal nnd den olierhaib Minden bis einschl. Hameln belegenen We.ser- 
orteo. Naeh diesen, insbeoondere naeb Hameln gehen «. Zt JXbriieb rond 50000 1 
Rnhrkohlen, für welche als Vcrkehr«iiiit1f l]iunkt der .Abgangsorte wieder Herne 
gewühlt werden kann. \ ou diesen 50000 t taUen dem Wasserw^e 30% oder 

40000 t 

ID. Ansseirdem ist daranf stu reehnen, daas iwisebea Hameln and den klehwren 

WestTiirtcn einerseits iiml dem Knhrj:rhi( t ilcmc) andererseits nnch ein Güter- 
austausch zu Wasser stattfinden wird, der zur UäUte des Kohlenverkchrs. d. h. 
zu 20000 t SU bejdffem ist ffis anm Jahre 190iB rermehren siob diese Mengen 
an! rd. 

55000 t 
bexw. 30000 t. 

Endlieb ist noch aaf einen geringen Glltefanstanseh swiseben Hameln 

Dud den kleinen Weserorten einerseits mit PlHtzen, welche östlich von 
Hannover belegen sind, andererseits, in Höhe von rd. 10000 t im Jahre 1908 
zu rechneu. Als Verkehrsmittelpunktc mügeu hierfür Hameln und Peine gelten. 
Hiemaeb erglebt steh iBr dm Verkehr aaf der Weser von Minden bis 



Hameln im Jahre 1908 f(dgende Zusammenstellnng: 

1. Vorhandener Oberwenerverkehr 280000 1 

davon 80000 1 bis Hameln 

150000 t Uber Hameln hinaus mit halber Abgabe 

2. Kohle von Herne naeh Hameln 55 000 t 

Ü. Sonstige Guter 40000 t 



dan» 30000 1 tou Herne naeb Hameb oder nmge kehrt, 
10000 t Ton Hameln naeh Peine oder ttmgekehrt 

zusammen S25000t 

Allem Aiucbuiu nach itit dieite ilechnong eine ausserordentlich vor- 
sichtige und wird durch die WirkUehkeit wabnteheiulioh erheblich Überholt werden. 
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Berechnung 

der 

Einnahmen aus Schiiffahrtsabgaben, 

welohe lo Folge der 

Weserkanalisirung 

auf dem Bhdn* Elbe-Kanal einschliesslich der Icanalisirten Weser ' 

vou ^lindeu bis Uamelu erzielt werden. 



Au den im Anhang 3 ermittelten VerkchrsKahleo laNt .«icll anler Zugrundele^np der In 
Aussteht genommenen Alifrühi ntririfV die Kiniiahiiii' l)preclinen, welche in Folffo der Wcsrrknnalisirimg 
auf dem Khein-Elbe-Kauai einsehlii sslit li (1< r k;^nali^i^ten We^er von Mimten bi» Hain«'ln, i^r/iclt wenlen 
wird. Eine gewisse Menge von Güt<'rn würde zwar auch zwischen dem Mittellandkanal und der Weser, 
nnmei^ek bei guten StromwMsnrveriilÜtDiswB mkehien, wenn die Wever nlebt Itiuuüiiiit wlirde. 
Diese Traasporle werden eieli indese in engen Orensen hatten, weil die weeitaelnden Sebifllnbrla- 
▼erhÜteiBBe des Stromee einen regelmüseigen Besag nteht geetatten. 

Zunächst giebt die folgende Zus.imnieneteUiing eine Ueberaiebt bei Annahme dea leebnnnga» 
niBiigen Anfangsverkebra dea Jabiea 1908. 
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I Yerkefar und 

in Folge der Weserkanalisirutig auf dem Rhom-GlWKanal und der Weser vou Minden 
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Eumalmien 

bis Ifomelii nach dem Stande des rechnin^nissii^B AnrangsveEkehra des Jabres 1908. 
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Ucr w'irklirh /.u onvarti-nde Aiifangsvcrkobr iat aan der lolgcnden 
ZnmnmeiMtoDanip II xn eDteelniMiii. 

Dabei ist zu bemerken, dass bei dem vorhandenen Weserverkebr der 
wirkliche Anfanpsverkehr gleich dem recbnungsmässigen ist und vom ersten 
Ketriebüjabrc 1908 ab 'jUltrlieh um 3 Pruzeut steigt Bei dem in Fulgc des 
Baaes des Rheiii<IS)lw-Kaoali erat lo weckend^ Weaerrerkdira iai def.wirk- 
liebe Anfangs verkehr zu 30 T'mirnt des rechnungsmiissigen Vnfanc^vrrkf^hrs 
angenommen aod zwar ia gleicher Weise, wie die» bei eätniutlieben V'erkehrs- 
bereohtiQiigeD mm Biein-Elbe-Eanal g«wheken iat Die Steigerung dieses 
Anfangsverkehn erfolgt nach derselben Abstolong beim Verkehr dea Mittel« 
landkanals: drmiremä?!?: hi mit rlem 10. .Inhn- die rinfängliche Kntwickhnij- nb 
geHchbtsseii , und von da ab findet gleicbfall» eine regelmätwige 3prozcntigc 
^^teigerung statt Die Verkiltniasa des 11. Betrieb^alirea 1918 nnd i» der Zn- 
aammmsteUaDg UI gegeben. 
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ZusammenstellnDg IL 
Verkehr tmd Emnahmen 

in Folge der Weaeikaiuiiistnmg anT dem BheinoElbe-Kanal und der Yfeser von liinden bis Hamelo 
nach dem Stande des wirklich zu erwartenden Anfuugsveilcelurs im Jalire 1908. 



1. 


Sl 


a 1 4. 


6. ! «. 


7. 1 8. 


9. 10. 




Gewlolit 
t 


Dortmuiid-I 
kllOlMtor 


an Kanal 
alig.'itiii 

M. 


Mlttellai» 

Tonnen- 
kilometer 

tkm 


Einnahme 

an Kaiiul- 
abgübü 


Wf'-^pr vtin 
nach IIa 

Tonnen- 
kilometer 

tkm 


Mi-ulen 
IUI' hl 

Kinnahue 
an Kanal- 
abgabe 


Ztuai 

Tonnen- 
kilometer 
(Spalten 
8 + Ö + 7 

tkm 


DBUn 

abgsb« 

(Spaltan 

4 + 6 » 8) 

M. 




T460W 


st 714000 


88000 


64 481000 


480000 


18768000 


88 000 


108918000 


BIS 000 



ZasammensteUang m. 

Verkehr und Binnahmeu 
in Folge der Weeerkanalirirmig auf dem Bhein-Elbe-Eaaal und der Weser von Ulnden bis Hamehi 
nach dem Stande des m erwarfeendai Yerkehn im 11. Betrieb^jahre 1918. 
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Anlage lY. 



Ermittelung 

der 

für deu Güterverkehr der Provinzen Westpreussen, Posen und Pommeru 
mit dem Kuhrgebiet in Betracht kommenden Frachtkoston. 
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A. Westprottssen und Posen. 



In Betracht kommen als zur \ crfUguiig stcheade Vcrkebrbwq;e: 
1. Eisenbabn. 

3. Seeweg Uber Daaxig oaeh Rotterdaa, dann Kbebi naeh Rvlirort- 

Duisborg und von dort Ilhein-Elhc-Kaual. 
8. Srewt Uber Uamig nach Emden, dann Dortainnd-Knu^-Kaual 
und Khoiu-Elbe-Katuü. 

4, VOThaiideBe WaamatraBaeii bli uir Elbe, dam Kban-EUie-Kaoal. 

RmiitteH eollen weidMi die F!r«ditkoBten für: 

A. Getreide, 

B. Oeaebnittene, mittelenn^ritbdie HStner, 

C. Hob des Robstofltarifa (dnaehl. Onibenbok) 
in den Verkehrabenehniiigein: 

*) TOD Danv aaek Uwoe, . 

b) too Brahemltnde (Bromber^ Daeh Hene. 

LBinbili. 

Getreide wird aal der Bieenbabn naeb SpexUltarif I, geachnittenea, 
mitteleuropttlaebea Hobt naob AoanabaMtaiif für Höh dea Spedaltarih II gefabreOb 



A. Getreide: 

a) Danzig, lege Tbor — Herne, Entfemoog 

949 km Fraobteatx 43,90 M./t 

b) Hrombcrg— Herne 824 km „ 3«,30 „ 

Ii. GcKehnittiMU's Holz: 

a) Daiizig — Herne i- raihisai/. 21,20 M /t 

b) Bremberg — ^Hene „ „ 

C. Grnbeuholz: 

a) Daiuig— Herne Fraebtate 16,80 lf./t 

b) Bromberg— Herne „ 16fi0 „ 



iL Steveo Duiig nai IttlniuL 

I 

Bemerkung: Die hin 1895 von iJanug nach Itotterdam und Kmilfii 
Qblielien Seefracblen wUrden doreh die vom Kdaer Wilbelm^Kaiiai gebotene 

Abkürzung eine wesentliche Verminderung erlitten haben, wenn nicht die Kanal- 
abgabe einen erheblichen Tbeil der Ersparniss ausgliche. In Folgendem »oUeil 
daher die irUbcr bestaudcucu Frachtsätze unverändert beibehalten werden. 



A. fietrci«lp: 

«) Daiaig— Herne. 

Dum«— Botterdam, Seefaeht = 6,50 H./I 

SeevPT^ichcnm"; d^r Ladung =:.,., IfiO „ 

Umschlag ins Kbeioschiff = 0,60 „ 

Kotterdam - Laar, Rhetafraelit = 2,00 „ 

S ersichcrung dor Ladung auf dorn Khcin — . . . . 0,2& „ 
Laar — Herne. Katialfrarlit, Iodi<rIit"h Streck rnkosten (Kiit- . 
fernuog 40 km; dazu für Aufenthalte au 7 ScbleuseD 

4 . 7 28 km) 68 , 0,8 Pf. = 0,20 „ 

Kanalabgabe 40 . 2,0 Pt. (bOelnle Kl«Me) s . . . . 0,80 „ 

Ualengebllhr in Herne = 0,15 



zoBammei) 11, öO M./t 

= TDDll 11,60 IL/t 

b) Bnmiberg— Hene. 

Bemerkung: Ks wird angenommen, dam das zn ver- 

sendPTvdc Octroide in Bromherg lagert odfr di r» n- i\\c Wasser- 
»trasKe auf dem Land- oder Eisenbahnwege aiii^i-lK.fL'rt wird. 



Bromberg — Daoztg, Weicbsclfracht --- 3,00 M./t 

YeniAeniiiK der Ladnng «nf der Weidiset 0,25 „ 

Umschlag ins Sprschiff in Danzig = 1,00 „ 

Danztg—Heroe, wie xa a = . 11,50 „ 



zusammen 15,75 M./t 

s raod 16^ 

B. GeRebniitenes Holz: 

a) Danzig — Herne. 

Dan/jg- Laar, nf^saiiimtfrarlit — 10^ M./t 

Vcrsichcrang der I^dung zur See und auf dem lihein, 

Vs */» dcB Wettbee, mnd = 0,.30 „ 

Laar— Herne, Kanalfracht = 0,20 p 

Kanalabi:a).L 10 2.0 (höchste Klasse) = 0,80 „ 

UafeogcbUbr in Henie = 0,15 

)£U8ammcn 11,45 M./t 



^ mnd 11,60 y./t. 

h) Bronbeig — ^Home. 

Bemerkung: wie zn .\. h. 

Bromherg— Danzi-. Woichscifiacht =t- 3,00 M.'t 

Versicherung der Ladung auf der Weichsel = . . . . 0,10 „ 

UmflcMsg Ins Seesefaiff in Daüdg = 0,50 » 

Daluig— Herne, wie cn B. a = . . . 11,46 „ 



insammen 16^ M./t 



SS nmd 15,10 M./t- 
C. Grnbenhols: 

a) Danztg^Heme. 

Danag — Laar, GeHammtfracht = 9^ M./( 

Versicherang der Ladung zur .See und auf dem Khein 

V« Vo des Werthe« = 0,20 „ 

Laat^Heme, Kanalfraebt ^ 0,20 „ 

Kanalabgabc 40 . 1,5 (mitderer Sab) = 0,60 „ 

Hafengebühr in Herne = ■ ■ 0,15 „ 



zusammen 10,15 M./t 

=z nmd 10,30 IL/k 
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b) KroinlHTj: — Ihnu. 

Die Kosten vormebrcu sich nach wVuleituug 2 Ii um 3,60 M./t 
gcigea den Mebeo in 2. C a. erndtldteD Frtditoab, steige» also 
Hur riind 18,80 M./I. 

(ß e m r k u ti : 1 )pr Transport ron Schwellen «teilt ticb necb 
iiind 1,00 M.^t billiger als der von Gn]betihoU.j 

3. Sdevafl Uwr Duiii mU BndM. 

Eemerkiing. Der um fast 1 DainiircrtH;: kllr/eri' Set'wcjr nach Emden 
wUrde eine iOrspnrni.ss von rund 0,5Cl M./t in der .Seefracht /.ur Folge haben, wenn 
nicht z. Zt. Kottcrdaiu wegen günstigerer Autsütcht auf ilUckfracht vor Emden 
einen eoielieii Voimg ronu liitte, d«ss er de» ki der gerinsereD Enttemnnfr 
bogrllndetcn Vorsprang Emdens wieder aii>jrliche. Auch die 1 ^mladekosten sind 
in Emden i. Zt. noch höher als in Kottcrdam in veraoBcblagen. Dagegen bietet 
Emden den denteehea Ersengnisseo wesendkAe Erieieliternngen in der Zoll- 
bchandluDp und wird daher nach Entnickelung des Verkehrs htiutig vorgcxogvn 
werden, seihet wenn die Oesammtfracbt Uber Emden eine etwas li^lieie ist 



A. Getreide: 

a) Daiudg • Herne. 

Danzig— Emden. Seefracht = 6,50 M./t 

Seeversichrnin«: der I^adung 1,00 „ 

Umschlag ins KunalHcbifl' = U,7Ü ., 

EoHlen — Herne, 263 km Kanalfroeht naeh der tScbitaung 
auf einer in Dortmnnd an 18. April 1895 abgelwUenen 

Versammlung = 2.25 ,. 

N ersichcrung der Ladung auf dorn Kanal = . . . . 0,10 „ 

FesIgesetEte Kanalabgabe, bSebster »ats = 0,70 „ 

Hatengebabr in Herne ^ 0,15 „ 



zusammen 11,40 M./t 



= rund 11,40 M./t. 

b) Brombe^— Herne. 

I^enierkung wie zu 2 A. )i 

Bromberg- Danzig, Weichselfracht = ;J.0() .M.;l 

Versicherung der Ladaug auf der Weichsel — ... 0,25 „ 

Umsobiag ins SeesohilT in Damig s 1,00 

Damdg— Home wie sn 3. A. a. ss 11,40 „ 



MiMimmen 16^ M./t 

= rund 15,70 M./t. 



B. Cesebuittenea Holz, 
a) Dan/ig Herne 

Danzig Emden, Se»-fraclit - . . 7..")<J M. 1 

\ ersichcrung der Ladung auf der .^ec und im Kmial := O^b „ 

Umsobiag ins Kaoatsebiff 0,40 „ 

Emden- Ifen 1. . Kaiiiilfrac-lit 2,25 „ 

Festgesetzte Kanalabgabe, höchster Satx = 0,70 „ 

Hafengcbahr in Herne = 0,15 „ 



/.ur^aiiinieii 1 1,2'» M./t 

— nnd tl,aO M./t. 
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b) firomberp — ^Hen«. 

Bemerkun§r wie tm 2. A. h. 

Mrombjirp Danzip, Weichwif rächt = 3,0U M./t 

Vci ii hi iimf: <lrr Ladung ;uif di-i Weieluel ä ... 0,1Ü „ 

L'nkM^blug ins iSccschiff in U»nzig ^ 0,50 „ 

Danzig— Herne wie n 3. B. s= . 11,25 „ 



snnaiDmeD 14^5 U./t 

^ nmd 14,90 M./i 

C. GrubenlioU: 

a) Daraij; Homo. 

Dir Kdstcii strllfii sich fllr 1 t vt\\i\ 1 M. an Sfi frarlit und 
0,20 31. ua Kanalabgabe, «uäauuueu 1,20 M. billiger als lUr g«*- < 
sehnittenes Hdz, also auf 

rond 10,10 M./t 

b) MromWrjr— llornc. 

Die Kiachtkostcn crhöhi-u Bich gi'ifca ilii' /u H. C. a. nach An- 
leitung der Berechnung xu 2. R. um 3,80 M./t, also auf 
rund 13,70 M/t. 

4. BlnemiMnraB mit RktMUMtuL 

I?f^nii>rkitii;_' ; Es \urd an|;inionunen, i\n^s der Wasscnvp;: 
Ik-rliu .Stettin ant die Abniotiäungen d«« Mittelland-Kanal», sowie 
da«i der Itroinbcrger Kanal auf db AhmosMiHfeu dm Odcr- 
Spree-KaoalB und der SeUeosen der regilirton Ketze mngebant 



werden. 

Längen : 

Daiuig KrabcmUude = ....... IM km 

Brabemllnde (Bromberur)— Kttittrin =- . . . 818 km 

Ktl'^trin — Hihen»nat<'n = 48 „ 

lluheut>aatca— SjMindau = ....... 103 „ 

Spandau— Planer Kanal r= 73 ., 

Iraner Kanal — ^Miegripp = b7 „ 

nranunen 599 km 
DKtttfUrAnfcii(haItean«twaS0Sdi1eueenS0.9=s 180 „ 

misanmen 779 km 

Hhoin-Klbe-Kanal 426 „ 

Da/u nir Aufenthalte an 6 Schleusen 6 . 6 = 36 „ 

Mrnheinttnde — Herne zusanunen = . . . . 1241 km 1241 „ 

Danzi^' —Herne uiaanunen 1425 km 



Wird angenoiunien, da«» auf dem fast durchweg kanalisirten Waaser* 
vevfffi während je Vit ^ Schiflfahrtezeit mit voller, dreiviertel and halber huixmp 

j;efaliren wi nli u kann, su siiul ihin-ltscbniftlichi ti SehiHTahrtsknsfcn fUr einen 
6eblep|>kuhu vun 400 t l'ragfähi^'keit. einschliesslirli S-lüeppgebUhr, jaber aus- 
«chlloBslieh LKflcben, Laden, Kanalaligaben, [llalengebtthr und Vetsiclieninp der 
littdnng xQ berechnen nach der Formel : 

W fllr 1 Tonm - .Ii* ' !''5 jn Pf., 

wiirih n die Anzahl der /.urtick/.ulegendeu Kilometer kiedoutet. Danach wird 

die SchilTsrnicht M|)äter betragen: 

a) Daiizig Herne 

120 n,6 . I42f) ^ 9.75 M./t. 
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b) Braliemttnde (Bnimbeis)— Heine 

120 + 0,6 . 1241 — 8,65 VL/t 

Dieser Satz </i\t sowohl fQr (irtn iilr. wie Hir Holz und steht auch mit 
ili'ii ji tzt von Uroinlierg nach ^f;lLr(t^'lnll•s bezahlten Frachten im Kinklan^'. wenn 
luun berücksichtigt, Uasü z. Zt. nur Schiflc vou etwa 125 t l'ragfähigkeit 
Tcrkehim können. Bemerkt sei uoeh, dam die FUtaRerei auf den r«^Iirten 
WjiÄserstrassen immer mehr abnimmt und dem SchilTstransport verarUdtfter 
Uiilzcr Plate macht. <:irubenhol/. kann Überhaupt tiieht p-t1össi wi'rdon. 

Hienueh bereohnen sieh die Geflammtfrachtkoaten wie folgt: 

A. Getreide. 

a) Danzig— Herne. 

Danzig— Herne SrhifFsfracht — 9,75 .M./t 

Vcrsicberoug der Ladung = 0,45 ^ 

Kanalabgaben bis zur Elbe, hohe Kinne, rund = . . 1,35 

Desgleichen auf dem Hhein - Klbe - Kanal = 426 . 0.75 l'f. ^ ,%aO , 
(Kh ist atigenomnieu, dasH <ri*treide im liiinienlands- 
verkehr des Uhciu-Elbc- Kanals nicht in der biichstca 
(1 K/tfcm), sondern in der mittleren (0,76 P£/tkni) 
Kla«;sp tarifirt.) 

UafeugebUhr in Herne =..... 0,15 

zusamineo . . 14,90 M./t 

= rund 14,110 M./t 

b) Bromborg— Uurue. 

Wie ni 4. A. aber statt 9,76 nur 8,65 H./t SehUbAraeht 
und statt 0,45 H. nur O.Hü M. VernelieniagduMrten, daher insgesammt 
1,25 M. weniger = 1 i.üf) M./t 

= rund 13,70 M^t 

B. GeBcknittoncs Holz. 

Die Frachtkosten sind genau dieselben wie bei Getreide, die 
Versicherung jedoch nur 0,30 bedehungsweise 0,20 M./t 

Danug — Herne s rqnd 14^80 iL/t 

Bromberg— Herne s rund 13,60 „ 

C. Grabenbolx. 

■ a) Danzig— Herne. 

Danzig— Herne. S. liifTvfra.-ht - 9.1b M. t 

Versicherung der l^adung = O.^O „ 

Kanalabgaben bis zur Elbe, bohe Klane, rund = . . 1,35 „ 

ni N;rl< ichi'ii ,iuf dem Rhein-Elbe-Kan;il, auf welchem 

(irubenbolz inder uiedrigüten Klasse tarifirt = 426.0,5 — 2,l.'i ., 

Hafengebühr iu Herne = 0,15 „ 



zusammen . . . 15,58 M./t 

= nmd 13,60 )L/t. 

b) Bromberg — Herne. 

Die Sehiffsfiarlit vennindcrt >lch um 1,10 M. t, dir Vcr- 
sicherungsgebuhr um 0,05 M./t, zuüauimeu 1,15 M./t weniger gegen 
4 C. a.; Gesammtfrachtkoeteo daher » 12,43 .M./t 
= mnd 12,50 M./t. 
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ZusafflimmstelluDg 

der 

Fraclitiiätz« nach deui Kulir|j;vbict (ilcriu')» 









Veraand mit 


UiniMD' 


Von 


ßUter- 


Eisenbalin 


Seeweg Uber 


und Rbcin- 








Itotterdam 


Emden 


FJhe-KMi«) 




Mark 


fU r eine 


T (> n II e 






Danzig. . . ■ 


Getreide 


43,90 




11,40 


14,90 


liroiiibcrg . . . 




38^ 


15,80 


15,70 


13,7Ü 


ÜMidig .... 


(ieschnittciic 


2i,2ü 


11,50 


11,30 


14,80 


Itromber; . . . 


Hölzer 




15,10 


14,90 


13,60 


Danxii? .... 




le^ 


10.20 


10,10 


13,60 


Uroinberg . . . 


(rnibenholx*) 


16^ 


13,80 


18,70 


12,60 



Hieniadi isl der Seeweur Uber EmiteB etwas Ulligei ala dar Uber 
ttotterdaiD, die Itimakung des Hinnonwassenvejfes mit dem Klieiii-Elbe-Kaiial 
von Daiizi;; ab theurer, Ton Bromberg ab billiger all der Seeweg Uber 

Kotterdaui oder Emden. 



Uoiucrkiiiig; I t «ird itiigeführ — 2 Küstuietcr gorevUnct. 
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- a 



Aiil«g« iL 



B. Pommern. 

In fthnlieber Webe sind BereebnuDgeu fUr die VeriiiUtiuMe der Provinz 
Ponunem ut^esteilt, wobei Stettin m die Stelle von Dwuif^t Oderlieii^nnilitx 

an ilic Stelle von Bromborp tritt. Diese Hereehimiiirrn Itattfii fnlirrtifles Er- 
^'etiiüss. Dabei ist vorausg^txt, das» der Wasserweg Stettiu— Ucrliit mil die 
Afmi«88inigen des lth(>ln>Ij3be-KnMb gebraebt wird, Um» aber bis zum t'roliiiu 

<li-s Planer Kanals nur Sehifle von 450 t Tra;rFübi;;keit 7.vvi:<clieii der Oder Vlld 
«lein Mittellandkanal vrrkcliron künnen, fllr welrlie liir SehifTfahrt-skoeteD lUUtb 
dem Satze von UO + n . 0,3« Pf. für 1 Tonue zu bcreebiieu siud. 



Zmannonitalhing 

der 

KnushlnAtM mi«1t dem BalwgttMefe (neme). 



Von 


Gttter- 
Gnttnng 


Eisenbahn 


Vermtid mit 

Seeweg Uber 
lintterdam | Enden 


Binnen* 
wamenreg 
nndRbdn» 
Elbe-Kual 




Marli 


für eine Tonne 






Biettin .... 




29,2(1 


1 1 .1 K) 


10,90 


8,60 




Getreide 










Oderbeir-Bralitz 




26,30 


13,90 


13,80 


8,20 


Stettin .... 


Geschnittene 


19,90 


11,00 


10^0 


8,40 


Oderberg-fimlitx 


Mölzer 


17,90 


13,90 


13,70 


8,10 


Stetda .... 




12,20 


10,00 


9,90 


7,30 




(irulieDholz*) 










Üderberg-UralitÄ 




11,30 


12,90 


12,80 


7,00 



menmcb ist wiedemm der Seeweg Uber Emden etwas bUliger, als der 

Uber Kolterdnn, 'die Bcnntnuig des Binnenwa«senreges mit dem Kbein-Eliie- 
Kanal aber sowohl von Oderber>r wie von Stettin ab erbeblieb bUliger als der 
Seeweg Uber iiottcrdam oder Eiiideu. 



*) Beiaerkaag: 1 1 wird uBgeflOir = 2 Fsstawicr fsieahnet. 
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Die 

Entwicklung des Kohlenbeigbauc» in Deutschland 

«jkI in den vom 

Rheiu-Elbe-Kanal 

haii|>t8ächUck beeiufluitöteu Eiuzelgebicteu. 
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V »u dem Uiiifaugc, der Mutwickiujig uud der ge^igraphLH'hnn Verthoiluii^ 
de« RohleobeiirbMieB in Deutscbtand ^ben die folgenden Znaammcnstpllungi'U 
ein Bild. 



A. fi«MauBt-D«itudi]ni» ein ddl«all€li LuziBbuf. 



« 

s 






J a 

1864 i 1874 


h r 

1884 


im 










1 
1 




1 




Aii/»hl 


fiTii t;-j( 




:()(; 


'} 




t 


liHMMlOt) .{»ilNKMMJU 


öTUUO(X)U 




it 


Wwfh • « « • . 


M. 


101 UUOOOO SH7UÜU0UO; ^{99000000 


[iO«000000 


4 


Werth einer Tonne . 




5,18 UKlB 


5,22 


«,63 


6 


Arfteiter .... 




imm 18600Ü 


21Ü0U0 


^000 




n. Braunkohlen. 




1 








Rohkohle 










6 


Erteiigende Werke 


Anzahl 


868| 878 661 


586 


7 


KelilenfaTderui; . 


t») 


6200000 lOToüOOüi 14«00000 


22000000 


8 


( Auf den Hrt'nnworth 












der Steinkohle zu- 




i 








rllckjrpfUhrt) . . 




iiIU0U0O)i(88OOOa)) (öUO00(X>) 


(7.HX)000> 


9 


Werth 


\I 


i8lXKlOCO .19000000 


4000000U 


58000000 


10 


Werth einer Tonne 












Itrauiikuhle . . . 


i> 






2.41 


11 


Arfteiier .... 


Ainmlii 


22000 2G000! 27000 

. 1 

; ! 

• 


.SUOÜO 



*l 1 U Urankokla Ut - 7ü k< <eaetit, ■Iw» 

1 t „ „ = I8'|, hl. 
**) Dw Bniiwirerth von 1 t dMtaolMr (dtolni«elier) BtMiiboMe Itt «twi s ■ , das 
UnavwoillM liiMr Tom« StelakoU« nitttonr &U» m rgehmn. 



B. Biuelgeblete. 




J » b r 



L Kohlenlörderang. 
Bnni|E«iMle W«rke 
ft. 8Miil«»hl». 

1 . Huhrfrobiet '*) 

2. Kieüenichleuien, 
tWaldcnbarjcer Re< 

\ it'rl 

ObeischK'sien 

b. Braunkohle. 

4. l'rovüu Sacbtitiii 

5. PmyinzHrandf nburp 
tj. Anbalt tind lirMMl- 

Hchwci;: .... 
Koblenfttrderunj; 

1 . l{iibri:«'lM. t . . 

2. N'i«'iii i>cl)|csioii . . 

b. Braunkohle. 
4. Hrovinse Siwimen . 

(auf .StciiikolilfMihrnn!- 
wertb roducirt) . . 

6. ProvIiiz Brandenburg 
(Auf SteinkoUen- 

Iirciiiiwrrtb rodiicirt) 
Ü. Anhalt und Hraun- 

seliwMg .... 
(Auf Steinkohlen- 

lirfutn^'frtli rpfliii*iii i 

<it'l(l wcrMi flt»r KoMt'ii 

a. Steinkohle. 

1. Knbrgcbict . . . 

2. Niederscblcsien . . 

b. Braunkohle. 
4. Pmvin* Haehe«n 

b. l'rovitiz Hraii«lt*iil>urfr 
AtiliHlt und ;ür«aa- 
Htfhwcij: .... 

(ii'ldwertli einer 
Tonne KoU«». 

a. Steinkohle. 

1. Huhr<rohir>t . 

2. Niedcrscblt'sk'ii . , 

3. Oberaehlctden . . 



\ii/.abl 



it) 
t 

t 

(ti 
M. 



239 



41 
»1 

H'9 

16 



samm lyJJOdOUU 28.'«X>000i 407lX)l)U<J 

1 UXM)On 24i«M)iMi :i(HHMH'tri ;57rHMH)i) 



272 


187 


161 


I 

;!.H 


4.') 


22 


la» 


97 


56 


274- 


2ie 


184 


110 


IU3 


109 


25, 


2a 


17 



odoj 



Ö^OUCHW 12;t()U0UÜ| 172UU(H»U 



S600( 

7<JOüOO 
(200000) 
600000 



640000o! 9000 



)ooo| 



10500000 



«2u>uuut>j lauDüiN.»!): (;(äuui.»ou; 
i&uootxj iiinnm, ö2uüuou 



(öOOÜÜO) (700000) 
700000| 12'J00O0 



(2U0000)| (2U0UUÜ) 

I 



(4000U0) 



(1700000) 
180UUU0 
(600000) 



36000000^168000000 1330001HX)2590000ÜO 

6li(M.)(Hii) 24(M«)(AM> I9(KMM>^> 260{J<'(.NK» 
UUOUUUUI tfiUUOUUÜd 4»0üO(m 940ÜUU'.'0 



9800000 23400000j 24400000 271OO00O 
2000000 4600000 4800000 102000U0 



1700000 35OU0O0 35ÜUÜ0Ü Ö400ÜU0 
I . I 



4..'il 
Ü.Ü6 
3^ 



10,99 
10,21 
7,41 



4,72 
Ö,2U 
3,97 



6.»6 
7,06 
5,45 



* ICo^eruD{^be?:irke MUnster (al|iiili|fNob die 

Ibbenbüren), Ani»ber£ uud l>uiii»eliiurt. 



flriuliaoheB Htelnkableiibergweikes 



Digitized by Google 



5 - 



i 



1ÖÖ4 



Jahr 
1814 1884 



1894 



25 

26 
27 



b. Brarnktkla 

4. Provinz SaebMm 

5. Provin/ Hnintli-ntiMt 
6- Anhalt und Hraun- 

t»ehwoig; . . . , 



2ö 
29 

ao 



31 

32 

33 



Arbeiter, 
a Steinkohle. 

1. Kuhrgcbiet . . . 

2. NiedencliIeflieD . 
8. Obenobleflien 

b. BriMikabte. 

4.1'rOTiiiz Suchten 

5. 1'niviiiz lirnndenburir 
Ö. Allhalt und Hraun- 



schweijr 



35 
36 



87 

38 
39 



Durchsehuittliclier 
Jafareslohu eines 

Arbelten, 
eiDMUi«8f1idi der 

jugendlichen. 

a Steinkohlo. 

1. Kabrgebict . . 

2. NIedenchlesieii . 

3. ObraMhleeieu . 



4. Provinz Sachsen 

ö. l'rovin/. liraiuir^nburfr 
6. Anhalt und Hraun- 
ttchwcig . 

Itni'chtichuitis- 
jahnsBlÜrderuij; 
eine« Arbeite». 



40 
41 
42 



43 
44 
45 



l.KufarKebiet . . 
2 NiederBcblesicn . 

3. ObcrBßhIeeien . 

b. BrawikaMe. 

4. l'rovin/, Sachsen 

B Prox in/, Ikandenburg 
6. Anhalt und Hraun- 
aehweig . . . . 



\n'/ahl 



1 3ta7 




2,70 




2,57 


2.77 


3,65 


2,20 


2,65 


1,97 


1 |4,7ö 




2,96 




2,96; 



2,78 
2.8 1| 

2.77 



.HbUUU 
5000 
17000 



9000 
2000 

lÜOÜ 



2,43 



81ÜÜÜ 
13000 
38000 



ilOOO 
3000 

2ÜÜÜ 



lOTJUÜO 
14000 
38000 



15000 
4000 

2000 
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817 ; 
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- I 



1D3<ÄX) 
18000 
54000 



16000 
8000 

200« 



723 
664 
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212 


188 


283 


267 


216 


187 


216 


206 


2d2 


249 


325 ' 

1 

1 


321 




Ö62 


1 

616 


641 


333 


431 


549 


m 


546 


481 . 


756 


826 
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C ]f»1niiiriflniiilM6 ier BranAtlte-iiiiuirto In Jttra 1894. 



OeMmuit- 
DentiohluMl 



Provinz 



Provinz 
RrandiMibMiK 



Aahtlt ami 

Uraiitisrlnvoij; 



«. Nasspresssteln- 



7 

8 

10 
11 
12 



Ii 



15 
16 



17 
18 



ly 

20 
21 



'22 
23 



Kraeu^cnde Werke 

Vornrhcitctf i;nhk«hl«» 
firxeu^e Presssteine . 
Werth 

Werth Ar 1000 BtQok 
Arbeiter 

b. Brikilte. 

Erzeu;;eii(le Werkr . 
Verarl)fit«te Kohkohle 
Rnengte Briketts 

Werth 

Werth einer Tonoe 
Arbeiter. . . . 



An/.ahl 
t 

lOUOht 



Krxei|:eMde Werk« 

Verarbeitete Kohkohle 

BnengMii; jui 

Theer 

(irudekoke . . . 

Werth 

lies Tlieers . 

<ler Grudekoke . . 

Werfli einer Temw 

Thcer ... 
Grudekoko . . , , 

Arbefffp. . . . 
d. MinoraMI mi 



Rriei^wie Werke 

Vererbetteter Tbeer 

En«i|riiiiKeii. 



24 


I'anifdii . . 


25 


l*araftinkerxe 


26 


Solaröl . . 


27 


ParafliDOl . 


28 


W.rth , . 


2» 


Arbeiter . 
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M 
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t 
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4 30Ü( )*)0 
1 7UUÜ0Ü 



5.78 
1 lUO 



16 

69000 



7 'MH) 
6 41 HJ 
4 2UU 
30000 

8 7Ü<J <X)(i 

1 40U 
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30000 
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;i :m 000 
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300000 
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*) Oer BrWBWwth eiaer Taut« Brlkatts Itt «Iva gtoloh demjealgeD voq 1^ , t 



Bnuiukoklni odor wo % i Slwiiikahi« aiialenr Gitt» »i 



Digitized by Google 



Rlioili-Elbu-kaual. 



Anlag« 19. 



Kohlen-Verkehr und -Preise 

Berlins 

von 1B75— 1©07. 
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In Berlin Weichbild (ulmu l ingc«iciMl) jiinjuen auf Uem EiseuUlm- 

\m(\ Wasserwejre ein: 
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1 72 232 


66 151 
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371747 
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1 ) 


|3 752| 
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(4 450) 
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V9 9 14) 
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1889 


988909 


180 138 


67653 
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W V ff A 


110980 


196 198 


20191 
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(88 021 \ 




(2375) 
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(110077) 


(13688) 


(4585) 


l— ) 


1890 


1 021 220 


194 610 


84 288 


941 


105 894 


177 330 


20 319 


509 431 




( 1 4/ 4 ; 


< ) 


(1 510) 


t ) 


1 1 « 'r> tin i 


1 19 6431 


f35SJ ) 




1891 
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83 221 


3 285 


146007 
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btü i8i 
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(3 102) 
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( Jt)n Hlljl 
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)1 127) 


\ — ) 


1893 
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8 931 


167 025 


198 701 
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6111 10 
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(34104) 
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!t)o <)0;) 


10 475 
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21 915 


m\ 683 
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(1 383 f 


(17 U»9i 


1 ) 


<230f>()| 1 


(14 086) 


(6392) 




1890 


934052 


217 553) 


146870 


8 279 


328 381 


102 742 


19 187 


;5o2i'9 
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t ■) 
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765 646 
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*) Di» Fwtol«Uiliw dM KiogufH auylUHshar Kohlb flwi«! ersl »oit Oetn Jthni itatt; die oIh» aaswHUurtflii Zifforii 
Toa 18TT — IWO iMrahen «nf iflchttsang fBr Beriin nnd üiuf^eKeiid. 

**) In Hühiiien werden Hminki.)il«ti-Hrikett« iii< ^ 1 i;_t'-.tf'llt. 

In Rubrik „Branakobleu-Hrikett»" ist vun IbTö - WUh dur Eingang »iivli»iaclier Brauukutilf eingeractuet 
f ) ms eiDftklMiniMrtMi Zaun bedeiitM daa In den GaaiamtnlilMi enÜMltiatm Aathdl dm EIii(M|S ni Wmmt. 
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Anlage 20. 

Hhein-Klbe-Kanal. 



Borecliiiuiig 

vi»n 

Wasserstrasseiifraclitsätzen 
nach Orten, 

bei dem Wettbewerb zwisclieii den Steinkohlen des liiUirgebiet» uüd ^clilesieus 

Ton BedeutoDg sind. 
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1. Tan InlurfleM lunfe Bresden. 

Die Ücstiuiiiiang der Wasserfrachtsätec nach Dresden ist nothvvcadig 
lUr die Benrtbeilnnj; des Wcttbewerhs zwbcben den Kohlen des RtthmTien 
nod Niedenehlesiens mi der Ell» und im Köni^rdch Kaoluen. 

Ab Abpin<:s(irt im RBbrs«>hiot ^M r«Ir Herne gewählt. 

Kiitfiriiiini; niif deui ilhuiii-Rlbe-KaniU hi» 

Miigdeliurj: 42'tf km 

Dazu fllr 6 SddetiseB, welebe elnstirdlen «b 
Kiii/A'lschieufiQn AnagoRlhrt werden «ollen, 
6.6- :{ü .. 

\ oii Magdeburg bi« Drcjiden auf dt i 1-1 bc 272 .. 



/.usaiiiiueit 7H7 'J'arif-kin. 
SchifffobrtsluMten für ein Schiff von eOO t TragOhiglceit bei jKhrlich 
270 Betriebstagvn nncb Anlnge 12, Seite 29, wenn der Strom 





volle 






',4 Liulung 
erlaubt 




M/t 


M./t 


AC/t 


M./t 


70 i 7a7 . = 












80 + 737 . 0,46 = 




4,19 




! 




HO +737.009 s 






6,19 






170 ! l'M . 13 = 








IK05 




Dazu Nebenkosten; 












Anfuhr lum Kanal nach den 












dnrebBehnittlich fitr die Kr- 












initti'lnn-ri'u des Verkehrs auf 












dem Kheiu - Elbe - Kanal ge- 












maehten Annehmen . . . 


0.40 


0,40 


0.40 


0.40 




Verladen aus dem Wafe|M>n ins 












Schiff, Kippen* 1 


O.IÜ 


0.10 


0.10 


i».lü ■ 


.t.15 


ilafengettiihr 


U,3U 


o,yu 


u,;50 


Ü,W 




VenichcnugegehOhr .... 


0,20 


0,20 


a2o 


0,20 




Kanalabgaben 429 . 0.5 Pf. . . 


2.15 


2,16 


2.15 


2,1 & 




Zitwinmen 


6.28 


7.34 


9,34 


14.fiU 





Die Durehsehiiittsk(»sten fllr die Verhältnisse der Ellie liereehnen 
sieh niieh .Vnlnin 12. Si iti .'>:; ohne Nebenk(»steu und Kanalabgaben xu 
4,yü M. t und einsrlilic<>lii'li «li-r^rllien zn IJA M.,t. 



In Wirklichkeit werden die Kraehten vielleicht Uiwh etwas hiiher sein, 
da die Darchaehnittskimten fltr das Mittel aus Berg^ cnd ThalMirt gelten, bicr 
dagegen \<>n Magdeburg bis Dresden die thcuren« Hergfahrt in Hetraehl kommt. 
Krmiissigend würde aber d.i^regen in geringem (Jrade wirken kiinneii. dass 
die Fidmeuge auf dem Kanal bi» Magdeburg lull beladen .sind und hier einen 
Theil der f<adnng lassen, wenn die Elbe nieht den rollen Tiefgang ppfttnttt^ 

*) Diese Koit4ai sind wifiuwwdflii, Stüh wenn die 2ecbe dicht uu Kuud liegt, 
dgon ie der Regel gehen die in Hmden «ae der Grabe koauBenden KeUsa lutehtt dareb 
die Seiiaratiun und die Wiacbe und vea Mar 1« «adwe Wegen, tob danan aw du Kluipm 

in die SvUilTu erfüllt. 



2. Vom Rnhrgebiet und OberscUesien Dach Berlin. 

Die /.uUvIlViuli- Kruiilti'liiii;: «Icr dnimäi-iiHt m iTwarlfinlcn \\ nssiT- 
frMhtstttx« vntii Ituhrjt^'liiet und Oberaehleiiien nach Berlin tat wichtig für die 
Beurtbeilaog der Frii|^ ob and in welelicn) I mfan^c der Hrrlincr Kohlcnniarkt 
filr Oborst'hicsien vorlorcii )r*'h»'M wird. KtiiL'fhciKl hat sich hiermit u. A. der 
SyiuliliU!« (icr Itrc^autT IlamU-lHkamuier, Kcr^'rath inithfiii. in i-iiK-r i>chr bo<- 
aebtenftwerthra, vielerit^i Geaielitspaniit« trelTend xuBamnwnfasmndenf wenn aucli 
in ihren Korderiiiipeii zu weit ;.'ehen<leii S^-hrift: ..Die Kiinvirkung eines Hhein- 
Kihe-Kanals auf die wirthsehaftlicheii Verhältiiiss«' Schlesiens" liefimsl. Die 
von (iutbein ermittelten Zahlen weieüeii uieht sehr vuii den iu Anlage 12 für 
dlp Oder berechneten oder von den unten folgetiden a1>, wenngteidi, wie nneh 
in Aiilap^ 12, Seiti- 20 ti'.Wwt antrf^Then, üher die Möf^lichkeit der Aiisiuit/aiiL: 
der Sehiiistra^jtjilUjtlveit v<!mbicdciie .\u«ieht4'U herrsehen. In den nacb!>tehenden 
Au$fuhruxii,'en werden die auf Gmiid amdieher Anjfuhcn ^remachten Annabmcu 
der Aniaf^e 12 durcbwegr beibrhaltnn. 

a) Di« iiickiifrabrtsliMteu dir Kolil«>ii und Hbuliclic ^rol»« MasafNf;üter ran 

RilhrjEfbiet nach Berlin. 

Als Ab|;aug^ort im Kuhrgebiet werde Herne gewählt. 

Kntfemting auf dem denrnieliatiien Wasaenrefte = 572 lun 
Dazn fllr ]'A Sehlcusen. uelehe einstweilen als 

Kin/.citicUeasca gedacht werden, je »> km — 78 .. 

zusuuiiiien GüU Taril-kiii. 

.Sübill'fabrtskohten (Ur ein Sclilt) mhi etwa 4öO t *i Traj^Iühij,^- 
kfit bei jKbrlicb 270 Betriebstagen, nach Anleitung vm 
Anlage 12 etwa 90 4- 860 . 0,38 = 33? M./t 

NelKnkosten: Anfuhr der Kohlen /um Kanal nach 
der durelischtiittüeh für die Knnittelun^en 
des \ crkehrs auf dem Khcin-Klbc-KaiiHl 



gemaehten Anualnne ...... 


0,40 n 




N'erladen AUS dem Wagfon ins Seliift', 








u.lü .. 




Ver»iehoniaf^blhr 


Ü,3Ü 
0,16 


3,28 


Kanalailicalien : auf rlcm Hheiii-Klln'-Kanal V2t\ D.f-, : - 


2,13 „ 




auf den Mürkiscbeu \Va«iüerstrai$seit ua4:h 






beBundera* Berochnungr etwa .... 


0,20 





xnaamuien 6,65 M./t 

= rd. 6,70 M./t 



b) Die Sehiiri'abrtjtk<*8teH llii- kobleu und äliiiliche jHasHeu^üti'r von Ober- 

achlMiea iumI BerHi. 

Als Abgan^ort werde Köni|^bUtte angenommen. 

lSntfemini<: auf dem Wasserwejre Cosel— Berlin = '»07 km 

Dam für 23 fiiuzelschlcasriu Je 6 km = . . . . l-'^ .. 

zu»amuieu lOb i'ahf-kni. 

*) Den bei Klen^ripp to <H« Elb« DliBdaadeD Planer Kanal kOnnta naefa Angab» 

de» .Kiiljrers airf den Deufsr lu n WiHAcratruaen'* nur Schiffe von 450 1 Traf^fählgkrit be- 
fahrou; mit dem l mwej^e Uber Paroy kennen tndess .tuch F.ibraoage von 5U(i £ und Dbcr 
die RavabafindoiiK und lUtlienow Mogiir .Scliiffo v«n 600 t 'lYa^tfilhigkelt nach Berlin g«- 
Uvgm, wenn aaeb niebt immer mit voller Ladung. IM« Oeaammlfcuien liad auf alten 
Wegen uugoflthr die gleioben. 
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Anlac« SO. 



Dif SchUnnhrtskostfTi fitr ein S-liifV v.»n 4(K> t Tra^füliifkiit ln-i jalir- 
lieh 2ü<J l5L'tricl»sUi<:i'ii iiiul <leu \ i rhäitiiiNsrii der Oder bnci-liiieu sich gemäss 

Aulugc 12, Seite 35, nach der Fonnel; 1Ü6 i- ii ,Ü.7Ü Pf./t, 

helrageii alw daidMchiiittttoli 

105 + 706. 0,70 . . . 0,00 M./t 

Daza treten an Nebenkoiten: 

AiiKclilu^srrrtcht nach ComI, d5 km Eotfernun^t Aus- 

uahiiietarii 2,tB . 

Kippen 0,10 , 

Hafcn<r«-l>Uhr und Abgaben auf der Oder sowie den 
>f;irkisvlicn\Vas.ser$trafi8en,nacbl>e$l>DdererBere6luiuog Ü.T7 

\ ersicheruiigsgebuhr 0.2U 

ZuäoniuieQ 9,25 M.jt. 

Dieser Satx für den Darehsebnitt der ^erg- and Tbalfebrt. Kltr 
die hier in Betracht koininendc 'l'hulf.-ihrt sind die Sehiirfahrtskosten unii 
Krachtsät/e gerinfrer. Naeh den in den .falm is l'-'OT iiiui ISH^^ auf Wunsch des 
Oberpräüidenten vuu Schlesien zusuiunieii^estellten l"raehtent>erichteü des Scbillcr- 
vereioB zn Breslan schwankten die wirklieb von 4 'ose! Ins Berlin geKnlilten 
Kohlenfraeliten (ohne Umschlag-. Zullabferrifrung. N'ersieherun;: der Ladung. 
Kippgebllhr. alier einsehlifsslieh .\b},'abcn*i vnn 4.6t) M, t bis l'>i^ M f und 
bctiujrcn ini aritlnm-tiseiien .Mittel y,7u M.^L Dabei ist zo bemerken. da.sK die 
an$!^1)enen ÜBehRtsit» bei sebr niedrigem Waasentande nur als nominell 
bezeichnet werden und dass der wirkliche Durchschnittsfrachtsat/ deflialb 
Doch erheblieh niedriger war als das arithmetische Mittel, weil zu den nie<lrifreren 
Sätzen grü«Bere Mengen gefahren nurdeu, als zu den höheren Sätzen. Statt 
des naeb Anli^ 12 rieb recbunngsmaasig, für Tbal- und Berirfraebt gemittelt, 
erfreliondcn Durchschnittssatzes vnn M t 'ninsrlil Vltjrabei wnnlen nUi, nur 
b,10 M., ulsu rd. 1 M. weniger l>ezuhlt und die KinzelfnMrhteii scbwunkten eiu- 
«cbliesslieh aller Nebenkosten von 

nl. 7,10 M./t bis 9,70 M./t 
und betrugen dnvehaehntttlieb 

«.20 M., t. 

Die obi<;en Krmittelungen zeigen, dasis die ßeflirderuugtikobten ron 
Obcrüchlesien nach Uerlin um 

040-3,00 M./t 

niid dniehsehnitdicb um 

1.50 M./t 

theoier sein werden, als rom liuhrgebiet nach Beriin. Wabrscbeinlicb wird der 
Untersefaled indess um 1 M. greringer werden, sieb also auf rond tX50 M./t er- 

mUssip-n. wenn tlio Diin hsiliiiittsfrrösse der zwischen ( )berschb'sien und Herliii 
verkehrenden Scfaifle, die zur Zeit rd. 2U0 t betrügt, sieh bis zur Erüdnuug des 
Rbeui'Elbe-Kanala auf rd. 400 t gehoben haben wird. 

' i l)tf ItIhHiiuik (Iit Ab^'Hlinij V.'.r (la> liefinlireii ilfr oliercn Oder am t. April 1898 
liat eini'ii i-rkoiinbaren Einlliids auf die llüho der ^vcliUTsfracbten nicht (jehabi, 
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Die 

. Entwicklung der Eiseniudustrie in Deutschland 

nnti in dfii rnni 

Rheiii-Elbe-Kanal 

hauptsftchUch beeinflussteo EinzelgebieteB. 
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> Mii lii 11) i nifanp'. der F.ntwicklinii.' um! Her t'oofrraitiii^ohen Vor- 
tlieiliiiig (Irr Kisi-ii- luid fjtahlmdustric Ueutschlaiuls gt-lteji die t'olgeiiileii 
ZaBMomeoBtcUaneen ein Bild. 



A. Gesammt-Deutäclilaud, einschliessUcli Luxemburg. 
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Jahr 
1874 '■ 1884 


1894 
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EPÄeu{?eiule Wfrkc . 


.\iuuhl 


2237 


1773 


943 


Ül5 


2 


Ei«rBenAi>d»i>aiijr 


t 


26000001 6OUO0OD 


9000000 


12400ÜOO 


3 


Worlli 


M. 






38 0000013 


42<X)0(iOO 


4 


Wcrtli einer Tuiiik- 








4,17 


3,40 


5 


ArWitfr .... 


Anzahl 


2400^ 320UO 


39000 


36000 




VL Roheisen- 














ersengnng. 












6 






360 


219 


133 


102 


7 


Verarbeitete Gnse . . 


t 




5000000 90000001 14000000 




Arbeiter .... 


An/ahl 


22000 


24000 


23rKX> 


24*X)0 


9 


Voriii« ndenc ilocliiit'eii 


.. 




472 


:m 


258 


10 


Hochül'eu in Betrieh . 


)' 




389 


252 


208 


II 


HiMiseneneiii^flg . 


t 


MOQOO^ 1900000 


3600000 


540O(JOÜ 


12 


Werth 


M 


7TCKXKMJ0 


lÖlOÜOOOl) 


173000000 2.32ü(M»0UÜ 


13 


Werth einer Tonne 


n 




84,52 


47,95 


43J>4 




Von der Gesuiuiiit- 














H(i!ii i<(»nTneiige ent- 














lii-lni auf 












14 


Giesserei-RoheiNen 


t 




12U0ÜÜ 


3Ö0Ü00 


840000 


16 


Wertii 








20000000 


40000000 


16 


I th einer Tonne 








03^ 


47,79 


17 


iiesseiiiei'iUHl Tk«Ma«- 














Roiieisen .... 


t 




. 


1200000t 3200000 


18 


W«rUi 


M. 






6OOOOOOO! 193000000 


19 


Wertii einer Tonne 






I 


49.1« 


42.05 


20 


i'addeir*hi'iiieu . . 


t 






1 90UOOO 


1300000 


21 


Werth 


M. 






87000000, 54000000 


22 


WerA einf<r Tonne 







. 


44^1 


40,77 


23 


Kiisswaaren 1. Schmel- 














zung ...... 


t 




WUOÜ 


35000 


3.JUOIJ 


24 


Werth 


M. 




11000000 


50U0001) 


4000UOO 


25 


Worth oiucr IViiue 


•> 




2io.ri2 


131.20 


I0.'>.79 



Aidife n. 



- 4 



a 

SB 








-lahr 




1 






18B4 


1Ö74 


1884 






m. EUei- und 














StiU- Fabrikate. 














1. ElMHgiMMr«! (Om- 














eisen II. Schaelzung). 












2(5 


Erzeiif^enilr Werke . 


.\ii7ahl 






1 ICK) 


12CHJ 


27 


ArbeiU'i- .... 








46umj 


Ü6000 


28 


Eraeaf^ duMwaarf n 


t 


- 




700000 1 12OO00 


29 


\V,M-th 








12:5üt)oiKXj 1760ÜOOÜO 


3Ü 


2 Schweissersenwerke 
(SohwsisMlMii und 




- 




176,59 


157,30 


31 


firzeBfjeiblf Werke» . 


Aii/aiil 







321 


213 


82 


Arbeiter .... 


^* 






57(X)0 39000 


:v.i 


Halbfabrikate xnm 














\crkauf . . 


t 







100 ÖOU 


8000(t 


M 


Werth .... 


M. 


— 




8Ü00000 


60Ü1>UU0 


35 


Werth einer Tonne 








8.<kSl 


7S.47 




Fabrikate .... 


t 








1 iitiIMM» 


3i 


Werth . 


M. 


— 




2 '(i Htm HM rj H NA M II H» 


88 


Werth uiutT 'runiic 









ljö.3U 


lltS,d3 


39 


ZoMinmeB BMBh nd 












Oanzfabrikate . . 


t 







I.WOOO 


1140000 


40 


Werth . . 
3. Flussei«enwerke. 


M. 







214000 OOÜ 


130000000 


41 


Bneif;eiide Werbe . 


Anzahl 







82 


14« 


42 


.\rheiter 


.. 


— 




290(K> 


69 (XX) 


43 


Halbfabrikate . . . 


t 


— 




280 UCK) 


loaoox« 


44 


Werth .... 


M. 






27ÜOOÜOO 


74000000 


45 


Werth einer Tonne 







z 


9833 


UM 


411 


Knhi'ikiife . . . . 


t 











47 


WiTlh . . . . 


M. 






14 lüOU 000,3120001X10 


48 


Werth einer Tonne 


t' 






162,73 


119,68 
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Zusammen Halb- und 














(janzfabriltate . 


t 






I 14-0000 


36>Ort(X) 


5Ü 


Wrrth . . . 


M. 






1ÜHUO0OUO380O0O00U 




IV. Gesammtleiatang. 












51 


SaaiMe aller Gusb- 

vvuarc» 1 iiiid II. 
ScbuieUung buwic 
aller HalbM»riluUe 
und Kiihrikate der 

.Schwc'issciscii- utiii 






1 

! 










t 





1 


3500000 


5900 OOÜ 


52 


Werth .... 


M. 







510<X)O000l68600UOlK) 




^lllllDIr nlHr Dr- 














srlinftirten Arbeit«"!' 












tjö 


KisciKT/.lR'iiiltau . 


Aii/..'ihl 






3D000 


3:>oou 


54 


liochofenbetrieb . . 


f. 






28000 


24000 


Ixi 


Eiaenverarbeitun^ 








182000 


174000 


56 


Zusammeu 


Aiixabl 







I94000i 233000 
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B. Einaelgeblete. 











.1 a 


h r 




i 

Im 

«a 










loo4 


IoU4 




L BbaMnbNiBtaB. 


- 


— 


. _ 








n. Robdiien- 














finonaiuui. 














Ansah] der im Ii<etriche 




■ 










hclindlichen Hochöfen 












1 


1. Uubrgcbiet . . . 




47 


;")2*> 


76 


«2 


2 


2. Useder Hotte . . 


ij 


2 




2 


o 


8 


ft. ObaracMeflicn . . 

Arbfiter. 


n 


76 


44 


40 


27 


4 


I. I{uhr}r<'liti't 




4 5ÜÜ 




7 600 


7 SOO 


i) 


'i IlKiidor iililtc 






fU Ii I 


1 2lM) 


1 3UO 


o 


^JW Vf^Rf 1X1 DvJI JCOildl * • 


n 






»700 


»100 


1 




t 






1 :;<jo()(K> 


2 117OU1O 


0 


IJnl Ut 1 II Ulli . . 






Ii) i w Ii k 


lUUOiXi 


151) OCH» 


9 


3. OlwrBeblerien . . 

Von der (JcsHiiimtnth- 




120000 


270000 


410000 


610000 
















bUea *tt{ 


























10 


1. Huhrjrehiet . . . 






40000 


70000 


320000 


11 


2. llsedcr HUtU- . . 












12 


y. überschlesien . 
ThnniHs-Uohri.seii. 






2Ü(X)Ü 


2ÜU0Ü 


40ÜUO 


i;{ 


1. Kuhrp'l.ii't . . . 


•• 


— ' 




700 orwi 


1 :i20 o<)o 


14 


llst'dfT iliiit»' . . 








ÖüUUO 


145 ÜOO 


15 


3. Obereeblcsien 

r U UUr 1 - KOBCnCI« 


n 






30000 


150000 


16 


1. ISuhrpcliift . . . 


•• 






♦>10 (NW) 


420 0(H) 


17 


2. llseder IlUtte . . 




I4 00Ü 




aöuoo 


ÖÜOO 


18 


3. Oberscblcsien . . 
GistwawBfl 

1. Schmelzung 








S6O0OO 


320000 


1 Q 


I. Hubrgebict . 




ö uuu 


900Ü 


7 OÜÜ 


5ÜO0 




£. jJMu$r rinne . 












91 


9. 1 'iiorwiucsieu . , 
III. Elsen- nud 




tt /W1 
9 UW 


1 000 


tooo 






Stalillabrikate. 
1. Elsmf tosNr«! 

(Gusselaen 




















i 






2. Sohmizung). 














Rrzengeade Werke. 






1 
J 






22 


1. liulirircbiet . . . 


Anzahl 


72 


100 


19H 


222 


2.H 


2. Ilscdrr MfUfc . . 












24 


3. <Hn'i>.'lil. si. II . . 




2.'> 


2fS 


2» 


2S» 



*} Ltio Pallien für dau> KuhrKebktst 1H74 sind nach t^unaua« Aii|fttboii «l.'» oli.-rtxTg- 
iinla Dortmand, mklM iber 4i» Skj^erlud dabcgieiraiik ««nUttit. 



6 — 









1H64 


Ja Ii r 
1H74 ibiH 






4rb«jter. 










1 
1 
1 


•jr. 


t. Kuhrp'liiet 


An/all 




4500 . 


7200 


1 11 900 

1 ■ a VW 




2. llsi d.T lltittr 












27 


."!. OlKTsi'lili'sicn . . 


.. 


800 


1 1 100 


1 500 


1 9ÜÜ 




Kl*7<*lll^il* ltllUMU'a4S«l*i*ll 










! 


*o 


1 link n^k tot' 


t 


30(100 


iV IJUU 


1 üO LHJU 


Ann 

290000 


2'J 


2 llseilor lllltti' 






_ 








;l. 01»crs<"lilcsi«'ii . 




11)000 


30 000 


soooo 


4(JOQO 




2. Schweisselsen- 














Wirks fSchweisseiun 














na Stahl). 














Krzi'iijiPiule Werke. 














1. Ifiihru-cliict . 


Aii/aiil 


172 


1J5 


131 


88 




2. iViiMT W alzMci k . 


n 




- 


1 


1 


A» 


3. Obcrfieblfisicn . , 


n 


22*/ 


22*) 


2« 


18 




Arbeiter. 




1 








.II 


1. Uulirpelwct . . . 




11 30U 


1&&0U 


23 4(N) 


f&SOO 


;i:v 


2. l'fttttT M'nl/u i-rk . 






— 








H. < ÜiorM'liirsit'ii . . 


l 


4yiR) 


10 7UÜ 


10 2Ü0 






Halbfabrikat« mm 








! 






VerkanL 
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1. Uuhigebiet . . . 


t 







40000 


40000 




2. l'nnrr Wal/.wt'ik . 






1 


_ 






'^. ( i'ii r-i'lilcsirii. . . 


„ 


— i 




20000 { 


lOUOO 




Kabrikilte. 








1 






1. liulirgcliiL^l . 






aw ( Hjtj 






41 


2. Pciner Walmcrk . 




^XJKJ \J\Ji f j 




6UO0 


8000 


42 


3. Oberachlcrien . . 




80000 I 


y 

1 

1 


230000 , 


260000 




Siiinnip ilfv llnlli. 




1 


i 


1 
1 






fabrikat«' /.um N '<rk:uif 














und der Fabrikate. 




1 

1 


1 

I 


1 




43 


1. Rnhi^bict . . . 


n 


2UOO0O 




üUO Onu 


V/W 


44 








... 


6000 


O UUU 


4Ö 


oiiciM-iiit^sicii . . 




8001M) 


•> 


260000 < 


200000 




3. Flusseisenwerke. 








1 






Pi'iMlut'ireiH!«? W'erke. 






1 


I 




46 


1. Kuhri^hipt . . . 




124**^ 


46**)' 




87 


17 


2. iViiicr Wal/M, rk . 








1 


1 


48 


8. Obersi'hloicn . . 




~ i 


1 


8 i 


8 




Arbeiter. 












4*J 


1. liuhi^ebU-t . . . 




lOUOU , 


2UIHM) 


2.') t H N t 


46 (KM) 


61) 


2. ['einer Wal/.werk . 






i 


Ulk» 


2 100 


&1 


3. Olicrephlosifü . . 






1 


850 


4400 



' Dk Aiigahin für dm .ScIiwdoMiitfn <»henielik>«i«nit cnUniltoii tttr IKM vad 1874 
Meli dio Zahlen filr Pluiuieixcn, S(.ilit u ^ w. 

**) Unter Kluggfi^n Ist für 18'. 4 uud 1S74 i.iiiijnillKin!f .StaJil, ;ds UuhsUliI, Uuss- 
aubl, rariiiilrt«r SuM »irgcnihrt. 
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1Ö64 


.1 a 

1874 


h r 

1884 


18U4 




Halkfalniluto. 












52 


1 , iVlilll IM\ l . . « 


* 
i 










53 


2. IViacr Wal/.wcrk . 








240UU 


18(XH) 


54 


3. OhrT>iclilcsii'ii . . 




— 


_ 




ÖOOOO 
















Dil 


1. AuOIffCDMi . . 


« 


60 (XMJ 


2u(J (Mj() 




1 390 OK) 


56 


2. Pi*iti(*r Wnlsiwi^rk 








0 uuu 


III ntvk 

All IAH/ 












AI UUU 


im uuu 




Suninif der 














Hallifalu-ikate und 














Fabrikati*. 












58 


1. Rtthrgobiet . . . 




60000 






2040000 




2. Poilier Wal/wi rk . 










129 iN>ii 


äO 


3. Obnrsclilt'sic^ii . 






— 




230000 

««Iv WA/ 

1 




IV. OMautleistiuii. 








1 


1 




Summe rillfr fliiss- 














waren 1. uiid II. Si-biucI - 














zung sowie aller Halb- 














fal>rikat»' u. Kal»rikato 














<lcr Schwci-^oisfii- n 














Flussejscnwcrkc. 












61 


1. Bohrgebiet . . . 


»1 


300000 


760000 


1700000 


2800000 


62 


2. llj^fder IllUlr und 














TciiuT Walzwerk . 


n 






40 Of^^ 




63 


3. ObtTscblesiej» . , 


ti 


ÜOOOU 


? 


3ÜU ÜOO 


530 OOU 




Samme aller in Uor 














•Stahl- und Kiscntndii- 














-^tric lirsctiüfti^rtcii Ar- 














itfitn-, aus»chlif«6lieb 














fSisenenbeif'bau. 














1. Knill ;r<'iH(*t . 


Anzahl 


29000 


46 000 


66000 


81 000 


65 


1. ilsf'diT Hutif und 














i i-iutT Wakwerk . 








2ÜÜ0 


3600 


DD 


*k UMraciiicsleii . 


tl 


9000 . 


l&OOO 


16000 


19000 




Dweliaelraitts- 














jahri'ülöhne der Ai- 














\w\Wx im llriohufcii- 














bi'triob uud «Icr 














KinAHt'^nirKatft II i\t* 
tJmBVniy criuUcJllin^. 












Ö7 


I. Kuhrfri'bict . . 


M. 






953*) 


1073«) 


68 


2. Ilsfdfr Hütte und 














IViiicr Wjil/.wcrk . 






640 


826 


912 


69 


3. OhcrM-lik'stoii . . 


n 




1 im«) 
ööö 


642 


744**> 



^ Atim-iiiiiiii;;-inilii(;p i.<>!tii«> iia<')i iU'aVar4i8taiUlelHiagon({«r Bbfli]ilaeli-W«atflill*ebMi 
llUttoD- uiKl W'iil£«r«rk-U0rafagen<M«5a8oluirt 

*•) tH« SeblMisdw Elan- imd StaUbeiahfaaoiwiiHhaft «iflbt iHr 1894 mir «80 an. 



Anlage 08. 

Rhein-Elbe-Kaual. 



ßerechimug 

voll 

Frachtttätzen nach Orteu, welche bei dem Wettbewerb 

defl 

Eisens 

zwischen dem Bnhrgebiet, (l«m Feiner Walzwerk und Oberschlesien 

von iteUeutuiJg sind. 
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Fur den Wettbewerb des Vlwan kommeti bnuptalddieh folgpiide Ver- 
kehrsbedehungen in Hetraebt: 

A. 1. Vom Hahigebifit nach Rerlin. Kraeht für Eken. 

2. ., I5n'sl>iu. 

fk) über liumburi; uud die Klbe. 

b) Uber Kotterdam oder firaden »ir Hee. ^ 

o) aber den Bbein-Rlbe-Kiuwl. 

3. Vom Kuhr^fbic't nach Hriiinbtrtr. 

a) Uber KotUTdain oder Kindcii zur hec. ^ 
h) üImt (b'ii Hht'iu-Klbt'-Kaiml. 

ß. 1. Vom Itubrgubtot nach Peine. Frai-Iit fUr Kohleu uud Coki'. 

2. Vou Peine oacb Berlin. Fracht für £i8co. 

3. f, „ „ Hreslan. 

a) iiuf (Ifin <;(niii<(-ht<'ii KisciiltaibUHrMHierweige. 

h) niif den) llliciii Klln'-Kaual. ^ 

4. Voll iviiic uach liniiiiberg. 

a) «uf dem gemisebten EisenbabnwMsrrwcge. ^ 

b) auf dem Kh«'iii-KII»H-Kaiial. ,. 

(.'. 1. Von Oboraebleuen nacb IV^rlin. „ 

2. t» Breslau. „ 

3. Ikomlier^. 

Für alle diew^ Ik!/.icbuiii^cu sollen austu^r den Watföcrslrattsoufrachten 
aueh die annüttolbarPD Bisenbahnfrachttiiltxo nach Speadaltarif 11 oder iiaeli 
litii etwa tH"~trhri,(lr u Aasnahmetarifen Ittr ISiaea vad Stahl de» Spexial- 
tarifs U ÜL-recbuct ncrdcu. 

A. RahrgeUet 

AIk Ansgangspookt im Kahigebiet werde Überall Herne angenommen. 
1. Yen Bnhi^eblet bmIi Berliii. 

ßisenbabiifracht. 

Nach AuBuahiiii-taril v<m Herne nacb Berlin dnrcbscbnittlioh 15,70 M./t 
WasserstrasstMi fr acht. 

ISntfcrnimg uach .Anlaieu 20 döO Tarit'kiloineter. ScbiH- 
MirtBkoiteii, wie In Anlage 20 ftr «bO-t-SehilTe 



(90 + 1160.0^ Pf. s 8,37 N./t 

Ni'benkoMtPii. 

liafenifcblüir 0,30 „ 

VerBieberangHgebnhr 0,80 „ 



XU UbertrafBD 3,97 IL/t. 



Aidlg« SS. 



- 4 



Uebertng 3,97 M./t 

Kaoalabgaben 

avf dem Khein-Blht-Kanal, Tttrifklatae 0, 426.0,76 . . 3,20 » 
auf <Ii'u "^liii kischcn WaMeistraMeii, hoheKlaflie, naoh be- 
sonderer Berocbaang 0,40 

/.usainmrn 7,67 M.^t 

welche mit ItUcksticht darauf, das*, ftlr Walzciseu iiieiiit etwa« Uükere Schirt- 
bbitdcMteD als der dnrcb Kohlen Rehr gedruckte Hittehtitz aiHpwetzt werden 
mSflsen, nnf 

8,ÜU M./I 

abgeruudct werdeu mügcii. 



2. Ven Rnhrfi^blet Mdi BrMUi. 

Eii«('iibahni'racht. 

Entfenrang Uenw— Breslau 761 km s 28^M./t. 

Wae»erstra«aeftfraelit 

a) Ueber Hambarg ond die Elbe. 

Herne— Hainbiir;r If =: .H48 km Aumabmetarif fttr 

. Eisen des h^iemltAriis 11= ....... 0,70 M./t 

Umladen auf« Blbsebiff = a40 „ 

Kracht \uti Hamburj; naeh Brealan nach Anlage 12, 

Si-ite 46 und 47 Ö-H w 

V erKU-herung der Ladung und zur Abruoduntr . 0.29 „ 

/.QHamnien 17,öO M./t. 

b; U«ber Itwtterdam aider Kradeo %ur See. 



In Anlage 17 aind Angaben Uber die Kosten des Seeweges ron Dandg 

nach dem Huhrp-^ liii t ;;eniacbt. Die dort anfre^'ehonen KraehtsUtze für (u-treide 
und (Tcsi'linitteiii^ Ilnl/ sind auch niaass^eliend tltr den Transport von Wal/eiscn 
in umgekehrter l\i<-liiuiig. wobf^i cm wenig ausuaebt, ob Stettin oder Dand^ al^ 
Kndbafen gewibU wird. Ilieraadi ermitteln sich die bente maaMgebenden Ge- 
samnitans-raben (Qr die Reflf'rdeninig von Walzeisen ab Herne naeh ßreslaot 



wie fol;rt: 

EifieDbabufracbt, Herne— lUilirurt Hafen 3ö kin = . . . . 1^^ M./t 

Hafenfracht 0,15 „ 

I'mladen in s SchifT 0,40 n 

liuhrort — I.'iillt'Klain, liheinfraeht ....... 2,00 „ 

N'ersieheruujr der Laduiij^ auf dem Kheiu 0,25 „ 

Umladen in*B Seeiebiff 0,40 „ 

Seevcrsiebcrung der Ladung; 0.60 „ 

SfftVjiflit Üottcrdam -.^tetUu 6,50 

Umladen in s Klu8st>ebifl' 0,40 ,, 

SeliifffiihrtMk<wten auf der Oder von iftettin Mk llreslaa 400 km 
nach Aulap- 12, .Seite 4ü und 47, wirklich bczahltcli'Yacbten, 

ein«<'hliesslieh NebenkosU'n 4.2U „ 

\'eniiehorungtjgebUhr auf der Oder t).20 „ 

/.usaoiuieu M^t 

rd. llfiO M^i 
e) Ueber den lthein*£|be>KaoaL 



Ks mlisHeii .Sehille {rewahlt wi-rden, welche durch den 0der-8pree- 
Kanal frehen könin n. f>fT I-Vachtsatz ist mithin fllr 4<-'0-t-Sihill'e, ^sowie nach 
den Klima- und \\ a(>serverbältui!»i>eu der Uder la berechiien. 
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EodBranng Herne— Breslsn = 902 km 

Dazn für 21 SebleiweD je 6 km =; 12ii ^ • 

mMmmen 1118 Tuif-km. 

ScbifffahrtikQsten iiaeb Aiüajre 12, Seite 82 uud 88, C Oder 

für 4<)0-t-Sekifre (lOg + 1118.0.7) Pf. = 8,88 H./t 

NebenkeeteD. 

Hafengebtthr Qfii „ 

VntsieberangsgebUhr QflO „ 

Kaindaihgaben 

auf rloni ini< iri -F,ll.r-Knnnl nach Tarifklassp II 426.0.76 3,20 „ 
ml Ueii Märkitit'bcD Wn.ssci'stnuiiyeii, lM»be Klasse, uacb 

bmnderer Betechnong 0g84 » 

zmummen 18,92 Itf./i 

Dieser 8atac künute einersfito etwas hernbgot>ct/t werden, weil die 
Sobiffe, wenn sie «tif der Oder nur mit geringer Lednog fobren kSnnen, 
nach H4>rliii oder «öderen ZwiMbenorten TheUIndungeti mitnrlinu'iu; auderi»- 
seits iiitlsstc er alter etwa'< \eriiichrf \venlcii. Walzfisen ptwas hi>here 

SchirtVf rächt hcUiugt, ttJs den durch Kohlen sehr gedruckten Mittelsat/., iiml 
weil von Kuretenbei^ ab die (»er stromauf befahren wird. Ks mag an- 
ISenoinmeti werden, dass diese KiiifliUse sieh aiu^ltieben, und dass der ol^e 
OeBammtfrachtaatK mit 

rd- U,00 M./t 

zntreffeDd ist 

3. Tom RnbrKcUet mdi VmAwg, 

Eisenbahafraebt 

Dil Kisi'iibahnfraeht fllr Kisen des Spe/ialtarifs II betrügt 

nach einem Aasnahmetarif ron i^enie nach Hromberg . . 2bßü M./t. 

Wasserstrassenfraebt, 

a) Veber Rotler&m oder ßmUxM xnr See» 

Diese Fracht ist fhr die .Strecke Herne — .Stettin bezw. 
Danzig bereit« in der Verkoiirsbeziebiuig llahr- 

irebiet— Rrpslan ni 12,10 M./t 

herechnet. Dazu treten 

l'inliitli^n in s FlussschilT .... 0,40 „ 
Von Daniig uadi Broinbcrg Was^erfraobt uaob 

Anlage 17« Seite 4, ebiseU, Halengebllbran . . 3,00 » 

Veniebeniny der Ladnoy an! der Weichsel . . 0,2U » 

1^70 siyt 



b) Ueber den Bhdn-Bibe-Kanal. 

Diese Fraeht i^t in Anlage 17 anch bereit!^ bereebnet 
und zwar nach einem ct^vas iiirflri^Ten Frachtsätze 
als fllr die Odcrvcrhältnissie /.utretien wUrdc. Der 
niedrigere Frachteats ist dadnreh zn begründen, 
dass die SchKl'e muh IJulirgebiet nach Uronilierg 
•lurch!<ehnittlich mit tieferer KinUuichiin*:- werden 
fuhren künnen, als zwischen FUi-stcuberg a., O. uikI 
Breslan, nud weil sieb auch Gdogenheit «ur Mit- 



nähme ?on Tbeiltraobien bieten iriid. Die IVielrt 
von Herne naeli Bromberg bereehnete sieb 

(laiinch /II . ... t3,iiU M./U 

wi-k'lier Itctra^ mit Hili'kstftit «inraut. tUum «-s ^ich 

um Ekuiisoutluiii^tm handelt, iiuf 

Id. 14,00 M./t 

erbnht werden mDf^. 

B. FilM. 

f. Vm Rnhi^biftt nach Peine. 

Kisenliahnfraeht. 

Köhlen und Colie rnn Herne nach Feine 6,50 M./t 

ZeclifiiaiiM'lilusHfrai'lit 0,|0 „ 

Tlu'ihvfisf rH'fiinleriiii^ aul (Irr lijrciH'ii lialiti den Werke« 
nacli Gr. -Ilsede, tiurehschnhtüch (Ur den ^anxen Bedarf 

lieider Werke berechnet 0,2U „ 

, zttiuimnien f!^ H./t. 

WaHBerütrassenfracht fllr Kohlen und Cuke. 
Kntfemnni^ dUi> km. 
SebiflTalirtflIcflflteD : 

i iK) + 306 . 04J) Pf. = 1,82 M./t. 

Nehnikoi^t4-ii : 

Anfuhr der Ktihleu /.um ivaual U,4Ü 

(Tmladen W» SOntf, Ki|>|ien 0,10 „ 

llafciiffcbllhr U.W ^ 

\ »>rsi«'lu'rnii;;s(r»'bllhi ^ 

l inächbig auf Plb«'nl>ahii\va^eu und lU'Ionli-riiii^ 
sam Tbeil xum i'einer Watewerk, xuni Theil 
nach Grofw- Ilsede and zar Abrnndung .... ^ 
Kaiialalipilteii: 

im.OJi 1.."»:^ .. 

/.usaiiiiiU'U 4,Üij M./t 

= Td. 4,70 M./t 
i. Von Peine meb Berlin. 

Ki»cni»atinf rächt. 

Walxdiien wa Peine nach Beriin, Kiitfemung rd. 2lK) km . 10,30 M./t. 

WasserfttraitsenfraebL 

Dieaelbe ist nach Aolacpe 20 fUr ein 450<t-Sohiff naeh der Formel 
(90 + n.0^8) n. 

zu bereehuuii. 

Entfeninng Peine— Barlin 298 km 

daso filr Ii Hdileusen, je 0 km <',\\ .. 

xuHunmon 364 km 

(.»0 + 364.0.38) Pf. = 2,2» M./t 

Nebfiikiist«'!!. 

Hafeugel»Uhr ()..;v) .. 

Veraiehmn|!Ng««ktthr ■ 'J.-v' 



Digitized by Google 



üebertniir . . 2,79 IL/t 

Kmalahpihen. 

auf liein Hh.'in-Klbe-Kaual, TarilTilajiSP II. 1Ö2 . 0,75 Pf. = 1,14 „ 
aiul den Märkischen WasspretrasBcn, hobr Klasse nach 

licsonderer BofedinaDg' . . . . 0,40 „ 

zmammen 4,39 H./t. 

Mit Kileksieht an! die b»beren SehifETahTtskoftten Ittr WalKrisen rotig« 
dieser ÜMi aof 

, U./t 
erhsht und abgerundet werden. 

S> Ten Ifnm UHch Kre.slau. 

Kltieubahnfracbt. 

534 km 19,flO M./i 

W«iifterstras8entVa«bt. 

a) Ati[ ii> III ^'('iiiisrlitiMi KiscnlialiiiwuSKCrwegf. 

Dii'scr jvf/t iiH'hrtach Iti-uut/.tc Wo^r vf>nirsar-!itp nach 
Angabe (k>r Din ktiou des lVim'.r\Vai/.werks (üvsaiiimt- 

kosten von UM M./t 

I») \iif lii II) Hhoiii-Elbo-Kanal. 

Die Si liinT.ilut~knsti'n sind nach den Verhältnisseii iler (»der lllr 
du 4<X*-t->eliirt ujudi der iti Aida^'c 12 luif .Seit« 32 und 33 
UDtpr V. '^i'.gcbeaen Formel 

(105 + n « 0,70) H. 
W berechnen. 

Eutleruuu{; 718 km 

Daaa Rlr 19 HcbleoNea, je 6 km . . 114 „ 

»flDammen 832 Tari(-km. 

SehilTfahrtskostcn 

(1Ü5 T- 832 . 0,7 j 1*1. = 6,87 M./t 

Nelienkosten. 

Hat'enfreliUhr 0,30 „ 

Vcrsichcrungsgebttbr , . . . . OfiO „ 

Kanalabgaben 

anf dem Rbein-Klbe-Kana), Taritklawc ü, 

152 . 0,7.0 ^ 1,14 „ 

anf den Märkisehen Wasserstrassen, hohe Klasse, 

lutcb besonderer Berechnung . 0^84 „ 

xommmen 9^76 M./L 
i)i(wer Botraff mX^ti aus irttber erwähnten GrSnden anf 

10 M./t 

abgeruudvt werden. 

4. Ven Peine naeii Bromberj;. 

Eisenbabnlrae ht. 

£ntfemniig; 590 km 21,90 M./t. 

Wasflerstraaeenfraebt. 

a) Gemischter Kisonbabnwanervregr. 

I'eiiie hat bereits heute die .Miifrlichkeit, iinch Hri>nd»er}r elienso 
wie iiaeh llri'^lrin Kiseii aul' ilein fjeinischlrn lü-i iilialmwasser- 
wcgc iü versenden. Da hiervon iudetis bisher kein (ielirauob 
l^aelil wnrdc, soll dra sich mhttltnissniliflsis nirdri^ ergehende 
Krachtsalx ni«ht in Dctraeht gewtgen werden. 



b) Aar dem Rliein-Elbe-K«A»I. 

Eiitfcruutip 738 km 

Dazu tür 3& »chlcusen, je tt km . . . . . 210 .. 

7ii«i)iiuineti 948 Taiif-kiu. 

S«-hitrfahrtskoäteD, nadi der in Anlage 17 uater A.4> nngegtiheneti 
Furmel. 

(120 + 948 . 0,e) Pf. ^ . . . 6,80 IL/t 

Nebenkeeteo. 

Hafong'pbllhripn U,3<> 

VorsiciiPrunfrRfjcttillireii 0,Ö0 „ 

Abgraben 

auf dl III Ithdu - Elbe • Kanal, Tarifklaaae II, 

. 0.75 =- I,i4 n 

uuf den MUrkbclicu Wa».sert>tra»»en und dem 
Brambeiger Kanal, höbe Klasse, sowie mr 

Abrundimip . . 0,77 „ 

ziuamraen 9,5ü SL/t, 

IMeaer Sata m'ij^ am den rrillier crwnbnten Gründen au! 

10,00 M/t 

{•rhiiht werden. 



C. Oberscbleslen. 
Ala AuBgangsponkt in Oberaohlesien werde Überall Ktinigsbatte genommen. 

1. Obeneklesien uuk Bwlii. 

Eteenbab&fraeht 

Nach einem Ansnahmetartfe für Eiaeo nnd Rtahl des SpeKial. 

tarift II rd. 16^ M.'t. 

W ae a erstraatenf rae h t. 

Der Wasserweg wird erst benntet, s<>itdciii d«T Gioss'ü hifl'fahrtsw»'? bei 
Breslau fertig i«t Und die ?ßllc AnsnutKanft der Kanalisirung Unr tiberen Oder 

jieNJattet. 

Eiitf emuiijreii : 

KiiH^obahii KöitigsliUtte— Cosel. Oderbaien . . , , 85 km 



Wasserw^ Cu»el--R«r1ljt 687 „ 

Daxa f Ui 28 Sebleofien, je 8 km l.'tö - 

zusammen !0ö Tarif-km. 

üäBcnUahiirraclit Kötii<!«bnttP— (*H)eel, Oderfaaten •^.2b M./t 

ITroladcu in'*. Sehitt U,40 „ 

ScbifRabrtakosten nach dem Durchnohnitt der Jahre 1897 nnd 

1898 einsehl. Abgaben 7.00 „ 

VerBichernng^cbUbr . 0,4^ >. 



»Mammen ll,Oö M./t 

— rd. U.Oi) M./t. 

nicserltelra^' wird sich aber vdraiissiehtlieli m<ph um 1.00 M./t ermässi;,'eii. 
weuii vorwiegeud 4<XJ-t-.Scliif(e die Oder befalircii weideu. Mau wird als4t nach 
f erti|C»tellun(; de« Itbeln-Klbe-KanalH iwr mit einer GcsammtFracht von lO^OO M./I 
zu rechnen haWu. 



%. T«i Obembtosi« bmI Bntlau. 

Eiscnbahnfrac'ht. 

Kntfermmp 172 km imi-li SpexiiUUril U 7^ M./t. 

WaBscrstrassciifraeht. 

Der Wfk»t»erweg wml erat seit kurzem benutzt, Aufmehuuugeii 
Uber wirklioh getaUte Frachten liegen niebt vor. 
Eotfernuiig 

fViHcI — Breslau 1Ö7 km 

Dazu fllr lö ^^t•hleust^a, je Ö km ... 96 „ 

/.usammoii 2&.S Tarif-kni. 

EbeubabDlracht KonifcshUltc— Cos«!'!. wie bei 1 3,25 .M.;1 

UmUden in s Sebiff 0,40 .. 

SchifTfahrtskosten uaob der in Anlage 12 auf Seite 32 und 33 
gegebenen Formel 

(105 + . 0,1) l'f. ~ 2,82 „ 

Nebenkoeten. 

Hafcn^'ehllhrci) und Abgaben anf der oberem Oder, nach 

besonderer KerecJinung 0.8<J 

Versicberiuigiij^ebUhr 0.20 



zutianiiucu 7,47 M./t, 
welcher Betrag auf 7,60 M./t abgemndet werden mOge. 

^1. Von Obersehleüieii iiaeli Bromberg. 

Eisen babnfraehi 

Aaanabmetaiif fl^r ESsen de« fipe^ialtarUs 11 12^ M./t. 

Waa»erstraaBen[raebt 

I>ei- WusMenvcg ist bisher nicbt benutzt. 

Kiitfrrmfug CiLsel Hromlter«: H26 kin 

Dazu für 32 »Sebleuseu, je 6 km H)2 .. 

/.usuiiinieii lOlrs rariF-kiii 

fiisenbabnfraebt Köni^rsbutte— Cosel wie bei 1 . . . 3^ M./t 

rmladeii in s Sebiff 0,40 

SehitHtabrtskosten (105 + 1018 . 0,7) Pf. = 8,18 „ 

Kelieukosteti. 

Hafengebnbren 0,80 „ 

Vcrsieheruiifrsfrebllbreii 0,80 

.\bgahfn üiif lii i i lM-rrn Oder und doiu Kronibcrgcr Kanal. 

iicbätzunysweise. uüd zur .\brundung 1.07 

zu!»ammeu lliW M.t. 
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Zusammensteliung. 



. . . - 

Verkehr shexicbuni? 


Jbuliei'ige j 
vAv ITmiaII 
abenii 

Ii'' * rfk k ftl A !• M 

ÜJBfillDHIIIl* 

war 


''ra<'htsal/.f 

ftfrtiliir fli*r 

1 Oder 
G«inboht«'r 

ßiuQCD- 
IL/t 




Mit 

Honutzuiifr 

(U'H 

Seeweges 

Ii M 


mit 
B«iuitraDK 
d«s 

KIiein-EilDe- 

Kuials 
bMw. dar 

kaotllitirten 
uberon Oder 

H./t 


£nnX»9if^Dg 
gegeo den 

h 1 H Vi A H tl 

nifldrigsteo 
Satz in 

abgenin- 
deten 

M./l 


A. Rabrgeolet. 






■ 






i. Vinn Kubrgel»i«t iMch Berlia, Eiseu des 












S|tcz.-Tar. II . 


16,70 


— 


— 


8^ 


8,00 


2. « ,. Bn-sluti. lüseii di's 




ülwr Hamburg 


II Ixt Stettill 






Öpcz.-Tar. II . . 


28,öO 


17,00 


17.00 


1400 


3,0Ü 








Uber Uauzi^ 






des Spek-Tar. II 


25^30 


— 


16,70 


14,00 


2,00 


B. Feme. 












1. \'oiii Kuhrpf^bict nach Pfinc Kohlen . 


6,80 


— 


— 


4,70 


2,00 


2. Von i'eine nach IW rlin. Kiscn des 












öpfjc.-Tar. 11 . . . 


10,30 


— 


— 


4,Ö0 


6,00 


3. „ Hreslw, Eisen dos 




üb«r Majcdsburt 








i^pesb-Tar. U . . . 


19,90 


11,00 


— 


10^ 


2,00 


4. ßrniiiborf;. Kisfui des 












S|ic%.-Tar. Ii . . . 


21,iK) 


^ 






12,UÜ 


C. Oherevhlesien. 












]. Vuii Ohei>i-hU'»iicii nmh Ueriiii, Kinm di'n 












Spt»u-Tar. II . 


IW 






im 


5,00 


2. .. .. ~ Breslap, Einen 












(Irs S|K'/..-Tar. II 


7,20 






7,&0 




3. „ ,, liroinlierg, Kiseu 












desSpeK.-Tar.II 


12,60 






13,80 





Druiok Von A. W. Hayn*» Erben, Berlin. 
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